







Wien, Freitag den 6. Juli 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten,
betrügt nun rund 105 kill . Diese erste l:loc bq ue llen le it ullg
mündet in Wien in s Roseuh Ugel-Reservoir in 240·8 111 ee-
h öhe. Das Längenprofil di eser H oehqu ell enl eitung wolle a us
der um stehenden Abb. 1 ent nom men we r de n.
Die . 1in i m a l l eis tun g a l l e r Q u · 11e n s 11 m t
d em P ot t s ch a ch er chöpfwe rk k ann heu te m it
ß .000 1113 im W inter
und 110.000 11/3 im omme r
an aenommen werden , di e sich a ller d ings se lbst unter nor-
mal en met eorolozisch en Verhältnissen lan ge Zei t hindurch
wesentlich höhe/ ste ll t. D er Hauptstrang hat j ed och nur
ein beschränktes Zuleitungsverrn ügen von 13 .000m3 pro T ag .
Im .lahre 1"91 erfolgte di e Einbeziehung der ehe-
malizon Voror te. un d war e so for t ev ide nt, da ß di ese Hoch-quell~nleitull O' Eur eine Bevölkerungsziffer von 1,700.000
Seelen, gescl~weige in der Zukun~t, trotz ei.ne r neu erli che~l
Vcrgröße r ung der \Vi en er Reser voirs um weit er e 120.00011/3,
ni cht mehr a us re ic he n k önne.
Bei e ine m T a 1rc 'beda r f von 140 I pro K opf der Be-
völkeru ng , der alle;dings dann a us reiche nd bem essen w äre
ste ll t sich das Maximaler fordernis pro Tag
Im .lahre HJOO f ür 1.673.000 K öpfe mit 23·tOOO 11/3.
" " 1910 " 2.000.000 n ,,2 0.000 " ,
" " 1H20 " 2;400.000 " ,,336.000 " '
Di es ' Quantum k önnte also di e best eh ende Hoch -
qu ell enleitung a uch dann nicht zuleiten , we n n das Quell -
wasser dort vo rhanden w är e.
D er Gem eindera t hat be reits im J ahre 1 93 d ie
Notwendigkei t des Ba ues eine r zw eiten 11 0chqu ellen} eituJ~ 0'
erk a nnt und mi t ver, ch iede nen a nderen Vor ch lägen, d ie
ni cht weiters besproch en werden sollen, di e Einbezi ehung
eines neuen Qu ell en gebiet es in Antrag gebmch t.
In di eser Ri chtung hat das Sta~tbaua ll~ t ~l'h r a us -
zerloh nte tudi en un ternomme n und SICh schließ lich, a ueh
durch a nd ere Um itä nde beg Un tigt, f ür d ie Ei~beziehung
der un gew nhnlieh ms chtizen a n der nordöstlich en Ab-
dachung des I lochschwab I:> entsp r inge.nden Qu ell en n~chst
Wildalpen bi s zum Brunngraben ? el Gußwerk-~la~lllzell
entschied en. Im Mai 1 99 wurden di e Quell cn der "SIebe n-
sce n" nächst Wildalpen und ~is E nd e 1 99, di e ubr igen
Qu ell en und das zugeh örige Ni ed erschlagsgebiet se lbst er-
worben .
Obe r di e 'es bereits im Bau befind liche W erk will ich
Ihnen nun einige k ur ze Iitteilungen mach en. Aus . der
erwähnten Karte entne h me n ie das Gebi et : das di e Ge me lllde
kttuf'Iich -erworben, und j en es das zum chutze dei' Qu ellen
a ls . chutzO'cbi et mit dem Rervitut der chonung des gegen-
wl1rtigen tlB sta ndes bel egt wurde (in j en er K arte
sc h ra ffier t angegeben).
Di e Zw i t e K ai s e r Fr an z-.J o s ef-H o eh qu ell e n-
I c i tu n 0' wird fUI' ine Leistungsfl1higkeit von 200.000 11/:1
pm T ag
tl
oder 2'31.) 11/3 pru ck unde erbaut. ' 0 daß Wicn
in der l<' olgc, nach Ausgest altun g auch .de r L ~ochquellen ~
leitung, Ubl'r e in 'l' agesqu antum von 2DG.000 bIS 33 .000 11/.1
Zweite Kaiser Franz Josef-Hochquellenleitung. *)
Eisenhahn-Ingenieu re am ~3. :\lä rz 190G \ '011 Prof. Artur Oelwcln.
*) \r I " ' f " 1')03 ' 'l- . 3G'lIlrg CI(: lC di ll ' "lIrt e " Zllitscbr l t U • ,. r . _ I, • . . , .
Vor tra g. guhnltr-n in der Ver smnmlung de r Fachgr uppe de r Bau- un d
Ende des J ahres 1 73 wurde d ie Er s t e K ai s er!"I'H n 'I .1 o s e f - JJ 0 c h q u e II e nI e i t 11 n g vollendet lind am
24. Oktob el' im Bei sein des K ai sers erö ffne t. ie war ein
g-ewa lt iges W erk der Technik. Die scaens rc icben F'ol<ren inh) . . I ~ e
'g l.e lllsc rer Bezi ehung mach ten sich a uc h scho n nach
weJ1lgeIl .lahren gelte nd.
• ~ie im .Iahre I G2 eingesetzte " a er ver 'orgungs-
h .oJn.Jnlssion , deren hervorras endster Mitarbeit er der gegen-
~V l11'tlge Präsident der Akad emie der 'Vi ssen seh aften Pro-
es~or Edullrd S u e s s, war, hatte di e Einbezi ehung des;~UI~er?rUnnen s, der Stixe us te iner- lind Altaqu ell e mit eine r
<, rgleb lg keit von 73.000 bi s 107.000 111 :1 pro Tag und di e
.lI er stell un <r eine r Leitung mi t n a Url i c h em G efl1ll e
In ;Antrag gebracht. I n Wirkli chkeit w ur den dann nur der~alsel'brunncn und di e Stixc ns te iner- Quelle e inbezogen. Di e
Jl1n ge di eser L eitung vom K ai serbrunnen bi zum Ro en-
hUgel-Reservoir botrnct 9 '3 km mit einem Gefalle von
I'u.nd 2801/1. w- di etlLeit ung' g roße itentäler übe rsetzt
WI e, bei Baden, l\lödling , L iesing, se he n wir mä chtige in
• tein lind Zi egel a usgefuh rt· Aquädukte erbaut. um da s
natUrli ch o Gefltlle zu erha lten .
DeI' Zuleitungskanal erhielt ei ne L istungsfahigkeit
Vo n 13 ,000 lII il PI"O Tag'.
Damals war di e Zahl der B wohner Wi en s 600.000.
lind so ll te di ese W asecrl citung fUI' e ine Bovülkcruugseiffer
von 1 Million a usreiche n. Die Reservoirs in Wien erh ie lte n
anfUnglich nur eine n Fassunusraum vo n r und 25. 00 11/3.
D 'rWassenmfluß sank j ed och wi ed erholt und bcd eu -
~e:HI unter das erho ffte l Iinimum, während der Bed arf a n
\ assel' infoleo d r erhö ht n Baut äti zk it und des geste i- I
gl' rte n Bed arfes unausz se tzt st ieg. D er Gem eindera t ent-
:'ehlo l,\ s ich daher sc hon im J ahre 1 77, neu e Quell en
N
llII Sehwllrzagebiet ' oberha lb des Kai serbrunnens, dann im
allwald und dessen eitc ntn l rn zu er we rben und zu-
zul eit 'n , den Fa. sumrs ruum der stä dti chen Reservoirs a uf I~~n(~ D?,300.m:l zu e~höhen und bei Pottschae}~, .unte rhalb I
du ug gllJt~, CIIl chö p fwe rk a mm le<ren,. da zur Zelt de Be-
l rf s e in Wa se rq n ntu m von tägli ch 16. 00 111 3 Grund-
~\'asser li efern k onnte. L etzteres wurd im J ahre 1 7, er-
olfnet.
t. I Di e ~tinill111lergi ebigkeit der neu en Quellen, der Höll en -Q- und Fueh sp aßqn ell e, und d ' 1' im l [n ßwald einbe zogene n
40l ell en der H eist lll- und Wllsseralmqu ell en, w urde mit rund
,000 ,!,3 pro Tag festgest ellt.
Z . DIe Vorarbeiten , di Erw rbu ng und d~r Bau fUI' d,i e
Au'eltung di eser Qu llen nahmen Jed och. VIele .1:l~lr III
P Iltlpl·uch. Man en tseh loll sich daher. ZWI 'chen:-eItI~, da s
ott.sehache r chöpfw'r k a uf eine LmstulwsfnhJO'kmt von~~~ltch rnn~ 34.000 m:1 zu er höhe n u~d di e I {es.~rvoi rs in
n fUr e llle n Von'at von 170.000 III'~ zu verO'ro(lern .
I Erst im .Jahre 1 Hf> k onnten die n u rworben en Qu?ll en ,
~ Cl' 11 Zuleitung ein L lln O'e vo n 15'7 km er reichte, C1 nbe-lu.gen w ·n le n. Di e G esumtl i ng ' der Erst f'n Huehquell en -
elt ung Von der ntfernt . te n 'Vas; ' ralmq ue lle bi Wien




\'erfil(J'en wirtl. Dies ist
hc i 2' . 1ill. E inwuhn ern
per Kopf und Tag rund
I ~'O I,
Di e in .\ ussi cht ge -
nOlll lllenL' n (~u ·lIen wer-
den VO III Uebi rgsstoc h'
des I10ch schwah s uml
seiner Vo rberge a lime n-
tie rt. Wi e im Qu ell en-
gebiet der erste n Il ueh-
quellenle it ung lagern d ie
kl üfti gen K alke des .e-
bi rgsmas~i \'8 aufeine r hi er
aus \Vcrfc ne r - :::lehiefcrn
he. t r-hcnrlen wasserd ich-
ten nt pdage, die, von
, üdcn ge~en •' onI ge -
ne ig t, gegen das . 'a lza-
tu] einfnllt su dun noch
ein arheblichcr T eil
jenel' r T ieder8chlilge,die
j enseits an del" udlich m
Abd achung auffallen,
die nu der nürdl ich en
Abdach ung aust reten-
den Quellen speis sn. I n
' umma sind L'S rechs
G ru ppe n VUII lluellcn,
die in einer Ausdeli-
nung von 301.-11I ZUI'
Versor gung der Lei-
.:5d, 'Q ,1<.,,, f tlln g herau rrczdzcn w ir-~ b "d in, und zwa r:
1. Di e B I' U n n-
Inselu-lkulk und den übe rlag r nden Dolomit n an zah l-
rei hen •'teile n in der Seph i',h' von (i .I. ' 11I zutug tr tcn .
I m F r ühj Ihre 4 bis - 11/3 pro S kunde mächtig. \ urde ih n'
Minimalerg i bigkeit mit nur 2 ,OOU 11/ 3 in 1 chnuug g '1 111.
(!ach der iuzwi eh n zum c rößten T uile rfol ....tcn ntcr-
fahrunz der lll cll L'n rO'abcI~ die lbcn im 1 tzt 'n Winter
'
I jedoch ein 'l'ag 'squantum VOll zu. GO.O 0 rm3. 1
I 4. Die u lleu im : i ' h I ' n s n - }c b i e t e. Tn dein
in cht izc n Talkessel zwi ich 11 d ' I' Winl ' 1'- und pu: cl!en-
höhe mit dem Loibboden befind ' n sich i-i n Anzuhl Secn,
durunt 'I' der 11 rtl see. d I' 1 essels e. der Roller- ude l'
Lindncr- und I) .im \ u[ ,t i g zu di e. -111 "'e"ehiet 11('1'
I' .izeml im Wa llltl il'kil'1lt trel ' ''ent' \\ ah l. Cl' , d ie VOll zuhl-
. " " ' .,) .)
rei c hen Quellen ge 'pei t warden. in • ehöh n y~n , - -
bis 774 m, Nicht di e ' ewäs er, '01](1 rn di sie spcI .l'nllcn
IJllell C' \1 soll II g fallt und de r l la uptlcitung zuge flih rt
we rden. Bi , auf d 11 l la rtlsec werden die übrigen :("I'n Z UlU


















~ I' II b e n q u e I1 C 11 nächst GIlllw srk in tim' •'l'ehiihc VOll
7H:! bis 7 ~ ;) 11/, aus dl'II1 Kalkmussiv hcr vorhrech -nd, mit
eine r Mini mal 'l'gi t'b igkcit von :!O,OOO /II : ~.
2. Die 11 ü 11(111 C Il l' 11, die um Au "a ng der Ri ue-
hiille in der 1 Ti h ' von Wl'ich :wIlJlJdcn H l~ JIl ilchli " I' C11l L'1l (" n
b 'i (i!IO 11I 'e chi'dw ZlIl ao(J' (' tl'cll'n . Jhl'e ~I inim lll cl' "i ,lIi"k 'il
" "be t l'ilg t 27.f,00 /1/3.
B. I> il' K Iil H e I' bl' [\ n n e, dic Hili (I'ull ' der n l 11'1'1'-
milu ' I' ill ' ine r B,' 'it '\1UlI . dehnli lig vlIn :!OO 11/ zw i.l'hen dem
. ~
. I . lil) 000 111'
1)ie l i ll i lll a l e l' '' i l'h i ~k l' i t di ',1'1' (~ 1I -lk-n \\ 11'1 lIu t , .
II g'L' . r-tzt , ' c
_ .•. I I I :)4 /11 :--1' -
:', Die e h I' {' I (' I' k 1,1m 11 I( II o '. n " . I lld t '
. . . I' Ik 1L' ln 11
lIi',llI' tritt d u' . 'ph rpi, rkhlllmlllll'll IU . llH'r : 111'11" 1:..: 1
dl': Brunnkog' I: ZUll/o{l'. Ihn' , liniJll "I,.r~i, 'bi"kL'lt
1. ,fl()O 1/1'1. • i ,l f) 111
I . , . . 11 l,r inO't In nll
r
' : ' ,Ci , )h' . I' I (' II t" I 11 '111 " • 'n I' Ihr el
•'t'eh i',h' I JIl '1' d bocl l'lI 11 I'h. \ ' ild dl' \1 unel JIlLi '(I ' . ·d-
\ 'n Ih n ' • Il II
UI
,




Der große Umfan g der E inlösungsnrb cit cn wird durch
dic Tat sache am besten illustri er t, daß die Trasse 2 Kron-
lnnder, ß politische Bezirke, 10 Gerichtsbezirk e 7'" r atastrul-
und ~ Ortsgemeinden ber ührt, und daß in l ~2 Realität in
mehr als 2300 Kata tral-Parzell en mit Zwangsservitu ten zu
b lasten. bezw. zu enteignen waren.
Bisnun wurde vorw iegend an rle r Her stellun g der
Stollen und der tunnelli ert en trcckon gearbeite t, da eine
Inangriffnahme der anderen Arbeit en bisher aus wasser-
rechtli chen Gr ünden nicht möjrlich war. und weil d ie
tollen auch an und f ür sich die län gst e Bau zei! in Ansp ruch
nehmen.
D er Durchschlug des g rüßten. tollcns durch die 0 ib t-
linger Alp e er folgte im .Innnor HlOfi. und sei mir gt'Hllttct.
über di ese Arb eit einige Detail s zu brin gen.
Die l. änge di eses tollens betrngt f>:n li 111. un(l l'rfolgt l'
di e fnan griffnahme der Arb eit en heim nörrllir-he n l\fund loeh
im tciubachtnl um 7 Dezember ]\ lOI bei m südlichen Mund-
loch auf steirischer Sei te erst um 10, .Iuni 1\10:1. weil IIlJ(' h
vorher eine H' 4.I.·1Il Zufahrt sstraße in dn.' Hf·hwe l'7. ul!i1ng J if ·hf~
Lassin gh uchtal her gestellt werd en mußte, Dip Ar beit en er-
folgt en in eigener Regie.
Die ersten, treck en wur·
den mittels Il lIndarbeit ge-
tri eben. die ma 'chinelle Buh-
-- - I rung begann in dpr ntirdli ehen
tl'eck e a m 3. Febru ar 1903, in der ' udlichen tr eck e el'st
11 111 2!J. .Juni 1\)04., da (,in \ra 's<'rc inbruch. der zeitw eise
2 11/3 Wa sser per ['kunde in den tollen· ergoß und l'r,.; t
durch Vel'bauung und lI er stellung eine 130111 lau gen .\ b·
zugs:tullen s san ier t wunle: die Arbeit n im tolle.n lan lJ'e
Zeit untCl'bruchen hatte. Aueh Illußte hier das Lassmgbach.
tal erst iu einer Ti efe ,'on 20111 unter der Fluß:;ohle auf
ein e LIlIl'" \' 011 221/1 durch l\Ior ilnenschutt dlll'chfuhren
w<'rdcn, u~)(1 hat mun diese tre ck e des Tunnels sofor t in
definitivcl" tollenuuswülbun g HU'gefUhl't.
Auf der nönllich('n tollen treck e wurd en dolomiti sche
Kalke, nur un weui lYon teilen durch gebriiche Lunzcr-
schi('h'ten unterbroch~n durchqu ert. auf deI' 'udlichen
trecke bestand da s debirge aus 'festem Dachstein ka,lk.
FUr die mechllni sche Bohrung kam elektrischer BetrIeb
mit ,' ie me nsschcn KUl'belstoßbohnnaschincll in Vel'\n :lI -
dun g. ;\ lIf der 'ordsei tc wurde di e \Vlls ' erkrllft des tl'ln-
bache- durch eine TlIrbinenanl ag e \'on HO p . llm'f,<,nilt ~t.
die durch einen Drchstl'olllg'cner ator in elek t risch DIH'I'g'le
von 2000 I' ...'pannung UIll g' (' S C~zt wur<le. Vur d ~1ll ::-it;)ll(' 1I
t'rJ'olgt e (Iie Trall ;;fol'm ierllng theses trollles auf :)00 J lind
"lW <l eI' Arb eitsstelle auf 220 V fill' dcn Antri eb dpl' Bohr-
maschinell. Die l\1alcl'ialfüJ'(leruDIJ' erfolg to durch eine 4 1" , .
l"'g-i ehigkPit beträgt \1000 lIl :~ , Als Betri ebsk raft ist da s Ge-
fillle des •'e isenbae hs ause rse hen.
. Die LIlng ' der 11 auptleit ung von den lIüllqucllen bei
Wl')(:hselb u(iPn bis \Vi sn heträzt 171 '~ kill die Gesa mt-
l'l n'1 uge von der entf rntestcn Bru nngrabenquell e bis \Yien
18:\'1 /"111. '"'
D.iese Il. l lochqu cll enl oituu g wird in Wi en nächst
Maupl' In der Sechöh e von ~2ß'Jf) /11 ausmü nden somit um
Si '1- I I '
l ',)' ;:> /11 lii ier al s die 1. Hochquellenl ei tu ng. dah er auch
die hüher gelegenen Di strikte direkt mit W asser ver - I
"'JI'ge n könn en. Das Längenprofil dieser Hochquell enl eitung
Wolle au s der vorstehend en Abb, I en tnom men werden,
" Der Zug der 'I' rasse geht über Pr ßbau rn, Rck awinkol,
1<,)(,.hgr!lhen , P.yhrll, Wilh clm sburg, Kilb, Obern dorf.• che ihhs
Gall1lnlng, Lunz, Oiistling, das teinbnchral bis \Yilclalp en.
I ~(,I', Zug. dicsor Leitung ist in der Karte in 1 T1', :17 der
nZe lts 'Imn" VOIll .J ahre I\lO:l zu ersehen,
, . Die Zul l'itungen von den Que ll n er folge n durchwegs
In, In I"elsen ge hroc l)('nen tollen oder mittels ci ernor Huhr -
ICltungl'n .
\Yilhr<,nd man bei der 1. Ilcehqucllcnl citung V OIll
Kai sCI'Lnmnen his \Viell (1I'n Zul eitungsstrang mit ciuem
u~t edl\'()('h en en nut ürl ir-hon Ol'fit ll(' erbaute, nach dem I'ri n-
zlpe der alt( 'n auch " 0 11 di-n Hörnern hergeste llten Leitu ngen.
Ilat man schon bei Ausführu rur der Zuleitu ngen ans dem
1 'a llwald und dann an ch li ei (leI' JI. Hochqucllouleitung dasl'rinJ\il~ dor Anl agp der ll auptleitung in einem kontinu i (~'l i eh
\'('I:la 11 feud r-n 0 (·I';i 11<- verl assen und be i der ber setxun g
\\'( 'I!< ',· und tiefer Tnl or 'ipho lls aus eisernen, in Beton ge-~llg<'~'tell ]{(jhren an gewend et , Der ers te da~ lIa g-enbachtal
~II h.rn. 42-f)2 iiber setzend e ' iphon. aus 2 Rohrstritngell von
.I,e 1'1 /11 Durchm cssel': hat eine Lllnge von 9.~ 24 m. In ISl~rnll~a komm en I G , iphons im Zuge der Hauptleitung vor
n~lt e t nr-r (; esallltl ilng'e von I!H) kill. Infolgedes ien ist auch
dIe Gri jfJe und Zahl der für dio Pb<'r, ctzunsr der meist
~ch.lIlalen Quertlll I' projol ti ert eu \qu1tdukte eine relativ
kleIne. Der längste Aqu ädukt ist 20U 1/1 Ian rr. die Mehrzahl
:: ' weg t sich zwisch en 100 bis 200111 Lilng-e.e Die Ge umt-
,'~II.ße aller Aqulldukte )wtrl1 lYt uur 4'4 />'111. Im g'ebi rg ige n
lerle von \Vildalpen his . .eheibbs i 't die Leitung auch
Illtlaug der Oehitllg'e als .'tollen in da festc Oebirge vel'-tgt und selb 't redencl auch ill j enen treck en. wo das Ge-
~~I'g~nHl ssiv (lcI' \Va sHerscheid <'n dur hqllert wird . 0 haben
\ 11' tU;lllelli<,"ten Strecken zur überfUhrun er der Leitllng aus
; elll lllzlltal nilehst Wildalpen in Lassilwbach- und St ein-t~c~ltal, ,in eih'ntal des Ybb sta !e", ~i np Lilnge ,'on
_,\1.) 111 , 1729 //I un(l unt el'ilUlh de, 0 (',. tl ilwb <'rge.' von~~. 76/11, aus dem Ybh stal in ' El'iartal (lur ch '"'den Lun zer
vrU?I» B 'rg ube rha lh Lunz pine Llinge ,'on ~374 111 . yom
~~l llf.tal g '~e~ da 'raI d ' I' d elk du rc'h d 'n Il or.hpyhl'll bei' I ~ 1~1~)b~ 2;)üt 111, dun:h d n Ram etzb erg bei Kilb 2:1 5 /11 .
~Ie . 1 l'1u nstel' Anhiih e (p Yl'Il t) bei hrist(,phen 2028/11. den
ttlck?lbCl'g und deli Orasluiten bei Hek uwinkel :dr) 1/1••
le Oesamtlllnge allC'I' tollenl eitlllllYen betrlllYt 70'7 1.'/11.
""ihre I I " G "
. n( ( IC eSll lIltlllnge des ubri " <'n <, ben falls in >inL' lIl
gowülhteu Profil her lYestellten k ut n 'nt 'n Kanal ' ;}'2 k lll
hell'lIgt. h
U Di? ung ewend 'ten {Juerpl'Otil ' sind in Abb. 2 dargestollt.
~t~r .(hesen ist das f[ir di e AqUlldllkt e prujektierte Qu el'-
Ploftl Insuweit ein J '0\'11111 , da hier da. aus' Beton herlY<'stellte
gl'wijlbt G . I b I kI e el'\lln' "0111 mas~iven 1\ Hm'I'wer!' de Aquil< u · ts
(lirch ein l' Asphaltsl'hi ehll' isulil'rt wurde. un.'treiti2' einc'W<,s tl' I . ~
n Ir.1(' Vel'b <'slienlllg Hpr Li"her ang wend eten Kon-~ t l' lJ k t ion s llle l hode n, in dpnt'n 111 11 11"l' I , dieser I 'olier ung fast
1111111 '1' d I • I I ' f" 11 . ~ I I' I
'. 11C l C le ('Inl'n lIaITI.'S<' Ul H prlln lY' (<,s nl(' It
ISo!J ' rten Gel·iun e.' Wa :,sC'r in das 1auel'werk deI' Aqu iitlukt e
"1':C(Jroung-en ist und zu ulllfussend cn un(1 Iw , ts!)ielil!cn Hc-
onst I ' ..
ru etrunl'n Vel'anlassnu g ga b.
Vor Vorführung der Bilder mull ich hi I' in un ere mVerein desjenigen Ingenieurs gedenken, der unt ' 1' b ' 1'-leitung de 'tad tba u-D irek tor s, Ober-Baurat Frunz R rg 1',
als spiritus rector aller Vo rstudien und des dann aufge-
stellten Detailprojektes betrachtet werden kann und d mW erke den ' tem pel seiner ingeniösen Arbeit aufgedrll ·kthat. Es ist unser Vereinsmitglied, der Raurat techn, Dr. 1 urlKin z 1', welcher se it m ih r als einem Dezennium die Vor-
1!IO';,
rb eit n durchführte und nun au h II('n Bau in Ort un l \
• toll e leit t. • in .'tellvertret I' der B u-In pl ktor
I' . \V i nt r s b r g r.
,An d ' r Spitze d r Baul itung in \Vi n rt ht dor
Baur I K.. Y k or a, des: n llvertr t r der RuIn ' (lek tor
K B 0 d en e h r ist.
Di H. cht: - und ndmini . tr tiv cn Arb iite n I itet (1-1'
, Ia g i trutsrat Dr. N Uc h t • r n.
Di e sinz In n Baul iter a uf den • tr ken . ind: Bau-In p kror Dpl. Ing. TI. tu ' r, di e b('r-In~eni~ur('H. Buumei st I' 111111 Il. \ i et ori. dann 1nO'enl('u r
." r t m a n n und Hnu-Arlj . In z ni ur ,\ . .' -hl pitzkl1.ber -Ingenieur . W Ili,'~h ar mit d n chwi ·rigcn
0' odät iseh n Arbeit n b tr ut.
Di Yoll ndung di '('. grollartigen Werkp,., It·:BO Ii llionen Kronen kosten wi rd i t i 111 .luh r I! O!J I"
1!}l0 zu erv rt n.
leine Bild r bringen nur di int n- ant istcn •' t l' ek~n
von • cheibb. aufw rt. und d Qu 11 ng bi t la nd :hnlt-lieh zur Dar t Ihlllg., il h ut im Zusr der W " ('rh Itungl·1 '11 noc Iall sg nommen zwei Aqu ädukt unt irhalh 1 ' I ) I.:'.
k ein sichtba re n HaU\ er k o in \n erriff geno m m n u~den:Meine Bild r sollen i dann auch zum B su hc (lte,:e l
wirklich reizenden zend n inl d n. U II, . den en unfleO~Vater t dt Wi <'n nunm hr mit d em h ·rrheh .t -n JU('\
. ~b fl d ' d D k nonwa ' r in r uß v rsorgt w r en wir. anI nnern; di d \V rk ge:ch tl'pn:
*..*
rubenlokolHotivc, di die b 'lad non I arren ein nn
trisehen F ürderlias pel zuführte, der di e. Iben über ein
teilrruu p auf die 10 /11 über Stoll nsohle .Iie~cnde. Depo-
nie hob. FUr di e Ventil tion di mt n zw 1 hintereinund r
"e .ehaltote Ventilatoren von ßOO Inm Durohme ser. . mt-liehe Reparatur n wurden in einer eigenen Werk. tntte,der n Arbeitsma ch inen durch einen Dreh trom motor von
;)'70 I' bewegt wurden, aURgefuhrt.
Auf der üdseite war eine ähnliche Installation a n-g ordn t, nur erfolgte der Betrieb durch ein e I lIugga. er ne -
rator -Anlage, Die Förderung wurde zuerst von l la nd. danndurch eine Benzin-Grubenlokomotive bewältigt,
D er größte Fortschritt b 'i maschineller Bohrung 1>e-
truz an jeder Arbeitsstelle 6 lIt pro Tag. bei Tag- und
Na chtb et r ieb die IHn cimule Monatsl istung 13U'2 1/1.
Die Kosten dieses Stollens waren mit I " 1,53U.000
vcrnnschlngt, b trugen jedoch nur K 1,31B.OOO.
Beitrag zur Theorie der günstigsten Trägerhöhe des Parallelträgers.
Von Ingenieur t.. Goba uor, Ingenieur - djunkt der k. k. priv, Ö terreichi ·h n •-ordw tbahn in \ i Il .
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1
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1. G e w i c 1\ t d p 0 h er gur t S.
Die 'tabkraft des Obergurtes i ll1 IIIten I" Id ' i. t
r. _ J/ m _ 1. t
J'D - " - 2" Ifl ;Im (l X m) = 211 Ifl 111 (2 1/ 11/) (1'1..
und .wenn k" ~\er KOnSIl'llktionskoeffizient iflt Iwtr er du.GeWicht tl ',' • tu bes I . I . I' : t>cl I . . )e l «('I zu 11sfllgcn Beun . pruehung -;un (em spezl hsc h n Gewicht s d M lt 'riule
(' _~. Oma ~·o IX aB
'0 - 0 - -;-8 = 2ft 1ft 1/1 (2 1/ - - 11/).
1<'lIr den halben 1'I'llge r c l"1H1 lte n wir alKo
~, G 1: "'0 a3 n
..... 0 = --2 . - 1- 11 ~ rII (2 11 m);I 11 1
h
I. Einfaohes Ständerfaohwerk.
(I) I-'"lIrh ahn unten.
I,'ul' die Bestimmung der tllbk rnfte kann nllhel'llnl{. -




~. G e w i ch t d er Dia gon a l e 11.
Di e l tab k ra ft der D iagona le im /Ilten Felde ist
d
n;= Dg + max IJI' = h (Q~ + m ax QI'):
Da s Gewicht eine r Diagon al e beträgt somit
d'!.
Gd = x l':d r (Qg + IlIIt." Qp),
und für den halben 'rruger wird
D as Gewicht sä mtl iche r Vertikalst äbe betrügt dah er
für die ha lbe Br ücke:
~ G v = x i ; 11 a (2 o»R + l Q +P2 P).
f>. G ewi cht d e s Wi n d v e r b a n d e s.
\Yir ne h me n an, der \Yi ndverband besteht aus sre-
I I ' e-cr euzten steifen Wind t re ben. D ie Beun .p r ueh ung derselben
er folg t durch W inddruck (w) und sons t ige horizontal wirkende
Kräft e (wie z. B. be i Ei senbah nbrücken durch Se ite n-
sch wank ungen und Fl iehkraft). wel ch e wir durch eine gleich-
mäßig verteilte Ersatzlast (101) berücksi chtigen woll en. E s
läßt sich somit di e stä nd ige Last. bezw. Verkehrsl ast für
di e L ängen ei nh eit der Brü~ke au ,(h ucken durch !J'= (' 11 Wi
'[I = ('I 11 1 10 + IV, ; (' und ('1 s ind hi ebei j ene Zahlen mit
welch en di e Flä ch e 11 . 1. bezw, 11 1 • 1 multipliziert werden
1I1u ß, um di e V 01l1 Winde ge tro ffene Fläche der Brücke,
bezw. der Verkehrslast für 1 /11 L ltng e zu erha lten.
Die Vertikal st äbe des W indverbund es, welch e nur ei ne
halbe Knot en la st des W inddruckes a ufzuneh me n haben , bilden
g le ichze itig di e horizontal en Riegel der QUCl"verbnnde, sie
werden daher ers t dort in R ech nung gezogen .
Die Gewichtsberechn ung für den Windverband er folg t
ebe nso wi e j en e für di e Di agon al en der Hau~ttriige:, nur
mit Berücksichtisuna dc Um st and es. daß Jed e einzelneo ,., ,
Diagonal e nur di e Hälfte der Querkmft a ufzune hmen hat.
I st di e Breite der Brücke b, di e zulässige In an spruchnahme
I s .des Materiales für den Windverband UJ UIH - = Xll so Ist(11
da ' G ewich t des \Vindverbande ' für di e hal be Brücke
(a na log Pu nkt 3)
" G. - k a ( 2 + 1 2) (g' Q+ ' I))
.... W- :X1 WTa u ' . p .,
~ Gw = :Xl k w ~ (a'l + b2) (c , h • IV. Q + tr P).
Auch für zwei O'et rennte Wind verband e g-ilt die~dbe
o ~ I .
Formel , g le ichgü ltig , in wel ch r \Y ei 'e sich di e JOr~zon-
tul en K rufte verteil en. nur wird sic h der K onstruktIOns-
k oeffizi ent h'w et wa' erhö he n. ind bei eine m dopp elt en
Windverbunde a uch Q ue l'l'iegel vo r hande n. so wird sich das
Gewic ht des Windverbandes noch um ein Gli ed vermchren ;
welch es von der 'I'r ägerhöhc j ed och nahezu llnabhilngi g ist.
6. G e wi e h t d e s Q u e I' v er b a n d e s.
Ein Querverbund ist bei Fahrbahn unten ers t aU8-
führbar. wen n di e 'l 'rncorhöhe h > 110 wobei unter 110 di e, 0"::::: •
• umme a us der für di e Fahrbahn gegebenen K onstruktIUns-
hohe und der darüb er fr ei zu haltenden Höhe zu ver-
ste he n ist.
Eine gena ue B rrechnung der Querver~lind~ für den
vorliegenden Zweck h ätt we nig \V ert. weil di e Dirnen -
sioni erunz se lten a uf G r und solc her Berechnungen er folg t .
o
Das G ewi cht derselben ist au ch sehr von der Art der
K on struktion abhängig. m den Ei nflu ß des Qu erverbandes
a uf di e g llns ti,rs te Trägerh öhe zu erkennen O'en Ugen folgende
Annahmen:
Di ucrvorbnnde besteh en ers te ns a us horizontal en
und zw eiten ' a us gene ig te n. bezw. vertikal en • täbcn und
den zugeh ürigen Aw ehlußkllotenblechen. D emnach zerfall t
a uch das G ewich t der eIbe n in e ine n von det, 'l'mgwaud-
entfe rn ung und eine n ,'on der Q,uervel'bandhüh abh l1ngi gen
'l'eil. Ist a lso die umme der Q ue rsch n itt f1 11 ch en der hori-
zontal en tllbe de' Q,llervcrb~II111e' 0t; di e TI'Hg 'r ' ntfern ungb,
die Trügerhiihe 11, di e Qu cl'verbandhühe lt - 110 und ,?~ j en e
v rmittelndc F'lilch e welche mit der L l1n O'e 11 - - 110 multi-
pli ziert dasselbe Volumen ergibt; wi e di e geneigten und
vertikal en tltbe des Qu erverbandcs ZU8ammen besitzen , 80 ist
das G ewi cht eines Qu errahmen s Gq = ['PI b+~2 (h-1Io)JX s,
und fUr di e halbe BrUcke i t
1) 11 .
~) Verkehr ilu 1,
1 I '2 11= [}u . a . 11 III +
= 2 !Jo a H + / a (),
N = } n ( 11 + 1),
Vo =!Jo U;
infolg der bl eibend en Last der Br ück e
Vertikalkräfte bl'trllgt a lso für di e halbe
n, J 12 ~ 111 = ,)- [} (/ ll'!.,
I -
P 2(/ [4 a f ,~ + ,~ .,]
'> (9 - 1) 11' - .,. 11 ... m ~ 1/1- =
- - 11 I I
1 (_
= 12 1/2 a i 11
tabkrnftu:











g= V + " V -+o - m
I
wob ei
1 < 1Q~= 2 [/(1 - 2 Xm + f/)= :! [}a (2 11 - 2 111 + 1),
G 1 (1- J.)2 1 t / / "- - I I/ / /1 + ·1/1-"lila." l(l= - p., ...!" = - p a -+ '±
2 - 1- (/ 2 2 211 -1
wob ei
etzt man
1 1Q = 2- n 2; 1)=121/ (711 - 1); d'!.= (/2 + h2,
80 ist 0v a
... Gd = x k" (a'l + Jt2) (Q.!/ + P p2).
I 11,
4. G w ich t d er Ver t i k ill . t ü be.
. \Vir müssen hier un tersch eiden: E udv srtiku lc ";
l\!Jtt el vel'likal' 1'0 und Zwisch enver tikal V",. Hleibcnde Lll~t
und Ve rkeh rsla st se ien h ier get n'nnt beh andelt.
7.) Weihende Last.
tabkrilft e:
I'u = 1_!J I (+ ') 12 2 (/ ,'10 j ; I'm = !J . (/ ( 11 - 11/) - 2/f/ ;
1
max Vu' ="9 P2a (::? n - 1);
1 (2 JI m 1)'l,
1ll11 ' I'm' = 2 P2 (/ 211-1 '
Vn' = 0:
di .
V '. UIIllll C dl'l' in f~ )l g(' d pr Verkehr:la: t a ufzune hme nde nelt lk Ik f' I . .11 rU te Jet.rllg-t abo fUr d lC ha lb e BrUeke
0-1 1 1
VJl = 1ll11. ' Ir() , -t- ~ 111 /1. ' Ir' + I" - XI Y m 2 0 - 12 Pt. . (/
D . X Jl (7 11 - 1) = P_' (/ . }),ahel' Ist
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I ' I
nn man annimmt, I
tark au" I
I
.:101 ' e llber die Proportton llt t der F dl\ crke.
G h n wir nun näher 11I uf die B -tr eht ung der
v r einf cht .n Formel :3 :
" tz n wir in d ie r For m I C= O. was ..t -ts dann
d r Fall ist. , enn 11 uf di Br ücke kin horizon talen '·i t n-
krnft I V erk ehr' l a: t wirken und k ein olll'l'er lUer-
v rbund vorha ude n i. t ( p' __ 0 und (I --:: ? :l 0 ) 0 ' I'hulte n
wir für d ie gUn tisr tc ' l'rnge rhöhr 11 n Au,drul'k
1f r,: .. \u + Qljd
(1jd + 1jy P
JI 1jo + .1 Tlj l1 + Q 1,4
(1 d I 1jy P
. .1 " h e mitDa. h 'illt: He t imll1 111 n dl , 1 l' g II U i-
J k ' l G · I tlle l·" r tUe le lt uf da kl in t c '''ICl I
I . . 11 .t den 0 ,el1• a l n 'I' l' g ' !l n d ". 0 ISt cl ll' (' ) I fnll 1 • l'
I \ ' 11' 1 I tri" u n ( llng"eg(')(' Il{'n ' rn ') ,\, 1"lIn" 11 1 II n Lll n .., .... . 11
I I n II <r 1" \'U~ a tunt! d l' '1' 1' "pr, lin d nu r I I Hn I
., .., 't h llrt e ld 'n V r h Itn i zll h l n d('r inze ln n , a
11 11 d von cl l' l' J. •1<I I 1' "1. I h I. . " propor-
In 1 orm 'I (i ) pri(·h t ieh LI 0 '11\(' :: 'WI . ( .
1 I . 11,,1' 11,.'n 1·'I,ldl'r z lhl II U".tion I it It I I <'I' I' ('hw I' t' nllt
leh ' . <rt: I I
1 I I 1 11 \ \
"
l' k ' 111 I' t d f' r I h I ' n \. n z 11 I
, U l' 11 ,I • Y ' 1' hIt·
F I cl • l' 11 n d d .. 11\ 1b ' D '" g .' n , i t 1 11• i 11 _
111 d ,' r K O ll t ru ion 0 'ffizi 'nten II l'
ode r rru B nUtzung d r W rt d r Forl\l l'lgrupp e rIl)
V<Jf Yj" ,V',n + Q1/dl! -I- iJ}r/o ' ' 1/nlP I+ f' Yjd. p~ Ei).h=a r: .!.... ln~+b~ )t' (it/)(1jJ+ ''1 0) I 'I/ p pa) :.. 1,. b
'11
I"ehm -n wi r in PI~ P2' und vern ('hl :ig n wir z ~-
I ru eh t d 1,'wieht d : \Vind · -rb \I1d,'. ,0 k önnen \~Ir.
olm ,in n gruLhl I' 'hl 'I' zu bl'gl·hclI . CI _ f ' "tzen. an












zxrrs 'IlHIFT PES Ö,'TElm. !. "mVIE I{ xn AI{('llITJ:KTE. "·Y EH EL TE.' x-. :!,.
I m fol.. -ndcn i. teine T h ,11 mi d n Wort n der
,.. bi FKoeftizient '11 ngegeb n. ek-he in den Aurdr ückcn s l I ' ,
vorkommen ,
b
für da s dopp elt e Audreaskr uz (Abb. 4):
Bei den au sgeführten Hrüekenbuuteu sch wank sn di
\VeI·te in folzend en Grenz en:
'PI = 20 bis 100 cm2j q>2 = 40 bis 300 cm~.
. .00)ri~en~ kan~ man sich diese Größen für j edes spezie lle
Beispiel lI11t 1111 C einer kl ein en Qu er sehn itt skizz • der Hrück
und \.Iln uh~n der ontsprec hemlcn tabqu irsc hn it t g 'nUgenl}
ge na u bestimmen .
Ge 11l1ltgC\\ Icht des Fucln erke •
Bezeichn en wir mit G das Ge: amtgcw ieht de. Fach-
wcrkes, so ist
G = 21/ a .2 9 0 = 2 (l. G o +~ On+ ~ (1<1 ~ :. (1 y t :. (;w
+ ~ ( 2),
und durch Einsetzung der oben alwele it 'ten \Yerte und
Auflüsun g nach 9o, hezw: h crhllit man die vorn e llng"e-
ge h nen Grundformcln mit folgendl'n zng hüri <rcn I"ueffi -
zientenwerten: l:l
\ ill man auch da . grüßer e ' ewicht der Endquer.
verbllllde b rü cksichtigcn, so hat man für 1'1 und 1'2 ont-
sprechende Mittclw 'r~ zu nehm en. 92. ist a llerdings Il~c h
abhang ig von der r el<r ung der tnbc, Jedoch wurde diese
hier nicht berü ck sichtigt weil sie in j edem besond eren Fall o
k .inor großen Veränderlichkeit unterworfen i -1. Wenn die
u r ehnitt stlnch n der einzelnen , tnb c gegeben sirul, ste llt
sich di e R chnung, wie folgt:
Z. B. für da s einfac he Andreaskreuz (Abb. 3) erhä lt man:
.A = ( } Yjo + N 'Tju + Q "/d) I' + (M 'Tjo + N 'Tju) PI +
+ P'Tj<lP~,
JJ = (Yjd + 'Tjy) (Q/+ Pp2) + :1 'Tjw . -~ (a2 +
+ !J 2) CQ W+ (n + ~ ) . !2/~ ,
Cr = a 1 ( "+ /.") } ( J) 0 I!J - m" Ito'Ilw - W U · p' "+ Jt +- ' ;~-r.
a l !J 2 a A
1J = na
J( s '
E = M 'fjo +N Yju + Q'%
F = Q 'Tjd + H ·/ly.
I!lOG. 399
z e i n e n ta b a r t e n i s t d a ' g ü n - t i g s t e P I'e i l " o r-
h il I t n i S (-4-) da s se i b e.
Di eses Gesetz g ilt unter den oben g-emachte n Voraus-
setzungen a uc h für a lle fulg nd en Trägerarten .
Zahlenbei spi el e: für d ie W erte
1. { 'fjll = 11'0
10
0 'fjd = 1 '1 ~
'fjo = . 'fjv = 1'20
~. { 'fjll = 1'09 'fjd = l '?O
'fjo = 1'ID 'fj \" = 1',)0
{ 'fjll = 1'00 'fjd = 1'20B. '~o = 1'10 'fjv = 2'00
nimmt lt ; 11, bezw. h : 1 folge nd e Werte a n :
Formelgr uppe 1a), da heißt, di e Fluch e 'P:! in Betracht zu
zie hen. D er Einfluß des Querverbandes ist enthalten in
dem Ausdruck B und wird an gegeb en durch das Glied
(It + ~) !2/ ' D erselbe ist al so umso g rüßer, j e grö üer die
Anzahl der Felder, j e größer di e mittlere Querschnitts-
tinehe 'P2' j e g rüße r di e zul ä ige Inanspruchnahme des
H au pttr ägers und j e kleiner der Konstruktion sfak tor J( ist.
Um den Einfluß zuhlengemäß zu zeigen , diene folgendes
Bei spi el: 1= flO /11' 11 = 7; a = 3'57 nl; b = 4· 0111;
f = O'~12 tim; Pt = 6,,3 tim; P 2 = 7'432 tim; 10 = 0,27 tlm2;
G = 8HOk.r;/ cm :!; GI = 1200 "·,r;/cm'!.; c = O'5ß; 'P:! = 60 cm2;
1\' =1'37; 'fj ll =l 'OO; 'fjo = l-l0; lid = 1'15; 'fjv =l'20;
'fjw= 4'00.
13 l·i I 1[' _1
:!-6!J I 2'87
(I' lU 0'10 I 0'0%
:!'54 2'62 I 2'71
O'OHti I' O'OH4 IO'O!Jl)
2'Il0 s-ss 2'46








3 _ ~ 1 5 J G-I~-r-tiJ--
1'41 I I'Gl T~I'HO :!'03 I 2'1G
0:! ·1 O':!O (;, ;~ I ~'IG 0'1:1 0'1 .1
I'HG 1':13 1'1;7 1'80 1'!17 :!'O1
(J':!;l o-in 0'17 (J'If, (l'I4 I o·is O'I2
1'21 H~!1 I' :>:! 1'1;3 1'75 I' !)O Hl5



























Hieraus ist ers ic ht lich :
. 1. Die gUnstigst e Trngerhöhe i ·t um so kleiner, j e g rü13er
di e Anzahl der Feld er ist.
2. Daß man verh ältni milßig se hr g roße Trug rhöh en
erhlllt, soba ld man auf das 'wicht des Wind- lind Q.uer-
verbandes k eine Hück iicht nimmt.
lo;inlluß des Wind. und Querret'bunde auf die rün tigste 'frliger>
hühe.
'I' Wind- und Qu erverband wirken a uf di e g Uns t igs te
rilgl'rh iihc vermind sr nd in .
M *) Der \\'or t e ä nd r t sich mit d m Y rhä lt ni der 0 11'0111'11
'(' lISeh ellf11ich o "'0 zur G csumtumeiütiäcb e des TrUg rs F. Ist r ; : p = f1 .
I UJ. voll e Fl1lch u d us TrU g-or " F v = ( I - f1 ) ,.'. -illd heidu 'I'ragwiindo
g l Ich , und ist d r fü r deli \ inddrlll'k nOl'b mit in Hochnullg ZII
\",t,zU/HI t) T oil d or z woitl' lI Trllg"wlllld ~ Jo v, 0 i t die, g?slu nte. vo~n~ lIal ge t rofl'en Flllch" Fw - ( I + v) ( I - f1 ) F. \' ~l'Il llch hls I '011 \~lr fu r~~ o~e /l e~~lIehtllllg dOll ntot'sch ied zwi" ,hon t h oo ro~l s ' he r ulld Jll'l\k~~s cher
I r lig ' rho h , so it;r ulao c ( 1+ ~ J ( I _ u , D.'n In der neueIl Brllckoll -
ve r or d n u ng" lIng O" I'!ltJnOIl \\' I'rt" l1 u 0-4. O'G, O' ~; ~ = O:!, 0'4 , 1'0
on ls p r cho ll di e \\.er tu c = 11-72, 11·:,1;, lJ·40.
Borücksicht ist man au ch Wind- und Q\lCrv erband, so
lautet die Formel na ch Ein ' tzung obiger \Verte:
ll ( - - 2122 - -
Ii = 14 V 542 + 1'5 + l ' = 0'124l = ß'20 m.
ach Formel 6) wäre laut voranstehender Tabelle die
g Uns t igste 'I'ragerh öhe
11 = 0'15 1= 7'flO 111.
[a ch F ormel 4) j edoch ohne Berücksichtigung de
Qu er- und Windverbandes erhalten wir:
1 1(2122
11 = 14 r 542 = O'l41l = 7·0[l 1Il.
FUr!jl '!. = 100. bczw. 200 l 'm 2 wird h = 0'119 1= fl'H!) 111,
bezw. 11 = 0'110 I = 5'50 111.
Hicdurch ist nachgewie en, daß bei der Bestimmung
der g ünstigst en Trägerhöhe eines Fachwerkes der Quer-
und Windverband au sschlaggebend ist und daher berück-
sic htigt werden mu ß. In dem vorliegenden Beispiel e ver-
mindert sich dadurch die Trägerhöhe um 12°/0 bis 22°/u'
Veralcichen wir di eses Bei spiel mit einem ähnlichen
Bei spi el fi 11s e i e r s (De r Br ückenbau. I. Teil, 4. Li ferung,
1. Hälfte eite 459) so rgibt sich dort für 2 lt = .14 der
W ert lt ' 0'112 I, t:otzdem in jener Berechnung auf Wind-
und Qu crverband k e i n e Rü cksicht g eno mmen wurde. D er
Grund hiefür liegt ab er darin, daß H ä s e I e r für die
Vertikalstäbe eine n Ubermllßig großen Kon struktionskoeffi-
zi önten annimmt u: = 3'0; ode r für K = 1'37 'fjv = 2'19).
Ein so g roßer \Ver t kann wohl für kl eine pannweit en
ode r für di e Vcrt iknlst äbe eines Stn nde r fac hwerk ea mit
durchwegs gek r ' uzte n (a uf Zug und Druck zugl ei ch wir-
k enden ) Diagonalen a ngewende t werden, entspricht ab er
bei eine m so großen Fach werk ni cht den tatsäehlichen
Verh ältnissen.
Um W ert +u erhalte n , wel che sich unmittelbar mit-
eina nde r vergleichen lassen , ' wurden für das obige Beispiel
di e g Uns t igs te n Pfeilverhnltnissc (h : l) so wohl nach den hier
I abg eleite te n Form In al auc h nach der Formel von H ll-
se i e I' berechnet und in der fol O'enden Tabell e zusammen-
gestell t. Hi eb ei wurde 1I lIe rdin O" die nicht ganz zutreffende
\.nn uhme gemilcht , daß das Ei g en O'ewicht des Fachwerkes,
I bezw. der F ahrbahnkon 't r uk t ion C'konstant, also VOll der
1 L:! 3 1 := 5 6 7




1. Ein f I II ß d e s W i n d y erb a n d s,
m 'in bcil äufizcs Urt .il über den Einflu ß des 'Yind-
verbandes zu erhalten , mach en wir folg ende Annahmen:
G
= 1; r: == 0' 56 *): tc = o·:n t 'm»; 'ljw = 3'00.
GI
E s wird dann in GI ichung 5)
cr 'fjw 1 (a:! + IJ :! ) I' Q11' = 0'056 7 lb~ + ii {"
GI lJ
1"111' ,~ gilt folirendo Tabell e:
ti !) 10 I 11 I 12 13 I 14 15 J
1-1 '5152 i 8'H708,:!:!'l; 00,27-.!42813:!'G5!1::! H · 32~J 2 1 4.1 ·4fI28 5 i-IIilIX)
2. I~, i n fI u I.l d e s Q,l1 c r ve r b a n d e '.
, In Ol t'i chllug 3) k ann der Au «l r uc k w'gl'n se ines
ge l'l ll~cn j';illflu sHe, i III 111 Cl ' v rua chl ä ig t werd en. es ist
a lso nur UCI' von den vertikal und se h rt g s te he nde n ' t1l ben
des Cluervel'bundcs herr ührende T eil des Gewi chtes (sie he
--
400 'l.EITS('1I Rn'T DES ÖSTEIW . I 'n F. r lEl H- I
T
•.n A({(,IIIT EKT E. ' n ·:RI':L TF..' •'r. :!7.
1!lNi.
'1u + / 11/;
_ ~ lJo 11/ - IJ/ I 1/ -+
1




1. Ob rgur ": Uo = '1.. ko T IJI J/ ;
I
n a:l
:!. Il t ' ('O'U rt ...: (tu=- '1.. k u h '11 S ;I
n a +- h2 ) ( Q !J + I' {J2 1;;\. lJ i g'onul 1. (; - - '1.. k.1 . ( .,n h a-I
4, Vcrlik d. t lb
I. IJ) }'ahrhahu oben ,
Die B I' chnunz der O'Un tizs ten T l' 0' ' rhühe erful~t
in gl ir-her ' Yei,;e wie Lei "", I hrl~ hn unt sn, un d künn.cn
d ie R sultat von dor t zum T -il b 'nutzt w ·nkn. E: ergib t
'ich das 'wicht d I' einzeln n 'I' ilc für die h lbe Br U-kc,
wie folgr ; für Gu rt und Diaeonalen gelt -n dic Foruwl n
von fr üher:
. , 'k I I . I' 1'- IU'huhnDIP B n. pnJ('hu 110' der ' l'rll a tl) ' I t Jel I. •
(Jh n abw'iehl'nd vun fruh 'I'. unI! i t I!\heI' die (n' \ I ?hlt ,.~
1 . h!' I 1' · W I('( I) I' -chnung n u alllzlI. I Hell' aIn . tl'n 'I' 0 ~t ( I. ',I
ge trennt fU r End t nd '1'. Z \\ i 1'1\t'IIY rlik tle UIIlI • !l tl ~. ;.
vertikah'. Die . 'tabk r ftl' infolgl tip I' hh-illl'n d~'n La"t ,1.1_
Bruek inl! bei Annahm de r in ~\bh. 1) 'kizzll' rt' n 1...1. I
v'rt eilu ng':
t 1 +.1'11 g l -fJl" _go(/ ( ~Jl - ,» J )/1/ ;
Win tll: tl' : l'igun ' 11,- r :tn heu,
Es ist dies jen •- ig ung. b i , clch r der J. I ~t er i ll l­
a ufwan d der Au. fa shungsstnbc iin Iinimum \ iril . I he~ (' l he
ist, aus den b sroit: in de r i<:inll'itung :tng('rrelH'IJI'n r UlIllen,
im allgemeinen ni -ht von prakti. eh 'm Wert. .'11 1' der Voll-
itnndigkeit halb 'r und zum He\ eise d -r vorne I Seite 3 11
ufc stellten Behauptungen sei d ie '('Ibe hier aJlgl'fuhrt.
'Vir erhalten:
~. '\' "
_ 0 ,1+_ 0 = 7. kUJ l I/ i hi l l(lg 11 1') +
I f(
'J.k.h" (~ /{f1 -+ (1/ t' r .
und hieraus die Ik,: tillJlIlllIJO' "Il'iehung-:
"Itl (- ~:: + 1) (Ci !J + J1 (l"l) + ", v ( ~ H !J.. + () t + I ' (l2) = 0
od I' a Ir 1/ ~ H lJo + vr+ /1P'l.
- = tg tJ. = 1+. - .
h 'ljd Q9 + t:P2
Fü r du. früh er ngeführte Bl·i, pi 1 1- - f,O 1/1) \ urde n
\\"11' erhalten ~- = l ·-t-t IJdt'r x _ :,:l" 14', nahezu kon -laUI
für die dort unzeführti-n " erte von 11.
•-ach 11 11 . I e I' craiht sieh dieser W ink I etw as k leinl'r.









(') gle ich 1, tl 1'1'-
2ft li 8 10 \ :.! 1 1
I1 llseler , .. . I 'ao I ':.!:) I "N \' :!II 1'\ ~ ,
!<'orrnel (1) I ·:!t! \, .).) 1'.!1 \ '18 \ . \I;
Il b) 1 ' ~?7 1':W 1'1 \ '17 \ '1 ·1
"
C) 1'00 I 'UO 1'00 \ ·OU 1'(N)





~ 1I =6 1 8 10 I :.!
0'2·\ I1o·:!oa 0·!7t; (j' IW
O'~:li 0'\ ~I ~J 0'177 0' \ fJ7
O';l:H O' I!JG ()'17~ 0' 1:.5
0'\ 8;) o'um 1I'14fj U'13:l
I
_ ".' . ) Das Iledamte Eig~nllewicht wurda in dieaer ~'ormel angenommen mit
9 - - i) t /... . P, und P1 BlDd dIe BellUltun lllllll ich wert e tür die Ourtun n und die
Au8fachnn j(" täbe enlBprechend der nouen Ilrtlcken ver ordllull vum'L. ~ugUBtl ,
Hierau s Cl'. ieht man:
1. daß dur 'h clie Berll ck sieh t igll n~ cl l': Wind- und
uL' rve rba ndes di e g ll nBt i~ste 'rru!! rh 1',he um 14 bi 27" 0
. d . 0-1 1
ve rmlD ert wird [ve rg le iche b) lind ")1 ; ~ I'm 90 fI JI (1/ l I f" I/"l
:J. . da{~ Iier !<'ehl er, welch er dur ch die Tllhc runO':- I ~
rech nu ng von H 11 Me l eI' (ohne Beriicb ich tigung des Wir~d - Di . .'umm' 111'1' 'tabh d'I,' inffJltre da bll,ibcnl}cn
lind Qu rverband 's) began gen wiJ'(l. geg nuber der 0' 'nllU n La. t Ill'tl' gt rUr di halL' BrU('ke:" .
H 'chnung [nllch I<'uI'Inel [,,)J ru nd Ll% .tfJT" p
betrl1gt , und zwa r s ind die \ V('r t , II !t-
e l e r . um di esen Betrag zu groll ; l' I~n I;,
3. die / llh run gsformel 1/) gi ht um 0
hüchsten 2% grülle r' Werte an llL di
genllue «' arm el (I) ; g"
4. di e g Unstigs t, 'l'rllgerhi',he ist 0 I:!, III (Il I ) It
1111 dinimulll (I'Ur 211= 14) twa I/s .Äm ma
der 'pannwcit<>.
Ibei einer Feld erzahl "
1 V"l/ 3 u; + ku ) f+7+l,~I. . 11 + 1'<1fJ ~ P"l _2 JI /.'u + i,
V"l/ 3(rjO_+ '~u) rJ~~~ll)2 1/ + l jd2 JI "fj,1+ '~v
Mit genauel' Berü cksichtigun g der I"eld erteilung r-
gebe n sich folgende Formeln:
h _ 1 l( M'/Jo+ N '~11 + Q '~ tl(I) -l 2 n ("Id + "fj.) I' ,
I. ) h = 1 \( (Jr1j"+ .V~1l+ Q ·'. u~l+ ( ·~ "fj,, +X-rlu)PI+/) Y) <I · Pi




= 1 ~(J.l[ 'fJ n + N ''1u + _() ''1tl) ./+ (111';+ K~ufP I + P "fjd ·P2
2n (j 1 ( 1) ep (j '(11d+'~v)( Qf+ Pp"l)+ -'~w-,(a2+ [,,2)c (I I/'+ n+Cj :tl/,
<11 ) ~ a \
Das gUnst igs te Pfeilvcrhnltnis ~L des Parall elträger
mit infach em t änd erfachwcrk ist dem nach mit E in "tzung
der fr üher angegebene n Zahl enw ert e
Anzahl der Feld er unahhän gig se i. Da dies A.nnahme abe r
in alle n Formeln zueleich gemacht w urrl e, IMt da s V 'r-
rrlci .hen der ReBultat~ Für ein e lind di esel\.H' Feldcrzuhl
~oll stltndiO' einwandfrei, Di e Formel von II 11 se i (' I' laut et
mit ßenllt~ung der sonst hi er ung cwend ten Bezeich nun gl' lI
I" ü r P ar a I Ic I t r il ge r mit Fa h r b ahn 0 b en ist
a l s 0 d i 0 g Un s t i g s t e '1' I' il ge r h ö h e s c h 0 n n a e h
r] i e se I' g l' 0 b e n T il h er u n g s r c c h 1I Un g k l ei n e r a l s
f ü r s o l c h e m it F 11h I' b a h n unten. Berü ok si chtigt man
n och d en U ms tand: da ß di e Querrahmen bei F ahrbahn oben
immer vorhanden si nd und in be onde re bei kleinen 'pann-
weiten eine sta rke Verminderung der g üns t igste n Träger-
höhe zur Folg e haben; 0 fol gt darau s: daß di ese beiden
Trnger wesentlich ver chierlene g Uns tigste Trägerh öhen
besitzen.
F ür d as auf ei te 399 a ngef üh r te Beispi el ist f ür
,, 1" u h I' h a h n 0 b e n - das g Unst ig te Pfeilverh ältnis in fol-













2 11 11 (j





J) = !!. r; ,
s I(
8 = ll1 '''0 + N -~ Il + (1) '~ ,I;
1/' = Q "(Ir! + H YjV'
Di e W erte der Koeffizient I( vo n 111 bis 'I' s ind in der
vorn a ngegebenen T ubell e . 1 en thal te n.
Ve rnachl ässigen wir den Einflull des W ind- und Qu er-
verba ndes un d setzen (! = 'J' un d :. '1'; so ist di e Trilger-
höhe wi ed er unabhä ngig von den Be la tunz en . Zum Ver-
g-Ieic h mit dem frü he ren F all " Fah rbahn u~ten U sei hier
di e T a bell e der g ünst igsten T riig erh üh en mit Berück-
s ic ht ig uug' obiger Vo rnaehläs igun g en für di e Koeffizi enten










~ VIl' = I 'o +~ Vrn + 2- Vn= ,!JoaJ/ (ll + J) +/a ~(JI +2).
Di e . tubkraftc infolge der Verkehrslasten sind ge-
g eben durch folg ende Gl eichung en:
1
max /'0 = -2 1121 =P2all ;
lil a. ' V
nl
= I ( I - ,1:)2 1 (2 U - 11I)2
') Jl2 - - - - - 1' fI~ 1 - fI 2 2 2-;1 - J
n-1 1 ( J I
1l111X I ' = I), 11' v 111'\ ' I' _ 1/ // - } ( I ~ // - 1)
n 2 ' -J l .. m- )p.}{( - - _
I 1_ · '2 1/ -- 1
Di e , uunno a lle r g rö ßte n ] tabkrnft infolgo Ver kehrs-
IItHt beträgt für di e halbe BrUckc:
n - I 1
~ VI' = lila. ' Vo + ~ max I' rn +<) lil a. ' 1'11 =
I ~
J4 113 + 9 // 2 + 11 - li
= ]12 a -12 (2 11 - J)
Da s Gewicht der Vertik al stäb e bct t'ägt duh I'
~ (l. = '1. t; (/ h (2 s« H +l '+ Iit T l,
I , 1
1
1 = <) 11 ( 11 + l ); ~ = .) /I ( JI + 2 );
~ ~
1' = _14 1/3 + U ~2 + JI - (j
J2 (2 11 - 1)
wobei
das
f). Will d v rb n n d.
Ta~ 1t der Ableitung für d en Fall I a (P un k t f»
GewIl'ht d sssel be n fUI' di halbe Bruch:
\' /r a~f'w ='1.II.·W ' -b (aJ + /;2) (/' h w Q + p' . I').
G, Qu e I' ve r b an d.
f 11 I tl~ll' dal! G ewicht des Querverba nd e k ün nen wir eben-
Il 18 , d ie. für den Fall rfI ) ze muchten Ansrab n ben ützen. I
Wo Jel dle B . 1 t I' t:> • Iw: Cl eil llng VOll 1/0 sinncomnü abzuündorn ist.
r erhalteIl di e halbe Brücke I
~ G'I = ( 1/ + -~ )[11 IJ +h (h - ho}J '. I
f 16}. I
G"s:uutge\l'lcht de .':Icln 'e r ke •
EI:! ist:
U = 2 g() , 2 1/ (/ - ') ( \' G + -G + \' G' + v (' L
• - ~ - 0 - n -, d - I v -r
+~ G.. + ~ Gq •
I" b Mit. BenUtzu.ng der ~ben abg~1 it et en W erte für ~ U
hi~ 4)en s:eh, aus d ieser G l elClll~ng wied er d i G ru nd form eln I )
mit lol gl'lHl en zU'1'h ül"I g en Werten von . 1 bis F,
./ = ('\/ '~o + ..Y1)u) If+ PI ) + 1),( (j () +Pt I ' ): )
IJ= '~ r! (( (I +P2 1'1+ l: v l/ S +P2 '1', + r; "/_ a2 +/J-.!12
r;1
C (! 10 .L !! +., 1/2r- A a P2 r;:
(, r; 112 -I- /;t ( 1 I I
, = "1 ' IJ t- )?~?1.l/o0 1 W lJ P - }/ 2 11 J( .
So m it is t unt er so n st z le iche n Verhilltni f'sen die
, 'Tl t:>
gllnstlg:;te I'rägcrh öhe um 4 bi s % kl einer als bei Fahr-
bahn unten . (Verg l. di e 'Vertu der Formel (' auf eite .WO,)
Will~ti rste :eigullg der Strehen.
Hiefür e rgi bt sic h ana log der früheren Bell'll chtung
" I"ah rb ahn unt n (I
.!!..- = tg'1. = 1(; + !/::. . 2,'10 H+ l ~ l~f.
h t 1),1 l Q+Pt 1
FUI uns ob ige Bei spiel e l'hil lt lIlan bei )/ = 7 . , ' tg ~ =
(-rIOl und 'X = ;61) 20 ': d~1' g üns t ig ste treh en\\'inkel
i"t al "o bei Fllhrbahn obe n et was g röße r a ls bci I·' ahrbahn
IInt en,




Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure, Bericht Hh<>I' die rt'r lllnlllinng
!'IIIII :?Ii. April HJ06.
Bel' ie'h t i1h('l' die r"I'lllllllllllung \"fIlii 22 • • IH,'l. t!lfIli. • ac h Erl edi gnn" des ges
c häftlichen T eil es der Ver 'a l/lInll/ug,
' I I' Die \ . r~allllnlnn l{ find et a ls \I. Bilder ah nd fiir die Ver " ins. welch e diesm al im g roßen 'aale stattf inde t, ladet der
\'ors itztlude
Inl g 'odm' I/nd I, I)" I1tll'rJI Ing en iour Artur
B n d a u, I' r" re-sor .1,,\' 'I'ec hnische n Hoch -
I' r • (J en a me n 111I J!roß n " aal(' ·ta ll · lI err lI ofrat
v I ' u -
1/ °, tl8 Or \rtur 0 01 w o i n hillt d n \ ' or tr8" : ..Z w:' i t <' K a i , e r se hnle, ei n, den
VO n ihm ange kü ndigte n Vortrag zu halten :
r ,I n z ,' o s 0 f • II 0 • I I I I ' U "D u p p e Is e
h l eu ,e JlI i t h )' d ro d )' n am i s e he r \ \' ass e r ,
B ' f 11 l 1 q U e 0 n eIL u n " , welch I' mit lebh aft em
e l a 0 anfgt'IIOllllllel ,' I d i ll ' . ' I'" \ ) 0 I' 1' 1',' 1I I' I
1 11 ,,"





Der \ o rt ragende sc hi lde rt zu nii<'hst jene Momente, wel che ür
die I'IIlion olle Betrieblührung \'On \\' ese nhei t sind, kommt sodallll auf




die vnr~chieden n System e d r Üh erwindunl-: groß r Niveauu nter-
chl ed e h i Knnälen zu sprech en und g eht sudun u, nachdem 0 1' di o
in dnr Vollversllmmlung vom 21. April I. J. e itc ns de: U eheimrutes
I{i e di e r g gnholHJn Geai cht spuuk te h oziigli eh der o n d iesem vor-
g '_'('h la /;Plle n Trockenfiirderung streift , au f se in eigen tliche Thoruu
übe r, Da der Vortrag vollinhaltlich in der Zeit ~chrjft rsch eiu en wird, 0
so ll hi er nur e rwähnt. worden, daß das Sy stom des Vortrllgondoll in e ine r
Doppelknuunerachl ou s mit Inerti e- W Il: s. 'rspllrwerk best eht, h i welch em
die F üllung , h izw. der Inha lt e ine r Kamm er durch ei n K ap se i we r k
in di e zweit e Kammer gll le itet wird . Di es es Kap selw erk. woleh es
ebens o woh l al s Moto r al s an eh al s Pumpe wirk en k ann, s te h t mit
einem chwungrnd in kinematisch er Verhindung, d erart, d a ß be im
l lindurchgnnge de \VlIS e rs di e bi s zur gegense itigen GI ich e d r
heideu Wa sserspi egel auftret ude En ergie in diesem •'e h \l ung ra de au f-
gesp eichert wird. l l iebel wirkt das Kap selw erk bis zur Au , spiegelung
al s Mulor, während es nach Erreiehuug di eses Zu tltand e, als I'nmp
in Tätigkeit tritt. In diesem ~tadium wird dnreh di · aufg p pe ieh or to
En ergie cl s • ehwungmdes, über den Beh arl"un gszustand hinau s nOl'h
weit erhin \\'nsser aUb der erst" n in di e zwn ite r amml'r hiniiber geho l. n
werden. Zum Sdl1usse Iier sehr interessanten Ausfiihrungen d l'm o/lstrier t
der Vortragende, nllchdem 01' Bchon vorhol' eUligo e ins( 'h lill,dge
Experimte vergoführt hatto, an dor Hand eines ziemli ch nlJ1fungre je'hen
.\l odelles durch Vorsnche di e \\' irk u ng, weise deB von ihm vor -
gesch lage ne n ystemes.
An den Yortrag kniipft sich oine kurze J)i ~ku~8ion, Rn dN ' s ich
di e Herren Ge nera lse k re tlir S ei don e r, Hedakteur Z e 1 - uII<1 1I0frnt
o e I w e i n beteiligen. Herr Z ei s spr ich t s ich inhesundere g' (Ten di'
Zw eekmiißigkeit d er 'l'rockonförderung aus, wilhrend Ii err H ofra t
0 01 w e i n di e Griindo anfiihrt, welche ihn veranlaßt en , für d ie li eh e-
werke trotz se iner sons t igen Vorliebe fiil' di e Anlage \'on Sohl eu sen
Partei zu erg re ife n. Di eso Gründ g ipfe ln insh esondul'l' in d .' m
.\Iom ente der \ Yasser bescha tl'ung lind in dem mstande, daß fiir ih n
d er wirtschaftliche tandpunkt vornehmli ch mit Hilck si cht auf d ie
Transp ortkosten mußgebend Bei.
Am Ende di eser Eriirterungon dankt der Vorsitzend o dem Vur-
t ragonde n fiir s in e Au sfilhrungen und knüpft nn di esen Dan k di
H olfnung, daß der heut e gewi so ne \V " g" weiten'erfulgt und das vo r-
g"e fii h rttJ Syst em einor I' r ilfnn g" hinsi chtlich se ine r Verwendharkeit
unterzngen wordl'n wird. Gl eichzeiti g Bch li ßt der Vorsitzend m it
die~om Ahend di laufend e Yortrags-~ai tlon , hieb ei dem \Yunsch o
Au druck g ehend , daß I:lich lili e .\litgli ed er hoi g leiche m \\'o hloei ll und





Hcl'i cht iib er di e VOI' alJllIIllI lIg VOIII 2-1. Ap ril 1!1H6.
,'ac h der Bogriißull" der e rs ch iene n'n .\Ii tglil'd I' nnd (: . I.'
dnreh den Uhmann hringt di eser in Schreib n der Er Bt ., .. vtl terr.
:-peziulfabrik filr llm oriklllli s che piralb ohr er
un d für 13 0 h r e l' u u S S c h n e II b e tri 0 b s s t a h I, J 0 I:l •• f
J~ a t n e I' in \\' i e n, zur Verle~ung, mit \ elch m der Inhllh l' der-
se ihe n, Ii err Ingenieur Auf .. i ch I, di e Fach gruppc ei n la de t. an (h n
BohrverBuchen mit Schnelldrohstuhl , di o llnHißli ch d er 11 11 l' t l' a n s-
s t oll u n g im M o na t e .\1 ai I. J . vorgenomm en werden , te ilzu -
nehmen. Beziiglic.h dcs Z itpunkteB der iiber Antru" des lI errn
Profe 01' ' z i Beh e k zu di esem Zw eck e zu veran ta ltend n
Exkursi on wird sich der Obmann mit der genllnnt en F irmll in
E iu vr-rn eln n netz 11 und niUt.'IL it in ,1(-.. 'l. it chrifl u ei n t~
d iesb ezügl ich e .\Iitl eilunl! \'. rlill'ontlic hnn 11 . "n. I I r I ilununu I,·i\!
fe rn 'I' mit , daß 11 1'1' Ing uieu r Er nst I" iI h n e 1t ich hol' it or kl 1'1
hut, da I{ ferat für kleine , ' a" h rieh tl' n von aktu llem Inte r ,.' aus
d 11I (: biet der F 'hgrupl' zu ül« rnchmeu, \\ a di( \'er ullnt!um.
zu tinunend zu r K nntni . niuunt, Na ch in r -itcr n Mitt e illln l!
It ziurli ch de r zw. uurlu 'JIl Zu : ulllm u k ü nfte de r r' lIl'h g r Ul' pellln il;.di,·t!<'r
in der 1' 1.' tauration ft Zum hrauu n lI i r chcn im /' rllt ' r, \\t'lI-h<' :1111
I. und :1. .\Iitl \ ·ol'h in j<,dl'm Mon t· Wind n verden . und 1Il11:"
E nt g eg e n n hure ·ine H f"ra\(' d e H errn 111 , pokt.1I F,.jtz r r 111 ß In
.\ ngell'g nh it d e r A hgalJt' eines ut I'h l" n üher l!t'n n u I 0-
m a t ic h e n K 0 I . p e i s" 1 I' I' I r U t, . Y I, III 11 r :'1 Zd. :1,
lad t der \ ' 0 1' itzende 11 rrn Doz nt In nieur I Ir, I' a u l L u d \\ I k
eiu, dpnllng' k ündigten \ ' ur ln ' zu h lt n: ,.C' b e r d i . : p nllung
v e r t i I u n gin" k r ü 11I m t e n s t a b für 11I i l! •. n r Öl' I' n I' u".
Der Vllr trag"l'lllie l'l'lilutpl"t ..inloit nd k urz, d: ß im ("'llI'rl rllg u llj!
d r al ten , ' a v i 0 r eh 11 Bi 'gdhC'ori" uf g k r Ü in m I. lahfii rlllig':
I ürl'e r hei 1J.·ilJeh ItUIW d" r t1"r ,.II"n zu 'runt! li.,..:, nt!l'n Z\\ ,'1
\' lOt'a u ,·tzungt'n: I. Eit n"l i!" '11 dpr ~ u r.chnil\. 11 tl l'lI lO u 1I i .
/' ro pol't ion lllit!\t zwi dlt n I' zili cl!<'r I )<,llIIlIng lIU • ' p : l n n ll ll ~
(H o o k e) inehy p rhllli se hl":l'anll u ng \"'rt .. ilunl! (:1' '' ' h il i
I'"iht. Il iC'rln an nÜl'f. IId kommt d"r 1:,.t!n" 1" anf dil' I.. kali 111<" \\ ' I!l'n
der e r tc 11 ohig l' ,\ lInah m<' 1I ((1<,1' 11 '1' 11 0 u 11 i .·hen 11 . 1'"lh.·,,·)
Z \ i eh n de r. (ü nehener uIIII de r :-t lltl l!ar t '1' , ·"hlll., I. Z\l. Z\\ i-,· h,· 11
Professor Dr. Jo' ü p p I und P roi e. . 111' Dr. v, 11 11 . h, ~••fiihrt<' 1'1l1t'IIIik
zu pr ehe ll u nd z igt, daß .Ii•• die b"zii o\il-h 0\ ohl VUII F ii I' I' I
wi vun 11 c h "'em ciltnn Bi "1.'\' ruch•• keillt Lu 111I" d.' 1'1ohl" III'
h racht n, Der Vor l' "l'nde hrill"t nun in inl'lI l\ il n;' All Iihlun/-\,,'n
'" ...
d n tl. p ri mon tell ell J.'al·hwei. * ) (d url'h um .. l ..i(·h u , (lIlpri I., d Ul'l·h·
ge filh rle Z lIg-, IJruek . uIIII Bi l" ' l'\,e r ul'h,' , d;ß dit' I l' ,ll'h l!t' r :il·hl ·
iiherein tilllmu ng t1, l' in h kann 'ecli"g"11t l' \\' . i. du r.·hl!tlfii hr t,· 11
B lI c h 'hul \ .e r Uell" mit der C: l' 11 huf ehl'n I'h<' lll'i, h~ ppr
boli ehe Sp unllu ng ver tt'i lung nich t au f d<'r tl'ltti{!('n,' l' I,. n \' 11 1"
lIu,, ·tz ung (11 r n uull i eh Il y polhe e. ondNII a llf deI' z w(\ i l.1n
\ ' . 11 'I.' k-orau " tz n nl!' (110 11 k l' "h (: u ('lz I, ruhl, IIlti m h . 1 .' r'
ichlil!ll n' deI" Y tl r nd.-rli 'hk, it d I) . hnllnl! .
ko f f i z i e n t e n - w durch l'ill Oll IJ r I. u d w i k nj!l' ,.h,·n '·'
g l' n ph i c h e • II he r u n ' \ . l' fa h r. 11 "nn'; ,li ·hl winl
ei n!' lIu f dem Eh <, 11 I, l e i he n .1. r (I U ,'1' I.' h n i t I.. h'l_il' rtl llde
B re" hnung wie mit cl 11 \ ' er.ueh er".·l.ni 11 "lIt üb, r,·i' ·bliJIIJJl I.
• ..... ~ p-. • nt,h.
IIi ·h I Ill n tnert d"r ' orlrll end 1111 \\ IIllt f 111 unlt I' 11IId.·rt'llI I
I ß . I ' \ r I ' I fJ' ·11.'n• a \\' 10 (10 l' UC 1 b tlltl '<'li III i g \ i t'n 11 a tun",
( ll io 'ullg uml Ilnll' ) Rnc h d i c: l' I h (I eh lIort, ' '' lIl1n;.: w is<' zn
. I 11' I ", d d ltßel n<, r er 10 I 11.' IOn I hr chlltzun 'dl' M I"rial.. füh r 'n k I1 n, 1111 •
. . 1 bf<· nil pn
elll y mllH tn I' I' I. 'e d l' • ull eh e b••i I! krümmt' n l\ ur
I' iirpe rn mi v rilnd.·rJi 'horn 0 hnu n ' ko fiizi'·llI. 11 IIIl· h dureh llll
k · IJ . f ·· . I" .' Z ";ehlll ·~ee l1l W 111 11 1' 1'111 II IC 1" I'lInn lll1 g - v" r l" lIu lIl-( I l. ,u m
wei t I! l' \ ' or trul-( IHle 11 Bi...... vel lIeh"1I mit l: ußd , lIs1 I" 'n \'0 11
. \ ' h I . . . ' 11 n" ,'h1111 '1' Im zur. t lhh i.h. 1,., ulltl.- r I rk. n I rummlln "
n eh. d ß ru r de rllrti", Ir 1Il. !-Ille Zll fo I 't' h i I' l' I.' i 11 I I' tl I <' n t1. l'
. " I1 . , l',hiltl llll/-tP l' I 11 Z I pi " !{ 11 d '1' t r V .· I' h I I 11 I I' prll l ... .i.'!
01111 Bru ch etc.) da g.,~ h ' Ilt' 'l'IIplli ch<' ,- IH r UIII{ \"l .. f:lh r t • n \
. I ' L" k . I' r . I \I ' t rlll"11 () lIl1 k<,b'zu U l el 1'1g ,· e 1(; It w 'rlt I' " rn \\ur•.. 1 \I 1I
. k I 1I1t.-r:lll'
\l ort n 11 11 .' rm I[ofr a t I' rof ur Ur, Fri.·.lridl K I" ,I'" n . k
.. ' I' k . r I \. I 11' t1t ll r I. udw l~utlgt· 1.. lI t tlu~ (l n OtJlUl 11 (11 ' er u· lt.' rll1lJJ! I" IlI', \.' 1 lt •
.·iu e llutl l' t illt e l'l'. IIlt t\n 11 fuhl'l1n g l·u.
1>.·1' bmarlll ..hl i ßt di \' .... anllnluu' mit d, III ll:lnk e :111
d.'n Vur t " I~(' I H!t 11 ulIIl mit t1 " n I, t"11 \\' In dlt'1I fü r ,!t'1I :-:.1In nll'r.
LI , I' Uhm Uln : 11 I' , 'hritlfllt.n 1':
1/ rH I in. Kuh, f/l.
Der Kai e r hllt 1101'1'1I Dpl. 111(;. Ernst L au ,I u, Uh er,Baurut illl
.\Iini sterillm d·s IlIne l'll, Ilell Titel lind CharakteI' ino .\Iini tril11rat e
verliehen .
H err AuguBt \ V 11 I z 0 I, o. ii. I'l'uf,' ssor .101' d 111. ('htlll T <'(' h-
ni ehen Ho chschule in Brilnll, wurdo yom I'l"lJfes.~ ,trllll-K olI I(iu lll zum
n..ktor lür das 'tudiolljllhr !!IOlijl!IOi g e\\' llhlt.
Perllona.l-Na.ohrlohten,
Verm ischtes,
Der Kongre11 d u Int ern tiona.len tr 11 nb b n- o~d
X l In ba.hn-V rein 11 lilld . I in di. '-111 ,I hr.. m .\lolIl ,' ;! t1 ,," 1/"
Il j 11 \g d " 11 ! ., I )on lll'r t g d" 11 :!t '. IIlId ' rt il g d" 11 :l l. :-:"I'I,·m1..,r
. ' \ ublln/-\,i ll ~I i I Ln d t l. F il r l iU\\ OI'h t1'11 I!l. ... ·I'It'ml".1 • t "111 •
111 J! ru1I11nt t' JI
1 t h n i h d
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7. Bei der k. k. Tabakfabrik in Zablatöw (Galizien) gelangt der
Bau zwoier neu er Ab o r t 1I n In g e n im veranschlagten Gesamkosten-
he trage von K 33.:?1!l·6 und di e Ausg ll.'ltaIturw der K a n a I i s a t i on
(Baumeist era rbeit en ink lusive Hohrlieferungen'" u. s, w.) im K osten -
hotrage von K 12..J:?i ·il9 .(abzür.;lich des Betrages für diverse u~ld ur!·
vorherg csohene Arb eiten) IIIl Offertwego zur Vergeburl". Anbot e sind bIS
W. Juli I. .1., mittag s 12 Uhr, hei der g enannten Fabrik einzureichen.
hei we lch er I'l iine. Kost enanschläg e und Bedingungen eineesehen
werd en können . • ' äh ere Au sk ünft e werden au ch beim bautechnischen
Dep artem ent der k. k . Gellernldirek tion der Tnbukreci e in \Vien
(IX Porzellangasse f>l) er t eilt. Vadinlll 50f0. ,.,
. . y llrg~bung von \Y a ~ s P,,. bau t e n im Bega - Ab schnitto
ZWIsch en den Kammerschleus en 1Il Eesk n und der Bezarn ündunz und
zwar: Wasscrfungdärnm e und Durchsti che mit 236.200 1113 Erj'~rbeil
und Bau VQn zw ei Betonschleusen sowie eine s Betonröhrendurchlaas es,
Dio Offortverhandlumr find et am W..Juli I. .l ., mittaes 12 Uhr. boim
k. u. Ack erbauministerium in Hud ap es t s ta tt , Pläne,"'Kostenunschläge
und 13ed ingnisse können bei der .\ lso /I ('O'a Schittahrte-Expositur in
• ' ag y becs ke re k eingesehe n werden. :t
9. Anl äßlich des. 'oubaues der 13 r ii c k e über den Dornafluß
in Dornawatra in K m 1!)02/ 1 der Karparhon Hauptstraße, 2. Ahteilung,
gela ngen a) di e Lieferung und .\Iontiorung der e ise rnon Brücken -
konstruktion samt Fahrbahubelag, GeBindor und Fahrstuhl im Gesamt-
gewichte VOll zirka 1:!G.OOO kg und b, die Abtrngung de r bestehend en
Br ücke sowie der , e uhau des Brück enunterbaues samt der Fahrbahn -
decke im verausehlngteu Kost eub etrage von K 2·!.79:!, no im Offertwego
zur Vorgobung. Di e Offertverhaudlungen find en am 1i. Juli I. J.,
1II1~ zwar fii" a) um 11 Uhr vormittag s, fiir b) um I:? Uhr mittags,
bOl der k. k. Landesrogiorung in Czorn owitz s tatt. P lä ne, G owie hts·
herechnungen und sonsti~e Bedingni sse könnon beim 13audeparte me n t
di oser Landesregi erung eingese he n werd en . Vadium [,0/0.
10. Yergebung' der Lieferung ein es ki efe)'förmi~en B a g Ir e r 8
mit ~Iotor fiir das "';ls~e l ' rosen'o i r " on "Cueva-Foredada" bei OIiet o.
Anboto sind bis 18. Juli 1. J . sn die .Junta de Obras dei Pantllno de
'u ova-Foradada in Zaragoza zu richton. D er K ostena nsch lag beträgt
I' lG.OOO, di e zu en tr ichte nde Kauti on P 1250.
11. \Yeg en Vergebung der e lo k t r i sc he n Boleu chtun g
der Stadt Alberique (provinz Valencia) auf die Dauer von fü nf Jahron
findot IIIIl I!). Juli 1. J . ein e Oll'ertverhandlung statt. Kostenvor a nsch lag
I' 7200 jährlich . Anbote sind IIn di e Alcaldia eon stitucional de Alberiquo
zu richten. Kaution P B60. • ' iihere Au künfto sind be im k. k. öster-
reichischen Ha ndelsm use um in ' Vien erhältlich.
12. "' iir die Errichtung j o oin er g emll ue rton \Vartoha lle in dOll
Ha ltes tolle n Ka in reith, Ludweishofen und BlumllU der Linie \V ie n-
Egor gelangen di e h ieb ei er forderliche n IJ 0 e h bau a r bei ton im
voransch lagten r ostonbetrago von K i 500 im Oll'ertwege zur \'or·
g ohung. Anbote s ind bis 20. Juli I. J . bei der k. k. taat5bahndirektion
W ion einzuroicben , boi welcher auch (Abtoilung fii r Bahnerhilltung
uud Ba u) l'rojektsJlllin e, Bauboschreibung und Bedingnisse eingesehen
werd en könnon .
IB. Die k. k. " t lUlts ba hnd irek t ion Villaeh vorgibt im ( ll'ertwoO"e
de n Ba u eines ~chlippens fiir H olz, K oks und Sehmiedokoh lo im v::r.
anseh iligten Kostenbetrllge vou K i1OU. Anbote sind bis 21. .Ju li I. ./. ,
mittags 12 Uhr, bei der genannten Direktion einzn reiehon, bei weleIler
auch (A bteil ung für ßahnerhaltung und Ball ) l'rojektsplline, Ban ·
boschreibun~, Ko stenberechnungen und Bedingllisse eingesehen wor,h'n
könnon. " ad ium 5% ,
14. \Yegen Vergobllng des Baues von K l o a k e n , Abzug s.
k a n 111 0 n otc. in \"or schi ed en en ' t raße n von 13arcelona im \"er-
an schlagten Kostenbetrage \"on I' i ,O!J6. %'45 find et am :! . Juli I. J.
oino Oll'ortverhandlung sta tt. Anbot e sind an da s . ' egociado :? de
Fom nto do la Seeretaria dei Ayuntami ento Con stit uc ionul .10 Ba rcelonu
zu richten . Kaution P 354 . 44' ' 2. Nähere Auskünfte we rden 11eim
k . k. österreichisch en Handel museum in " ' ien erteilt.
1;1. Boi der k . k. taatsbahndirektion Villaeh gelangt di e
Lieferung einer Anzah l von W er ~ z e u g I~. a ~ chi n e n , sow .ie auch
die 13eistelhlnO' und MontuO"o \"on dIversen EIIJr1chtun~en für (he nou e\Vagenmon t i e~un .. der W~rkstätto Knittelfeld im Otl'ertwege zur Ver·
gellllng. Anllote'" s ind bis 30. Juli I. J" mitta gs 12 Uh r, bei tIer
g enannten Direktion einzureich on , bei woIchor auch (1"achabteilung
für Zugförderungs. und W orkstlittondienst) di e bozii~lichen OITort ·
hoh elfo ein " esehon werd en können. Das zu erlegende Vadium hetriigt
5% der Oflertsulllme.
16. W egen Vergebung des Baue einos S eh I ach t hau so s
in ~IanrlJsa (P rovinz Barcelona) im voransehlagton K oste nbe t rage \"on
P 230.0Ii7·2 1 findet oine Oll'ertverhandlung statt. Anbote sind bis
BO. Juli 1. J. IUJ da s Avuntllmiento Con stitucional de )I unrosa zn
ricbten. Di e zu erlerrende' Kaution beträgt P 11.503'35.
17. Vergebung des Baues dor B e z i r k s s t r II Ben u m leg u n g
am Samlilorge nach ~emriach im ,'eransehlagten (jesalJltkostenbetrago
von K 8.400. Anbot e sind beim Bozirksausschuss e in Frohnloiten
( ' toie rma rk ) einz uhringen. bei welch em :lUch das Projekt und die
niihoren Bodingni se e ing es ehe n werdon können . \ 'adium K ' 40 .
an den La go Maggiore vor g esehen. F ür die N achmiu ngo der Si tzungs-
ta g e so wie f ür d ie fo lgenden T ag si nd auilor de m 13esu ch e dor Au s-
s te lJ\lug un d der industrie llen " ' e , ko noch Au st liigo nach Schloß
,\Ionza , nac h ,le m La go ~JlI ggiofl' . zur Karthsuse von Pavia, nuch
Val IIremllllno (W l'ehse lst romllfihu) und nach der Ynltellinulmhn (Drei-
pha s( nstrnm ] gep lant . A nm el dun non der T eiln ahm e a n dem K OU O"fl'SSO
. I t '"
S il l( a n den (: l'n e rnl sekrdär des Ver eines Dpl. In g'. 1'. T ' , e r S t e-
v I' n " Briissel , (j, lmpasso du Parc, zu richten .
Offene Stellen.
k :18. . An ~I or deutsch en T echnischen II och schul o in ßriinn
Olnlnou nllt Ih 'g llln de s Stud ienjul ires l!IOlj/l !JOi z w s i A s s i s t e n t.e n-Lt.e 11,0 n boi der Lehrk an zel fiir dnrst olle ude Geom etrie zur Besetzung.
1 III I-..l'II enJIIlu g' e r fo lgt a u f zwe i J ahre und k un n auf weitere zwei
I)\ezw. vier -lnhre verl än gert werd en . )I it diese n 'teIIon ist de,:
,:zug eine r J II I II' I' ~ ro lll n n C r:lt i o n von je K 14liO verbunden. Gesuche,
nl1f~ den Staal 'Jl I·i1fulIgszpu gnissl'u. dem eurriculum vitae und son stiuen
e ,· ol'{l"l'l"1 ' 1 . . I ' . . '"t v .'1' HJn • ae iwerscn ve r ehe n, sind HS 10. •Iu li I. J . beim li ek ·
urato (heser l luch schul o e inz u r iichen.
1 :,9. Beim Stnntshaudionsto in :-,al zburg kommt eine In g e nie u r-
s .to 10 mit den Beziigon der neunten Ibnf:"sklasse und ovon t uoll au chi: lI a n . A d j n n k t o n s t l' l l e mi t den Bezügen d er zehnten
'1anO"~klasl'e ZUI' Beset zung . Hew erber UUI eine di e er ' te lle n haben
\I,e .esu ch e unter 1 ' ae hwe is nnrr der zurücku leuten tudien des
r .ters, der physi ,chon Ei !!lIl11lg" u~lll ihrer l' t wa ig-en"' ''is he r igen J/ ienst .
1l': l s t u n~ bis BI. .Jnli I. .1. u!'im k. k . Land espräsidium in 8alzlJUrgIIlznreichen .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1' '' I. WeA'on Verw·llIln" \' on Erd· lind 13 aum ei storarll eiton/')'1 den Unlball lI eziollllll~' 'we ise • 'o uba ll \'o n lJ auptunratskaniilen
,;)Hf~n boiJn ~Iugistralll Wien Oll'ert\'erhandlllngen s ta tt . und zwa r :
I ] Ur ~ en Inbau des Ilanptun rRtskanale,; in d er L eorold Ern~tgasso
X~IJ 1 ou l ~a u o i ne~ II s up tun rlltsklllla les in der ' llu to rgasse im
;ll'tt . Bezlr ko (Ges llm tkos te nh(·t rng' I' :, 1:?3'4!)) am 7. Juli I. J., vor·
U I ags 10 Uhr; b) für d on Um ., b zie hungswe i e .'ou ba u der Ilaupt·
• !Vutsku~l iil e in der Üst erleiu gas e und in do r Viktoriagasso im
lu . Bozlrk e ( KII, tonvorlln"chlag' K 10.245' 0) am !I . •Juli , vormittags
ZnllUhr; c) fiir don Umhan der IIl1uptunr~t kaniile in der lI in tor en
, f,ntsstraOl', I (pt z/Za e. • oid lgus-e nnd h oll ergll so, so wio fiir den
( "eu IRU e ines II1111ptunrat sk an al o in der : eidl gu ' se im 111. B"zirke
d) '~~ten\'orans cl"llg h': 4·1,!!I!)·:?:I) s m 10. Jul i, vormittags 10 Uhr, und
in ,;lr.dCl.l N.ouhau \'on lIuuptulllats~lIniilel~ i!1 der ~'reindlgasse und
I( I 01 lI ~o tz lll ger lI 11 n p ts t m Oo im . I H. I,ezlrke (Koste nvor a ns chlag
.14-h 1()) am 11. .Juli , vormittags 10 l 'hr. Yadium 50/0.
s t f :!. I~iir di e ,'e u p f l lls te r u nO" .I -r Rockhgas e von der lI olfor ·POl' Itrs t raBu bis zur WipplinO'erstraß~ im I. Bezirke gelangen Erd· und
111 I:st~n~ng sllrh eiton im vura~lschlag-ten Kost enhotragp von K :,2 !l' i
I lt' h :100 Pllu sclllli o so wie lIolzsWl'kelpHlloterarheiton im K osten·
Je rll"o · I" ' P P I I . 0'" Vg.\ .... ~ on \ 5200 und I :,00 PlIu se la Im 11' rt weO"o zur e r ·
~ ; lI~n g. Anhoto s ind bi s i . Juli I. J ., vorm it ta us 10 Uhr, beim
• !Il,(lstrut e \"' ie n einz uro ie he n. Ylldium :,Ofo.
f"ii,. :1. Vl' rgehung von Er d- und l' I' la s t l' run g s 11 rb e i te n
11 1. , ; ~ ~o" lI egu.li erul~ g' d er )larkhotj',.;traße 1!,!ld \~' iirtzl erg:ls ' ~ im
III:I{ IJz11kl'. !)1t1 Ull ortverh:llldlung finde l sm (. Jnll I. ./.. vornuttags
I 111', hOlln l\lagi strato " ' ien s tn t t.
di e J .1. Die k. k. Halinl'nverwaltung in .Ischl \'ergibt i!n Oti'ortwogp
(" e t IJferung VOll : r,·10 Stü ck g uBel ernen .\Iu f f e n roh r en
.1' I ,~a ~ ~) , :J 111 lun g', WO mlll licht W eite; :! E·:--tüek ell (F lllnschm u ll") ;
(1(, :' tUlck en (Io'lunschspit z) ' IO I·:-'tii ck n (K niel'Ohro I lJO); U l · -·lück en
uero lI'e (10 ) , I ' h 1"0 ro:I I-;t " ' 0; :! B· ' t iic kt' n (A JZwe lg r o r e iI X I. ) mm ) undnl~8 uck ~chi'JLoru. Hlimtli ch e Stück e von 130 111111 lichtem Durch·
, se I'. Anhoto s ind his 8 . •Juli I. J ., mittag s I :? ' h r, ei nzureiche n.
()ll'e I :' . Der I.raßon :lIIsschu B von )Plobouk boi 13rünu vergiht im
11 1I " ~i ~;' e.70 den. Hau von 11 z i r k s,; t r ~ ß n 11. K), ls .O. u. zw',: von
' I'SI'h .1I .ld k üh I' Cza sk ow l.z zu r HCZlrksstrllße I. 1\la so Brunn
Vou r!I ~C~I . in d or L iin /!o von 4HiO m im voran chi llgten Ko t..nhotrag e
I( ' l!;t \ 1·)(;·:100 und in d ' r (; om eind e • chiitl bo rz itz. 1)40 1/1 lan g, im
IIIIIU On I?!rll/!<l von K 12.1;1'1. Anhote ind his . •Juli 1. .1. boim Ob -
1'1:11 no l.r cha rd 11 " I' Z In II n s k v in (: roß·llost ieh rarl ek einz u re ic hpn.llU ~8'01 Voransch lag und Hed iugJ; iss Iier,eu in der Kan zlei dos, traB en -
.. c Ul8S0S in (;"00. 110 tiehradl lk zu r biu ic ht a u f. Vad ium 100/0,
( nl G. Di' l k. k . 8laut.halllldirpklion Pil , en verg ibt im On'ortwege
Anh ße ~ hau. und a nd 0 r e .-\ rh e i l p n der d" iUen Bauperiod o au s
ill l ~ ' 0" ulhauos dllS Hahnhofu s in lIudweis , u . zw . a ) Erdarbeiten
lind k°t'!n Bchla/-ltuu 1( 0 ttluhptra:Ju VOll 1\ :!o .110 Ulld b) KUllstb:lutell
11111' I'e lu~re lJntprhlluohjekt, im I\ oslt'nbet l'a,ro von K lO~J.i;\O. Allhotp,
11 ('hl : ' Gll. allltlll'heit'HI' Illut nd •• ind hi . 16.•Ju li I. ./., vormittags
AI,t o' I" ho, der go na llnte n Direktioll einzu reicholl, he i \I ('ll'h or au eh.
kiin I ung:l, I' l'oj . kt spI:ln o und son tig-c B holf l' ing('sphl' 1I wprdell
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Vortrng-, ~l'hR ltl'n in de r Yollve rsunu nlun jr RIIl 2 1. April I~ ;()(i VOll Professor D r. A. RI(,411Cl".
1\1 t' i 11 t' 11 {1 I' I' o 11 !
.lJi ' EI'g(·IJlli ~ R( ' vin cs \\'pltbew rLl' haben nie ull-
g"t'm 'IIH'n \Verl I . . 1 11 .I' ' nenn sie s tru un lilllg" JO' VOll d I' Ar beit der
IroJt'ktallt CII on dplI gpgt'Ill'I1<' n v ".1I.1tni: . t'1I und von
~ 'tIlI) V ~' I' He h r i r t '11 der I'rei , 1111. sc hrcibu ng. ZII let zteren
~; .1 e wh weni ger da, vorgosohri obene ( I ndc, Obwo h l
el . delll WettL', er ln- fUr du: II bl'\ erk hr-i I' rerau d ie
"prlngt' ' ,' I ' , . '
• l u g"un' ( l'I g<gt' be nPII I'r .:C urum tt lhur auf
1t'11I t'. 'b'd l\vad l sr neigt e Huhn hinführt r-, d ie . ,,"a r Adh äsions-
'etrl(' zul 'Wt · , I ' cl I)' ~ .
, ". ,0 wure n ( a nnt nn orc rojekre dueh k eine -
wPgs,a u 'g ':c hlo-sen. Das hp\ pi. '11 die \'011: tänd i n P m )' k te
von ; hlvus k I I I I b 'f .' : 11, • '11 rcc iu-n um <1"(' 1 Iren lI eb werk m, d i
.' t 11I gle H·he r Zahl (et w a 30) in jed r die I' G rupp 11
('II,n g~1 ufen W ren und cinzch '1HIel: Prufuuz untcrlmren :
I It' Z·L1ll der I1 }' I"l 0 "',
, " J vu tHn <Igen b nl\ ür fe für g neizt [..bell n
, ' r Idlur um w 'nige g rüBer. Viel in. ehn idr-nd r hiuzezcn
V.Ir aß naeh I I" hreiI I . . " 0
" ,I 'I ( '1' rCI . a ussc rr e t iung ' I' IIlfe "J C1I p I' I' tU
>-:l'()frn wCl'd C' 1I mllss n, nzwcifclh aft srib l' zuhl reiche
; (111 e .0 sc lr , u .hcr Bau art, d 1\ • ie nu r, chwim mend "e-
10 }('II w rden , .. D I I' V11 K . cun nen. urc I ( ie, o ur chri ft w rvn d Ih I'
~ . c. on: lt'lIk l lon n,w('lehenul' fll r' l r o ek nfii rdl' r u n"
t'l t e l" ne1' war ' I I ' I I . ,.,t'l, • n, g r un( l:llitz le l all. Zlll'" 1'1<1 n,
,.onllt war Ih'l' \ ellb ' we rb lind :;l'in ErO" bni 'SI' un-
Vpl'lII 'Hili 'h ,. ," \V" '.. -' ,., ."
. I . (In SI IIIg". CI' (l 'oel"pnl or llerun O" dh'lIl pl'U-
.1\(' "IWlrte" IIIUl ltc Gt'fah!' l au~ n, daß ein I••nt~ ur f a l d I'
/ U,'se II'pllmn " ' ·1f 1 I 1 ' :.I I .., nie I ntsprt'(' wnl , l'me H 'rllek II'ht1"'ulI"
anl wa d ' I I ' ' I )' .., bfu, I" ' Jln alle I IInHI C It wh dCl' wClli"I'1I I'l'o jekt e, d ip
I 1'0 'k( 'nfrr<1 11 ' I I .i!'lt 'I'Img a ein :l Jgeere H'n wurdp lI, ~ :t'he hen
kund gp8 Iwh n lIIulltp, 1 Tur d il' ratlfiinlt' l'ull" a llei n
ollnt!' den Vo . I ' f't h . ,.,t , ,} . r. C Irr en I'nt 111' e pn, Dllllll t \ Ilr fU r dl'n
<(.lnI 8eh en F t f 11 [bHipl . . ,n wur a ('1' k ewe rke eine ent,'eheidell d
Ithn I ' 0' 'ZO"Cl1
-. • h" b •
"e ' I [ 11' zwe it<, we ' lIt li('he '['lI t,'ael1l' W ill', dall (Ielll Pr is-nrro It,e zwar . Kost en v ' rgh'ich uIIO" vo rO'l'sehriebl'1I w 11' daß
1111 ll)l'r kel 11 I ,., ,V ..f ne lil a g(' 1 II de n 11 r1l1.g n h ie:r.u zu r
<I llg'ung ,'ta lldl' lI.
u ntll'~ 1IH1 l\gebI'IH(plI nterl llgen kijllll 'n niclllals dip
n \' • l' ) I n d I ' I [ ' b
" p!tt' I e I !' 11 0. t na ngll en der l'rujek lanh' n
;l' ~'pt~):H]t'rn IIUI' \' erbindl i c h u nd 'iehe r-
I n g c b ot • prn. ter nt!'rlH hm r.
l' 'k: 0 ehl' verhi nd lielH' Angehote a) ' wc. nl li ,111' Teil d('I'
1'°11' tp Wal't n I . Ihl(lrt, . ' n )1'1' III I t'I' A u: :;eh rpibun O' g l' ni('ht \"er-
• ,." nUI' In we ' I ' I1 . t; ,Ilell1 r ' . Illg n 'i ' 11 warl'n .1' nll t delll P ro) kll'
Ilhe . Inl
l
fprrullI pingl' l'Il il'ht nbr r d m Pr 'ii'gl'rieht 'nie ht
rlll1ltp I wohl 1 I 11 '1 I 'I\p!' 11 ( PS W ) , \ PI ( Ie AnO' ,boh' die 1 1111l'1I
nt O!'lI eh 11ICI ' 111' 1I ,. I I' L "" I l ' .nidlt 11' • I IIC I'n, ,001I 1t 1 I' I '11I ' 1'1'1 . " l'Ieh te
U . ,,8'1 I JrI g' , a ls di e r ustpnvCl'g ie ichunO" auf G l'ut>n d der( \\ IC lts- lind 1\1 f.\ I l"l
IJl'K ,I 1 I a '1I ll. nga IC II allf di ' \\'('lIiO"('n P rojekt e zu11'111 { Pli wel,j tl 'l I . 0\Vurd n J) ' I 10 (' I' 111I8e 1 a s pn ' IRw 1'1 ange. l'hpn
dt'1II 1" . I ~o herodlllclPn eSll lllt ko. tpn d llr ft '11 mit d 'n
un" 'flllr("Rgb'o l'lc.ht, . ullh 'kannt gt'b li{'hl'llPn .\nO'l'bo t . Ulllllle ll
.., 11' U I'Clnst I' f' I' :-,(IU llll' Ini 111I111<'11 lIHa u (Il' win n- . h zw. Hi: ik o-
'[)' t der dor Untl' rI!ehlllCr zu rer hnl'1I Illt t.
«(pUl l'I I ~'I \VNt!>l'wl'!'h. hl'l,l illg'ung 'lI wU l'dpn vil'lfllf' h . tI gp-
hi 'l ' .1 . halIdie . wh vo r a ll In II I1l . Ii th'ilu n" VOll
. 11'1' ve!'],orgen ge blicbl'ne ll )"oll:trukt ion . -J<I <'li. Vicll l'icht
lag a uch di Absicht " 01' , wirt cha ftli 'h wcni g r kräftigen
Konstrukteuren die Golcg nh ci t zum W ettbew erb nicht ab -
zusc hne ide n, den 11 soba ld bindende wirtschaftlich e F orde-
rungen 1111 fg estl'll t und verbindlich o Allgebote zefordert
werden ist der \V tthewerh nur für ga nz lnistungsfähi ge
nt crnoluuer offen, Di e Folge dc Au schre ibung oder viel-
mehr ihrer falsc he n D eutung war ab er di Einrcichun g
massenhaften ganz unhrnuehbaren Zcuzs. zahlreiche r U1l\' 01l -
'tiln diger und unhrauch barer Projekte. Du: nicht ga nz
~Iilck l iche ,Vort Proue u-JI ebm 'e rk hat zu dieser irrt üm-
lich en Auffas ung wohl mit Anlaß gegeben, Da Preis-
goricht k on nte auch unter einem , Probeheb we rke" nur ein
betri eb bra uchba re" l lcbewerk verstehen und mu ßte voll-
. tänd ige gntwUr ~ hiezu vcrl ana n.
nt I' :;0 ceartetcn erh1lltni sen wä re es nicht zweck-
m äßig , di Erörterunc cn von de n E rgcbni s n des \Yett-
bc we rb is allsgehe n zu las ' 11 sonder n es m üssen um c ekehrt
di ese Ergebni :;"e auf Gru nd a I I g' e m e i n c r Bedi ngungen
ge prUft \ erd ' 11, di e unzweifelhaft als m.lll3gebend a ufgeste ll t
werd en k önn en.
Unzwe ifelha ft ist. daß es in ers tc r Lini' a uf die
B e tri c b s s i ch e I' h' c i t an ko mmt. Dil' Bl'trieb ssieher}wit
i"t di c un eJ'liißli eh e VOrllU SSl'tzu lIg j die EllhwlH'idun g tiber
die A usfUhrbal'kcit wird abe r dann von Iier K 0 s t e n-
fl'age abhIInge n.
In di 'sen beideli Forderu ngen i ch c l' he i t
ulld )" os t e n - sillli eigell t lich a lle and ren mit nt-
halten 'I\uch di o oft Uber mllßig eins itig beha nde lte Ford erung
der " nUgcnden L e i s tu n g. Die " orge"ehl' ioben e Leistllll g
IIlßt i'i 'h mi t j ed ' I' Bauart und imme r er re ichen , ind em
mehrere 11 ' uc wel'ke ne b 'lleinallde r aufgeste llI werdl'lI. Zu
d icse m Iittl, l wllrt'n II ueh die me is ten I' ons t r uk te ure ge-
zw ungell. Das fUhrt ab I' wc. cntli h au f die Ko. t enfl'll~e,
Wa b t ri e b s sie h er is t und wa ni l'ht liil.\t :;irh
\'on vo rnhCl'ein n ieht fU r alle Jl(O'en ieurwerk ' unzwe ifelhaft,
sc ha rf un d 11 11 ge m i n gu ltig fe. t te ll n; wohl ahP!' fUI'
ras'hinen.
1Ia, chin n si nd da lln betrieb ~ icher, wenn ' i in ihren
'I'l'i len und im ganz n II UI' durch beka lllltc, ge n a u b c-
l' 0 h e n b ai' l' I rllft L an ]1l'ueht werde n, wen ll somit nll-
hekall llte 'ebellk l'lI ft nipht au ftr ten k önn en und wenn dic
'I' ile IIl1d da. ,an z durch (liese bekallll ten Krüft e nlll'
m I\ i~o I at eri alb e lln i'prn chu n O" e ll r fnh J'Cn; wenn
a ul\('rde lll nul' b '. h' und zuve r! sig' Konstruktionsm lltel'i lllien
VCI'\ l'nd t wl'l'd l'n , und wenn di e T eil e nur ge r i n ;r e r
A bill e S HU 11 g C n hl'd Urfl'lI. so (lal\ ge n a ue und voll-
stH nd ig s ie h l' r l' 11 C I' s t l' 1 I u n g el'lIliigli('h t ist.
\V J'(l en aullerd m die selbst\'c rstll nd lic hen Bedingungen
(Ipr I~infachlll'it . beri'ichtl ichkl'it, ZIJO"lIngli ehkeit, Aus-
weeb selbark eit u, ., w. ri chtig b 'I'ue ksichtig t, so lüßt sich
l'ill voJlstiindig Jwtrieh s:<i rheres Bauw rk scha ff n.
I c l' . 111:;eh ilien URu bi('tet zah lre iche Bei. pielo yon
M :rhine n und Mll:;('hill l'nbetl'icbl'n, bei den en trl\tz l Ticht-
e r fllIJung dip Rcr Fordr,'ungell denn och g roß lrtige LpiRlungl'1I
v" IJhr:wht Wl'l'd l'II, :-;0 im LohJlllUtiv- und -' r hill':;bl'l r il'bc.
lll"OIl\{'hr :;intl unter BcrUl'k si 'htiO" ullg d 'r .TCllllllnt n Be-
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P I' (J .i t' k 1
ln-wirkt dir er wUn chte gl'~('t
he r be i :0 ccriueem fälle iuc II
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l chin n zurück und
: -it ige \ u. g lcichung di
wc . entlieh i..
E 11I ßt ich leicht D ichwei. vn d,I[\ . d ie v 1'1 tf~B e l r i b· ich I' h ei l in den I1 uptt II n dos I c
werk: für den vorli tr 'nd n Fall vo rh ntl n i t. . Ir .1"Ur ni -ht O'enü'" nd b t r i -b. si her ha lt ich Jl'cloc 1 (Il
'/ h t'>. 11M Li l ' bei (I· rl'r B,\lll\rl" a n tune u. t I!!U : e le e IIlU tt' Cl n t"., I 11 mitde . ~ trivbes d urch in!'. Zah n. t ngr au. ,,' u z. lu I
O'e. chnittenen Z. hm-n er. etzt , erd n. .' ron
ußr- rde m hleih t br-dr-nk lich die , Ii'lglJl'hk it ,
T " '1 1 llicb 'n l"ulert'Il." as: er, ell\ ankung '11 IlIl 'I'ro c und I Ir 'C I t H <"Inel
'i('ht b im Anf hrrn I I
beim .\n h iltc n sind :'0 '
(.IH' ,ehw lIlku ngell ~.I:
IlPfllrc'htell. w i die ' II1 CI :-
. I Denn derh -hauptr-t , In.. I 111
r-lr- kt r ] 'h .\ ntl' l('h lI 'lI " I -irri" k('1ir- h 01l1e ,-,e' 1\\ ,.. I
;lIlcl ,elh, lohne 111 · t, l ~~ 1\
lieh keit 0 baupn '. ( '\,
, .l I.' eli !' , 111 . ruhe. (' I IJpl u lll~:~ :: ~
11 u-h Bt'li ehen H' 101'; 1' '
,.........,=-"'- l i (J C'hwindi"ke rl...zu-( ic . d ·dl-n hme ,,0 k l l1l un •
. I I 'e rdeIlm hl ich "'l'ma I w .
t'> I' - lerek d Li unzU' :-""ann . I ' ,,' as-
, 'cJn llllku ngen (er
' 1 wer 'or mus. ,erm le( en11 il1"r ",'nden k önneu. . ,.. !" I (
i. t d ie, e . iche rhel t n l,l'.~
1 iuber ~t, ...vorhunc CII ~egc I. , 1\.
runz -n de: Bcl r lt'be:-, z..
h i "'pliiIZl il'IH'1ll Au: hl\-;-
b n des . 'I rome:-. 1"111' 11 c
. 1I \'urlwr1.u 'so lche nie 1 • 11
I I I " · 11" ('11 SIll, " H'IH!' , 111 U ,..
. Ilu lI "t 'l1,Z\\ lIr Hilf. vorn l' I "' ,
'ln" tBl'l'lI\ , I 'n 11. ., , . • <"
b rn('ht. da ' Auftrel 'n " , ,11
\\' 11 ,' r:,C'11\ anl UII ~I'n .
. . 1t ,'ei 'Ilin" (H Tt'lI ). t 111<' I .
. I \!J('1h llll'l , E: 11I8SCII -H' I I .
Finr iehtu n"en se'hntlenl', ,.. I ' 11 •
um lIleh 0' "'(' IIU )rr "
11 ' I " 'UIl<,,'JI('hen zur Ig't'n . 0 1. ~ 11
Gt'f hr n u: zu:,('hlw l\('. '
D ' 1I 'I n,,!',ie verllllJO'le L .i. tun O' wird eltlreh zwe i nn ) I, ".'"h · l:> h • 111Itnl'"11 ' n Illundcr b Ir ieb nr IIp\)e'\t 'r k ' en 'i('ht, bPI' cr I \'
"(" . 1'1 0-6 f 'ck l I1P1Il 1l J I~ g rlllg!'r 'lI lrO'c,'ehw indi"ke it ( v =- '. 111 ' " ",1I I ' I M ,... 1 \\' rmll S :-l11 . eI'l IlIg.' 0 IIlCwl'. l'ntl ie,IH' 'pf.hrl'n weg 'll (1' 1' " '1' ,llleht erhij)lt werdl'n k r,nnl e.
f) ' . 1 h I al1 ~c-le \11 eCI' .\ u. ·hrt' iIHIIlO' 1)(', (>U de r" 'Ion .
. \ k wll'Jll I'\l1 0 'e rwencl hllrke it i..t bei di " m li eb wpr >r,üherhaupt IlPi g!'llci"l n bh lIen richt igt'r B ullrt. , ' 01' -h IDden.
Einzuwl'nclell i t aber d ß ela. li eb 'wr rk im g'aI1 ZI ' 1I
ul. Dopp Ihebew I'k l\Iul i:\ .ci npn Teil 1I Wt,,,,'lI ller n· r-
schied lI on j [ n, chint'nlH'l r i!'hc, in"lw,'oncleJ'(' im'"Zus lml l1('n.-I . I I ,'l'I -u~n g' nllt e 'n 'Irog- und Il llltull"SVer . ('hlu ('n, !' lr . ,w~ ck clt i. t ; wa. ich d nll lI uch dur.h mchrer. ' 11111 . tll 11 tlh(':1tgl.nzclhoit ' 11 und dUI'eh di' B 'tr ieb. ko, lt'n ,,' \te n,l 111111' 1\DIe e ]'0 ten ullen im \ crg l irhe mit IIIHk rc lI lIeb \ crkt'l
sput ' I' cr iirt I't w 'n i 'n.
..LL
- ---
Abb. 1. Projekt "Universell " : Geneigte Ebene. Obere Hallung mit davorliegendem Trogwagen.
Von diesen allO'cmeinen Gesi cht spullkien mllss n cli pProjekle beurteilt w~rdcn , ZlInli eh~t eier preiRgl'kriint? Rnt ·
wUI:f der V er e i n i g t (' n !Jij h m i Heh e n l\I a Re hIn' n·
fabrik ' 11 (Abb. 1):
Eine Lllnersbahn mit Doppe]gel eise. und zwei von·
. bh'" I1 b ·k 'n Ilut Tr(w8chleuHen,clIlllneler ulla llllgigen e ewcr c , l:> ,dureh Trllger a uf Laufrlldel' ge:;wtzt (Vurl.ante : t!ltzun g
. , \\! I rlldern ) nllt elektrIsch IIIdureh ellle ]"ett e von U zungR . . ..
. 1 ß ' leI' He",pl b '\l]e Tro"'e ab-Antl'leh, so b messelI, (11 111 ( l:> - d 1\ • d (, 1 D a s 'wedIRcl;.cl zu Berg und zu Tal fahren. .!1 .J ~ oe I. .lce ' I' 11 ' z ~\' e I t e pr e I . g k r ii 11 I I'T 1\ ' I' I k nur ni('ht ",101 ·hzcIllg bClde zu ,. ,I b s bur g ( \ hb 'J).r()~ a C\l l . 11 \I'e~ llnn , I' 'F elbtlwe<run<rell nher ' in- I " . - . . ,-B'rg. In kelll cm hdlebl'allelH'n11e.n 'bt"' }{ ': ft .1' lIuhzyllllllt'r (.' vstl '\I1 U lII III II l'- .' lo C' kr r l) IlU nlt r. 1)' cl I de 'freI" 0'1 la an UI' w ·, l ' ,]
. ' I' ,b ,.zustImmen. CI' DIe Cl'ge len "l:> • er (' IWll1ltn elH.I mit zw .i TrI) , C' hl ' u:l' n lIllt • C' Iit
li ehewerken mit konzenll'i erten Belastungen: liefen Fun-dierungelI. hohen .'t Ulzmaucrn u. s'.w. unmögli el~ oelerfUhrt auf zu grolle Koslen. Di ese wCltg'c.h end e, Ile(hngun~Inllt sirh her bei gee ignet ' I' Bauart ~p~elgl r 1',bI'II CIl. wol~1
einhalten, somit trotz der un\' ol'm el~lllehen ,AhhH~ glgke~t
,'om Baugrunde eine Helriohssich c.rhelt . '.hall en. dIe W'ltüher diejeni ge hin aus gehl, di0 !JPI lng Illeurw 'rken nl\'" -
mein ange nommen und gcwllhrleistet werden kann.
dinzuns cn Iaschinenw erke mügli eh, welche u II e n Anforde-
runsren der Betriebssicherheit entsprechen. Di es trifft auchfür l:> 'hiff:;bebewerke mit ihr en verhultnismäßig ein fachenRetriebsbedin gun gen, insbesonders den ge r inge n Iesch windi g-k eitcn. vollständig zu, soweit sie Musehin euwerk e sind.Di e Ingenieurarbeiten, die w ite r zum li eb werke
0' hören las en sich keineswegs mit gle ich ' I' • ich rheit
vora usbestimmen. Sie sind zu sehr von ebe numstän den
abhung ig ; so alle Fundierun g en, T i f b u u t e n, d ie
a ls vorzügliche lauerw erke ausg führ t we rden m üss sn.
weil sie vom Bau g run d e a b h 1l n g ig sind.
Immerhin 11lllt sich auch fUI' 'I'i efbuut en , wen ig ten s
als selt en er re ichba re r Grenzwert. eine ~ Tor m a ufst II n,deren Einhaltung vo l l s t nn d i g'e Betriebssicherheit ver-bürgt , nämli ch: die Bean spru chun g d 8 Baugrulllles durch daBauwerk auf die gerin gen Belastung'n zu b ssch ränk n; d ieder nat ürli ch e Baugrund erfahren hat. Das ist allcrdines bei
1!IOfi. ZI':I'I':('IIHWT DE. Ö.'TEHR. L 'GE ,'ml R- I x n AHCIlITEKTE,'-VEHEI , 'K: ,'r. :!.' .
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I ~r n, u~d AIH; ' Id ullvo r r i('hlung an da. b rhaupt, wobei
die . Sehiff'h ibuna . bczw, " nkung durch Drehen des lIu b-
7. lind srs um 1 O" und Vertau .che n de r bei den Troz-
:(·hl eu: ell ' r folgt. Der Hubey liuder i t durch zw i trcbcn
~efllhrt; auf di esen befindet ich der , Iotorr nt rieb. ußerdem
l:t di-r l l ubzvlinder aezen achsinle " er ' .h icbunc durch I
• _, J b t"'l b
vmcn , tützzapf n um berh upt g sichert . Er k an n dnher
nur unt er d nn Eillflu: se d I' Hclustu na und der Xebonkräfte
vel'illHlprlich tau c he n oder ich J I' h e ll.
Die: Bauart zeichnet sich vor all n- ande re n dadurch
aus, daß sie im ci"pntliehcn l lebew rk k ei n Fund am ent
h sitzf, iIll;bl'sondl 'I?' au ch k ein p n Ti e fb a 11 e r forder t und
keIn e k 0 n ~ e n tri • I' I. e 11 B I' lai u n g e n erf hrt und
".bclt l'llg't. J) -I' Zy lilld I' schwimmt im ntcrwusser. (las
~I!~ Funda m.ent von stpts gl eichbl eib nder. w'nllu Iwkl:llnt 'I'
\ ~ 1+Ullg bIldet. /Jas sind wes nuliche Vort eile, welche
k In an d ' I' 'S Hebewerk vollstundig bi et i t , Dazu' kommt
l!all s~)lc her schwimm nrlr-r Il ubzvlindcr bei .eincr Drehunz;
fi.lr die, !-3('hi lfslH'bllllg' nur sl'hi, g' i r i n g e Widerstnndo,
PI~pnlhch nUI' di e \\'a: : l'r rpill1I1 l". ~ 11 überwinden hut,
I I' Widerstllnd inrl die gcrillg' tcn, die ein l lebcwcrk I
und beim Füllen der Trogzylinder sind durchau. unwesent-
lich, ' Va sserschwankungon während des Drohens sind bei
der achsialcn teilung de 'chiffes überhaupt von k einer
Bedeutung. Außordem i 't die Drehgo .ehwind igk eit sehr
gering: um Zylindel'ulllfang 0'17 ek./ Ill. um Trogumfang
0 '04 • ek./m.
Al s ni cht ge nllgl'nd bctriehs icher erachte ich auch
hier die ri esigen Zahnkränze aus • tnhlguß am Zylinder-
umfang, die durch ges r hnitte ne au Walzstahl ersetzt
werden müßten. .I.[icht ohne Bedenken i st auch die Befesti-
~ung des ' chifres im Trog. der sich relativ ZU11l ehi ff
dreht, somit Vertauen des chiffe an einem schwimmenden
teg notwendig macht. II iezu waren Einzelheiten vorge-
schlagen, d urch welche die Aufgabe gelöst worde n kan n,
di« abe r durch andere: vollkouunonoro ohne Ande ru ng des
ystem8 verbessert werden können.
. End lich fehlt die volle Zuverlussi~keit entschieden an
der 401/1 hoh en • tUtZ11lalH'I' des Oberhauptes, also an der
Anschlußkonstruktion. weh'he das kunzentrior tc Gofnl le un-
vermeidlich notwendig ma cht, wie denn auch di ' Bauk osten
infolge des Widerspruches zwi sehen dem gegebenen flachen
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Abb, 2, Projekt IIHabsburg": Hubzylinder mit Trogschleusen.
el änd c und dem konzentrierten Gof: IIe bei dieser Baua rt
dc. Heheworkcs: vcr-h ältui mlillig hoch w rrlen. D ie Un-
sicherheit, di sol .hen Bauw erken wesentlich wegen d: r
Fundioru~O' und der Auh, ngigkcit ,' am Baugl'llnde WI~
all en 'l'i efbauten nnhaftet, i:t i1brigcns nicht größer als be l
chleu!':en lind ~eringer al bei l'nk rechten Volbenaufzilgen
111 it kon~entriel't el' B la . tung.
. I' h H b 'erke ' uet J"I"enDi' Buuk osten ues 'Ig nt Ir en e e\\ . .' 0~)3/~ l ill ionell, die d l' An chlu ßbauten aber '21/~ ßldIwne? ,
so daß di' g~samten Baukosten höher werd~n ul: I'Ur Ihe
Ol'wllhnto trenei "t Ebenc. nt er BerUcbichtlgung der zum
lI eu 'werk~ zu ~Hhlenden und 7.U er~parcnden Kanals~rcck '
stellpn sieb di Buukos!l'n des schwimmend en Hubzylll1del's
um rund K 900.0)0 hi'lher nls die geneigt e Euene der Ver-
t'inirrten biihmisehen " Inseh incnfllbrike n. "
r ie L e i :; t 11 n" (Ies schwill1menden Il u bzy l~nd ers Ist
mit nur inem H bl~vprI' erreichbar, u. zw. bOl dcn cr-
wilhllten sehr "crin" 'n IJreh"cschwinuigkeiten , , .
,.. t"' t"' f: I' k't . t ' le UOllJi :tll"cll1cine ' CI'\\, 'ndungs i1llg Cl , IS \\ .
"k . k t " t ' f:: (lIc offenba r llIeh tallen Il eu \V( ' I' ' cn nut lInzen ller em 'I, ,
111 0'1 'icher ' Vei 'e wic bci dCI' "eneigten Eben vorhanden.
o
' r h 11' u sen ·illu wie all e senkrcchten li eb wer ke. I'Ur
den vorlic"'~'Jl(len Fall wespntlich ungUn,;tig'er als gcn~lgte
Ebcnen, J);l nber trutzdcm immel' wieder ehleu 'cnproJekte
zlIlas 'on I· J'
17 ' nnn. i,: zcnüer-n I)l'i au:!! gli ch t'nen Trözen/ ' . r ,.., b .' ' .' "fü • UI' den Ikl rieb , I': ine iOpfcrdi"t' , 11:ch ine i ' t nur
. I' d in Au . lIahl1ll'fa11 vor"t's 'hen und""L' III '1'1' tr . t> '
I 0,., ullaus"e"h 'hen d I' lind 1"g'L' luren s ill 8011t.
B . Gpgcn dieses B I h wl'l'k wunlL'n 0 111 ' tal1 d punk t, der
etl'leb. . ieher'h 'it wuhl we"I'n dl'r ' n"pwiihn liphkc it und
\\,e"pn de I I "" I
. 110> ' . 'ungl' IPurpn !\ b11le:suntr 'n dc: "ubz -lind r Sl' Ir
za Jl r 'le i ' F ' ...
0" 1C 'l1I\\'c'l(lung 'JI l'rhulH'n. ind " iillig IInbc-
,., 1 Undct l~' · 1111\t ' I I ' d ß .
, I ,.' "S S I - 1 nUl' 1\ el:en. a 111 pillen Teilpn
<l s r...1 'pnk t I ' I . I' dill b I
I · nnll I' U llOn. Il S ehWlln11lZ\ 111 'I', ' e ewer ~IU\( als ' ' . . u
I ,I II ~ " "c"cnuh l' 1I1lt-n vorh '11I1Il elH1I'n Betl'l' '-
"1'1' Ililtnisse! "l i':" >'>I . b '1' I I ( 1 1 I l 'r, • 1 Vl) J ~ wt l'l SS I( ' 11'1' I . t. lllH l a ( :H ur I (Ie
g" II!I, nIlIPn nllg't'11Il'i l1l'n Anfo)'(!t'I'un"l'n wie auch die Ul'-
s" nI I'en 'l'i 11 . "' .. . I
'1" 1 ,t r I t sllld, bp~w. dllrl'h leI -ht Illn~u~utlt "l'JI(
PI U cl'fullt \\'erd 'Jl J iinnen Fs muß O"l'uIIlI, Izlich er ,fordert
\\'I'I'd '11 I 11 I ' '',, ' 0
eil V' In (er lJlltel'\\'a. s !'stllnd ]w. t llndi~ " i. bezw. dur 'h
i 'tIr . ;n-: ' hll'uH' lind Pumpe b , t.lnd ig rllllit n wI'l'd . Da:
:' ,) (l1l: 11 llllsf'u hl'blll'. Die \Virl 1I1l"en ,'on .lT Iwnkrl ft'n In ' ,'cn
KII . I VOI'au I I . h . " II k
. ' I :; j ')'('1' II1pn lind ,1I1l1 ullwc,l'ntlH'h. \\ III( f 1'11(- •
.1 1 ( ' 1' Al,t k 11'1 '1 I h b '1' 1I /nn nur ver IH pr 11' 11' aue lUng er 1'1 III1'en.
1I.'l( lIueh dic Hp " ' il'k ull" kUlIlI (llll'l'h in \\' inddlleh mit
PI np \ I' h
, In . u wand von IIn"pfUI1l' (iOO I Ei l'nko n ruktion gan~
.IUsgt' '(,1 1I 1 I "'. . I
' ' Ill P W 1'( I'n, I IC \Va: . pl'.phwankung' n. (. ()r In- UII(
• t Illlng. vel'illIderung 'n dUI'(.h ver nd rli chl'n \\"1 . I"tand
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in den Vordererund geh racht worden, ist 's notwendig.
rini.ge kennzcich ncnd e Bem~rku ngen übe r die ch lcusen-
projok te des W cttbewcrhs hinzuzuf ügen .
E s laz eine grolle Zahl von chlcusenprojektcn vor,
seihs t solche für 36 m Hubhöhe in einer einzigen Stufe. Auch
ohne den \Vid erspruch di eses konzentrierten Gefillles mit de m
rrcrrebenen flachen Ge lände würden solche P ro)' ekte an deno ,., .
r ie"' igen Kosten scheitern. E in vorzüglich ausgearbeitet s
Proj k t dies r Art, mit sorg fältiger Kostenb erech nung v 1'-
hen, war mit 12 Mill ionen Baukosten ve ranschlagt ist
also völlig unannehmbar. Außerd cm ist bei nur iner Gefälls-
stufe nachweisbar die verlangte Leistung- überhaupt nicht
erreichbar. Geringe r W usser verh ruuch wird bei diesen Pro-
jekten du rch eine außeror dentlich große Zahl von parbecken
(bis zu 1 ) zu er reichen ges ucht,
Richtiger waren die Projekte, welche die Hubhöhe uuf
zwei , tufen von j 1 11I ve rtei lten. D ie verlangte Lei 'tung
ist aber auc h bei dieser Anordnung nicht vollständig er-
reich bar.
'chleu enproj kte mit dr i Stufen von 12 1/1 , bei denen
die Leistung vol lständig und leich t er reic hbar wr ro. lagen
nicht " 01', wohl wegen der weiter en Unzullli'isig n 1~I'hüh u ng
der Anlagekosten.
Die B II u k 0 s t c n der zweistufigen Sch l susen, die die
ge rillO'sten Kosten ergaben, ware n aber in den ernst zu
neh men den Projekten um 2 - ;) 1l i\l iollen höher als d il' der
ge neilrten E benen , Bei soldlCn Proj ekten, welch' das \ Viedel'-
heben des Verb rauehs wu:sers, wie not w ndi g, in das P roj e\-t
mit ein bezogen hutt en, hetrug die Kosten llberschr('itu ng
viele Millionen ,
Beacht enswer t ist , daß der \V ass e r ve r b r a u . h
fUr die , ehleusen pl'Ojekte mit zwei Stufen bei Benu tzung-
zahlreicher parbeck en (siebcn in j pder tufe) mit DOO /1/3
fU r jede einfache 'ehleusung bel' 'chnet wa r. In Wirklich-
kcit wird dieser Verbrau ch wegen der Unlll iiglichkeit recht-
zeitige r \u sp iege lun O' in so zahlreichen parhehltlt rn
wesentlic h ube r 'chritte n werden und unt er Ber Uck sichtig llnlr
alle r \Vasserverluste a uf 700 0 his , 000 111:1 zu vera nschlag n
sei n. Hi 'fau f ist bei der Kostenb erechnung zurUekz ukonllnl'n
und bei der 13 'urtei lung de imm er wiedei' g 'm Ichten
Vor :lchl ages, den g-roßen \Vass ' n'C1'bra uch dCl' chleu:len
durch \V i e d er n u f p u m r en alles Verhrauchswasser s au f
d ie ubere Haltun <r zu vermeiden. Ohne solches \ iederauf-
pumpen stehe n alle, 'c hleusenprojek le in g l'obemWiderspruche
mit dl'n Ausschreihungshedin gun gen, welche ge l' in g n
W a s s e r v ' r b I' aue h ausdrUekl ich vOl'schrieben.
D ie 'hleu 'en projek t ergaben lets ullzullls i<r O' rolle
Kosten, ins besondere, wenn \Viedemufpum pen dos Verhl'a~lch -
wa' CI' oder hesond ere Hilf kl'llfte ZUI' Erhiihu nO' ,!Pr
'"Leistung yorge ehen waren ; ohne dies 11 ilfsmittcl WU I'CII
die Vorschl' ifte n hin sichtlich des \Vasserverbra uch sund
auch hinsi 'htli ch der Leistun g nicht erl'll ll t.
nter den gen c i g t . n E ben e n befanden ich
die zah lr'eiC'hsten volls tä ndigen Projekt e, Es mußt 'n jl'doeh
au rreschieden werden: lilie Hebewerke mi t K upplung von
Dupp /trügen durch ,eile oder Kett en. weil infolO' der
we 'h eLeitigen Ahhitng igk eit der 'I'rö<re ' die Leistun lr nicht
. h . I I:l b
errelc t Wir<, außc r bei I"ahl'geschwindigkeiten, di' i Tnf.\-
fijn lerung nicht zulilßt, und wcil du rch ,Iie KupplunO' mittel '
elll"ti'cher ZwiscJlenglied 'I' infolge der unverm~idli 'hen
Jt'ormverllndc rungen, insbesonderc hei der \'erllndcrlieh 'n
Ma ':enbewcrrung, chwllnkulllrcn uuftret('n IIIU sen di die'
Be tri e b . s ich e rh c i t y 0 I1 stil IId i gau ' S chI i 1,11 I' n
oder zu FlIhrgeilch windigkeit l'n zwiug n, die wei t unt('r den
bereehneh'n, 1'111' die ve rlallg te Leistuu g ab I' I'l'forlll' ri ichen
Ge. ehwindigkeiten liegen,
IIi cbei wurde s 'hr richtig von deI' Auffa sung aus-
gegange n, daU bei dCl' gegebene n g-e r ingen T ig-ung u"r
Bahn (1:20) dic gegen' itige 'wicht a us~ll'i('hun~ . (}\ -ie
Uberha upt j ede Ausgleichung durch Gegeng wichte Kr ft-
uf peicherung u. s. . er a n 1. u n w ' " , 11 t I ich i t und
der Kr ftg winn durch solch Au 'gl'ichun~ ~icht ent!
scheidend sein kann. Außerdem mußt grund, tzl ieh da rau
Wert g-el gt werd .n, daß im F He \'011 'Wrung-cn imll1,:,r
eine Hälfte d 11 Irewerk betrieb f hig bleibt, .w ,; die
K 11 P P I u n er und \ h h 11 11 Ir i er k i tau ch I I L' ß t.
Aul rd m führt di s il- b od r Ir tt nkuppluug ,:td i
auf Ja sehin nt il , di geO' nüb sr den ri il! n L st n- unr
•. l i B '
J: I~ ' e~hewegl~llO'e~ und d.n 1" orm"erl1 n d c~un~en I I, • "c'l:
triebssi hcrheit nicht err ich sn las n. E.." I 't tcc hui
unzul ä, 'iO' bei solchen rrroüeu Irr ften und Ia sen B.-
b' e- 1 ,'e81'
unspruchuag 11 und Forrnv 'rl nderunzcu zuzu as. n, \\ I .' I
kaum für cewöhnlicho ! il- und r ttcnaulzüge ubllcl~ s l n~
und e ' ist unmözlich. die se Beanspruchungen auf ('In. ~c
ringe' 1 11 h .rabzubringcn ohne auf fTlInz abent ul'rhchc.
unausführbare da. chineut il zu g 'lang n.
\Vi Proj kt nt n in di 'er Hin icht vorg gangen
. I 'I'" I' E 1 K plllnfT,;kettensinn. mag III ) I 'pie zelg m. s wurc m up b'
1 '1 f I I I ' t I) I ru hun " rnum , 'I' Ur Joppe trii"" vorz se I 11 nu seans I l'l it
di er Kupplung t il(' ;;m ,'OO-1000kg I'lII t , j J' ttcn 11;\
drehbaren Gelcnkzapfen, die mit fiOO kg rillt hClln:<pruc I
. 1 I I I' k . . I" \\T ttb -orb vorla"cn,smu. 0 e I onstru ctioncn, 'I' Im ew 1"' 1':
sind leichtfertig , ni ·ht ern t zu n hmcnde \ ors hllO'e. .Iel
c
ci
Sachverst ndiz . w iß d I solche Kon truktion -n SCl
lO!l
wecen der Pormveruuderunrr en und ,'chwin~un'" er 'e iel-lIu~O'en zu chwercn l i L\e r folg~n fuhr n muss n, dal. 801: 11elltl
. b . h I I t le 1 'Kon 't ruktl'onen "'rumI' tzlich di Betl·\(, ' : I C r 1 '1
• <> I' t le
abg sehen davon, dafl r: ich hier um . Ia. r l:.nen "
handelt, die sich im Frei 'n befinden, jell r \\ Itt r,~,I~l
au g' etzt. Ia. chinl'nzllpfen, die nur mit dem 1. 'hnt'n l l r
. ' I' I . I on (e( 0 kg/clll t ) b la, t t 8\\ld h dUrfen b k nnt I 1 . Cl.
, I 'I erung·orO'fllltirr ten Au fUhrung, I n tandh I unI! uni ,c 11111 k
l:> I:l " d I' ftrU!' '-\ u n" O'en eitirr r \ U ' leichun" un \. 1'11
n b h t 1\11-
r:ltattunrr auf -cln!l h rr neirrten Eh n n U 'r up . ,
erostrebt und er r ·icht w ~d 'n ~kann i:t illl er·t 11 I'I'C Hi-
o
gekriinten P roj kt enthalten, . ' n
Von d'n rr nannt n G icht:punkt n au ' er-chel~Ct
di' Be chlus e de Prei. grrirhte. ni .ht nur gercl'htfl'r~I~, '
ond rn ,'Ih 'tver tändlich und noh endig: i' h Itt n LI I' -
haupt nicht w . entli h Ind r, au f II n kiinnen. k' .t
Ent: 'heidend nlr di \ u"fllhrun" d r li eh wer 'e I ~
I· I' f . I . I' 11 b'Wl' rk lL11( I 0 't n r rr e: I t 'chm 'I' 1 rI lUg e ( .
. I' I I ha r ,;elll .
I h g- nUgt nicht, IIIU wirt. "haft 11' I ann' Im . ,'c
hn Z\ eif·l kJllllnt " h i " hilf. h 'hewerk n 11"·1
bei ')l'c1em H triebe nicht auf die B tri I' b . kostl'lI lL Cllnl,
, '1 I' I" n a ,:ondern aUl'h lIIf die \ n I 0' ko , t n lind I In' '0 1 'r
o . b t rne un cD r , taut 11Iul3 eb 'n:o wie jed r Bl't rle 'IIn \ b-l'L~chncn , also auch \" rzi n,'un'" . ein r nllg ,ko·t n, j '"
I '1 ' . R"chnnn,..,
. Irel HIng und In I ndh dtung. ku. t n 11I 'I\lC "g
IIfn hmen. Dal' uh r kann" r kein Zw 'ifd . (·in. \)i' 11111.1 ptI' . \ . , I 11 I ,n f ' 'n g ree 11l
•rage I . t: leVl1' so lIe Ur von. t I I ,' \ . g~ , II ' 111
w('rden'? nzwl'if,lh ft w . l'nt lir h w niger al. I\l mdu tr i e
B trieb '. , d"
D r •'taat. oll b"i I' annlbuut n nieht auf wllln I l'~l~n c1 zw ck u.'<Teh ll" 'I' h t ,kr 110' '1l1 'inen B Ilclltn n~ ( 't
n b. 1 1 hl' r nl1
, 'chiffuhrt n 'chnullO' zu tr 0' n, r knnn le I '!j r 'eS
ein m .. Iinimum von Ertr 19ni 'h O'nü~en, \ Yi.' I\lIC ~I('\;~ .;,
dinimulII anzun \im n pi, mng in ,'lrc'ltll'l.l"'~ C I.. lnlt
feh bin der ~ I inun<T, daß di '. . Iinimu~n ml! InJ'g~~'nd­
;,o/u da \'Im ,t vu '!Jf)!o fllr Zin , d uhngl' W.r ns ,:(' nt-
hllltUll'r, ulJO'c. tuft 1'111' 11. chin n hi her Ib 1.11 I.n ~ w~',t
n . k . I . nll n I~'lieh ' n IIn 'er nderliehen B UWl'r n, nc lOg gl':{ I f Iden
\ V rd n llie mt kot n, da, ind dl all I Cilr
. I' I I" I k + -11 1, \ nla rreku,;t nwl'nt \(' lell H'tne I, 'lI, ten, '0 el r 1 ,n II b in1
ehw "hl'n Bl'lri b d, 11 11 \' rkl' (ßOllO 1',\Ilz lU r ,I en,
Jahr') und turk n B trieb (1200 ) Einz('lhUb ) v r<rl' 1
I'r I'iJen Iiil'h: ..\ '.('hcn
fUr d 11 h 'wprk nul' ?enl'ig't,,1' Eb 11I' der honu~1 de
.1 ,c'hin nfdJl"ik n mit unv 'rh Itni m ßig grul '111 All WIll
!U! B trieb kl' ft (bi 1:) I J' ~
ZEIT.'('" IUF'T' DF..' Ö, TF.HJt ======~-~~~~~=-- 40V
die Kost n eines einfachen Hub ' zu:
. K !)(HJ:3, davon I 40 für \ rzin ung, bis ·11\ achein
IHl'l cbe .0 iOOO cinfache chiff hebungen j ühdi("h ).
. I{ Hn'" davon K 2 für Verzinsung. bei starkein
Bct" lcb: ( 12000 einfache Schiffshcbunz n jährlich);
. IlIng 'gen für den schwimmenden Ilubz -lindcr mit
gel"lng~tem I{m fta ufwa nde (nor mal nur 17 /' ~
d ie Kosten eines einfachen Hubes zu:
K fJ 1'3ß bei schw ichcm B -triebe.
I{ 2 '.J- " tark nn
Dei' Verg leich zeigt sofort, dall e. hinsichtlieh der
G ':'!Il mt ko::;ten, a lso des wir t s c h 11 f tl ich n Wertes des
1I.eh eworkes a uf d ie geringen laufenden B trieb kosten gal'
n~ ch t wcsentlich ankommt selbst im vorliesend n Fal le
niel t .1' u' I:>I , W O ure nt irs .h iede so uußerordcntlich g roß sind.
Hiezu ist zu bemerken, daß die Zahl der angenommenen
chiflshebungcn von 12.000 jahrlieh für die vorliegenden
Vorh ältnisse außererden tl ich hoch ist un d wa hrschei nl ich
lange Zeit nicht erreicht wird. Es ist daher auch zwecklos .
die wirt ehaftliche Verbes 'erung der Hebewerke d urch wirt~
8chaftlieh bes sere Maschinenanordnungen mit geringeren
ßctricbsko teu erreichen zu wollen. Das wä re ganz aus-
sichtslos, da die Ko stenfrage voll täudig beherrscht wird
durch den Aufwand den die großen Baukosten veru rsachen.
Die Gesamtkosten sind für beide Projekte unaunelun-
bar; b o i d e Heb werke sind unwirtschaftlic h,
somit I'Ur die Ausfüh rung nicht geeignet. Die Do ppelhebe-
werke und chleuscn sind noch unwirtschaftliche r.
«chluß folgt.)
---------
Beitrag zur Theorie der günstigsten Trägerhöhe des Parallelträgers.
Von Ing erJi ur P. (1I'!JHucr Ingenieur - Adjunkt der k. k. priv, Östcrrelcbischon • 'ordwe tbahu in ' Vien.










E = (1jo+ lju) 0 + 2 (ljz + ljd) (j'l
1 1
fo'= 2 (lja + 1jd) Q+ 2 n ljv, J
U111 leicht '1' den Vergleich mit den heiden ~uerst b?-
trachteten Vnllen ziehen zu künnell, vernllchlnsslgen wir
wi der den ginfluß deWind- und ucrverhandes und
setzcn () = p , " crO'ibt sich dann, wenn T,u = 1'00; T,o =
= 1'10; "f/d ' ] 'I 0, "f/~ = 1'00 die folgende Tabelle der
günstigsten 'l'rltg 'rhühen.
*) Fü r Eiscnbahnhriicken lau~et da zwei~e Glied dc' Ausdr.~~ke~
fUr B, wcnll Dm. d r größle auf elllell Quertrliorer entfallende. tutzell
(
1 Dm&:< )
druck ist: 1]y J' t + 2 p~+ :! a - .
== -I 11
Aus der um mc der Posten 1 bis 7 ergibt sieh da'
GeSHI\1 tg wicht des Fnehwcrkes :
U = 2 [/0 X 2 n a = 2 (~ Go + ~ GII + ~ G« + ~ Gd +
+ ~ G~ + ~ Gw + ~ Gq) .
H icra u crseben 'ich wie früher fü r das Eigeng-ewicht
und fü r die gu~stigste Tragerh öhe die ? rulldgleichungen
1) bis 4) mit fo lgcllden W erten von Abis F:
A = (ljo + "f/u) 0 (j + PI) + ~ (lj. + ljd) Cf Q+P2 P),
11*) = ~ (ljz + ljd) Cf Q+ P2 p) + ljy V (j + pz)+
11 a2 + b2 (1) lji2+- ljw - b c Q 10 + n +"9 -f r Ijer l W \ a
G= ~ ljw!!2+_b~pIP+ (n+ 1)..Jl b- ;2hO er ~ II(l).








3. I [lIup td ill"OllH]en ~ (; - '"J. k 11 (a 2 + h2 ) ( 11 () +
n . - z 211 ;;t fit I' ), \ ohei () lind I ' die h reit fl'uh I' 11ll0' 0' b n 11
' rt hilb 'n. I:>
a) Fnhrhnlm u n ten . Abh. G.)
"' llr d i ha lbe Brücke erhalten wir folc
der oinz lnen B ·tlln dteile.
I b ~ (l.I
. 'I'gu rt ~ Go = oc /.'0 Iit h O.
b . 0 1 I"wo CI = 12 11 ('* n-
+
4; 0 '''endill~ol1a l n ~ Gd = IX kd ')(1, ( 112 + Jt2) ([/ Q +P2 1 ). w tI
f). Vcrtikll lstllb' ~ Gy = OC k 11 a [ V (/ + pJ + Il [/0]
wob i V = Jl - ~;
W
fUr I~~ i Kenbl\h nhl' ll ck '11 hat mllll
~ Ov ==- oc/cyh (l [ )/ [/0 + I (/ -1- ~ Pt + J~I::<)],
wub 'j IJIR :< d l' g l'ülH. 'tutz 'ndl'uck 1I1l' u rlril' 'I': ist.
ß. \ ind vcrbllnd ... uw ~': 11. k ,II} «(12 + b2 ) (c h 1/' ~) +
-I- p' IJ ). I
7. (1,11 ' rvCI'bl' ll,1 " ( ' ( I 1) I ' -l (I h )1( • u - , '1 - tI 'i '? I ) I 'Pt / - 0 .
( chluß zu Nr, 27.)
II, Das Ständerfaohwerk mit gekreuzten Diagonalen.
• Iun kann hier wi e. nuch in d I' Praxi zcwöhnlich
dt' l' I" 11' 1 I:>1I Ist, I er Berechnung dc Fa In erkes die Zerl cunz
d "8l'1I' '" '" I:>
," ien In ~wel cinfacho .' -stcmc zuzrunde I 0' n. 0 I'
I Ul'Zt' halber seien hi r nur die Endr ultat ohne Zwi chen-
I'ech nung llllO'Cg .bcn,
2 U· a3ntergurt " ( ' 1 0 01', (Iurtk räft si nd
. ... ' " = 11. 11'11 1)1 I .
hi t'! . l. .
. Jel ents JlI'l'chen d d I' Z 'rlegullg d 8 ,y itcms 111 ZWCI
}\Illfllch e , yet 11I' HIs arithmetisch "Iittelwerte der Gurt-
u uft · der in fac hc n 'st nne bercchn t.
410 l!l Ojj.
Di ese Tabell e zeigt, mit den entsprech enden vorne
angegebe nen ve rgliche n, daß für Parnllelträger mit ze-
kreuzt en Diazonal en die gUnsti gst e 'I'rä gerh öhe b deutend
"'rößer i t al~ für da s einfache Stände rfac hwe rk. Di es i t
dadurch erk lä r lich, daß di e Vertikal stäbe trotz des größeren
Kon struktion sk oeffizi enten viel weni ger Mat erial aufwand er-
fordern. E s wird daher der P ar all elträger mit ge k r 'uzte n
·te ifen Diagon al en leichter als j en er mit einfac he n (nur auf
Zuz ode r nur auf Druck wirkenden ) Diagonal en , naturlieh
vorau ge 'etzt, daß bei den Vertikal stilb en k ein e übe r mäßige
\ ersch we nd ung von Mat erial statt finde t.
B e i spi el:
E s se i hi er derselbe TrUger von 50 In pannweito unte r-
such t wie fr üher nur muß 'f/v ents pre ch .nd gröüe r llI l~P­
nommen werden , etwa '~ v = 2'00; ferner se i 'f/z= 'fJd. :Man
erhä lt : für n = 6 und 7, D mu = 47'7, bezw, 42'3 t und ~ = 0 14f,;
Itb ezw. 0'1 3 (creO'en Uber [ = 0'133, 0'124).
GUn ti g ste e ig u ng d er t r e b e n.
Di eselb e ist g egeben durch di e Gl eichung:
a_ = tcr '1.=Ir-;+ 2'f/~~ V(f+ p~) ± ".?O
11 0 'fj. + 'f/d Q [J + P P2 '
ferner i ·t :
v _ 1 0
- (Jm - - ') 1 ..: (.11m+ J/m+ I)'
1 • 11 1 •
st; = -~ 1ft (/~ In (2 n 111 ).
,~ v, = ~ '11 (I ~ (1. 11 ( It + 1) (4 11 \ ),
. )
1Mm+ I = ;? IJ I (l2 (m + 1) (2 11 11/ 1 ),
7.Mm+ l = ~ 11In2 [~ (II-t 1) I Tl - 2)( 4 11- :l ) -\ 2 11 - 1)1,
V( lI + II ) 1 12 1 (' 12 + \,) 11 14),
-; lD 1 m + 1 = 2 'l i ' . (j 11 , / -
n (/2 1 '1 a- b .~U'1I ( 2 + 1') 1 ' 1 -= _ 1
/
- ,1'1. ' UCl
.... m = ,- . ')4 Tl It • 11.,. :JJ
1 11 _
ill = 1 n ( ) / 2 1:2 11 1·\ .
A
D 1 G , i ht deo Ob -reu rtc. für di h lbe Br Ueke
beträg t dah er:
D (L3
..: Go = :;t; 1.:0 - ,- '1\ ~.n.
1 11
bezw,
1111) Fuhrhahn ob en.
der Gurt und Diagonalen sind di c-
D i r o n n :
a ) B ean pruchuIlg' infolg d r t ndie. II Lnst :
I ,11' 1' I/I , 0 J' llutl'I1IH1nkt desFUr di lJi l~()n I , durc 1
nt crgurt« gi lt di e ( u ' rk r Ct
~ 1 1
- .l.lfm _ 1 = '11 (l~ , / (11 1) ( 11 I ),
1 2 6
': 1 -t n - (j ),
- (.11m - 2 -t J/IU _ 1) - I<) IJI I/~ ( 11 I) ( /~~
1 •
~~ U - (!J a~ 1 , <' • 1ft (l~ "~I wob i
- DI - - ( /l - - I ) ( / - - ., 11 - h ) = , J •
1 h . 4 11





2) (4 11 +;'),
J/ m- 'J .11m - I
m - 211
11 jJr ock 'fü r die h 1 " )nt I' urt '.
2. nt r e u r t.
D i urt k raft des ml OIl I" Idc i .. t
Fern r i. t:
V 1 ~
- l m = 7jT - (J/ m - -t- ..l/m- 1 '
1 • /~ 1
1llfm-2= -2-'1t(/~ (1/I - 2 ) ( :21t - 11/
~ I 1~ Nm- 2 = 2 1/1 a2 (i (11 1) (J~
Mm - 1 =- ~ '11(l2 I m '- 1 J \ 2 11 - 1I1
!Ja. e \ icht d .
betrug daher :
11 ,,3
-; GD = :;t; 1.:0 I~ 'l\ ~/.
Die Gewicht
seih n wi e bei II a.
F ür di e Vertikalst äbe erhalten wir:
~ Gv= ':1. k; h n a (.10 + f + p~).
Für 'Wind- und Qu er\'erband gelten die sin ngemllf\
ange wende ten F ormeln von Ha ).
Für die allg mein g Ultigen Grundformein erha lt n wir
somit a uch die clben W erte von I bi s 11~ nur tritt an t ' Il '
von Jr der W ert 11. E s unt .rs .hcidcn sic h dah ' I' unt ' I' son t
gleichen Vor au s 'e tzunge n die O'Unsti gst en Trägerhöhen für
, f"ahrbah n unten U und " Fahrb~hn obe n nur seh r w nig
von einan de r. Er t di e Berü cksichtigung d Qu crv rb ande I
bewirkt g rößere Unte rsch iede.
a _ 0' _ Y--2 ~v v(.r + ~ P2+~~,Y:) + I/ .?U'
,-; - to ':1. - 1 + 'f/z + 'f/d . Q .1 +P P2
Fur obige. Beispi el ist tg 0: = 1 '~ 03, b zw, 1 '4~ 2 und
7. = (61) 23' bezw. ['5 t) 27'. Es ist also die güns t igs te lT igung I
d er tr cben für das Fachwerk mit gekr uzt 11 Diazonal en
ni cht wesentlich abweichend von der des infachen ]rtu nd r- I
fachwerkes,
m. Da doppelte Ständerfaohwerk.
a) Fahrbnhn unten, (Abb, 7.)
Durch Zerl gung in zwei einfac h ' tllnde r fllehwork
crg ibt ich folgende .l.'ll he r u ngs rec h n ullg :
1. 0 b e r g u r t.
Di e Gurtkraft des mIeD 1.'clJ "l:l ist () _ ~/m+"l/m+l .
m - 2 11 I
bb, 7,
1!IOli. hEIT~('lIm \<'T J)E~ Ö.T lm lt L TflE, 'lEIJR- rT.TJ) AIWIIITEK1'I ·: . T-VEm~r. TES l Tr. 2 ' , ·lll
OillgOU~~1 I'~ Min d I.i ,;I,. i zur V. r"i u CI\I' IIIII~1{ d{r J:...I.nullg für di e rM l
\\ i C.. I' erB Ibo . IgulI g a;wlIIk I uml dll' ,'IL :-.tabl· u" I]OF 'UU Ulluell
Ur (I Ulorig 'U Dia -uua leu. <'
~ (:. = oc 1.'y 11 (/ (29l!}0-+ 6 ,/+ ::tP2'
5. \V i n d v • I' h a (111.
Oil er rt ) B 'Hte ht ders ' Ib a u. ' illl'm:' -..tl 111 VUIl gc k r ' U7.!1'1l
\ . l"'(,nal ' n, w ,I 'h, ilbl'r jl' e i 11 Feld reielll' n '0 er ha lt ' 11
Ir las G wicht dess Ih n lIaeh dei' fr uh I' n ' Form ,I
lila)
1
Das Gewicht de ge ' amten Fachwerkes der Brücke
bctrn gt somit 2 .go X 2 n a = 2 'f. G
und das Eigengewicht des Fachwerkes pe r la ufend es Meter ist
f ~:! +Bh + 0 .
2!Jo= ~ , wo beI
J) - lt ;: - F'. h
.11 = (Wl "10+ ~1"1") (/+ 1)1) + 4"1d(/ 0 + P:!~)
H.= 'l)d(/D +P2~) + "I. (j 6+P2 1::)+
G a
2+ b2 ( 1) G+ - "Iww b c Q+ u + ""9 I ' Ifll!'
r,1 .. a \.
Hb= "/dU D +p:!~ ) + "I. (/0 + p:! 9:: ) +
r, 2 ( 1)r,+ - "Iww-b (4 a2+ b2) c Q' + n + 9" - , /P2
r,1 ~ a \.
.= ~·I1.. W.!!2 +b b2 p' P + (n + , ~ ) r,1 r('? I b-,?:!ho),
r,1 ~ a \.
'b = -11- "IwlO :! (.t a2+ b:!)p' l"+ (n+ ~ ) o} , (Cf1b-1f2ho)
'i, b ~ a t
Y:.G., ='.J.1kw ~ (a2+b2)(c 1l () ·IO+ P' P).
b) [ehm n wir an derselbe besteht. au gekreuzten
St re be n. welch e übe r je z w e i Felder rei ch en so bctraet
di e ge"amte Allz ahl der Feld er des Wind\'erb::ndes nur 11.
und da " Gewicht des Windverbundes für die halbe nruek~
ist an al og den fr üheren Formeln
, 2 (/ .
_ Gw = oc1 kWb (4 a2 + b:!) (eh Q' IV + p' P').
Di ese FOl'IIlCI gilt a uch für den Halb ·trebenverband (/{ für-
m iger Verba nd).
Die Werte von I" und Q' sind bereits in der Tabelle A
für P und Q cnthalton, und zwar ist infolge obiger An-
nalune immer l' für den \Ver t n des Halbstrebenverbandes
g le ich P für den Wert; des einfachen Systems und QI
für den Wert /I des Halbstrebenverbandes g leich Q für
den \ Ver t ~ des einfache n ys tems, I st 1l eine ungerade
Zahl , so können die \Verte I" und Q' näherungsweise
gerad linig oder richtig nach der Parabel interpoliert werden.
G. Q u e I' ver b a n d.
FUr da ' Gewi ht dc Qu erverbandes gilt hier dieselbe
Formel wi e bei all en vorher besprochenen Bruekenkonstruk-
tionen, also
. ... Gq = (n+ ~) [q;1 b +?2(h-ho)]. 8.
1l 'i
D = .}-, -
t 8
J!} = Wl1jd + ~l "In + 4 "Id D
}t' = D ''1d+ 9~ "I.'
FUr di e gUnsti lrste 'l'rllgcrhühe gelten die Grund-
formeIn 2) bi s 4) mit BenUtzun~ d?r. W erte de~ FOI'II~el­
g r uppe Irr a.) Di e Werte deI' KoeftizlCnten Wl ?IS ~ smd
in d ' I' Tabelle 1J cntha lten. Der Index a b bel Bund 0
ue7.i ' h t sich auf dcn Fall (I, bezw, b in der DUl'ehfuhrung
des Windverbande ' .
II i spiel:
Re hnen wir fUr das vorne bCl'eits mehrfach ange-
fUhrt' Bei ' pi I ' inc s Parall eltr!llrcr von 50 m " pllnnweite die
trun stigst ' 'I'l'lI"crhlih ' na ch F ormel J) fUr den Fall (J , bezw. b,:u e rlHi lte ll wi~' mit BenUtzull lr a lle r unter dem Fall 11/)
tab-
11/10"
wob ei1}=1:: a p2'I ) (7 11
1
- 4 (//1 (;3/1 + 1}!Jo+ ~ I~ ( I/ - 1)f 2.}/(/90+ 2ia);
wob 'i :l1 = I . n (~ /I + 1) und 2 = !-Il ll/ - 1)'\ 4
l ) .
J tnfolg d I' Verkehr last:
(I 1 (I - ;r m +I)~ J),' II
1'1' = s: r • (n I)"4 :.l----I = - - ~ 11 - m - -=
\ 11
P2a
= n [(2/1 - 1)2- :! (2 I/ - 1) m + m2J
(1'" 1~ = 4 (2 /1 - 1)(7 /1 - 1).
l;~ s ist som it :
o
. G 4a2 + 112
- d=oclcd. h (/(g +P2 t~ )·*)
4. V er ti k a l s t.fl b o.
I Wir führen incn f elm itt pnra lle] zur 7.\ e ite n!llre u d I .Vb . n ic etirn man di lrri;{St' Qu erkraft : für den
ertlka lHtau ir linl ten wi 1,:0
(1 ) infulgc der stnndigcn Last:
Q ltg = 2 [n,q - /II !Jo (m -I- I l/l·
U-l
:: QII = 2 [1/2.'1 !Jo"~ :11 ./ ~ /11 ] a.
11-1
(') G sarntinum pruclmuluno.
I
Die uunn a ll ' I' Quorkr ftl' is t na 'b vorig em f ür d ie
laibe BrUcke
\ ' n-\::I n+ l
- (,J = ';' <)mg + ~ max (i m \, = a (9 _ + Pt. $ ), und ihr
J a2 +h2 *)ents Jll' ieht eine tahkraft l) = ~ (i '1' • x = ..: (i h .
Das ewicht der Diacon al m für d i halbe Br ücke ist.
demnach
1 1Qmg= 4 !J(l 2.1'," _1 ) = ,) !J {I/-m + 1 a,
dah er ist
n + 1 1
.... Q n 1
';' 1011 = '),1/(/[11 (/1 + 1) -~ /11 1= 1 ,1/ ' /1/ (11 1) = fJ (/ D ,
~ l-t
wob ei D _ 1 1/ (11 + I ).
4
11) Bean sllI'u clllll l" infole Verkeln-slast,o tl
g s ist:
mit " 0 1 (/- .1' m _ 1)2 p.,(/
• tlO\I = .1 P2 = ..=:.-( 2 Jl- 1II + 1 ) ~
-t I 11 '
"t.I 1
.. mit. " Qwp = 4~ PI! a 1(11 -l- 1)(14 1/ t 1)1= P2 a ~~,
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allge<Tebenc u spezie llen Zahl enwerte und der bez üel ich enW orte der Tabell e IJ für 11 = 7: di e 'l'riigerhiille 11 =-
= O·l{j 1= '40 11/, IIb = 0'170 I = < '00 11I.
I ieselbe ist al so für das d a p P c I t e , tänd crfuchwerk
unter sons t gle ich n Umstanden wesentlieh g l'ü lle r a ls f ür(Ja e i n f a c h e tllnderfachwerk. Di es läßt daruu f sch li lIen.daß der Mat criulaufwund in den Au sfaeh un gs t äbcn h eim
e rstere n kleiner ist als bei I tz terem. Der Grund hicfürlieg t in der g Un ·tiger n r eig ung der treb ' U ge<rcn d ie
Vertikal e. Der Vergl eich der beiden 'I'I'llgerhiihen hund 11"
zeigt a uc h, da ß der Mat erialaufwand für den W indverb m dbeim Halbstreb en sy st em kleiner ist als b i ge k reuzten, nur
übe r j e ein Feld rei ch enden Windstreb ei l.
T a helle B.
infulv <\ '1' Verk ehr la t für dl'n 11I 1 11 \ ' cr-








~ lI l' rkra ft
:! 0 '.In~I ' - tI / 25 '.
n- I
1)~ 2 t:! 11 1I ..: 11I t-
I




11 • J/ ~m
Ji' n r .},- 11 _11
< 11
11(J =- 2 [II !J - II/!Jo
-l, Y ir tik 11 tnbv:
FUr den 11I1 u Ver tik a] . t ib ist d it
dulu-r
n-I n l n- I~ Q _ U




















"2 7 11 I 1;\ I.
r, I j Z'




I~' -- ~m "10
r
I I at b2 ) c (I' (1/
( ' - "
~
"j 1/ t tI ~ //' p' J"
"I IJ
, obci
~). \Y i n d- u n d ( II r r- r h n n ,I.
D· f I ' f I l' . I t ,lI'" Wind-1(' r Uu-rr-n I or uu lu Ur ( H t" J(' 1 '
I ( I 1 . ' I \ ' 'ndllll' r,lIIIn, ~ u l'rvcr ) ru ", h b -n 11Icr l11 ngem L • nw {l
I finden. In den fol vend ' \I Formeln i t ein J\_fUl'Ill iO't'I' \ 1\l(.
ve rh 1I1 d n~CIIOrn ~lI n rord vn. I 1II' Ur d ie ~Un . tig t TI' lJ{ r hölu g lt '\I d ie I' " n u' n
hi s -l ) mit folg vrulen \ T r n von I bi 1".
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h) Fahrbahn obe n (Abb. ).
Der Mat crinlaufwand Für di e Gurt en und Di llgollulen
i..t derselbe wi e bei " Fa hrba h n unt eu ''. E.. i..t so mit 11 ehd ' 1' fr üheren [ähcrungareclmung




'l 11 t11! \I r ' 1r ' I' h t' lI 111 I. n ehdi e Di agonal sn :. (I d _ '1. 1'-d (, ', ( I t1J -\ ,, ~ ) 11/ (1 1- 1 Ur cl ' \I cün I' tr-u trt lH11 lI1k 1 ,1' "h ich
1 , 11' 1' d 'm Fdle I ndo"'n \ bl 'l un' d l' \ u llru·k
7l
I I' I Ob ~. r» , a ß \111. ' Ur uen crg urt .... Vo = "I. ,,'ll t ql 'JJ •
I 11
11 a ~





2 a Ir , ,) 'lI' z;; , n-,l, ~ = tg- IX = 1 \- j. , - !/o ,J +/ 'V + Pt ..!".
1 ~ - !J +~ ~
k
1) <.:1' gllnl'ti gst c trvbenwinkcl dC':, doppelten Fach-
WCI" 'I'S 111 I ' I I . I I 'w k ' I ,~ I zu g- c ie I ( 111 des ei n fachen tämlcrfach -
\ CI" es (da' Ist etwa rIß \I).
1/) Lei (4'ahdmhll unt en
') 1I IrIt = tgoc = 1+
h) bei Fahrhnhn ob en
TI. 2 !Jo ~I +./ Z + / 12 :r: ,
, \ + \1.' - ,T,.. !J 1-' P2
I~s lautet sonach die Formel für das Eigengewicht
dieses Trägers
Iß
G-l- 11 + 227 11 + 1eo
2,1/,, =
\!(j-- O' I ö - -0,ID -1 I 'ß 11- -] ' 15 ft
l:-i 2-l-
11 + 227 " + 1so
'Hr f> ] 62-fl() _.
• I - - /t - - ] , ' m lt
Vellt. tllms /1 -t.
[h. in .Metem }
des r~i genge-
Der tiefste Punk der Eigengewichts-
liuic liegt für dieses Boispiel etwa bei
] .h = G J, allgemein aber UIllSU näher bei
" = 1'10', je größer die Anza hl der Felder
des Fuchwcrkcs i t.
11 ieruus ergeben sich folccndc \Vert
wir-htcs für die angegebenen T~i1gerhühell :
h 1 1 1ll1 2 m: ? mI 4 m /) ml ~ 1II1 7 m 10 m] !ltll llOmlllmjl2111113m
2 ,qO f!m/:n tll'!I;':1'4r lr '17Jl 'O:+'!1!15IU'9'ialo'!l'i0IO !lorl/ l'Ol)1'0+ '00/1' 12
bozw. die in Abh. !} gegebene g l'aphische Da rstellung des-
sei 0('11.
Abb, 9,
Die Abbildung zeigt, daß das Gcwicht des Trllger-
fachwerkes etwa von 1/, bi 1ft der pannweite nahezu
kon stant ist.
Dies gilt all erdings unter der Annahllle, daß die Ver-
hnltniszllblen lJ • ich hieb ei nicht !lndern. In Wirkl ichkeit
wil"ll bei sehl" grollen Tr1tgerh ühen der Konstr uktionskoeffi -
zi 'nt der AusfachunO'sst ilbe gl"üßer, und infolgo dessen nimm t
das Eigengewicht des Trilgers zu, InnN halb geringer
Gl"enzen (etwa 1/1 0 bis 1/ 7) kann derselb ' jedoch als konSllll!t
ang esehen wel"den, 80 daß auch innel"halb (leI' 'e lben dlC
g-Unstigstc Trllgerh öhe zu liegen k ommt; je den fa 11 8 ist
di e s Ibe aber rrrü Ll r als 0'10/.
F el"nel" z eigt di eEig engewichts linie d e ut-
li ch, daß ein ezu kl ein eTrilge rhü he i m mer e i ne
rr r ii 11 e r e G e w i ch t sub e r s c h r e i tun g g e gen Ubel'
h I .dem M i n i mal g wie h t zur F 0 Igeh a t, Il seI n e zu
g-rofl- 'l'r ilgerhiihe. Der Vorteil, deI' dadu rch hä ufig
l'rreicht w 'rden kann, i. t der, daß an teile eine r "ofrenen
Brllcl'r" ein "geschlossene Brilcke': tritt.
Bei g'I'Oßon Spannweiten und verhältnislllllflig kl einei'
VcrtikalbelastunO' kann bei " Fahrbahn unten" zwar d ~I'
!"all eintl"eten, dafl infolge deI' zu O'roßen Trllgerhiihe d!c
Gurtquel'scbnitte auf Grund der Hnuptspannungcn so klelll
werden, daß durch die Zusatzkrllft ' infolgc \Yindd ruck und
allenfnlls zu berllcksichtigend er eit enschwankungen der
F dll'zeug'e oine überschreitung der hiefilr zul!l sigen Inan-
; pruchnllhme tattfindel. bezw, ine Versttlrkung des Que r-
sehnitte s nütig wird . Dies' spielt j edoch schon wegen der
fUI' di' , 'umme an ' Ilnupt- und Zu atzkrilften grüße ren zu-
Illssigcn Inanspruchnahme des l\IntCl'iales einc unte rgeo rd-
nrte Hollo, I er lnchteil ein r zu grof en Trllgerhübe fUr
die ~ tll n d s i ch c rhe i einer BrUcke mit . J<'ah rbahn oben '
0 '17 (,),
Sohlußbemerkungen.
, I herblick sn wir die voransn-h nden nt crsuchunrrcn.
1'11 al'Sen iiel I' I Ib ,(' l S I au ruru I crscl on fol " I'IHII' ullm-mcino
..tI'UIII siltz.e ausspl"sehen. n
1. ü hcr dlo TI'jigm'hö hl'.
Be i Bestill I ' 'I'
I .. I ' I 111 U n g' I e rg Uns t I 0' S t c 11 I' 'l «r C 1"-IlIlelst 111' ~ ' n1 S U W U I I I' \V 111 d \' I" b 11n d a l . a u e h d c r
I:. U e I' v C I" b u n d zu b c r U c k s i c h t i '~I' 11.
I n s r l k ' n(I ' J u n g' 0 I 11 Q U 'I' v 0 I" b n d (bcst .heud aus
1(,~te l' rI ego l ll und Andrcuskrcuzcn ) v orh and en i st istlle<rllnti t 'I' I I 'a I . ,n g ; e I' II ge r I ii h e J e d c u t e n d g I" ii l\ e I"
I. S Im .e n t O' g-en g e s etzt en F all e, Dieselbe licctuunn zwiacho 1/ 1 I bd ' n G UI\( 1 deI' . pan nw ite : j edoch s hon
/~ lIl~tand , (laß der "ind\'cl"band eine rse it. einen deut-
I
ICien J~ \J1 fl u (\ Huf di - gllnsti O' ito Träzerhöhe ausübt, währ .nd
I el'selbl I . e ,d _, ' . Hn( crerserts doch inen unterg ordnet ren Anteil
1 ~ I'(j ge Illlltell Eigengewichte ' bildet, I!lßt darauf schli ,LIenua 'l' lh t " (j \1 .d . d gl"O ere 1 rweichuuz 'n von derselben kill e bc-
k~ lI t '11 V '1'111 'hnll1!! des lcsamnrewicht S ZUI" Folze habenunnon j) " u ,... eI~ . . I' Ist auch aus dein V rlauf der K urv e fUI' das,ltrellcreWI' I t ' I'b,~ CI '/"slolthch.
di \ EI.l"llgt 1l 11 ~ 11 nllmlich die '1'I'lIgerhühen als Abszi sen und
I i l.gclIg-ewlcht d s Fachwerke ' als Ordinat n eines
~ I' Itwmkcliorrin Koordinat ' lI vstcm auf so rzibt sich für)PI e '1' ' I J • ' • 0 •
" ' - CI ungszllhl n ine g 'wi sse Kurv e, deren Verlauf an
I CIl I folgcllll I' " I . I I1\V' Oll .>OISPI g- ·z.clgt wcrl (' 11 ;0 .
11' Wllhloll -inen Pllrall elt/"ll" ' I' 1I1 it O'ek reuztcn Dia -
g-tln 'l!ell 1 I' I 0"
..JO ' . un( ' 11 lI'bahn \lnten fUr ine E isenb ahnbrUcke VOll
= ~I: _'OPll ll n \\: c i t e . '<'('r I1 CI' S i: 2// = 10' 11= 4'00 11/ ; u=
/ ) I II/j.( = 0'%/ '11/' PI = 7 ':?!1~ 1 n: J!~ = HJ 71 111/ ;
'na 4h'4
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, = 2' 1 ( }!If> + 7 '2U;'~ ) () + 1'2 ( O' !J~;(,J + i '!I, 7 ~ ),
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k ann sinfaeh durch cnts prcoho ndo Vork ürzun g der End-
stä nde r beh ob en werden.
Di e hi er a usges prochene n 'l ltze ~el te ll ni cht nur Iür
(las hi er angeführte spc xiclle Beispi el , so nde r n ganz a llgem in.
Di c Grundform der Kurve ist für alle 'I'rngerurtcn immer
di e ·e lbe.
2. f her das El ren rewlcht al Fu ukf lun iler Felderznhl,
't'rltgt man a ls Abszi ssen di e h albe Anzahl rlcr I·' .ld-
weiten und als Ordinut n di e zu g ch örig en I~i g('n~e wi chte
a u f, so ergibt s ich bei Annahme eine r k 0 n s t a nt c n
T'r ä g e r h ö h e und unter der V oraussetzung , daß di e K ou -
rt r uk t ionskoeffizionte n und das F ahrbah ngewi cht ebe n fa ll
k on tant, also von der Felderzahl un abhän gi g seien, d ir in
Abb. 10 dargest ellte Kurve; dieselbe filll t von n = 1 aus-
~ehend zu erst ein weni g und steigt dann nah ez u nach
e ine r G eraden.
Die B e s tim m u n g d er g Un s t, i g s t o n F e I d e 1'-
z a h I er folg t a m besten versu ch sw ei se: Man berechn et f ür
di e in Betracht. k ommend en T eilling szahlen 11 da , Fa hr-
bahnzewicht u nd hi erauf na ch der G rundform el 11 für eine
be stimmte Träg rhöh e das E ig cn g ewi cht d es F chwe rkcs.
Bildet man ferner di e unune a us dem Gewicht der E isen-
Abb, 11.
k on struk t ion für d ie Fuh rhuhn und dem Ei~en~('\\ icht d es
Fach work cs. so t ritt (la . I inim u m d ': ;t' ' ll lll t ~l' w i (' h t s
d ' I' I~i sen k~lH;tru k ti lJ lI st ·tl' deutl ich h rvor,
:1. i:"er (li" giln",tl· t(' . I~nn ' dcr • treh 11.
D i . er Uns t i ~ .. t e .' e i .. u n ~ d r S t r e h c n " e g e I~
d i e V e rt i kai i s t, mit AU 'n dune d(" , 'etzwl'rkl'.~, be i
a llen anderen \ usf chung. a rten dl': r Lrall -lt r g..r (I u I' (' h
s c h n i t.t l i eh 56(). [ur bei m . 'etz\ -rk wo runter jenl' A u
fa chung v .rst m d n wi rd, welch e k in v srt ik len . us-
fa .h ung sata be besitzt, beträgt die' Ibo -lflfl. D ie praktl: chl'
E inhal tu ne d s gün. tisr ten :ei 'ung:winkrl ' h t LU r . nur
da nn ei n n Wert, wenn dabei clcichzeitie di e "Un. tlg I'
'I' r äs e rh öh inO'dh hell wc rd an kann. L tztr r i ·t. tcts in
er te l' L inie zu b r Uck iehtigen. Du, I 1)0' ' . hell vo rn . ' ctz -
w rk , d ie , tr ehcn unt I' (I I' glln:tig:ten • - (' i "u n~ tlllrhr r
zu li cgen komm I) als unt I' 4i)0, erhält 111 n meist große,
F ldlung cn folgl ich groll!' Fahrb hng rw ie hte. \V~ll'h ~' ll u f
das Gesall1 tgcwi .h t d 'I' Eisenkon truktion unglln stur Wirken.
E · ist da her (~i(' \ n \ ndung der in Abb, 11 darz k ilten
v tCII1 vort ilhaft.
W i e », im J uni UJ()~).
Baurat Josef Kohl.
\m 14. ~I ai I. J . s ta rb der Huurnt des \\" ionl'r 'tadt haullmte "
Ingeni eur J osef K 0 h I, iUI GO. Lehensj ahre. Das W ieuer Stadtbauamt
be t ra ue rt in d m allzufr üh Dnhingosch iedeu en einen soi ne r RU . eez ich -
nets ten Facillnänn er, der durch vollo B2 .Jahre
in un er müdl icher Arheit und tr eu or Ilingah e
se iu ga nzes Könn 'n in den Dienst dieses Am tes
te ilte. In Wi en 1841i ge bore n, hosu chte er
a uch hior die T echni sche lI ochschul e, nach
deren Ahsolvierung im .Jahre 1 li!) er zunilchst
in l'rivat dienste beim Buue der Bahnl in ien
lI e tven-~liBkol cz ulld Graz- tuh lwoiß nhu rg
trul. Der wirtscha ft liche Rii ckschi llg unfa n '8
de r iebzi"or .Jahre d 8 vorigeu .Jahrhunder ts
brac hte ihn ab er wie v iele IInde ro Reiner <1 a-
mali gen Kollegen wied er nach Wi en zur iiek, wu
er dann im ~I ärz 1874 eine ' te ile im • tad th uu-
amte annah m. Die allgemei ne ngunst der
wirt eha ftlic hon Verhilltni ss ste llte natürlic h
auch damnlH dem T ech nik er im Ge me inde d ien8te
k ine se hr lohnende n Aufga ben ,und K 0 h I kon nte
sich jah re lang nur in un tergeordnet or I'.uteilung
h'JUltigon, All ein er ließ die se Zeit fiir soinn Lw-
rnfli che \Veit er en tw icklung nicht ungon Utzt vers treichf'n i die Erk"nulni ',
duß di cr folgre iche L ösung g roße r lechnis 'hor A nfgahon nur mit I lilie
cine s ausgede hn te n Sp zialwissens mÖg'lieh ist, d räug tl' s in ann'l-\' ud"
uud im m I' vorwlirlsstreh el\(l • 'a tur in dio Weh tung zum " I'f'ziRli ton.
wobe i r eich en prechond sllinor hauptsltl:hJich te n nmllich n \'1' 1'-
wend un" dem Gebi et e deI' ' ta <! lkana li nlio n zuwendet" , \) a fr iihzpitig
begonne ne und ununtorbrochen fortgeael zl .. Studiu m dM g.. IImt n ('in-
s 'h läg ige n Fachiiteratul' ' al, ihm imlll er noue Anr g ung n, d i(, llI' Init
kriti sch em Verstllndnisse erfo lgroic h in dpr Pm.'is zu Vf'1'\ rten wußt .
190G. ZE IT. ('11 1m r DE. Ö. TE HR.=,========~~
41f>
ge7.eic IUH1t(·n \\' IIS ' 1I h , .
. .
sse rverbOr~ung vor n em au c der k laglo u \\ irkungs-
wer e seiner I ' :\IlalLationsllnlagen zu dnnk 11.
Bei At) orfo lgru icho r Tiitigkeit ko nnt S nicht a usb lei be n, I!:Iß
lIanra t 11: 0111 . If I I ' .
·
VIO uc I nue I VOll auswärt als Gutachter und I'rois-
r" 'ht er in ·\ . I h .
. IIHJlI UC I g,Jllommoll wurd . er att ric h tunceohe nde n
An teil an cI " r v r I I" '1 ' I' . k f"" ' I' I't
, .. 01' ns ullg 1 01' van n isa Ion )lr. ,.J"cte ur 0)1 I 1.-
• dlo na n MI' \\" k . I' I' ,
• . : ' • rau, rt owitz, Inden : filr '" Stadt I'roppau wa r er
''''el sl'Il'h t llr zu r 11 l!u!l\l' h tu llg- der im iute rnntio nnlen W etthowerhe
""I"ola ll"tl'1 , ", ,.. . .
. ". "I \ .11I1I i- uti nusprojek t , un d 111 de r vorn k. k. Ackerbau -
IJl lnl st.cr iUIII "i nge~otz t " JI Komm is ion für Verw er tune de r A bfa llwässer
W· "1(111 8 fU IIg-iort" " 1' 1I 1 ~ herv orragonder E. )I -rte, Fü r se ine Vor d ienste
UIII d ie I'roj ek ti erun '" und den Bau der 'Vien er Hauptsnnunelkanüle
wurde 01' 1!IO I dur ch die Verleihung des Franz .Iosefs-Ordens ausge-
zeic hnet.
Eine Au toritä t auf de m Ge bi et e de r • tädtekanulisation, ein
ptli cht.hewußter, unerm üdlicher Beam ter, ei n wohlwoll ender und für-
so rge nde r V org se tz ter se ine n I nterge be nen und nicht zu le tz t e in
tr eues ~I it glied un seres Ver eines, in dessen Verw altungsrat er ers t im
vergnnge ncn \\' intel' durch das \ ' ortraue n se ine r Fncbgen ossen wied er
e nt ende t wur.l« - so möge das An denk en an Baurat J osof K 0 h I
fortl eb en .
w i o n, im Jnni 1!IOG. Ed. B.
Vermischtes.
Penonal-Naohriohten.
. Der K ai~er hut v rl i ·hell den Herre n Ob r · Berg rnt Ju liu s
S II U" I' d" n Ord" n der eiar-r ue u K rone d ritter 1"1 e un d J o cf
~. Vn n c 11 8, hoh, IIU!. Zi vil-Architokt in Snrnj ewo, de n Titel Bau rat,
,:-rnor g-e tattet , daß d ie Il vrren Oh r-Bnura t • ilve tel' '1' " m s a da.
~ Ollllll llnd, urkrou z d es I . rum äni sch e n rd eni ,.Krono von HUllllini oll " ,
; ,I:Jalshah'lllirok tor Hufrat LlIllwig' I' I' o s k e da; Kom turk reu z zwe ite r
\ In sn d" s k. lieh isc hon A lh recht _ (I n l ns un d Bor urat A lWIISt
1"'1 " e-
I l u 11 go r den k.j rroußischon Krunenorden dr itter Kl asse nunohrneu
Und trllg 4:'n d ürfen,
J) I) I' .\I in i ~t l'r fiir Kultus un d nte rrich t hat H errn P ro fessor
f/1. ,A~,.h. Kurl .\I u .1' I' d er zllln Mit g-liedo de r Z ntralk olll mission
Ir I~rtorschun l! ull d ErhaltlllJ'T dc r Kuns t· u nd historischon Dl'nkmale
e rllllllllt. - "
I Der lIan deJsm ini stor ha I H orr ll Oher-l llgcn i4:' u r I·' r iedri 'h L e on-
,l a rd ZUIII Balll ·ato im P er ona lslande der Po t- und 'I'o leg rllp he ll'
ZlIlIlrlllleit· . . ,Ullg IIll Il alld el smllJls terlll10 Muallul.
'1',,' t I: . F. K I m (1 11sie wi e z, Ing enieur, lIa uu nte l'lloh lller ill
., lü t (Mitglie d so it I (j4), iHt lIuch llina;erl'm L eidcn am I. I. .\1. im(,.) I I . I
· • "·n .Ja Ire g'es torb n.
S ta atspr üfun gen a us dem Hauingenieur- ode r Hochhaufnche bis
21'1. Juli I. J. heim k. k. S tlltthal terei)lräs idium in Triost einzu re iche n.
IH. An der k. k . Staa gewe rbeschu le im X. Wiener Gem eind e-
bez ir ke komm t m it Beg inn des 'c hu lja h rl's UJO(i/1 907 eine A s s i s t e n t e n-
s t o II o für El ektrot echnik mit eine r J ahresremuneration von K 11,00
und ei nt) Ass ist enten teile für mech anisch -t echnisch e Fächel' mit einer
.l nhresreuruner at ion von K 12110 zu r Besetzung. Ge suche mit dem
Na chwei se übel' di o mi t Erfol g abgelog te zwei to Staatsprüfung der
~l lls l:hillcnhau schule eine r T echn isch en Ho ch schul e s ind bis 1. SeI' -
te m he r I. J . hei der Direk t ion di er L ehranstalt eins u re iche n.
(j :!. Bei ei ne r großl' 1I Eisen- und Measingm öbelfabrik in 'Vien wird
oin 1 11ge n i 0 u I' (t üch t ig er Zeichner), welch er befähigt ist, den Be trieb
se lbs tä ndig zu lei ten , aufgen omm en . • 'li he res im An zeigenblnue.
Vergebung v on Arbeiten und Lieferungen.
. I. Di e k. k .. Staatsbahndirektion tanislau vergibt im Offerlll'l'g e
,ho Il erstollung' e1lles 'V a s se I' s t at i on s g 0 b ä u d e s fiil ' zwei
Hoservoi re von j e :lÖ mS Iuhult im ve ra nsch lucrte n Ko st eubetraue von
K 2:,.000. Anbot e sind ltis 14. Juli 1. J., mitta"O's 12 Uhr bei der «e-
nannten Direkti on einz ureiche n, bei welcher "auch die 'Ofl'ertbeheife
zur Ein si cht a u f liegen .
2. \' e rgebung der Lieferung von Ho öhr e n und 111 as chi n e n-
b e s t a n d te i I e n zur Erg iinzung des Vorrales der 1I0chlJuellen .
leitung für das Jahr 1900 , n. zw. von Höhren im veranschlagten
Kost enhotrag e von K 204 .000 und von .\Iaschillonbestandteilen im
Kosl enbotr'ag e von K 50.000. Anhot e sind bi s 16. .Juli 1. J., vormittags
10 Uhr, heim Ma gi s tra t e Wi en (Altes Rathau s, 1 Wippling erstraße c)
einz n roi ('he n. Bed in gn issa und K oste'nanschllige können bei der tUllt-
hllu:Jmls-Abteilung VIl II eingesehe n werden . Vadium 50/ 0 ,
:1. Der lIezirksau s ch uß W ild on ( tiermark) vergibt im Oft'erl-
wego den in lIeton- Eisenkon strllktion au szufiihrenden ,'ouba u dei'
BI' Ü c k e üb er di e :::chwarzan 3n deI' '" olfsbe l'<r-J agerhe rger Bozirk . ·
s t raßo 11. Kl asse im Or te \\'ol fsberg' im ~chwarzautnle im verun ·
se h lagto n I\ ost enbotrage von K i 540 ·5O. Anbot e sind bis 16. Jnli I. J. ,
mittags I:! hr, beim gena nn te n Ausschusse einz u re ic he n. Bauplan,
Kost en lln ch la« un d Bedingn i se liegen in der Be zirksvertretungskanzlei
zur Ein s ich t a uf. Kaution 10010·
4. Anläßli ch de Baue" de . , t a d t t h e a tel' s in Gllblonz a. , '.
,:(elang'e n di e er for de r lic he n Erd- un d .\Iaurorarbeiten im Oft ertwogo
zur Ver gebung. Anboto sind b is 16. Juli 1. J ., nachmittags 3 Uhr,
I,oim dorti gen tad t bau umte einz ureiche n. P Bine und Baubedingungen
liegoll hoim ta dtba ua mte zu r Einsicht a u f und können von dort gegen
Erl ag dor Sei lt ,tkos te n hezol>en werden.
5. Ver<rehung der :-; t I' a ß e n k 0 n s e I' v a ti 0 n s b 1\ U te n auf
deli Heich sslJ:a ßen im BRubezirke St.an islau in den .Jahren 1!l06, I!IOi
unrl 1!10. D or K ost nvor an schl ug' für das .Jahr I!lOG bolr1igt I'ron en
.li. i 07·67. Anhot e sind bis I . Juli I. J. , mittags 12 Uhr, bei der k. k .
lI ezirk sh anptm llnn sch aft. in tuni sl llu einz u re icho n, bei wel ch er all ch
1I.'di ng'lI is~ o und so n tige Beh el fe zur Ein sicht aufliegon ,
6. Bei der Leich enhall e für Infoktiöse im \\'ien er Zentrulfried -
hofo «e la ng t di e Au fiihrung dor e Ie k t r i 8 C h e n B el e u c h-
tun g"' anl a g e und de r Gasl ei tun O' für Ven til ation zweck , im
llll'ertweg e zur \'o~l>ebung. .Anb~te s in.d bis '2? ~uli 1. J ., vormitt:Jg's
10 Uhr, he illl ~Iaglstrnto \\'I en Olnz lJre lche n. ' ad nHn 50/0,
7. Di k. k. " lu tl ha lte rei in L cm berg vorg ibt im Offertwego den
U n te l' bau filr di e eiser ne Brück e . ' I'. 2 11 üh er don Dnit) strtluß
hei .Tizn io w im voranschlllorton Ko st enhotrng o von K 501.9!J7·l[,. An -
hol Bind h is 20.•Jn li 1. J., mit ulg 12 hr, bci der Statthulterei in
L mb er« oinz u re iche n. bei welch er a uc h di o er for de r lichen Otfert·
beh olfe ~u r Ein s icht auflieg en. Vadium K 25.000.
•. Wogen Vorg'ebun~ der Einrichl,!ng eino r .' i ? d 0 I' ~ I' U c k·
() a 111 p f h n i z u n g und Ll eferun O' d er lu ezu erfo rde rhche n h e se i
für dlls neu o ~I arodenhejm .' 11 des \V ieller Versor gungsheims illl vel"
a n_c hlaglo n Ko~tenhetra cre von .~ 56.500 (~bz ii g' li ch der Pa!lschal-
>' UIIIIIII'n filr un vorlwrgeseh en e ndorungen 1111 Betrage VOll K !500,
filr l{ulll 'isoli l'r11l1gon im B lrll g'O von K 1000 und fiil' oleklrlseh o
' I·he rmo llloll.r im BlJtrage von I' 1:>(0) wird VOIII "'ionor Magistl'llto
I H ili :!:l. Juli I. J., vorm itt ags 10 hr, im Bureuu der Magistrats-
Pfti Ze~tralheizung8anlagen und Unfallversioherungs-
111 f ~ht. ~ hol' \'ol'lllllaBHIIIIg' de l{4:'g il' run g ve rt r4:'tor: hat die Arbeiter'
I' I ~. IVl'rsl l'h rUIIg'san :;talt ill "' ion eillen 1I0t ('lhet r i 'b hinsil'htlic h aJler
d'r~: I~kn 8tol en .nnfllll~"rsi,·hm·nn /!s ptl i ch l i g' ür,~I: r t ~ woil . eino . • ' i ~,d ü r:
,
. dalnpfhOlznlw 111 V"rwl'lIIln n" t ht. . 10 tIitzto SICh Illelle i a u l
"n, 11 ' ''' "
'nll tllnllln ng de nf nll"or sich e r ullg "'e 4:'tze , ,wich" besngt, daß
k 0 g'1'11'e rh lic ho n 11 tri nbo hoi de non )) Illllp fk e I ill \' rw endulI g'
fl:JIIl1nen , d I' nfaJl l'rs ich' r ung'8p tlirh t nntp rlieg-en. (:egl'll diese Auf·
i') ' t ~ I ng. h :~t d i 1"ach g-l'IIppe dor Z n tra lhoizung-- f: hrikantcn im Bnnd
g' ~ ~r lI'hl sch, r lndu titri oll el' in ei ne r a n da .\Iin i teriu rn dos Inn ern
d~;rllltl't.pn Ein gab StellulIg' gonomm 11. :--io \' r wi s darau f, daß
lln rc; Ihe Einlw zi hung IIlIs t nich t ve rsi 'herullg. ptlichtig- I' Botriobo
(' .. I 01nl T
itel der Verwendlllw ei ne r J) II I1l Jl fhei z u ng~a n l ag die 0 a us
.runl I ..k' " .
" . n , (1 1' II ono m lO und d I' " Y" lOn ~o rnp fehl('n wert e .\ r t der
al IZUng in ihr4:'r Verbreitullg I..·hind r t \I rd n mü se . Sie bostri tt.
<:~Jr tlll'h I.lie Unfallv"r ic he l'llug. p/l ich t so ld ler Anlag4:'11 a us dem
~ t ~u, P, \1'('11 di o hei ' iecll'rd rul' kdn mpfh i7.llng-en in Ve rw endullg
lui I.~nd';n » ampfl'ntwil'kl or d un'h di Yorord nulIl! d.· Handel -
UII:U t"rIUI1JS vom fl. F ehruur IH!Ji , It·G .·BI. , r. 50, von d n 11 s t irn-
Il: ngen d os Dllinpfll esselgcs tzes llu'genOmml'n . ind da h I' nicht a ls
11' s iel ilu Sinne d .·. J\ r bcit" r-
n fllll "er i<·henllJg 1/:" l'tze~ ange hon
1'1'1 ('n k" .
"11 Ollne ll. L et 7.le ro .\ rgu lllen ta t lOlI hnt da ' ~I i n i ll' ri nrn dos
I !C;;n nk Zeplil'rt und in nino lll 1111 don Bun d i 'l te rreichi chc r Indu·
; I: ~~o I~r g'1'rieh te t.,·n Erl aß VO III 6.•Juui ( ! I{)(;, Zah l 1!13!JG, llU O'esproclH' n,
st r k~ e Ver~I'on d u ng in lls Dampfe n t wick le r , der " ermöor 8 iner " on -
At,
U tlon rllcht g (1 j" no! ist , Dlimpfl' von nll hr a l ei ue r ha lbe n
noslI) r 1"1 " .. .
nil" t I Ire .erdru ck zn ' rZOII"I'II, llJ elll m f{ w4:'rhhchl n, 801l:>t
I.tli I, unflllh'e" si ch tll'u ug hpfl ich t ig en Il,·t ri e h die nfaJlver ic/,e rUll"s,
c It des 11t'II'iolJl's ll ieht zu hegrün dell ,'ermag. "
agistr t8-Verordnung.
p' VOln \\'i"lI el' 1Iln gi ~trnt l' wurde lIuf . r und fl4:' A u- uch en h do r
11'111 I·' II 'i I \\ . "I I I . l I'Von I " I , n 0 1', 1l111• •, A' • rg-a 0 :. , I I Vl' r wl' lIdu ng- de r
luit 1:,·01' ;..:e nan n~ n P irlll ll l' rzI'u g t" n '''Unde au 1I••t.on. oder (; ip. p l:Jtten
",.r .1. ondl'llllt, IlIlag lln b lli Iloehhllu t en im (;enH·indlwebi.,to \'on \\' ienV,' "~ ;":UIl f.( IIII· (' i H" llis zullissig rkl llr t. lJ i lIed inl!u llg n künnen in dor
'r" lIll1k IIIZI,.i ei ng-o hen w 1'11 ' n .
Offen e 1; lIen.
11 , f.n. Im lIen.i,·' " , cl, k ilslen lilnd isl,lwn .' taat handi n Ill.
i t l'i nl'
1\ ~~: pr akt i I lln I .' n s I IJ I1 e mit d, m "I'''" i Ill'i I'I1I' n Adjulum " on
ilI _ l " ~ zu 1,,' s, ·l z('n . 11"1\ ('r h I' h llh~n ihn' f: " Hn l·11I mit d 11/ , ' lJ(' h woi~o
H'r dll II . . I j' ,. 1I 1 , .n 1111'1' In 11 m Isch en 'I el' IIIJI 'eholl o' I lIIh a h r.'J,·gt,·n ZW" I
-tHi ZEITSCHRIFT DES ÖST E R R. INGENIEUR- U, D ARCIIITEK'r E , -YE H.Elr'El; l' r. 2K.
Faohgruppe der BohiDen-Ingemeure.
Mittll'Ol'lt dcn 1 . .fll li moa 8 Uhr nllcnd.'.
ZWlIng los Zu s 1I\IIIcnkunft im 1'rntorrc ta ura nt ~Zum hrllllllt'n
lI irs h n".
Eingelangte Bücher.
1° 1'~ lIde de V r!888ers .)
IO.i"i1 2 IHc Al'hciten dl"" Ilht'lll ,lrom-lIan\'(',""nllulIg I~I h[~
I!I()O. Von JL ,J a 1I\ 11 n(1. , u. :! 12~ . 11\. 2:17 Ahh. I[ ullo a. d . l" .
10. 1:1 t'lIll1'fw auf Iiell dl'uldll'n Sd,[II·lIhrl. ~ll'nlll'lI. \. I!:l."
HhPin-I>onllu-r: ebie t. 2:12,. m. :1T a l'. 2. Dus 1o:1I\S-W ('r ·{;"hict. Ilht·
11\. I T a l'. 3. I>a Ellte-(:ebiet. l li i"i , . m. I 'I' a f.4 . 1>IlS i:ehiel ~ 1'11'
miir k i l·hell \\' lIsser. trRßen . 17:! ~. m. :! TRI'. ;1. [ las Odt'l'·r:l'Ult"
I B~ ,'. 1Il . I T al'. G. Du \\'e il'h se l-G ehi t und die iistli('ht' n f: I'h itrah. rl ~ ­
Rtrllßen. 100 ~ . m . I T uf. B.'ar beitet im kgl. prtJ lIßisl'l wlI ~lini sl I'.nll ll
dcr öfl'cntl ichon A rheit en . 0. 2. Au tl. lIe rliu l !IOB, \'er l ll ~ dt' s Ill'rhlll'r
Lithograph i~ l'h c ll Ins t it u te . . . I
," r. 10.,' 12 und 10.. 1:1 wu rde ll tier Bih lio th k VOll lI errn k,il1lghl' I
pre ußischl'1l H"~i t' ru ll ' . uud Bau rut . l' r li m II Il 11 g pendet.
10. 11 nie ratllllll'le Bt'\l'I'rlulI' tlel' l\ohh'll. VOll \\' . II n n 8.
, ' lI. 47 :-;. Leip zig I H05, D g Il e r (M 2). 1
W . ' Ifl lIallllhlich IIht"" tHf' HallIJ,fkc. sl' l fllh r l knll cllI Im I!t'u .·
, I:h e ll Ilciclll'. Von W .)I n " e h i er. u. 1 20 ~ . m. I Ablt. L ..II'Y. 'l!
1!IOfl, D e g e n er () I 13). 0
10.< lli lIautt'ch 11i. chl'~ Tn 1'IlI'lIhuch. VOll n. K 11 I' r. i"i0•
:H I , . m. .\bb. Leipzig 190r., D u g e 111' r ;\1 .\ . U. I
. 10. 17 11 I 'l.l'ill' I\lIh[ t'lI 11I111 I\lIk , de r I~ ph y ·ik llii "1,,: I~:,I~.
ch olll\scho nt rsu chn ng t'n und Verwend ung' bel 1l\ lI oc!ltl fl' nl" ' .
Von )) r. H. I:r iln ew ald. '0.:13.'" L ipzigl !lllo, 1> " 1.:," 0 1'
(M 1'[,0).
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
1:t-22ill!l Ht'gclI ellt'rlu tnng geschütztes Sil-hcdlCits I'nlil.
(. erh ar d ~ ch u e n u n d )I ll r t in K e g l r, Du i s b u r g a. Rh.
Der Vent ilkegel a ist zu ein em Ge-
häuse ausgebildet, unte r de sen i'lt1'nung
I ein zwei te r, di e Belastung tragendt' r
Kege l r angeord net is t, der du rch Feder-
wirkung rregen seinen itz gepr:~'lll wi rd,
wobei der Hauptkegel a mit Ol1'nung ' 11
I/I versehen ist, durch die Lei E rhöhung
der Bela tu ng Dam pf nach d er Öffnung I
des H au ptven til s t römt , \ ährond he\. ve r-
suchte r Ein keilung des 11 hels fu nd 1' 1. r -
sc hreitung des zulässige n Dampfdruck e "
de r Kegel a unter Zusa mmcnp re sung
der für die no r ma le Helastune einge teilten
Feder !/ srehob n wird.
2-1. -2'2:197 Yerdnmpfer Iür Sallggu gcnc~u­
turen. D r e s d n e r l : a s m 0 to r e n f a b r I k
VO r m. M 0 r i t z II i II , 0 r s do n. Er besteht
aus zwei au-eiun ndo r n hm haren 111llften , in de ne n
senk rech t zu ih re r \\' an dung g nuig t li gende,
mit se itl ichen tegen versehene Rippen R u nd /(1
o a ngeordnet s ind, daß ie zwiscb n sich und I
de n W änden cl und e de Verdamp fers enk- -
rech te Kanäle fund 9 frei las en, so daß ei ne
gc ni ige ndo lI eizfillche Iü r dn zu ve rdnm p funde
W asse r geho te n is t u nd de r V rd ampt I' VOIII
Kes e lstein leich t g'oreinigt w rden kann.
2-1.-22542 G('lIcrutllr. A n t o n v. K c r p e l y ,
\\' i e n. Der tur ma r tig , zentrisch zu r Dr ehach se
de r, ih üa 01 angeord ne te Ito t hat eine polygon .10
oder el lipt isc he mriß forui, um das Br ann mnterinl
durch di e Eck stück orl..r Ausl adungen des 1I0st,,"
in fortwähren de B wegunc zu vo r etze n und die
Yorbrennungsl ut t au f eine gr,iBere F Wch e al
jene de R os tes zu ve rt iJ n.
46. -22iH7 rcreinlgte Explo 1011 ikrnft- lind Halllprllla~chl."l"
1J a i m I e r - l o t 0 r en • G e se I I s c ha I' t , I ' n t or t II r k h e I.n;.
Da s Kiihlwas e r wi rd im Kühlmuut I des E xpl osiou szdiuders heh elz .
und der eu twic ke lte ge plInute durch di e heißes ten Ex plosionsabg aRc
iiIterhitzte Dampf wird nach e; fo lgler Exp an : ion in einem bes?nd.e~el~
'l.yJind er in einom KOJl(lcn ato r ni ederg chlagen; b buf. lIIoghc 1
weit getriohene r Au snutzung de r in den Auspu ffg: ' n au fg "y,eiche rte r;
\V iir me wi rd da K iihlwas er vor einem Ein t ritt e in den K uh hnRnl e1in ei nem besonderen Vorwiirm er d urch d ie I'"reits zu r Bildun g UI lll.. Ul "('n(I he rhi tzung des Dampfes ve r w Illicten Ahgaso \-org wfir mt, . w 11 I
,"' r nac h er folg te r A rh eit lei stung kon rlen il'lrte Dampf ~\'.~l'dl'r I;,~
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Patentbericht.
Die vollstäntlig en österreichis~hen Patenl.ecbl·!ften sind durch die Buchhantllllll~
L e h man n & Wen t z e I, Wien. I Kimtnerstralls 30, erhältlich. Der Preis einee
Exemplare8 beträgt K 1.
<DIe ente Zahl bedeutet die Klu8e, die zweite Zahl die Nummer des Pal ent6ll.)
magud l!lclll~n1. - 2221'1.1 Yerfabren unll VOlTichtllllg zlIr
.'cbclclllug rOll J<:rzcu. B enjam in 11. i7
Sw o et, . ' ew 'l ork. Da s au f ein en dei' 1 "~
he id en Drebkörper von inuerhalb' der- ' "t;
s..lhen feststeb ellll l'lnMllgnet systemcn auf· ~ •
gegebe lle Gut wird in dem ma gnetisch cn .
Feld e zwisch en den beiden e illande r <rcgo n,
lIberli egenden , von j e einern der Dreh - .7
körpor E, I umlaufenen P olstücken ge ., ./I l'
.cb iede n und da s abgesc h leude rte Gilt '0> \ ' \
durcb Prell- oder Lei tfläch en wi edorhol t , t::!!: :_. .J/
in da s F eld an den nächsten Drehkörper ~~
zur erneuten Einwirkungdermagncti sdll'n ~' A ~~ .
und Fliebkr .I'te zurlickgefllhrt. ~littels .~
e ines Drehkörpers 11 ode r mittel s in
das ~Iagnetfeld nahe dem ers te n Dr eh - /; ..,'>.. "
körper hineinra ender Füh rungsb ahnl'ln ~
kaon das G ut nach d em Grade d llr 1.' '; r '~/~..
ma gnetisch en E mpfindli chkeit der T eil- :. " \ /-
ehe n vorg eschi chtet werden. In der "s:: ./
,'che idezo nc kann ein mit Prellflll chen :;,' _.:t4 ,.- ~ f'
vlerseh en er ~ugbkanaTI 'Izom An slIugen ~. T, .:i .~
I er unmaglletlsc en el e an etze n. 0 .}'
1:1.-22-16 Halllllfkc, cl. F.. '. K om ar e k , 'Y i e n. Der I[c izraum
wird aus iibOleitlllnde r liegeuden, den Host n lll~ ehlie ßenden Hohl' on g'l'-
bildet; di e Il oiztiiröll'nllng' :J im Hohrmautol wild
ohno Unterbrochung .!ler Hohro dadurdl gehildet,
d aß di e auf di es Ut1'nung eul fall t' n.!Ien [{oh ro
derart ab geb og en s ind, da ß s ie di e Üt1'uun " au





" " M art i n H . V 0 i g t ,
I! all ". " vor. l>IC:.t üb er der H ei zflä ch e !/
. I/Id eme od er mehrere darnpfd ichte ven
un t n ber ol1'ene , ge te ilto Hauben b ~ ein-
ge ct~ t, w?hei ~cr biuter~ I~alllpf;aulll f,
als ~lIu gdlise WIrkend, dlO I' unkti on des
\Vas e ra nsaugens und der an dem vordorell
DUllIpfraumc e angeonlnete Schluud d di e
[,'unkti on eine r Druckdiise au sllht.
abteilang • ' [ b im Versor gungsh ei me (W ien XIII/9) ei ne ötl'ent liche
. chriftliche Offertve r baud lung abgehalten werden. Plän e, Kost en -
ansc hlüge und Bed ingni sse liegen beim tadtbauamte, Bur eau für
H eizung un d Ventilation , 1 • eue Rathau s, zu r Einsicht au f.
9. Anläßlich des Bahnbofumhaues in Budwei s ge la ngen bei de r
k . k , Staatshahudirektion Pilsen zwei B r ü c k e n k 0 n s t r u k ti 0 n e n
von j e 3-1,(j5/11 tützweito, und zwar in Km 2 121/ 2 W ien -Egel', hezw.
K m 11 ['/0 Linz-Budweis , beid e Objekte in de r Station Bu d weis , zur
Vergebung. D ie Vergebung urntaßt d ie Lieferung un d ~lon ti Arun rr de r
beiden Br ück euk on truktion en na ch vo rhandene n Detailp län en im Gll-
sa mtgewic h te von za. 1f'2.400 kg inklusi ve des vo rgeschriebe nen An strich es
samt Beigab e und Aufst ell en der nöti g en Montierungsger üst e . Anbot e
sind bis 24. Juli 1. J., vormittags 11 Uhr, bei der k. k . Stan tslmhn-
direktion Pil sen einz ureiche n, bei welcher auc h di e zur Au sführung
er fo rde rlic he n Unterl agen zur Ein sich t aufl iegen. Vad ium 00/0'
10. Die k. k . taatsbabnd ire k tion Pi lsen vorgibt im Olle rtwege
d ie Lieferung un d Au wechslung der d r e i B I e c h b r ü c k e n in
Km 1923/ , und 1 92t/~ der Linie Ei se nst ein-Pilsen - Du x (A ubach-
b r üc ken) be i T sch ek owitz von j e 1G'B80 m , t üteweite. Diese Verg ehuug
bezi eh t sich : a) auf di e Li ef erung und Aufstellung der neu on Brück en
im Gesamtgewi cht e von lil).OOO k!l na ch dem ge ne hmig te n Det a il-
projekte ; b) auf di e Aufstellung der nötigen G erüste, lin d zwa r Mon -
ti erungs-, Dem olierungs- und Ausschubge r üst e; c) au f das Aussch ieh en
de r a lten Brücken und Einscbiebe n, b czw. Lagerung der neu en
Br ücken un d d) au f das Demontieren der alten Brück e n un d her -
nnh me de hi ebei rü ck gew onnen en alten Ei senm aterial es im unnäherumrs-
weisen G ewi chte von ö7.000 kg. Anbote s ind bi s :H. Juli 1. J " vo r-
mittags 11 Uhr, bei der genannten Direktion einz u re iche n, bei wel ch er
au ch (Abte ilung für Bahnerhaltung und Bau ) di e beziigli ch en Deta il-
p lä ne und so nstigen Bedingnisse einge ehen werden kö nne n. Vadium :,0/0 '
11. Die k. k. laatsb ahndirekti on P ilsen ve rgih t im Otle rtwege
d ie Li eferung und Aufstellung der Ei s e n k 0 n R t ru k t i 0 n für d ie
neu e Kessel schmied e nm W erkstättenbahnhofe in Pilsen im Ge wic hte
von rund 250 .000 kg. Anbote s ind his :!-I.•Juli I. J., vormittags 11 Uhr,
bei der genannten Direktion einzure iche n, bei wel ch er auch (ALtcilung
fiir Bahnerhal tung und Bau ) di e erforderl ich on Otl'ortbehelfe eingesehe n
werden können . Vadium 50/".











Vortrag, gehalten in der Vollv rsa mmlung am 21. April 1906 von Professor Dr. A. Rledler,
(Schluß zu Nr . :! .)
I Die Fl'a ge: " rUR ist zu t un um w i r t s c h a f tl i ch weil di e zufällige eh iffsfor m be i der Trockenlegung un-
Jrau chbare Heb ewerke zu sc ha ffen? i. t g r und atz lie h leicht verändert erhalten bleiben muß.Zl~ bcnntwort en: Di e A n l a ge k ost en weit zeh end ver- l\Iit anderen W orten: Durch Abforrnung und darauf
1ll.lDdern. und , wenn a ngll ngig auch die Hetriebskosten. Das' folz endo u n n a c h g i e b i z e tutzung wird er re ic ht, daß
el ste ro I S~ abe r das \Yese ntl ich c. di eo Formveränderung des s~hwimmenden chiffes u n v e r-
G el'lJlge Anlagekost en si nd er rei ch bar du rch di e Ycr- il n d e r t bei der Trock enlceuuz erhalten bleibt, so mit im~lie,ndung d~r ge ne ig te n. Ebelle, aber mi~ nur ei n e 111 für trocken liegenden ch iffe k~in: höh eren .Bean spruehun~e~
I ' el v(llle LeIstung a us rClche nde n dah er mit g n ügend g roßer a uftre te n k önnen, als s ie vorher im schwnnmenden duft e
"a !rgesl'hwindigkei a rbe itende n Hebewerke, unter Yer- vorhande n waren:
I;lclllung a lle r unn ützen tot en Last des W assertroges und Di eser einzis- ri chtigen Forderun z kommt di e wied er -\ ~I' Wa ?serfUllun g d. h. durch di e T r 0 (' k e n f ö r d er u n g. holt. vorrrebrnchte Idee cntaesren daso Sch iff auf and zu
, rc a lle m IUßt di e wirtsch aftli ch en Beding un gen erfüllen. betten . E in vollkommen es ~n dbett wUrde sich wie Flüssig-
. Das II ind ernis, au f z rößerc Fahrg schwin digkei t a ls k eit ve rha lte n, ri ch t ig e Abformung und nach der Tro~ken -h~sher a ngeno m me n (e t wa f 111 ) zu zela nzen ist k oin esw ezs leO'ung Bewahrun g un veränd erlich er Form er möghchen.d~e Massenbewegung an sich . 1111 Eisen b~hnbetriebe werd~n Soiche Sa ud be ttu nz ist aber zuv erlä ssig praktisch nich tvl~1 sc hwie r igere l\ra ssen bew eO'un <ren vollkom me n beh errsch t. durchführbar. 0~IC . chwie r ig keit lieg t nur in der Beweg ung der un ab - D ie Aufgab e ist dahe~: Wie k a nn di e Ab.c0rmung d~r
hünO'lge.n \Vassermasse. Wird diese ganz beseit ig t, da nn zufälligen, wechselnden Sc hiffsfor m ge na u be~Vlrkt und d ie
st.cht emcr G eschwindigkeitsCl'hühung se lbst bi s a uf 3 In da rauf folz ende t ützunz u n ve r ä n d er I Ich gest alt et
nIchts im 'Vege, wenn nich t d r kons t r uk t iv Fehler be- werden? D~s ist möglich 0 durch h y d rau 1i s c h e tutzung.
ga.ng en wird , zwi sch en Antrieb und La t ela ti . ehe Zw isch en - D ie rechnerisch e U nte rs uchung zeigt, daß selbs t ein~~Ie,de~. wie eile, K etten u. s. w:, ei;lzu ehalteu, und we nn beladen es 600 t- chiff, nach den Vor ' chrift e.n de~ Ver~an?es:
I hl1n"lge D oppelh eb ewerk e und di e Kupplung g roßer Mas. en a be r ä ußer st sc hwac h geba ut so schwach, wie es m Wirklich-
Ulerhallpt vermied en werden. M k ei t ni em and bau en wurde' durch tapel in I: Il/ Mittel-
I' pas Problel~ der 'I'rockenförderun g i. t 0 a lt wi e di e en t fern ung gestutzt du reh~us zulä ssige Beanspruchungen
d c llfl sh cbun g. 1 ist für kl eine Ve rh Itn i se in ve r ch ie- erfuhr t.
yen st.er Art prakti . e l~ dureh e fuhr t. Die k önnen aber k ein clbs t wenn jede r zwei te U nters tiltzungssta pel ode r
orllIld . :ur ~I en vor~lCgenuen Fall g ben. , j ed e zweit U nt erstiltzungsr eih e versa gen wurde, . so wll~e
I DI b i s h er 1 ge n Y 0 r . Ir I II g e für 'I rocken - di e Materialbeanspruchung I. nzs und que r des eh iffes nochJ 'ttun rr I iff I " I'}) f ' d '"''' Ib' '0 unI . " von c 11 en uurc n sämt IC1 uarnu hi nau s, as immer ei ne zuläss ize. D ie tu tz ung se st eines ~ . -IT IWHnmende belad en e chiff e l a . t ic h zu stutzen : a uf ge wöhnlich sch wac h geb auten, voll bel ad en en 600 l- chiffes
~rte a ufzuhl1ngen, a uf L uftzyl inder zu tützen ode r auf- ist dah er möglich. .
zu ~ lIn gen auf F dern ode r fed ernde Ba lk en zu stu tzen ode r In 'W ir k lichkeit handelt es sich abe r um wesentlich~I;: GU'?llllikissen ode r a u fge hlas ne Gummischläuche u. s, w. stä rke r ge baute ch iffe, di e schon a nde re r praktischer F orde-
. e di ese An ordnung n sind 0' ru n d s lt t z I ic h u n- ru nz en wegen za nz we ' en tl ich stn rker gebaut werden mü ssen .
I' I ch ~. i g . Di e°Donause h ifre di e hier in Betracht k ommen , sind we .ent-
. hin fed el'lld c Gogenkraft i t fUr . ehwllche Beln ·tung lich stl1rker und 'e rO'ebe n bei der Trockenlegung nur ger rnge
zu g ro ß, fUr g ro ße zu kl ein; Ri m Ußt r egul iert werden zul l1ssige BeansprucllUlJO'en .
Was Ull au sfulrrbar i t und im 'Vider pruch mit den ge- Di e t ut zung im 0 er wllhnte n inne. k ann am. zuver-
nannten. ~ t.Utzu~gsartcn steht.. ., lässig .t en durch Preßzyl ind,er erfoI~en, dlC bewe~heh O'e-
. Di e elast ische Gegenk ra ft die grundsl1t.zhch O'leICh- InO'ert sind um sic h an Jed e ehl ffsfor m an chheßen zu
rn 1lIJI , '1 . '. . ." " 0 , " I ' d . d .t T . 0'I . g, ' ertel t se m soll, m UUte no twe ndIg den eh lfls kii r pe r k ünn en . Die K öpfe d lCser Preßzy III er sm ~I aun~oenk()~ t e ln.d r Uck n wo di e eh iffslad ung zu fl1 lIiO' weniger Gegen - • zur g le ich ml1ßiO'en Druckverteilung ve rsehe n. D ICse T aurlll ge, ~t ~t b lOtet,. OUCl' di e ·h ilf lad un g di im schwim me nden k ön nen dureh °ge ri ngen W a erd ruc k von etwa 2 Atm. a n
'I IIffe bestimmt Ji'orm verl1 nd el'llll g 11 e rzeuO't, wi rd nach dlls sch wimme nde ehi ft' le ich t anged ruck t werden , so daß:,~~l.l tUt?:ung ua s Sc hiff dort ausbe ulen, wo der Innendruck in der Beruhrungsfll1eh e des T auringes am chilI' ein Fll1eb en -
St er Ist aIR der g le ich mllßig \' I't eilt na 'hgie bige uruek von 1/10 Atm. ents teht (Abb. 4). .
• Iltwngsgeg ndruck. oba ld a ber das chiff durch deli cll1ffs~agell
GerlIde das G egenteil i. t allZU tr ben. aus dem W as er gezogen wird k omJ.llt das . chl~sge-
.Jed eM beladen e ch iff i t sta rk (vie l Z. ntime ter) und wi ch t all mllhl ich zur Wirkung tlitzt .SICh auf dl e Rm.g~
unreg .lmHßig deformil'rt. I ahc l' gi bt e nur ine n 'Veg , und di e Ab sp errvcntile der Preßzyhnder mUs cn SI.C
daR bplad en e 'c h ifl' zu stu tze n : es im ueforrnierten Zu . tand c sc h ließen. Der ab ne hme nde Auftrieb beim Au sfahre? .IR~
;lu." ch . di e tutzen w bcruhren , l'. a l in. eine r :lug 'n - hiefUr se h r g Un. ti~, eb en sO .wie der zune~mende l~ u: trJI~'!t
Jhcklll:hell ' e talt a b zu f 0 I' m n dann a b r di • tlIt zun <r beim Au sfllhr '11 UI C t Utzz ,Imde r aIlml1hhch entins e. ' f
\' .. I I . '0 bt es nur a u() I er U n n ach g i e bi O', ul 0 un ,la, ti eh h rzu st ell en das chiff au s dem 'Vasser gezogen , so ru
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den tützzylindern und erzeug t bei 1·8 111 Entfernung der I
•'tUtzzy linde r in j ed em einen Höch stdruck von 40 Atm .
'Vesentlich und entsche idend ist nun , daß j e d e r
Z)' linder durch ein Absperrventil se lbstt ä tig und e i n z eIn
a bgespe r rt wird. Die bisher für Stützung a uf Druckwasser
ode r Luft vorgeschlagen en Einrichtungen mit gem einsamer
Absp errung sind gr undsä tzlich fal sch. Es würde hi cdureh
derse lbe g rundeataliche F ehl er eint re ten, der bei den vor-
gesch lagene n ela ti sch en Bettungen eint rete n mußte: di e t ütz-
zylind cr würden die schwache n ch iffstc ile durchbiegen und
da Au sb iegen der stärker belast et en ch ifls te ile ni cht h indern ,
unzul n ' s ige Form änderungen und Beanspruchun gen dah er
hervorrufen , sta tt sie zu verhindern.
W e entlie h und für di e praktische Brauchbarkeit ent-
sc heide nd i t, da ß nach erfolgter tlitzung alle perrventile
und alle tützkolben di e h t bleiben. Di ese Di cht un g voraus-
~e setzt, ist das fehlerfreie Gelingen der verlangtcn tUtzung
a ußer Zweifel.
Die zuverlässige Dichtung zu errei ch en , sind all e Be-
di ngu ngen nach den Erfahrungen der Muschincnbctrieb c
solche r Art gegeben. E s kann r ein es 'Vasser, immer da sselbe,
vor we nde t werden , mit Gl Y7.erinzu satz, um das I·:infl'ieren zu
vc rh Uten lJi - Pressung ist hoch , di e Bewegung währ end
unnüt ze T otl ust. k eine \V a. sor chwanku nO"en und ~ rol\c
Ges shw ind igkeitsbcschränk un g in, Gewichts- und Kon"truk~
ti on sersp arni s vo n 1000 und mehr T onnen , \ t'g fa ll dei
cnt .p rechend n Wider stände und unn ützen Beun ' [Jl' ueh unge ll
und Ge fah ren, k ·ine un zul ässigen Sc hwi ng ungen- D .ll S l lebe-
werk best eht nur mehr uu den einfachs ten 'l' eil vn : <kn
St Utzz 'l indern , der Druckvert iilung, d ' r R oll cnyolTi ehtulI g"
und de m Antrieb .
Di e Druckvertoil un z I flt sieh dadurch "icht' rn dal~
° .j e ac ht Stütz zylinder in zw ei Reihen in ein un ahhllng lges
T rogge tell zusammenzefaßt werden. Bei solcher An~r<lnung
ist e igent lich ei ne . bo iondcre [<edcr ung cntbeh rlIc h, du
geg .n übe r den ge r inge n ngen au igk .itcn im G el eise u~<l
in den chienenfuzen da ch itT e lbs t m -h r a ls notwendig
°nach gi ebi g H. olle n a uch di e e ger ingen J:'ebt' nbeans pru-
ch ungen vermied en werden , so i ,t j ed er W agen «nt precl~ end
zu federn. Dies einze lnen e ·te ll· we rde n durch ClUen
.. t ndgcmei nsamen d urchlau fend n \Va O" nt rnger ye rCln lg u.
durch den Antrieb mitgen ommen ) °ohnc dal l di r' se lbstn ntlJge
Einst ellung der \V agen geh indert wird . .A
Ahb. 3 vo ra n scha ulich t ·in a uf d ie .en
Grundlagen entv orfenes Heb ew erk für
Trockenförderune.
Abb. 3. Geneigte Ebene mit Schitfswagen für Trockenf6rderung.
der t Utzun g [ull. Hiefur sind L ed erstulpe als K olben-
d ichtung ei n ga nz ideal es, ni e versagendes Detail; auß r-
dem I eicht zugilnglich und au wechselbar. om it bl eibt nur
noch di e Di chtung der kl ein en Ab sp errventil e von 2f) 11//11
Dureh gang an j ed em Zylinder zu sicher n. Au ch da s ist bei
I' -iner Flüssigkeit ohne chwierigkeit durchführbar.
Im W ettbew erbe lagen Trocken fnrd erungsproj ekte vor,
m ist mi t elast ische r t ützung . Auch dem preisgekrönten
böhmischen Proj ekte lag eine Variante bei für 'Trocken-
fr,rd erung im vorhanden en Trog e und tutzung des , ch iffes
a uf fed ernden Balken, a lso nachgiebige tutzun g, di ' g r und-
s. tzlich unrichtig ist ,
olche Auffassung eines " P l'Obe he bewe r kesu, da ß es
in k o t pieli ger W eise für Na ßförderung einger ich te t ist. ab I'
a uße rde m für Troekenförderung vorneseh en wird ist weni z
vo rte ilha ft . W enn 'l'rockenfünlerung mögli ch i ~t hat dir:
Kost pielige Einrichtung fUr aß förde r ung k ein en D l\seins-
zw e?k mehr. Auf dem k08tspi eli gen 'l'rogschl eu sen gerU. t
• r lu tre trocken fördern zu woll en, ist techni Rch und wirt-
sc haft lich ve r keh r t und um di c 'l'rockenförderun O" a llein~ t ud ie ren zu k önnen , braucht k ein Millionenhebew~rk Il US-
~:fU.h rt zu w.erden , Bondel'll dazu genUgt L· ine V -rRu ch s-
e lll rleht un rr <h e hö ch stell s den hundertst en 1\ -il des li eb -
werkes kostet.
Die Trockenfijrdcnlllg des Sc h itrcs siche r t weitl'eiehend '
Yorteil ·: kein 'ch itrst rog, k ein WUH er im Troge, k ein'
AIH Rollvorril'htllng s in d L au f r ä d e r ste ts d:ll-,.Ein-
fuch st e, ab er nach den Erfuhrun zen des modernen . lus p lllnt' l1-
h
baues ni cht mit G leit- od r W nlzungelng vrn vers 11 m, ~1I 11'
dem mit K u 0" e I l u ~ C I' n. Für g" roßt' L a. t n und ~(, I· l n.g('
Geechwi ndigkeit , wie vorliegend. ~ iIltI K ug'll "'C I' <~Ie t-ll1-
fuch ste und vorz üzli ch atc K on struktion. Ocr \{clbullg,;-
" I'wid erst a nd ist <re rade b i cerins 11 "chwi nd iO"kl'i te n nU
sin ger inger B~l cht .i! der °g l i t~ndell Reib un g . D t'I'" id t'r -
stand beträgt nur ~O der L ust. wühr .nd 'r mit d.-n uru-
ständlichen leihit'h uh ' n und \V lllzun O". räd rn nur a uf l'!Wll
3~0- ve r m inder t wird. Di e. e um st nndlichen K on struktionen
er reiche n daher ni cht inm al den Zw ck , di e , ider: t IIdc
au f das er reichha re I: Iin imum hc mhzubring n.
F Ur den, \ ntri eh g n llgen h i ,Ier vcrmi~dcrt ,JI B<i~
last un g der Tr ocken n',rtlc r ung und dem gc rlllgt- n Rol.
widerstand ' di e ' in fac hs t n Mittel: eine Zahn. tan ge . JI1I~
a u frech t t 'he nde n Zllhn en , ing. hnittl'n in iJl Witkowltl~"
ch ienenprofi l. 11 ieb i ' rgeben ieh Bean 'pr ue hu ng 'n, ( ~
noeh unter d 'lI rprobten Beun . p r uc h ungen dei' Zahnrll -
Bergbahnen li g n, und dab ' i hund It Hich hi er U\11
we. ' nt lieh gUn t iO"ere lind : toßfr ·il' rl' B a n p r urhun gt'n 11 ,;
bei B -rgbah ne n.
[ ie gt' r in<r(' Tri bk raft !!e. tatt t a uc h di e nw t'nrlung
" tl 'l be l"lunO" um laufender El ektrom ot oren , .0 da ß für




Hc tzung zwei Zahnmdpaare mit zoschnit t nen Zähn on au s-
. I "r. ic Il:n. D adureh erg ibt sic h owohl fü r den Antrieb wie
ftll: (h ~ Ül~ersetzung und für d ie Steuerung eine Einfach-
heit, ehe di e zur " aß fö rder unrr notwendirren E inrichtun z en
. hi "'"'weit nnter uich lnßt, wie der Veral eich der t uer un zen
I I ' " eIIIH l ?r J\Ia ~chinencinri clrtungen übe rhaupt bei dieser K on-
struktlon mit den gle ichartirren der genei"ten Ebene derV " I . " '"'('rellll gt en uiihmi sch en1\lusehinenfabr ik en anscha ulich zeigt.
~ur Erziel ung der ver lang ten Lei tu ug ist nunmehr
nur 1 n Heb ewerk er forderlich statt deren zwei nach dem
hiillIni sc~en Projekt ' . Die Fah rge 'chwindigk eit kann bei
den ge r ingen toten Lasten und ohne '" asse rrnass n bis a uf
3 11I geste ige~t werden ; es ist aber zur E rreichun g der
; erlangt en ,L I st~mg nur 1'75 m Geschwindigkeit erforde rl ich.
Zum Betriebe Ist nur ein ' illilige r Ma chinist a uf dem
Wagen e~for~I I ' r1 ich, der von alle n Ne benu mstände n \'üllig
l!nahhllnglg 1St. 'chon hiedurch wird eine Reihe von Ge-
fahren orler mißverst ändliche H a ndhabune au:<ge ichlosse n.
Tun k ann man aber noch einen ch ri t t weit er
g 'hen:
Abb, 4, Querschnitt durch den Schiffswagen.
1 Die Bauk osten bei Nußfürder uns w rd n wesentli ch~1'"I'l'h umstllnellich Tchcne i n rich t u n"t:'~ vert uert : wegen der
r lJ ~: k e u h 1 u pt e I'. der 'I'rog- und Halt ung verschl üi so
und Ihrer umstandl iehen 1 lasehi n mein r ichtunzcn. Unfäll e
und ' t.. '"'
, orunge n bei d en bisher uuseefüh rte n Hebewerken
wa:l'n vielfach nur auf St öru ngen dieser l [e bento ile zurück-
zu/nlll' 'n, di e unv er st ilndigcl' Bchanellung und Zufllll n au :<·
"('set· t . 1 . I/l'lfi z sl!le, AuLlel'c\em ist di Handhabung der vle en
a
l sVOrrtehtung n st ts um Ulndlic h und nicht frei vou
efah l'en.
J? I'
"s lOgt daher der Gedankt:' nah , di e Trock enfiird e-
run <r mit ' \ d 'b ' d l ' k '
'I' h em r i nor nun g II U \'er 1Il en, ( Ie 'C\ne
r (J ' k e n h llu p t e r keine Ver ehlus und Anschlusse
an den Haltungen er forde r t.
\Venn die 'l'I'oek ' nhn upte r und Vcr:;ehlUss der 11111-tnn~cn 'nlfall cn, Illuf,\ der ~ehimnvagen eine Ir 0 c k c n I'
'p C ~ i t el R t 1" ec k c Ubcrfilhren . Il iezu [{ibt . znhlr ' iehe
· 7 Jckte; di e ab er meist auf eine rech t um tllndl iehe n-
o~e nun g de, \Ya~en s und s in('r La O'eru llO' fuhren. Viel
elnf I ' ~
• IIC ler If,t PR; den Cl f 11 I I " b r u c h 11m 'eh itcl ga n z
z u v er In . 1 D I'" f' I . d ' - ' Ie i l 11, a, ~ III at:' l 'te \. t, le . cI"ung" J('n e~~~ e~l am cheitc l beilIUbehalt n und d 'n 'Vagen'"'au,; eim'r
II;~~ Ist 'n , t llung wi der in gl eich er J:Tei <rung in die obere1/ hln<r nach Ilbwllrt s fnhr en IIU In. en, nl:<o nur die
lehtung zu !ludern. Dus macht die Ei nfUO'u nO' ein!'r Dreh-e
brü cko notwendi g, die ab er viel einfacher ist als die um-
stü nd lic hen Einrichtungen zum be r fa h re n von Gcfäll s-
brü chen und vor all em völlig betrieb icher, frei von un-
gewöhnlichen Maschinenteil en. herge teil t werden kan n. Die
Drehbrück e muß a us der Hichtung der Hauptbahn um 1(jO
ged reht werden . Hi ezu dienen am zweckmäßigsten Elektro-
motoren an j edem E nde der Brücke, so daß die Dr ehun g
durch ein Kräftep aar erfolgt.
Die G e sa m t a n 0 r d nu n g einer solchen O'cneigten
Ebene zur Trockenförd erung gesta ltet sich gegcnuber den
Anordnungen fUI' Na ßförderung au ßerordentlich einfach und
vort eilhaft: Der gan ze Aufbau ist niedr ig, der \Yagen I iegl
bei dem gegehenen Gelände fa t ga nz im Einschnitt, nur das
ch ifl' ragt aus dem Gelände hervor [Abb. 3). Winddruck hat
daher k einen nenn enswerten Einfluß; all es läßt sich an da s
Geilind e anschmiegen, In der oberen Haltung ist nicht
einmal eine t ützmau er erforde rl ich, sond ern nur Ufer-
befestigungen: im ganzen Bau kein e nenn enswerte Erd-
bewegun g, k ein umfangreiche Mauerwerk.
Die Bela tunzcn des Baugrund es durch das Hebewerk
well en ni cht griißer; als sie ur~pr,U ngl!ch
dureh den Erddruck waren. onu t Ist ome
icherheit gegeben die bei den Einrichtungen
für Naßfürd erung und bei Schl eusen ganll
urunözli ch ist. Allerdin O's ist das Bauwerk
von u;schein barst er E in fachh eit. Es ist kein
Monument sichtba r, nur das ehiff und ein
klein e ' Maschinenh au : also nichts: als was
der Zweck erforde rt.
Die Ri chtigkeit der Rechnu.ng u!lll der
Anschauungen über die :Mög~lChkC\.t der
Trockenl ezunz von chiffen lä ßt Sich zwin gend
e " I didurch den V er u c h beweisen, durc I re
Trock cnl egu ug der durch 'chnittlich in Frage
k omm end en Sehifftype n unt er Messung der
nuftretonden Formver ilnderungen und Bel!n-
spr uchungen und durch Vergleiehe u ~l vermetd -
lich er Forlll\' er l1nderun O'en schwlInmender
e ' 1Schille . 'olche Ver suche würden m vor la~ -
denen Schwimmdoc k s mit ,-erh llllni smilßlg
zerina en Kosten durchfuhrbar sein. Ich schä tze
di e I( osten sehr reichl ich auf K 50.000,
Nun zum l' o st enpunkt e ~es Hebe-
werkes mit 'I'rockenförd erung, der SIch nut ür -
lieh beim 'Yegfall der unn ützen Wa sser- und
Konstruktionslasten und bei der Einfachheit der Hebevor-
richtung s ,hr gun stig ges taltet.
Die A n I '1 0' k 0 s t e n betragen fü r das Hebew erk
, 0 • o . K 1 43' I) 10
alle in K 73:)" 9:). f ür da ' Golcise rm nt erbau \. , ?, .
für die obere u ~d untere Haltung (innerhalb de~ P~'e~suu s-
I ib ) I' seo.ooo für da lÜllftwerk 1\ , ._ .(jOD,sc Ir!'1 un" \. - . . , '
Cu.' Zubel~iil' und AuCstellun O' I 173.500 al 'o lIusammen
I r '\ '\7- 90- 1 . t ]\.' '>"'71201)5 w niO'cr nls das Pro-\. • ,; I. D, e as IS um _. . ' e . ,.'
. I t ·1 • b"l ' 1 Fabrik n kostet und etwa 11le I LdlteJe< u r 0 \111I se len . ' ' . .. I
der Kosten, welche die pr oJekt tert en chleusen verur:sae len
\\'Urden,
Unter Ber ecbnun O' der Zin en und cler In tand -
haltun O'skoste n zei O't d e~ wirtschaftl iehe Vergleich den ~~ t-
scheidenden Vorteil zugu nstcn der Trockenfiil'derun~. bille
Schifl'shehun g kostet boi g-Ieichcr HOI'echn UIJO' der Vcrlllllsung;
Abschl'cibung u. R. w. wie fruh er:
Bei sta rke r Belastu ng nur ,
n schwacher "
.\ us dem wirt:whaftlichell Ver d eich mit . ch leu~' n
' r" iht sich, da ß ehleusC\) zwar die teu rste Konstrukt IOll
in"Anh,O'e . und Betri eb ind, daß abe r das ll ebewOl'k a~f~cncigtc~ I%ene sie keines\~egs weit i1b?rhu~t, W~lln ~l~e
Ta I~ fiirderung heibehalt en WIrd. Der GewIlln Ist CIll WB t-
scha ftIich nlll' mllßiger :
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di e ö t rr ichi . eh V rw altung k III sut phe idc nd Fr gl'
bilden . Die eigentlich n r a al schiffe fUr d n vorli O'enden
Fall sind dah I' r t zu bau en und k önnen für 'l'rocken-
förderung geeignet geba ut werden. .
m di e K n 1. hiffahrt zu förde rn. ge n Ugt es iu 'h\
ihr 1"1' sunde zu werb n, w einzein v rdi nt Mano cr uru
Verbände in hervorragend ' te l' \V -i. zetun hub en . Ebe~so
wichtig, ja wi chtig rist s, ihre I" ind e zu bek I!lptcn.
und der sc hlimm to Find de: Fort ch r itt ' d I' BlIlllel~ ­
.ch iffuh r t ind di e s hl e hten un z cizn ten 'ch iffe. die
schon w g n d r Ent\ i ' k lung in e.':' o rg'lll i i -rtcn Schl 'pp-
di enstes au sg' chlossen werden mü ßt n. I >ie liü ck ' ich t Ill~ h ~n
auf diese un geeign et en 'c h i lI' i t ni cht nur wirt 'ehultliPh
v rfehlt sond rn auch teehni:ch wider innig. \Y ,re olche
RUeksichtnahme berechtigt 0 müßt sie eb snso für a~dcr
Verkchr w('ge ver! ngt werd n. ,"011I "ozia l_wir t 'chll fth chcn
itandpunkte g le icher Auff ung u lnz k ein Grund yO~.
warum z. B. auf d I' Ei nbahn d r }roßfuhrmann n1lt
: einen vollkomm nen B tri bsmitteln a llein fahren .011. Der
kl iine I lann oll uch berücksi .ht ig t \ e rde n. • un t lI e~
i einmal a n di e Ei nbahn di Forderung: e so ~ len. UU
ihr \Vag 'n llj ,d'r AI't u Ilu~ n künn n, Dann i. t nut. OI~elll
chlaz , verschwund n, wa di Eisenbahn und ihr rJ e~lg~1l
L i tungen a u z -ich net, •' ie g i ngen uu fine t chm'~ l~
Ungeh sucr lichk it und di e wirt ehuftlich· Wirkung wi rt
dabei in sbe onde r uu bl ib n.
Nun zum chlu noch ine P I' önlich B '11\ rkun.g
a1. Antwort auf mehr re Annahmen di e in jUng tor Zelt
über mich in mlauf ze etzt worden ind,
W er al. litO'lie/ ein Pr i g ri chte: w hrend (}d~r
nach einer T ti gk eit in di e ' I' .rt r au 'ns ste ll unl! Jlllt
eigenen Iron truktion 'n zur beurteilten Sach e s hwu~~er
g ht, den würd e i h für hij h t bef ng Il h lt n und Ihm
auch die Achtung v '1': gen II1U as n.
u h Urd d I' B ,tl' Ir nd ' imm l' d I' D eutung aU::;-
. 1 ß I h d Wett -0" tzt Ill. C a r ' in \Vi n r.'t (urc n I
bewerb O'ew onnen hab . ]"mrrlieh mag . aber 'e heinen, 11 )
0 . n . uc
ein litgli 'd de PJ' 'i ~ 'richte ' nachtr lieh fUr elll n .
K on truktion, die j in 0'1'01\ r Fort hritt e in kann. In-
tl"ten darf. Il'h wllrdl' ab I' uu h d au . p I' iinli hen r~ndcn
nicht tun. In di 'SPill Zu:amm 'nhang' ~enUgt daher dlC Re-
111 'rkunO'. daU di e von mir rw llhnt Einrichtun <r der Trockoni
förd rung d 'JJl l'rei . geri htl' l'lb t vor~ I gen ha.t une
allen Pl' ci sricht rn b kannt i t. aber au den b rOlt all-
gc O'eb nen Grund n von d l' B urt ' i lunO' au 0' hi ed en' rdell
mußte. \Venn nun zw ei ,Jahr nach °Erl diO'ung de Wet.t-
b w 'rhe noch nic·.hf. nt 8chiClIen i t, ,obei ofrenkund;~
und selbstver tl1ndli ch der Ko t npunkt eine nt,; heiden( c
I oll e pidt. wenn inzwi. hen nd re Proj ekt " wi :chl use n-
treppen und selb. t gunz unbrauchbare k ptt enO'-kuppelt;
Dopp lallfzUg ', in den or dl' rg r und g 'b rueht werden u.~;
fUr durch gl'f 11 ne Proj ' k t agi t i rt wird, dann I'l ht~ H \
e durchau al e in PHi ·ht de . In rr ni eur. , darauf 11Inz ll -
weisen , daß au ch dip 1""0 t nfrage allen \nford 'rungen en t -
pr che nd durch di '11'0 k nfürderung g Ii'•. t werden k IlnlI.
,Ocr nub I' die. e r k i'.nnt' noch d l' I... inwand erhobe!\
w 'l'den, warum d nn cl Pr 'isge r ieht 11 i der \Vichti~kelt
der . uche : ich ni ch fUr Troek 'nflil'derun g ('nt. ' hi ,den hat.
Da s, äre nicht möglich ge we. n. denn da Pr i g ri eht h lttl~
ein O'cnau um ch ri b n Aufrrllb und wur an den lnhn
b 'b rd I' Proj kt, unll a n di e 4)1'. ch r i fte n dpr Prei au ' ch I' 'I IIn;...
gebunden . \Ilrrem in Erwä crungen wel h ' cl n Inhalt II?"
\Vettbew erbe: aufhob en. t nden ihm ni cht zu' h 'n o\~· nl~
wie ein Pr isrr rieht da ub I' in e Il oeh rlu 11 nw 8(')'le ltun ;...
zu urt ·il en hat nicht U ' I' r ringer n Ir/) ten , g n ein tf'I • I I I' lUTi ' f br unn nanlage mpfllhl n k un. Aul'h kann nl It ( I. I
hing wi sen werUl'n. daß di ' 'I'roekenfÜl'llprun" nicht würthe \
u. ~ chl/): n "ar; d m inn II/leh, r . ie , u g' hi li se.n.
Vor chrift n mU 'n voll t ndig ' inde ut ig. ,in ' d ,ar n I .
Die c h l u ß f o l g e r u n rt e n , die s ich aus dem bis-
herirren ergeben, sind daher: °
B e tri e b B S ich e r lassen sich viele Hebewerke hauen )
nur die bi her am meisten au sCTefuhrten nicht; insbesondere
nicht die Druckwasser-Kolbenhebewerke. und zwar werten
der k onzentrierten Belastung insbesondere der FundameOnt
und wegen der riesigen und un sicheren Masehin enteil . FUr
, chleu en gilt dies gleichfalls wegen der Unsicherheit des
Tiefbaue und der großen auszcdehnten l\Iauerwerkkon struk-
tion en überhaupt, wi e dies a~eh aus den Erfahrungen mit
neu e ten chleusenbauten sich ergibt.
Betriebsunsicher sind auch Hebewerke auf geneigter
Ebene, wenn d.ie Tröge durch Seile oder Ketten gekuppelt,
D oppelwerke In abhängiger Kupplung owie eile und
K etten überhaupt verwendet werden.
Viillig betriebssicher lassen sich Il ehcwcrke nach den
prei sgek r ön ten Projekten bauen, bei Beseitigung der er-
wähnten ni~ht erheblichen Beml1ngelungen. e
Il n w i r t s c h n f t l i e h aber sind si e alle. also wirt-
iehaftlich unannehmbar und unausführbar. kin wir t-
s c h a f't l i c h brauchbares Hebewerk für O'rößere Hub-
höhe ist nur möglich bei Tr ockenförde~unO'. Ohne
di ese ist die überwindung großer Hubhöhen wirts~haftlieh
eben nicht möglich.
Wird die früher angegebene Zinsen berechnung ge-
ändert, so ändert sich nichts Wesentliches und 11.11 tech-
ni ·chen. und wirtschaftlichen chlußfolgeru'ngen bleiben im
wesentlichen unverändert, Denn wenn auch mit anderen
Zahlen für Zins und Abschreibung ~erechnet oder gar nichts
dufUr gerechnet wird, bleibt die überlegenheit des lieb -
werkes fUr Trockenförderung bestehen.
Ich vertrete aber die Ansicht, daß di e wirtHchaftliehen
Zahlen, wie angegeben, auch vom tuate in Rechnung ge-
·tell t werden müssen. Es ist Dicht richtig, wenn in:ibeson-
dere Bauingenieurwerke alH der Abschreibung nicht b ,-
dürftig bezeichnet werden. du ihre Dauer eine unbegrenzt'
·e i. FUr j edes unserer Bauw rke k ommt di' Zeit. wo e.
wirt chaftlieh richtigerweise durch ein besseres ersctzt
werden muß. Daher ist eine Abschreibungsl]uote erforder-
lich, elb t wenn AbnUtzung nicht in Frage k ommt. Auch
der taat muß annllh rnd so I' chnen, wi e angegeben wurde.
Dus schließt die RUcksichtnahme auf die allgem in e Be-
deutung seiner Bauten und Betriehe nicht aus. Ime solche
wirt cbaftliche Rechnung kann mun wohl politische r anl1le
bauen, so wie man strategische gisenbahnen zu bauen g -
zwungen ist, aber es werden sich kaum Finunzminister und
Parlamente finden die sich bcdingungslos solche r Ans hauung
auschließen. Ohn e solche wirtsehaftliche Berechnung werden
die Ko"ten zweckmUßig llU f die Verbesserung der Eisen bahnen
fUr •' t raßen bauten oder fUr andere Kulturaufgaben verwendet.
Die Vorschrift der Preisausschreibung, welche zur
Aus chließung der Trockenförderung zwang ist technisch
unzw~ifelhaft angreifbar, denn die 'l'rQckenförderung ist
möghch nur ni cht fUr jeden elenden KllRten , den man
•'ch iff zu nennen beliebt. Die VOl'sehrift ist aber wuhrsch ' in-
lich ent tunden durch das Bestreben, die Kleinschiffahrt
mit ihren schlechten chiffen nicht auszu chließ 'n . Ab er
auch di eser nicht technischen, sondern sozial-wirtschaftlich n
Auffassung läßt sich die 'l'atsach entgcgenst lien, daß es
fUr den hier in Frage kommenden Donuu-Odcr-Kanal solch
chwache, zu berUcksichtigendc chiffe gar nicht gibt. Im
Bereiche der Donau nicht, weil die, tromv 'rhllitniss' tarke
chifl'e erfordern, ebensowenig in den under n Flußgebiet n;
da V 'rhalten der preunischen Odcrkilime aber kann für
K 31:)' 4 gegen K 4u'i)0 bei starker B la stung ,
II ~ ()'93 .. n (m·oo II sch wac he r II
des Hebewerkes.
II ingegen ist der Unterschied gegcnUber Trocken-
förderung ein sehr großer und wirtschaftlieb entscheidender.
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denn all e Preisriehtor hab en über in timmend di e Trocken-
fiird erung als durch di e Vor schriften ausgeschlossen erachte t.
. Ich ~annte es eine Pfli ch t des In geni eurs, auf die
wlrh;~hafthche Lljsun g hinzuweisen . \Venn g rolle Aufgab en
tech 1118ch .erürt~rt und techni eh g löst werden , dann . oll
der Ingeni eur Immer auch den wirt schn ftlichen Gesichts-
punkt und nicht da s Bauwerk all ein im Auge haben . Er
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mu ß selbs t mit dem wirtscha ftli chen Maßstab e messen
und di esen ni cht anderen , 1 Tichtsachve rstllndige n üherlassen.
Sons t wird er immer dem ausgesetzt se in, daß g roße Fragen
nicht vom Ingenieurstandpunkte, der den wirt cha ftlichc n
in sich schließe n mu ß, beurteilt we rde n. son de rn daß die
Entscheidung aussehli~ßlich durch .l:Jicht fachleute getroffen
wird.
Das 50jährige Stiftungsfest des Vereins deutscher Ingenieure.
Die .Jubelfei er d es Verein s deutsche r Ing eni eure di e an
. h 's~e sc ho n oin hoch erfreuliches Er igni war , cestaltete sich zu
eine m erhebe nde n Fes te der T echnikersch aft durch die g roße Be.
teiligung der Vereinsmitg lieder, d urc h die übera us zahlreichen Be-
g r iißungen durch Abgeordn s ta ve r wa nd ter Vere ine aus dem In - und
An slande, durch di e Vertretungen der einheirni chen Beh örd en durc h
mehrere Min ister , d ie a uch wied erhol t
iu eine r d em Jngcui eu rs stande se hr
sc hme iche lhafte n W eisu das W ort e r-
g r iffen, und durch di e zahlreich en Au s-
zeichnung en verdienterVerein sm it rliede r
durch den deu ts ch en K aiser. Fiinfzig
.Jahre s ind ein so bed eut ender Zei traum
.hß . f I' ':. es umen r eu r Ig übe r rasche nde n
~,lndruck machte, daß noch sechs jene r
~Hinner al s Greise beim .Juhelfes te be-
~rüßt word en konnten, welch e a ls .I ün g-
ltn ge mit unter den 2:1 G r iinde rn de
heute üh er 20.000 Mit gli eder zä hle nde n
Verein s war en. Bei der Ehrung di eser
c: reise wurde abe r auc h ihrer fr üher
Vors to rbe ne n Kolleg en dank ba rs t red acht
und besonders des ve rd iens tvo lle n D i-
rektors flra shof. Unter dessen Zei ch en
s la nd di e g anze Feier . Bekanntlich ve r-
leiht der Ver in eine r; r a s h of - D enk-
mün ze fiir hervorra g ende technisch e Ver-
dienste. Di ese Denkm ün ze wurde, in
n old g prägt, nul üßlieh dor F eier d em
d uts ch ou Ka iser über reich t der di e-,
se lbe a nnah m und ein hul dv oll e T el e.
gra mln sand te.
. l)ie Durehführung der un örseh öpf-
hch en 10' t .es ver. nstaltungon mit 1700
T eiln eh mern war IIn s ich ei n "l eister-
werk teclllJis 'he r Kunst, abgeseh en da-
Von , daß si Kosten von 1\1 100 .000 be-
an spruchte, welch e di e dcutsche ludusn ie
deck en half. Ein Hauptverdien st a n d m
/-: lä nze nden G eling en l1m t lic he r Veran tal tungen fällt dem B rl inerB . .
eZlr ks vore in, hesondors des sen Vorsi tz nd n H errn Baurat Kr aus e
Z l ~, der all e Fiihigkoiton für den ge na nnt n Zw eck mit ei ner se ltene n
Llohen swilrdiork it und Ausdauer verband . D r \ ersitzende des Ve r-
-ins lI err G h. Regi erungsrat Prof. 1 ab v, der Direktor Ge h. Bau -
rat P ot o r s und ) I rr Baurat K r au se; wid meten an der ' pi tze
lies J;" s ta uss cliUSSOS un ermüdlich ihro g anzen Kräfte ihren Gli ten ,
die s ich im befreundetaten Hause nicht wohl er hätt en fühl n können.
_ A11I Vornbonde der 10'0 ts itz ung fa nd ein Be"ri\ßung ab end
Im W intergarten des Zentral-H otel s statt , 1111 welchem ein eigens
von Il el"l"n Baurnt K rau S e verlaßt s F est pi el zur Verherrlichung
d r Vordien ste G r IIS hof s und dor techni che n Arbeit gegebe n
w.ur~e . und im ilbrigen d ie he t n Krlln dos Variet e - Theat rs
(ho Zelt b i e in m üppigen Festmahl ve rkü rzt n. Di e Fest si tzung
fan ll um 11. Juni im itzung sall io d R ei ch tagsgeblludes statt und
endote mit oin m Vortra re des H errn G neral d ir ekt{)r Dr. In g. \V. v.
O ech elhaeu s or (Dossau) ii be r t c h nillc he Arh eit e i ns t
u~ld j et z t , der in Ingen i u rskr isen di ku li r t 'I' r den so ll te . ,Tach-
mit tags do. se ihe n T ag s fand in lle r \V th all e d La nd e a usstell ung -
pa rk e. in 1·' "stm8hl s ta tt. An den (ol 'e nd n b id en Tagen fand en
gellc hilft lic ho Sitzungen llta tt mi t an schließ enden Vorträgen . Es
sp rac he n: Prof. Dr. A. R i e di e I' über Dampfturbinen , Prof. ~Iu t h-
m a n n (München) über die Vera rh eitung d es atmosphäri sch en Sti ck-
stotres und Ingenieur Dr. II. 11 off ma n n (Bochum) über d ie Kraft-
gewinnung u nd Verwertung in Berg - und Hüttenwerken. Deli
letzten Abend beschl oß ei n g roßes Gar te nfes t mit Feu erwerk a uf
den T erra se n vou Il al en see. Di e g lä nze nde n \Terans taltuugc n, di e
wie gesagt meis te rhaft eingeleitet waren ,
wurden du rch za h lreiche E xku rs ion en
un d Theaterbesu ch e ergänz t. \Vährend
der Fest s itzung sprac h der Delegi erte
des Ös te rre ichisc he n Ing eni eur- und Ar-
chi te k te n-Vor eines , Vorst eh er - St ell ver -
tret er Prof. Dpl , Chern..Iosef K l all d y
ein ige Begriißun gsworte und übe rreichte
im Namen des Verein et! eine k ünstle-
ri sch a usges ta ttete Adresse. Di e Be-
g rüßung durch un seren Verein wu rde
mi t wied erholtern Beifall e hcr zlich st
aufgen ommen. Im nachsteh end en folgt
der T ext d er A dresse, di e Abb ildun g
des Einbau des und der \Vortlaut de r
Begr üßung.
\Vir wollen es nich t unterl assen ,
üb erhaupt dankbarst der gas t frc und.
lieh en und üb eraus herzl ich en Aufnahm e
zu ge de nken, wel che der Ver tre ter unseres
Vereines in Berl in gefunden hat und
begr iiBen d ies als ein Zeich en , daß unsere
koll eg ialen Beziobuug ou a uc h in der
Zu kunft d ie d nkhars t beste n bleiben
werden.
Atlre 'se des Österr. Ingenleur- und
Architekten-Yerelues,
(Der Einband, von Archit ek t Frnnz
Freih err v. Kr a u ß entwor fen, wurde
in weißem Led er mit Golddekor von
der F ir ma F. \V. P a I' k e au sgefiihrt.)
nD ie K ünste des 'chaffe ns und de Erk cnn en ~ s ind di e
wertvoll sten Göttergaben, welche de r Men chheit in die Wi ege ge leg t
wurden . Ihr ein träch tiges Zu sammenwirken g ibt da s. ,h e.w u ß t e
K ö nn e n ' , ih re na tür liche E ntw icklung beh errscht di e I~ u I t u r -
ge s c hi c h t e un d reift den 1\Ien sch engeist . D a~ K i ~ dd r re i f~ren
Zeit g leich t nimmer dem hül f'lo en K in de de r \ orze it, de nn Sell1e~1
ers te n Bli ck um schweben sc hon "ebobene chä tze der Vergan genheit
und se ine m Geis te gesell t der V ät er Ge ist sic h in der ers te n Jugend
spie lend zu. H ich er bewehrt und reicheren Geistes kommt d er
Jün glin g roiferer Zeit zu r er te n T a t des ei"enen Könn en s.
o w il ch s t d er "I en s ch en Ge is t mi t se i ne n Z i el e n!
Das ers te Ziel in g ra ue r Vorzei t war die Deckung des J: 0 t-
w en d i ge n, vie l spüter ers t erwachte der T r ieb na ch dem ' ii t z-
li c h e n iiberhaupt. Darum gal t der Landwir ts ch aft, d er J ag d und dem
ß erghau e un d in d er F olge dem Völker- und Menschenr.~cht~ das
e r s t e Sc ha f f c n , der Macht der inne und der J: at u rs chllnhe lt das
e l' s t eE r k enn e n. chwc re körperlich e Arbeit, die A usniltzung der
Gewalt de s Einz Inen un d de r ~I sen - der roh e Kllmpf - lVar~1I
di e 1\Ierkmale des e rs teren, die chlltfung der prache und de r •.chrlft
und di Durchforschung de r Ta tur chö nheit mit sc ha llc nder Hand an
don herrlich en I"unstwerkon der Verglln g nh eit di e ~Ierkmale des
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le tzter en. J ahrhunderte erhielte n ihr G epr:ig e, bi s sich's im Men sch en -
gei -te plötzlich regt e, al der e rs te D enkerblitz erhe ll te, daß es noch
Reich er e ' ....ib t in der Natur, da e w ig Wa h r e , da s Nat u r g e e c t z.
Der Qu ell e gleich entsprangen di e ers ten Erkenntnisse der J. [atur-
wahrheit de m 1llen sch en gei st e im g raue n Altertume. Oft ver siegend,
bar j ed er zeitg enüssisehe n !lilfe, ba hn te n di e sich in der Zeiten Folg e
tetig mehre nden Quellen ihr Bett und ver einten sich wohl au ch zum
Bächl ein. che rzend betrachtet e ein T eil der ~I itwelt di e m üh sam e
Arbeit de r ed len \V ässer als harml os miissiges L piel , furchtsam und
nb ehagen em pfinde nd stö rte ein anderer Teil die Arbeit der . 'a tur-
kraft. Ab er wed er che rz noch Gewalt vermag die ent fesse lte Kraft
der Xatur zu ba nne n, E pur s i mu ov e!
Das Bächl ein brach s ich Bahn und brachte di e Wogen eines
ansehnl iche n Bach es an die Schwell e des 1!l. Jah rhunderts. Dort fnnd
es endlic h ein neues G eschl echt reiferen Gei stes, Sch on lüng~t hatte
man zwar di e . ' ii t z li c hk o i t der Gaben der Natur erkannt, do ch
kein em fiel es vord em ein , daß di ese s ich un endlich vervielfältigen
läßt durch di e Kraft j en es verkannten Büchleins der Naturforschung,
das s ich se lbe r se in Bett g rabe n mußte. Nun si ch die se Erkenntnis
Bahn gehroche n hatte und di e F örderun g der Nuturwissen ach nit
hcgann, reift en di e Fr üchte sta unens wer t.
Die g lä nze nds te und ge ni a ls te L eistung di eser Zeit wnr ab er
je n o n ~I ä n n e r n zu danken , welch e kiihn den noueu gordisch en
Kn ot en lösten, indem sie die \Va h r h e i t der , [ntur dadurch weiter
erschlosse n, daß sie nach der en Gese tze n neu e 0 bilde sc hu fen nnd
gestalteten, g leic hwie e di e K ün stl er der Ver gangenheit mit der
,~ (' h ö n h e i t er fo lg re ichst hegann en ; j en e n ~ Ill n n e r n nlso, wel ch e
d n reifen Ge danke n er faß te n, daß der Bach der . ' a tur forschun!-(
ungleich mächtiger und ra sch er fließen muß, wenn ihm di e ~I ensl'hen ­
hand ein Bett g rabe n und siche rn hilft und ~Ienschenkunst die
ze rstreute n Gewä se r zusammenführt.
.Vo rwä r ts ! Der F or s chun g freie Bahn,
Doch die ' c h ö n h c i t ge pfleg t und geschont!
Die B e r g e durchbohrt, di e F e I s e n g esprengt ,
Die U fe r ge dämmt und das Tal übe rbrü ck t.
1I0it aus der 'I' i e feim Erd en schoß,
Die s c h l u nl m e r n do Kraft in dem Stoff.
Zwängt si e in l~ i s e n , wie da s \Va s s e r vom ~'ol."
Wi e den kiihn erhe ute te n BI i tz,
lInd weckt sie im .Joch nnd treibet s io an ,
D er M en sch se i fiird er ihr lI e r r !
Dem Sausen der Wider , dem raucheIllIen Schlot,
Dem Keuchen ge bändig te r Kraft, entfluill t neu er f'egen ,
D er sto lzes te B au: E in e neu e W elt
Ge w a n d ei tin }<' 0 r lfI und toff.'
Der Bach wurde zum reiß enden trom e, den Denkmale der
• 'ut u rwa hrheit um gaben , und siegessto lz und krafthewußt reichten
ich a n eine n fern die Miinner der Tat, di e I n ge n i e n r e , di e
Hände, we nn eLen wied er ein \V erk glii cklieh voll endet worden war.
Das war di e Zei t ihrer Hast! Da bl ickten sie gerne au s iiher di e
Land e au f neu e Zeich en der Z it! Und siehe da: Wi e eins t ri eselte
wieder ein sc h waches Brünnlein , d ort und da, fast unhem'lrkt, a us
d m Borne der .·atur. Der Fri ed e war's, der jiingst ents pra ng , H eil
ihm in un serer Zeit! Er wird wohl nicht den Leiden sweg d er W ahr-
heit gehe n, denn ihn ha t die gesegnete Arbeit der Ing enieure geweck t,
und di ese werden auc h ihm den \V ag Lahnen und ihm Denkmale
se tze n im Herzen der ~I en &chen, Die ' Verke d er Ingeni eure brachten
un s dcm Zei talter des Fri edens nliher. und dem In genieur se lbs t wird
ei ne fiihrende Holl e bei der Lösung der sozia len \<'rage zukomme n,
welch e er gerne üb ern ehm en wird , denn er weiß wohl am best en , daß
Fried - Arbeit, Arbeit - Frieden brllucht. e ine Arbeit wnr s te ts
de r Sc hö n he i t, der Wahrh eit und dem \<'ri ed en gewe iht nnd
oll e~ auch fürd erhin hl eiben! Au ch dus halbhnndertj llhrige W erk
rastl oser und bewnndernsw erter Arbeit, vor dem wir heute s te he n
nn d vor dem wir Dir di e Bruderhand reichen, s tolzbe reeht ig to r, llIach t-
vo lle r
,"e re i n d eut s cher I n g l' n i ur e',
hat nur dor ehö nhei t, der \\' nhrh it und dem Fried l'n gedi nt. Du
has t e se lbst vollbracht, Du Ibst bist "eworde n! Dein Au g unver ,
wnnd t auf die wir ts chaftlieh e Entwicklung Deines Yol ke ger ichte t,
mag st Du st olz s in auf da st ro tze nde G ed eihen Deiner lI eim at , das
ZUlll großen T eil e Dein W erk is t!
D ich beglückwü nscht ei n .lu rrendfr un d , der Dich tet wohl
verstanden hat un d mit Dir fühl t .
Der Ös t r r e ic h i s c h eIn r e n i u r - un d A r c hi t e k te n'
Ve r e i n
ruft Dir j ubelnd ein d reifach es Heil entge ren :
11 e il ! Dein em wi en reha ltlie he n Streben!
11 eil ! Dein er rastlo schaffenden Kra ft !
lI oil ! Der Treu e, die Du Deinern Volk e rwie eu ha st !"
Hegrüßu ngar erle des Ileleglor ten de Ü ter r , Iu genleur uuil
Arch itekten· " e rel nes,
E pur si mu ov e! laut et der klu asi sch e Wnhlspru ch des ()st,er r.
Ingenieur- und .\ rehi te k te n. Verein es. Ein Hold enwort war ur zu se me r
Zeit, dem Kind e begreitlieh ist e r heute. 0 wanrlult di e Zeit. Be\~' egt
ist a lles im Nuturg esch eh en , \\' ir se lbst sind in mitt n eine r ge walt igen
Heak ti on und zermart ern un ser en Vorstand, um zu erke nne n, wie nnd
. . . d ' I' Ilk " I n che intwo die I{IO enbewegung zur Ruh e kommen Wir . 0 u 1 ..
das Unterfan iren und doch bli ck en wir heu t sc ho n au f gro ßo Swg
d I' k '? " k ,r I fr ei En er ....i.· zumer '.r enn tnis zur ue . Zur rnutzung ( er reien , e-
~IaJ[imum der Entropi e führ t da s fr eiwilli ge J, 'atu rge ch hen nnd all e
Entwicklung ist s te ti e, , ' 0 lau tet d ie Antwort d r . ' t ur auf di e Fra~e
.fl ll O vadi s '' '! Da Ende .hreck t un s noch nich t , abe r wir können d~e
g ro ß n L ehren ben ützen , U Iß d ie En tv iek lu ng des W eltg es..heh en s ,111
hi tori seh en Zeitl äufen zu vorfolrron. Von den vi leu Fragun, d ie hi er
Interesse bieten , se i nur eine h han del t : 'Vi e vandelt aieh der ~Iensch
se lbs t im trome der Zeit " Eines i t ofo r t zu erke nne n. Er pa ßt
s ich den äu ßeren Bedingun:ren an un d wächst im Ge ist , •.eine ge is til1e
Entwicklung di e Kultur .at re ht auch eine m ~Ia imu m zu, dem der
, , I
voll en Naturerkenutnis, da s " E p ur si mn ovo" gi lt au ch fiir uen
~I enscheng'ei st ! I las men schlieh e Denken wird du rch das •' a turg ese!Z
s te tig beeinflußt lind allui ähli ch in nat ürliche Bahn n ge le nkt, derart,
daß der Men sch chlie ßlie h lernt im inne di eses Il esetze iih rl e~t
zu hand eln. Spät genug, an de r' 'chwe lle des l!l. Jahrhunderts f'rs t,
ist di ese Reif d r Geister ge wo rde n und di e Pi oni er e der nellen
Zeit, di e es vollhrachten, di e er forsch te n •' a tu rge ptze ihren Tatf'n
zu:.rnmde zu legen und di e dadurch di e atllrforsl'hung elhs t Zll
hoh ell Ehren un d zu g roßem Aufschwun r fiihrten , wllren di.· In g e-
u i e u r e. ie hahen es zu st ande gebracht, dem Lllionv er tandp ei n~t
unzurr lingli ch o G eBetze dllr ,'atur er~tiind l ich zu machen, inde m Sie
. "0 \\' k f d···'b nd e ~llI1\chpd lC tzu zu r ' en um or llltc n, I 0111 U erzc u "
hatten und alle IJek ehrten , d ie der n egen em pfa nden. ie \'erm i tt~lton
da V rstiindni s für di e • ' a tu rwa hr l.e it der All gem einheit in Ii h nhch~r
Art wie di K iin tier ehllft di au ch durch W r e d ie : atur chö nhNt
, I K " Istl er
zu ve rs te he n und zu sc hl1tzen g lehrt haU, Ing nie ur un I 111
h hen sich g fund n. ,'i haben ähnliche Zi le und sind yon der
,'atur dazu he timmt, Freundc zu h leib n ! Di tr eu e, ten und un zpr -
. . d ' ~I ner dertr ennh ch ten }<'rennd hleibe n ab r d m IngelJl ur le , n
Wi ssen chaft, und ni war ine tunde l;ee igne t r, di () Verbriiderl~n?
b 1 I· I d ch Ver ein 1-zu etone n, a tl Ile regenw rtig , da j n to z u I
g ung von In g eni uren , deren Mark und Blut di e F örderung I.e r
Wi ssen schaft fiir d n Dien t de wirt>; chaftlich en Leb en war und I ~t ,
da j en e Ver einigung , d r n gl nzend Erfolg rastlo er \rb il so Viel
. 1'1 d \\' t deutschebeigetragen hahen zu dem ehe rne n nge es or e " ,
Arbeit" in all er Horren Llin d er da der Verein deu tsch er Ing el)\eure
. ' , . I ' d ' \\' I I 't und delllein voll es halhcs .Jahrhundort der c!lön lelt, J a Ir lei
, ' • ' ' I I' I I I Jllbelfeier hatI' rl edcn gewOlht, durchl ebt hat. I,U I ieller ur I IOIH en • 1
'1' . I' d 11 ,'ah unIer in ec ht kamerad cha ftlie he r rone S I/Ie . n HIll 0 VO
. d ' k ihn zn be-l·'ern ge la de n. Gerne und dlUlkbal' S ill s ie g om me n, um
gr iißen. All ch wir . \\' as so lle n wir Dir ligen ? . I
\ r ' d ... hlngen lOure .,'tolzb r chtig tllr ma ehtvoll er er m Uw:ie e r , I
' . I h ließe bu nDa ß Dli for chreiten mög st au f Dt'lIIer Huhllll Ja n, I .
I I · Z k ft "e~lch er lnach Athen tra rren . Du h t Dein e Bahn un I ) em o .u un ",' . k
... f r 1 I' tWle .gegen 110 ,'tUrme. D in All ge fe t lIuf di e wirt ha I 1C lu .n de
I I) ' I f iib Ir (1-1 st ro tze nlun r D ·in o Volk gl' rich tet, lIlag t )u IC 1 rl'u en t ' • • I 'tl"






hat; der Üst err. Ingeni eur- und Ar ehitek teu-V rein ruft Dir juhelnd
cin drei faches H eil entge gen;
Heil! Dein em wissens chaftlichen tr eben !
H eil! Deiner rastlos sc hatrende n Kraft!
Heil! Der Treue, die Du Dein em Volk e erwiese n hast!
- - - - - - - - - - -
ge ht s iche r du '1 di W .
11
' I)' rc I re ogen , Im alten , be währt n Kurse. 'Yas wir
a eil' Ir sa k "I . ' ago n onn on, ents pr ingt dem Danke für Dein e vollbrachten
.el stungen zum WohlF d e unser es Standes, der 'Yer ts chiit zun " und dem
reun esstolze Mit di G fül . "F' . iesen e u ilen übe rre ichen wir unsere Adresse.
.111 Jugendfreund begr üßt Di ih, der Di ch stets wohl verstanden
Mitteilungen.
Die North E altern Ra11way hat zWf'i V i e r zy I i n d e r - Ve r·
b un d _1.0 k om 0 t i v e n welche in de n Ga t'lshead-'Yer ke n gebaut sind,
tür Personenexpreßzü T~ in der Strecke Yor k _ Edi nb urgh in Verkehr
ges te llt . D ie )I aschinen sind nach dem, ystem W . )1. 8 m i t h kon ·
st ruier t, und d ie H nnptdimensionen de rselben sind :
Hochdruck zylind er . . . . . d = 14 1/~ Zoll , I = :! (j 1':011 ,
, ' iede rdruckzy lindflr . . . . d = ~:? " 1= 26 "
Triehraddurchm e se r . . . D = 7 Fu ß II /~ 1':011
})ien BI<rewicht der )(lIschine. = 73 t.
" des T end er. = 42 t;
Total es Dien st gewicht . . . = 115/.
Bei Ver Buchsfnhr ten hat sich herau sgestellt , da ß diese Lokol~lO ­
tiv en rasch zum til lstand ZU hringen sind und nuch se hr Imid eme
hohe Geschwindigke it erre ichen kö nnen, welche sie auch auf Hampen
einzuhalte n im~tande siud . (T he Engi nee r, I ' I'. 2627, 1906.)
Neuerungen Im Bau von Transportanlagen in ~eutso.h.
land und Zll'llr fUr stetiore Förtlerun" . Die Q u II d rat s c I I fa b r I k
..Pa t'e n t \l ek" in '\Iannhl' iln Ilih rl nach D. J{. P. ,' r. 147.384 ein
\land nUB, das llUS eine r heü ebigeu An zahl parall eler cnd lose r ~eile
Eine neue Type eines Sohlaokenwagens. Der Wagen ,
welch r 10 t faßt. hat eine Länae von 5 Fu ß, eine Höhe von (j112 Fu ß
nud \\:iegt :!7.000 Pfund, im belad eneu Zustande ·17.000 Pfund . Die
Schale besteh t a us f ünt T eilen; der Boden ist aus eine m Stück und
mit den vier eitenteile n ve rniett't. Der T opf ruht auf einem stä h-
lernen T ragringe und kann mit els I':ahn getri obe' umgeklppt werden .
Zum Kippen des T opfes wird " epreß te Luft ben Utzt , jedocb ist für
d n Bedarfsfall a uch oine Vorr ichtung Ilngeh rllcht, um die ~Ch ll i e vnn
Hand au s, mittels Handrad und ehra ube, um kippen zn könu en. DM
Topf kann Iluch in jeder belif'big schie fen teilung erhalte u werd en.
Unter dem T opf ist in der "litte des Ge~telles ein SchutzlJlech lInge-
hrach t , das heim Entleer en des " 'agens ein Herllhfall en von Sch!?ck
auf die Schi en on ve rh inde r t. Dieser ' Vagen wurde \'on der I' 1rI1l1l
,P ower aud Minin g Machinery Co.,. Cudaby, Wi sc." .gebaut, n~ld
ste llt die se Firma derartige " 'agen bIS zu 15/ Lad egell'lCht her. ( I~n ·
ginee ri ng ,lews, T r . 17, 1(J0ü.)
D ie Baker S treet - W a terloo - Röhrenbahn wurde am
tu. März I. J. ~r~frnet. p ie Li.nie bildet einen T eil de r Gruppe der
Und e rg r o u n d E I e c t r i c R a J1 w a y Co. und ist fü r den Lon doner
Verk~hr seh r wichtig, da sie eine sü dnö rd liche Richtung hat (Wate r.
100, Embaukmen t, Trafalgar Sq ua re , P iccad illy Circus Oxford Circ us
Hegents Park, Bak er t ree t) und die Fahrtdau er von 'der Thelll se hi ~
zur Baker Str eet von eine r tun de auf 12 )!i llllten herabmind ert. Die
Tunnelanlagen bote n mit Au snahme der Unterführung der Themse,
wo wasserhHltiger Schotter war , kein e chwierigke ite n. Durch I':u·
hilfen :lhm e von Schä ch ten konnte die Arbeit heschl eunigt werden , so
daß OIn durchschnittlicher Fortschritt von 2:!':lfl In pro " 'o che erreid lt
wurde. Zur Verm eidung der lästi gen Erseh ütt crungen wurden Schw ell en
( I\U S au stralisch em Karryh olz) und chiene n auf elas t isc hen Schotter - und
Betonschichten ge bettet. Die vierkan tige Mittelschi ene dien t als K raft-
loitung , währen d die R ückl eitungsschi ene a ußerhalb des Gel eises liegt.
Heid e liegen auf glas ier ten Steinisolat oren. I':ur . tromli el erung dient
die Anl aze in L o t s Hoa d, de ren Un terstationen in e h a I' i n ~
' ross, t. Georges C i rc us un d Ba k e r e t r e e t den ' tro m auf
liOO V umwandeln. Durch sec hs g roße F ächer , die in der Minule
:110 1/13 Luft aus den Tunnels aus auge n, wird die Anl ag e ge lüfte t.
Die Luft tritt übe r den tati onen aus und wird durch die ~chiichte,
A utzüue und Gänge erneuert und ve rtei lt. Die tation on best ehen aus
mit Beton lIusgefüllten und mit glas ierttJn Ziegeln verkl eid eten Stahl -
gerippen. u. zw. sind die I':iege l in jede r Station ander s ge fii rbt, da-
mit da s fahrend e Publikum die ~tationen rasch und siche r erke nnen
kann. Jede Station hat S- 4 AufzUge und eine Schneckentrepp e von
5'5 In Durchm esser . Di e 'Yligen sind von der Am 0 I' i e a n ~ u r n n d
I" 0 und r y Co., )( a n c h es t I) r , aus tnhlhleeh gebaut und inn en mit
feu ersicher ge t ränkte m H olze verkleid et. 'i e haben eine Länge vo n
Irl':.! m, ein e Breit e von 2'64 11I und eine Höhe von 2' 7 111 iiher~chienenoberkante und fas en 5:? I'er ~onen . Die mittlere Geschwindig -
keit beträgt 2;)k m, die höchste 56km. Die Sign al isierung is t auto-
mati sch. Der Zng stellt selbsttätig das Signa l auf " Ha lt" und g il~~ die
tr eck e erst frei. soha ld er den Ab schni tt " erillssen hat. Ein [Ib er -
fahren des Halt signales ist ausgo 'ch lossen, da die Bremsen se l bsttä~ ig
einfa lle n. J ed er l\lotorfiihrer hat einen Fern spre<>happarat , um Sieh
mit den Stationen verständi gen zu könn en , und im Bureau des BI'-
tri ebsleiters befindet sich ein Apparat, auf dessen Sche ibenra nd die
Bewegung jedes Zuges fortgesetzt verzeichnet wird. (I':eitschrift für
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arn 31. Mai H6
Gesamtleistnn~
am ai. Mai /2:?56 12:1(J7
Monatsleistun!! il5 '8 74
Gesamtleistung




I) Vollkommen gasf . W
") Waaaer rel. rmengeam Tunnelelngan~e 3iO hll Sek./l.
I) G
menge am Tu nnelauagan ge 481 bll <.nn _• • 11mnlt I .~'Y .,... •
~~wache Knall~:us~" ze~~I:ftlletd nnd fenoht . deutl ich ltebankt zeitweise
Sek./l .• steigerte er~h bel 1\ her W ermzgenlte w.eeh ein '!.;. a llia ngs 60 his
') W oe W or am . JUDI auf löW Sek 11
• aS8embfinll am lundloebe 15 bis 38 Sek./ l. . .
) Beendet am \!1. Juni 1006
6) " "2'2" 1006'
' ) " "27. " 1006:
) Bel der am Z1 Ju i I""" d .erg ah sich als Tnnnellil ' n """ nrchgetührten definitiv n Längenm6ll8ung
I ) ß nge von Portal zu portal 4700' 1 '" .
e ndel am 18. Jun i 1 1lOt~
10 ) n .. 20. " HO;
::») n ..!J.. 1906'-
" "?2. 1"""
11) " UVO.
U " "29.,, 190ft













am 30 . Juni
11m 31. Mai
Gesamtl eistlln~
11m 31. Mai ~200 1!):JH
~lonatsleistnn~ ms fJI
6. Kanal. Gesallltleistun~
11m 30. .1uni 2'291'l!') 247 11S) 11 !I
In Arbeit
11m 30.•Ju ni
_ __ am 31. !\tai
Gesamtleistun{l















IArt dM' Leistung ITunnel. ·11 Ronnek rauern Ksrswankeu(Längen In m) ,lang 4770 ...) (lang 8526 ...) (lang 7976 m)
Seite " Nord SUd Nord I Sild Nord I Süd
Kleine technische
zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der












Eine Anwendung der Dampfturb ine. In ei nem j!roOe U, in-
dustriell en \\Terke " ord fr au k ro icbs hnt te di e rasch e und g u t Ent-
wiekhing d ur (: osch !1fttl e ine derarti g e i' h rl astu mr ./
der Corliss - Verhu nd - 1Jam pfm nsch in e, w I ihe d ie //
Betrie hskral t lief rt, hervorgerufen , daß eine Eut- ./ ./
lustung der Maschine Ulll m in destens ~UO PS not- ",.// 'I '




duher e ntsch lossen, e ine Dampfturbin e aufzu ste llen,
wel ch e zwe i vo r ha ndene Dymu nos (eine n für L ich t-
betrieh und eine n fü r Kraft übertraguug i antr ihen
so llte. Die "S 0 c i e C 11 u L a v a l" i n !' a r i ,
wel ch e mit der Aufstellun r der Turbine h tr au t
worden ist, hat ful a cud e Anord nung uot roffen : I
Die Dampfturbi ne mach t !IOU ' md re hu n[:en in de r Minute ut~
treibt mitt els zwe ior Riern n ein Zwisch envorg uleg an , da _hlo
(jIJO Urudrehung eu mach t , Di eses is t mitte ls e lnst i ..her Hlltrllrd- I~Upr
lun zen ei nersei t m it d ' 111 Li ch td vn a mo a ndere rs - it mi t d em hornl t-
" \ ßerd \' rl ondynain o verbund 11 . Au r"em \ .
VO ll der Turhin noch zwe i Zen_t,~I'
fu g a lpumpen (zu m Antrieh eines h ur -
t inir- ..h n K und 11, a to r und zu r Förd~ '-
rf)- ----,tl----"~I:::::~:::::s-;:=-=-=-=-=-=-=---==--::J nll~g d heiß n I' e nden at orwa, sl'r., IJI
_ I I t I)' Tu rhlJl u--=-~ d on Kühlbohü tM ) iowegt. 1tl Ir
ist für Kund nsa t ion und für AllSPU
ei ngeric htet. [ it di e r Anlag e wurden
in d on \"er kstiltte n vu n 1\ 1'1', g ut in!' a I' i s V rsucho an/{cste!lt ,
wel ch e e ruebe n haben d uß der tat säc h lic h Dampfverhrauch d en C. -
ran tien (f /j50 kg pru' 1'. ' (Stoe, h ,i 7 kg/emt Dampfdruck und fi.1 ein
Luftl eere ) entspricht, und daß di e 'e r Dumpfv erbrau ch bei ver:ind er.~c~
Lei s tung nah ezu kon st ant hl e iht. Di e L istuue der Turbine l~eT'~
uor mal 2:!5I'S , könnte abo I' bis 2 :! I' ' ge teicert werden ; es ist .leI 0 1' :
zweckmäßig-, nich t h üh e r als hi 2;)\) 1" zu /{eh n . ,'/lcb Ahrechnung
d ur V rln"te durch di e Pumpen und W em eu s t,'he n al so :!·10 P: ,1Ul
• 1 f h' 0 WICIl' rder I lyna rnow ell o zu~ Y. r fiigu nl:', .80 d a ß dw ,la l.n p m~lsc ~~I , ' e-
unter 1I0rm ai e n V rh a ltllls. on a rh"lt n ka nn . (I'. 'lI 'cll r l ft fur d a g
samte 'l'urhinenwe 'en, ,' 1'. 14. I !ll)l;.)
zu sammen, di e s ic h g ogense il ig übord e .k e n und mit \Yink oln hesüumt
sind, so daß sich ein Irol-(fiil'lni g or Qu erschnitt erg ibt. Di e beid er -
se it iue u Ketten la u ftl11 mitt e ls Holl en auf ichien en und s ind durch
gu ßei serne Traversen miteinander verbunden, an wel ch en di e I'Iutten
mit 'cha rn ie ren befestigt s ind . .Iedo I'Iatte ist furner durch ein e
Roll e, d ie auf einer mittleren Schi en e läuft. uuters t üt zt . \\Ti nl d iese
.' ch ien e a n irgend eine r ' t eile unterhruch en , so kl app t das hin le n '
län gere ' t iic k .Ier Pl att e, a n welelioll1 llie Holl e hefestigt ist , Iioruutllr.
,.'ach Entleerung dill' I'latto, di e a u f di eso \\Te ise hervorgeru feu wird,
wird di e I'I /ltt e wi eder zwan~l äu tig iu di e nurmal e La g e zu riit' kge-
fü h rt. (D iug le rs Jloly t echn isch es J onrnal , j ' 1'. U:l, I!J06.)
Ein e a n d e r e K 0 n s I I' U k ti 0 n ist di e fol gende. di e durch
da V , H. I' . , ' I' . 14·1A1<0 gesc h ützt ist. !las Baud se tz t s ic h uus Platt en
fach er \\Teise aneiua udcrs ch lioüe u, und zwa r werden di e I{oll en d us
zwei ten Bandes zwische n di e des ers ten auf di e g le ic he \dlse gese tz t,
wa leich t durchführbar ist , da di e ::;e ilstriing e iu heli ehiger Entfer-
nung vo ne inander liegen k iinnun, Eh eu so lei cht ist es mügli ch . von
der horizontalen S t recke 1 unmittnlhar a u f eine gene ig te Stre ck e 1I (11' )
übe rzug ehen und au ch di e SIr', .ko 11 IIIn di e gemei us a mo A ch se dreh -
bar (von 1/ nach ll') e inzu r ic hte n.
-
best eht , di e üher End- und Zwi sch onroll eu go fiih r t sind . Di eses Band
d ient bl oB zur Beförderung vou ~tiickgiitern. Di e verwendet en ~eil e
s ind l!;eHoch to ne t~uadratseile, wel ch e d en Vorzug hubon, daß ihre
Ob erfläch e eben ist, und d aß sie sich nicht um ihre Län geachse dreh en .
D i pnnn vorrichtung is t derart au g eordnet, daß di e ' pan n~o llen
wisch en dern fördernden und d em leer en Trum d es Raudes zu Ilog en
komm en. Bei di eser K on struktion lassen s ich di e Förd er er in seh r ein-
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat in Anerkonuung vMdien stvoIl er L ei stun;.:en Ilu f
d l'1II G ohi te d es Eisoulmhuneuhan os vo rl iehen d en I lorron Oh er-Bau -
rätf'U Christian L a n" und .Iosef I'. u f I' e I' d on Orden d or 1':isl'rn en
Kron e 111. Kl as, e, In spe tor Otto B el· t l e v. Gr enlld enh er ~
das Ritterkrouz des Franz JlJ s llfs -Ord en ', lIofrat Anton M i 11 e 11I u t 11
\Ien Titel und Cha rllk te r e inos Sekti on sch ofs , Baurat I"onsta ntin
I:itter hab e I' t v. 0 s t la n d lien T i tel un d Cha rakter einon Oh l'r-
Baurates, InSJlektor Edlll\l'li ~I a I' c k h I d eu Titel e inps kai serli clll 'n
Ra tes , Ober-Ing eniour Kar! 1I u h e n e gge 1', Bau-Oherkomlll is iir en
Valent in K ö c k u nd Adulf ~I ii 1I e I' dll s gold eu e Verdieustkreuz mit
fiel' Kron e und Uaukomm issär Lndwig Heid I da s gold en e Verdien st-
kreuz.
E. wnrden die Herren h h. llUt. Architekt. .lo sof B ii nd 5 d 0 I' I'
vom ni ed er üsterroich isch on Land sa ussch ussl' UUd Ohl'l'-lIaurllt Ludw ig
B au m II n n V\III d er n ied erosterrei chi 'c he u ~tlllth alterei zu ~Iitgli ..dern
der Baudeputati lln für Wien für di e hi s lU. ;\[ai UIOj d au ernd.. ei n-
jäh riO'e Funktiuu sp eri od e go wiih lt.
Herr hlgl'ni eur Kal'I Mau t n e 1', Kon st ruk le n r llU dcr T eeh -
ui sch en H uch schule in Wi lln, wurdu alll 1. '. Jnli 1..1. ZUIII Duktor der
T l'h nisc he n W issen sch aft n prom oviert.
Versammlung für Volkskunde und Volk sk un st . Au,;
. \ nla 6 d er 111. D utseh en Kunsl ~eworhe-Ausst I1ung in I )r l': d l'u vor-
Rn- talto n der Ver ein liir sill' h s is l'h' Volk skunde d eos k . siichs isl' he n
A lt ertumti\'eroiu s uud d er Verein fiir Gesch ich te 1)n'sd eu ' iu I\e" Zoit
vom 7. bi s ~l. ~epteml,er l~)OG oinu Verslllllmluug fiir Volkskunde und
Yolksknust. Don II l1 u l' t vllr t ra /{ wird Herr 1'1'01', 1)1'. C. I" u c h s a us
Freibnrg i. BI'. hlllten iih er : " D ie volk swirt. 'cha ft lieho Bl'd eutuu" der
Volkskun t ". Da:; Programm liegt iu der Vur oiu oskau zle i zu r Eiu si eht
nllhme nuf.
Der Troppauer Teohniker Ve rein ha t iihe r B "hluß I'iue r
Il lInl' tv er: 1I.1II1111111'" VOIII I, . April I. .1. dl'u T itel: ,,11I;.:euieu r- nnd
T el'huiker- \ .e reiu in Tr0l'l'au " lIug euIIlIIlIIl'u.
Wettbewerb,
W.,t1he'\l'r h für " o r . ch lii" (J zur WlcdHher"teIl lIlIg d l'r :-;1:1",
hilitlil \11''' Ulll'keu lurlllc, \n :eln az (,,1'. it ch ri ft" • TI'. j I. .1.. 11tH
. ' 1 1 . , . k . I f I) k' ' Il .' rs c lhend1l': elll " oll lAwer H' s llld 1.\ I'I'lIJI' - t e ilig a u I'U, 11 "lII e
d en gest I1te n ,\ n fo n l ruug eu vo llko m lllt' u n I'rach , künnt l' der ~rst o
1'1' iti vou I' 60U uicht zuorkann t werdeu. E wurd e soulIch d ll1 e r
. , 'I . I '1"\ ' I I .J · d . ' Ia t i \' be stenI'nJls 11I ZWOl g OIe le el e "e tOl t um uwse en ZWl'1 re
I'roj ekten, und zwa r d em l'r~j ekte de In g ni eu rs .Johuuu P l a.c h~' k ~
in Prerau fiir d io verhiiltni ml'ßig hes t Lü ung betr 0' n\1 d Ie ~I:lhl
lisi eruu j! d os Turlllfnndalll nt '8 nnd j " UO III d o \rch it ektou uud IIllu-
mei -t 1'' I..in '11 n tun i iu \ ieu fiir di e h , lL' Lii-uug tlor (:Iockl.'u-
s tu h lknnst ruktion, zue r ka n nt . Ferner wuro n di e I'roj.'kte lIIil d en I\.eu ll-
worten " Vivos vo co" und • Eisonbeton" lob end er wl1h n t.
itteUungen des ständigen Wettbewerbungs-AussohuSs•es.
' c lt he , ('rh zlIr Erlan~lIng fOIl I'lii uclI mr ('111 o lk ~ch l\ l ·
go hiit ll ll' In K l'alll 11I 01. lI i U III illde Ob or seolitz-rl' ullll ol ha a,l,n,
• l'l "n ' n fUI
:!f;. Feb ru ar I !IOij ei ne n \\' cU h w.'rh OIU I' 1',rlal "'lIn ' von
I h t h 1 B d ingullg
ou
I in Yol . sch ulgehii ude ill Krlllllln e unter nac s e 0 11I on
lIusgesc lJriehl' n :
. I' \\' erllll rI. Zum \\'clLb ' \ e rh \\ rd n nur b I' e c h t l g t 0 )
d eu t os chor • 'lltinnalitiit zu g..1 1\1l. I
. I' ' I' 1 l ' IIIdri ' se 1 e:!. D ie Ili lwerb I' h he n Z ll he " rn: :--liln t 11' It' • n " I irron
I: 'hHude» im .\IIIßst/lb o I : :?t!O . uwie dil' F , d en n:1o t . d eli . 110 '\1110-
, 'chnitt ' 11, w iche zu r K Inr tl'lIung d e I ' roj ckt nötl r 5 11\d 111I ,
tab I : WO,
425NI'. 2~1.
Bei der zweiten Sichtung wurden ausgeschieden:
. I. 1) s Projekt. [r. 1 mit dem Molto " L ich t und Luft I" wogenIJIH~der.entsprechendn- FassadednrchhildunO" der Gruudriß der Alter-
nutlvsklzze. I~t gut !nit Ausnahme der F;;;m des Konferenzzimmcrs
und des BlhlJothekszllnmers, das zu klein ist
2 P . k t 1'_ T 'I . . .
, ',' rOJe .. '. ' r. ". IIl1t. dem .\Iotto ..Deutsche \ \'acht .. wegen
doi .mcht .0 gluckIJ<:h wie hm allderen Projekten gelösten nrunririB.
p_~r~l.e der Eck.e, welt~rs sind die Aborte nicht getrennt, das rück-
". äl tlg~ Lehrzimmer Ist schlecht uel enchtet. die Fensterl ösung ist
ein e mindere.
.3. 1'.-. I:. 4, n Vorn sch wa rzen .\Ieer zur. 'ord- und Ostsee''. Die
LehrzlmllJ)er .smd zU"k~ein .dimensioni ert. Die Anlage ist eine gute.
~ ·t I.:. 1'.5, ,!E IIHg k Clt" . D.as Projekt zeigt eine ungünstige Form
des C!IlII~"U~e~s infolge der mll1~erguten .\Iitteleoklüsung.
. o, 1.-1 r. I, " Pola rs tern " . .\hlldergute Ecklüsnng, der eitllll"ang
ist finster. o
6. P. -Nr. , "KIllI' und wahr" weist eine mindere Ecklösllll"
a~f, welche eine ungünstige Form des Direktions- nnd Kon feren ;-
~Immers ~ur ~olge h~t. Das AnschluBlehrzimmer ans Hauptgebäude
Ist zu klein. Fassade Ist ehr gut gearbeitet.
Boi der dritten Sichtung wurden ausgeschieden:
1. Das Projekt 1 Tr. 25 mit dem Ken nworte "Deutsche Schule
d~utsches Lund, schirme Gott mit starker Hand". .\l1ingel si nd der
cl,"'ekt vorn. Gange zU,lo\'ängliche Lehrerahort, die mangelhafte Form des
Konferenzzllnmer , di e ungiinstige Lösung des Daches mit den vielen
Bchneewinkeln.
. 2. l~a Projf)kt mit , H. B," •TI' . 8. Das Projekt hnt den ! ' lIch-
teIl, daB dlO Abort:lIllage mit zwei Klassenein<Tiin<Ten in einem (lall"-
abtoil liegt. Dem Fehler lieBe sich leicht ahhelfen "durch VerschiehuI~T
der ::5tiegenachse nach rechts und der Auortanla<Te nach links an 'Iell~
des tiegenhau,es, da Baum gellügend I'ol;hand~n ist nil' eine zwei-
teilige Abortanlage. Selbstver ländlich InüBte der Eingang auch I'er-
sehouen werden. Dio Fa'sado ist tadellos. ~ chw ie rigk e i ten r uft nnch
die Konstruktion der Maueru und Tragkonstruktionen üher dem T urn ·
saa l hervor.
E s eriibrigen noch 3 Projekte. \'on diesen wird beantragt zu r
Priimiierung mit dem ersten Preise das Projekt .'1'. 12 mit dem .\Iott o
.,Elbestrand" mit Rücksicht auf die kla re gute Gru ndriBli>sung, tro lz
der minder giinstigen Fassade. Zur Priimierung' mit dem zweiten P reise
wird beantragt das Projekt 1 TI' . fl mit dem .\lot to " Klar und sc h lic ht,
I.uft uJl(I Li cht", Di o ~:rülrnung der Knverts ergllU als ~'erl iger ~en
Baumeister ' ''i1helm .\1 ü I I e I' Humburg. Be lohen d a ner ka nnt l\'Ird
dlls Projekt 1~lh". ' 1'. 3i I~'elche ' eine orig-inelle Grulldrißlösung
aufweist ulld "nur dcru F'l1hl~r hat daB die Ahortanlagu nic ht genügend, .
frei nnd nngeteilt ist. . . ."
' ''eit er wird anerkennend hervorgehoben das unter "DI1Jgentlll
eing'ebrachle Projekt, welches oin e sehr hüusche Arbeit, na~entli~h
I'rllchtige Fa :>sudendurchbildung zeigt, das jedoch deshalb IJIcht 1II
die BeudeilulJ<T ein!Jezo<Ten werden kllnn, woil e. ein vollständig fr~i­
g-e lelltes, mit" der ult un ~chu l e nicht zusammenhängendes Gebäude
dar~tullt, wie e im Programm nicht verlangt wird,
ehr "ute Fnssadelösungen zeigen die P rojekte ,,11. B." ulld
"Einigkeit", und würde sich die Fas ad "H . B." direkt zur Ausführuug"
e mp feh le n.
Die anwesenden Vertreter d 5 Ortsschulrates und der Gemeinde
gehen die Erklilr ulw ab, daB sie mit der Beurteilung der Proj ek te
dnrch die zwei nnwesenden Preisrichter vollkommen einverstanden
sind, wenn auch deren Gutnchten mit jenem des dritten Preis r ich ters
Kal'I 11 ü n i g au Tetschen nicht üher·einstimmt.
••ach Vorle ung geschlossen und geferti<Tt :
Haubai Emil ll l a s ek
k k. Pro~ 801'. k. k. Oberingenleu r.
W . :;chöuitz Gustuv W i n d r i c h.
Gemeindevor8teher, Fe r d i na n d I ' 0 1I a k.
Wie uns nun mitgeteilt wird, soll die Ahweisung einer grußen
Zahl I'on Entwürfen darin soine Hegriindun" finden, daB die eiben
eillün in der ~ituation als Baulinienvorsprung eingezeichneten Ba n-
grnndstrcifon zur Verbauung in Aussicht nahmen. Ferner oll de r
Verfasser de s mit dem er ten Preise ausgezeichneten Entwurfes a uch
in dem ~Iottukuvert sich nicht genannt hahen.
Zweif"lIns wurden hei d'r Entscheidung ilbe r don in HeJ e
s te he ncl en \ \'etthewerh, welche anguhlich nach den ' " etthewerbtlvor-
sc!lI·i flen dos 0 5turr. Ing-eni ur- und Architekten- Vereines erfolgen
soll I,., gerade in den wichtigsten Punkten Mißgritfe get~n und nur
einige formale Be timmungen eingehalten . \Ver denkt da nicht au die
Wurte nlls \Vallenstein. Lager:
\\' ie er rHuspert und wie er spuckt,
DIIS habt ih r ihm glücklich abgeguckt.
D I' ('sterr. Ing enieu r- und Archit kten-Verein wird sich uller
g-nnz vergehlich hemllhen, das \ \'etlbewerbswesun zu sa nieren, WI'IIII
die Preisrichter ich um seine Bestrebungen 0 wenig kümmem.
1~IOfj.
:1. Diu I'roiekto si I I' ':lI 'I' , ,
"e'er'" 'G ' J . IIIC )Js; . l' m I!lOh. IIlIUa'" I:! Uhr an das
,., .' • gLl' emelnde t' I . , ' .." , .(nicht. f' am , ernzusc ticken und uut einem Kennworte"
. ' umens ertlgung) zu ve ' I :; ät . ." ,hnden keine B -. k . h . rs e ien . p, er cmgetrollene Arbeiten
die g e n a n ec~c SIC t'gnng. AuBerdem i t e in Briefums .hlag, worin
eiben K 0" I' e s s 0 des B e w er h e r s s ich befindet mit dem -
ennwor. zu versehen. '
4. Das Amt eines I', . .r., t I I .HI a s e k k k 01 ' rei IIC I ers Ja ien angenommen: Herr Ernil
I'rufessur'· it.'1 ler-lngenienr in Teplitl:. Herr Rau b n l k, k.
.. :_~I ?IC lenherg, Herr xarl 11 ü n i g , Baumeist er in T~tschen.
,I, ~ ur Je zwei P . kt I Id o IS I' I' • roje e, wo c 10 den ,\ n f 0 I' der u n gen() g I' a H1 in e s und d I' d i
und vorn /'. . I e n }ein" u n gen e n t s pr o c h 0 n
zwei Prei relsäe rlc ite al.s di geei~n('tsten e rka nn t werden celaneen
K 400 I/Ise, ulIl zl~ar: 0111 1. Prei mit K 500 und ein ,,' Preis mit
I c I C 01' (lnalität de A I it \T ' I _. , ,
vorstehenden P . k .1' I' 101 el~. zur ertei ung. DIO heulen
"eiden 1" 1'0.10 te vorhIOJIJ"n al Eigeutur» d I' Gemeinde Die
, reise werden in 3 \V .1 I I I" ' .I!orlchtos' I" b ' oe IIlII nac I I er ~ lI t cheidumr des Preis-
-
.U1 Ile etrellellden Herren entrichtet .,
Ci, Die nicht prei <T k .. t I "f:emeilldu a I' b ,s.,e ron eu I' H)lt n wurden von Sr-ite der
lIngogehene I~~ J,~ , etn'llun.den Bewerber od I' an di e von denselben
resso frnnkllJrt zuriickgestellt.
7. Das I' r e i s <T , .' I t . I 1. •der Arl', .,C IIC I w i r r U I derBeguta . h t u n clel.on die' d 0" "
U 11 dAr chi t 0 k t \ ' 0 I' I~l o n o .s .s tel' r . I n gen i e u I' -
e n . e I' ein e m 11 <T I Ich s t h c a e h t e n.
Das dern Wetthe . ., I'\I 01 I zugrunc e III·g'·IHle Programrn IRutel .
I' I' U g I' am 111 für den W ttb b I' I .(' Owur zur ~r angung I'on Plilllon fiir ein
Vulksschulgehliud in Krammet.
Das 2 Stock I I. . I I I .keilon e rlmlten: III It , • l' IU ~o läudo "oll na ch tehende Wlurnlich -
I.D ruiKll '1gebiilldu u _ I I 8 s e n SIIII an das alte 2 ~tock hohe ' ch lll-
,'erl,illdon.
IIZ11 lIluon und durch die Gilllg dcs al n S chulT;euäudes zu
, . 2, A u Bel' der . I ' . . . .1', l n g a r . . 11 SllH 1I0ch firr dlCn ue ch ule zu proJoktlCnJll:I' Ig nllt , t l e g o ll h ll 11 I h . .
" a ll z l c i r li ll m o n ua, .e rZlmrner neh t den nötigen
3. Im 0 u t . '. .
d i 0 11 0 I' wo h ~ I' a 111 Ist an ('lIIer pa send n teile di e c h u I-
~ aa l \ I 11 U11g, lostehend aus Z i IIlIll I' und "ii c hel '1'u I' n_
I· ,j lO I' t lind K e I I " · '1
d' .. ' '. ..
(Ie pro j k t . 0 I' I .1 U m, 11el ers le nutlgen Rllurne furIIl1lerzubrin~un. I er te Zen tr al h ei z UII g und Brennlllaterinlien
in d 1I'\O~I,u~l?rdern ~,ind die nlit ig 11 , c h ü I e r- und L h I' ra hol' t e
r, ? e~ld\ln • tockwerken anzu lc"ou.
,J. l >J e . to 'kwe k I '"I I h" I
alll •'itunt" I ~ s I~ I n (01' e t e Wilden chu lgehä ndcs sindlonsp nne erslchllIch,
Als P reisr i 'ht f' 1ill It eich I c er Ilnglerten I . k. I 'rufe or . Tikola us Hau haiI.lan r ll o is te~~ l~(~;1 l' .~ . <?be!'- b~/{ nicur Emil H la s e k in T eplitz ulld
ul'er diu ci I I o n I g In I eIs 'hon. Le tzt rer ,"prfaßte ein Urteil
jedoch n' I're !lllgtoll I' lllne lind hinterließ d!lssclho ver ieg elt or schiOIl
Ilaß ein OI~I' I zl ur Urteilsfll.llung, EIS i I ganz onl 'ci lio de n ~ll"ehüri"
. IIZU ner Preis i I I j' 'I \ I . ., ."Sich dns 1" . I' I' leI' <I elllgu nngten J I' I It'n orütJ'n et ucvor
rellwel'lcht konstituiert hat. '
, Das Pro tokoll I 10 "g-erll'htes d <es am . ,lUllI I!lOCi zu sammengetretenen Preis-
I', ,as nunUle lll- 'lllS Prof· T R b IdOl .
',. 11 aso k IJ d' Ssor.. au a un ler-lngelJleur
estan , verfußte folgundolS Protokoll'
Protokoll .
'laollfgoIlOllll'" hoim Gemeindeamte Obersedlitz-/(rammel
aln 1 11111' ICIO'" (' IG . • " ) In .eg nWllrt I r G ef ' r ti<T te n .
l eg ens tand is t die ", I t
II d "1 ..
wu ches d' G' es . e IIl1g es rtl'l es de Prels"etlchtos
k le emelnde (11 dl't I ' I I ."' u rre llZp roi k l , ,IPrlSC I z· " ra llIme , Jeurteilung VOll /(un·
i'\I'hulgeba"IJol ~n, .etrctlelld die Erwoiterung. h zw . Zuuau au da
. )( e In Ohers II't K IStlllllllt wnrdu. e. I 7,. I'llmme ullterm :!ü. Fehruar 1!l06 be-
Unter dOlllsolbe /) t d~eslullt nuh t d I! a. um wur dn s BauprogramlJl zusammen-
Preise au s e n .Bedlllglllsson der Konkul'r,'nz nach welchen zwei
\ ' sgesetzt
slIlIl zu K :100 uud zu I' O(J '
I On den Preisricl t t f I
.
ngoniour 11 I I ern ra en 'rofe SOl' H u u u u 1 U/ll! k. k. Ohor-
seihst sie ei a se, k aru heutigen Taore uoilJl (;emeindeumt in wo-
Ka l'! Ir u" I 1,10 verSlegelto Zuschrift d 'S dritt n l'reisrichter~ Baum'ei slor
I I g IIUS T t I c,
teilung beniitzt di e sc ~en, vorfan.d on, ~" .Il·he lpi d r Projektsbeur-
• 'ach 'I' esem I. roto koll e 1111 Onglllale auge chlossen wird. >!C l
" I I, Usa nll non tn " cl· I" .' ·1 1 • •<'1J.'ge anglen p , . k '.. ~s rel glH IC Ile, 1\ nrllen zunä('hst dlo
ze lchnis zns 10.10 to nach Ihr In .\I otto u/lll lilckzuhl in uin \'er.
gelangt sind~nllnengostollt lind erhalten, daß insge 'umt 3n ~tiick ein.
Bei du r erlltel I) I' I
sprochend nu I } I . UI C ISle IL wurd 11 dcm I'I'IJ"rnuIlJle uicht elll'
c Illte lel llle P . kl I ' d "WOSunt lichen Män I rOJU e an gesc lIe 11, hen 0 Projekt e mit
1 N ge n.~Ii, 27, ~ , 2;. \ H,! I O" , ~ I,., Ja.. I '~, 15, 16, 1i , I~I, :W, :!1. 22, :!3. 24,
2 1) '1' 0: 3 1, .1_, .13, .11, .1:I, )j uml :I~I ,
'l u I " as rOJokt lJ il ig l' lIl ia " , I I · d I
• C I nIcht ' II !' lIur( I', 0 'zwar e~ em 'rograulIlJU
h '0 entsr,rlcht 1\'0 . .go 'C iedon und' d' ',I! n seHlOr so n tlg"11 Vorziigo nicht alls ·
I, ..
. In 10 zw Ile f'ichtulJ<T Ulit l'inlJezogeu.
'II r die zwe't "I t
_ _
_
I e le I ung l'orlJleiu n 'o hin 12 Projekl<"
') Die Abschril d'leaes Soudergulachtenl i t UIlS nicht zugegsllgen .
42ß ZEIT~CII!{I!"1' PES ÖST E I{It 1906.
D u u h l e B il l!
Vi zwi ch,'n den
roh r rti 'on, auö'
Patentbericht.
Die vollstä ndige n ö. errelchl, chen PatentJ chrl Cten siud durcb ,li" Buohhaudl.UIl ';
L e h m a 0 n &: Wen t z e I, Wien, I KlrotnerstraOe 30, erhlltlicb. Der Pr 18 e\U
Exemplares bet rig K I.
tDie ers le zaht bedeutet die Klaue, die z eite Zahl die •'ummer dN Pat. ot68.1
-17. - 2227-1 " erh cl~l'1rit'lH' rIlr ·!t·l ch·
ach.lgl,WI·lIcn.A l e i · Yivin u" B I' ü · e l.
Auf d r ge t rie he ne n \ 11 b ist ein keg .(-
för mig , vielkantige GI itmutr d HIngsverschi h·
har gelagert und wir d n fed lJ r hel lls t te Hollen e
des als 'hwung rad au "ebildeten (~ ()häuses c d er
~Ioto rwe llo a gedrückt, um d urc h ve r ·chi..,lun
stll rkes A ndrl\cken d r ~I u fre 1111 die 1I0 ilen dc'n
~et riehenen T eil mit ni dri ~ r odel' höl",re r
T our nzah l anzutr ibe n.
47. -22-172 ' ti r n k ll ' c ll . 'cr. :' 0 eie t ,', Fr Iln t; ais e • d et
}{ 0 u 1 III nt h \I i 11 s I v r . P" r I ( F la nk rllich l. · Der hll~c' -
kl\lig best eh t a us zwei .'eh i'hen J '.! zwisch 11 denen ein Hin/-: .J l~ lIS
ei n rn i ,h wenig ahnutz nden ~Ia {l' r i I ( \ ' u lklllltiheri eing fii"t I,t ,
der a uf in em Ran de 5
des un t r n T eile d
Lal$.ers lä uft, d lllllit d r ~ ==-,-.d~b-",-,=--=""",,+---"""''--~7't;;:;
Kä hg nich t von den ~
Ku gt 'ln getrllge n wirt!. "l!~l.J!eJl:=~--_...J- ----iE~('":;r l
HlllIll ti ist ot WIlS Ulll - ~
gebörrle lt, Ulll di e Platt
(j mit dem K ugalh lien
7 zu ve re inigen.
47. -22iil0 Ol'lrll'bc. 'oupe \I n i s y -~I R rl i n , L o v al 1u i s
P e r r t (Frankreich). lJ i
motori ch 1\ra ft wird lIlittlll
neben ina nder llngeordneter
und durch zuei n nder ver-
se tzte Zapf 'n g mit ein nd"r
ve rb undener K urhel choihen
h auf zwischen di en. chei.
ben liegen de cllwin<Yen i in
der W eise ühertraf?en, daß d ill
chwi ngo n nRch elll llndor in
pende lnd 11 wegung ver-
setzt werd('n , welclle d ann
mit! Is uuf An sätzen der
'chwingen \"org' h l1l'r
I lin k n k zur Dr 'hull"
einer ent 'pre 'h nd IlI'Z hn -
t n \\' elle I henutzt wird.
47. -22:>17 KIl'l'lhU,(I·r. The l'ha plllan
B e ll r i n g (' 0 m pan y, I' 0 r t la n d ( \ ' . ~t; r\. ):
Trllgkn ' In 6 ungoonln ten Trenll k u" In 7 slIld 11I
im Betr age von K 3:!.IQO aus. Anhot sind his 2 '. Juli I. .1., mill~I;;S
12 hr, b im dortigen Bür" rm i teramte einzureich n, hei welddelll
auc h P läne, Kostenan schl ä '0 u nd Bodin rnis e einge:; he u wer en
können. Vadi um f}%. ' t
12. Die k. k . Staat hnh ndi rek tion Inn sbruck ver~iht im (Hter .
wege d ie Lieferune de r mec ha nischen Einrich tnnl{ von v i er \V agg ~n.
h r ü c k e n wage /~ von je :lOt T ragkraft uud m langer l\rü.,·~ t " J I ~ ­
hote si nd bi :10. .l uli I. ,J . mittazs 12 hr -inauroichcn- L lOlernngs '
hedingnisse und son tige lIehelfe " lie ren h~i de r Ahlcilun' ;, der ge'
nannt n Dir ktion zur Ein icht auf nnd kön nen ge en Einsendung von
K 1'50 von dort bezoe n werd 11.
13. Yenrehune de Baue der Be z i r k - t r ßennmle~n ll;;
E,lel chrott-s-Stampf ni ehst I' öf'lach im v r nschlagteu Ko t nbc~ar"
per .K 145.000. An~ote•.illd hi 3.1. .Jnl! I. J " m!ltllgs I:! ehr" ~,J~
Beai rksnu schu se 1lI \ Oll "er~ ernzur ICh n, hr-i welchoui u~.h .
Pro jek t sowie die bezüaliehen Bedin gni oingesohen we rden konncn.
Das zu erleuende Vadium be trägt K 14.500 .
14. Die k . k . Staatsba hndirektion I' ra kau ver gih t im (ltl' rtw~" :
d ie A usführung der U nt e rb 11 11n rb i t e n für dit, Er" eit ru ng 11'1.
Station R ze zow, Anbot e sind hi H1. J uli I. .1. , mitt ags I~ U h ~'1 le:
de r ge na nnten Direktion einzurekhen bei wel ch er uue h (A hte\~l ll;"
fii r Bah nerhaltung und Bau) Proj kfsp llln(" Vorau maüe nn ~1 r an-
be. lingnisse einge eben werden kö nn n. Da ' zu Nle~"nde \ al 111111
bet räe K 6750.
15. In der tation l lohen m de r Linie Inn hruek-Lindllu g~l~nlg~
. . .. ki \ f h h . d . '3'\" , I"blillt t'r l' lac I1ern einstöc ur s u na In" :\ u e mlt ,·:.J 11/- H' .. ,
e- • 0 r 4"lft"
samt -ine r Verauda im v rans .hla rt en I"ost nbetrage von I ' ", .
zur Au sführu ng. Anbot ind bis I. A ug u t I. ,I., miUll/-:S 1:! 1 .11', ' I
der k. k . Stunt bahndi l'l'ktioll Inll sbr uck einzurlJich,·n. 1'1 n , 1'1.0 ·tp n·
hl " I" I . d AI ' I '3 d I' ""nannte nan ' e ll<Y nnd B .( llIg l11 e könne ll leI er '1<'1 nng , ,.. I .Di rek t i ~n u I lluch h,.i der k. k. Ballllor hlllt u ng s ktwn Fcl dkir c I Ol n-
gesohe n werden . Vadiu m :10/0 '
Ve rgebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Die k . k. Berg verw altung Raibl vergibt im Offor twoge de n
Ba u eines Auf b er e itung sg eb llud e s von zirka 12 0 m2 ve r-
baute r Ftäeh e, j ed och ohne Au shuh An scb üt tung, Pl nni erung un d
teilw ei se Fundierung. Die Ko st en fü~ Maurer -, Zimm ermanns·, Da ch-
deck er - und Professi oni st enarbeiten sind mit K 50.000 ve ra nsc h lag t.
An bote s ind bis 21. Juli I. J. einzureiche n. Beh elfe können bei der
ge na nnten Berg verwaltung einzeseheu wer den.
. 2. .Die k. k. Landesregi erun~ für Krain ver g ib t !m Offort wege
~Ie A.usf"uh~ung .d I' a .v e r e g u I i e run g s 11 a u t o n 111 de r trecke
••eno zet Kresnitz - P olj an e im veransch lag te n K ost en betrage von
K 110 000. An bot e sind bis 23. ,Jul i I. J., vo rmittags 9 Uh r, bei der
Landesregierung ei nzureichen bei welch er a uc h (Baudepa rtement)
Pl än e, Kosten au schlag lind B~dinglli s ' e ainaesehe n werden kö nnen.
Va dium 50/ 0• 0
3. Für da s neu e 'c h w e s t el' h e i m und für di e Voll endung
der M ä n n e rh e i m o X lind XII im Wi en er Versorguugsh eime
ge la ngen nachsteh end e Arbeiten und Li eferungen im Offortw eg e zu r
Vergebung : a) Erd- lind Baumeister arbeiten im ver an schl agten Kost en-
betrag e von K .191.74-1'1 lind K 2 1.654 Pauschale ; b) Li eferung von
I{omlln zem ent im Kost en betraO'e VO ll K 66 70 und c) Li eferung de r
Traversen im Kost en betrage °von K 25 .050 ' lind K 200 P au chule,
An h?te si nd b is.23. Jul i I. J., vormittags 11 Uhr, bei dur ~I lIg i s t ra t s­
lI!>tel lung Xl b Im Ver aor guneahoima zu Lain z einzure iche n. I'I än e,
~os tenanschläge und Bedingni sse können bei der ge na llllto n A ht ei lun g
erntre ehen werden.
4. Ver gebung des Bau es ei nes rö misc h-katho lisc he n P f 11 r r -
h au es in Blato (Geme inde Almissa) im ve ra nschlagte n Kosten -
be trage vo n K 24.896'54. Anbote si nd bi s :!G. Jlli i I. J . vo rmitta"s
!l Uhr, bei . der k . k . Bezirkshauptmannsch aft , pllia to einz:Jre iche n, bei
wel ch er di ll bezüglichen OfTertbeh elfe eingesehe n werden können.
Vadium K 1!l13·44.
5. Der ~lugistrat Wi en vergiht im Ofl'ertwege für da s Höhren ·
d ep ot am Laaer ber ge im X. Bezirke di e Li efel'Uncr von G el e is e n
D I' e h s c h e i h e n und PI at e a u w l1 ge n im vel~nschlagten Kosten :
hetrage VO!I K 1.2.52 '50. Anhote sind his 26. J uli I. J ., vormittags
10 Uhr, em zurelChe n. Kost enanschl äge un d BediJlO'nisse köllli en in
d er ~I agi stral sahteil ung VII a, I Wippling llrstraße , eingesehe n werd n.
YudlUm 50/0.
6. Die L an desk omlll iss ion für 1"lußr eguliorungen im Köni grei che
B!ihm en ver g ibt im Otre r twege die Verbauung eines U f e r dur c h-
r I S S e s ? er E gAl" bei Doxan. Die Ver bauung .er folg t durch Her -
s.t~ll un~ elll~s festen \Vehres , dessen Ab schußdet:ke und f1 ußau fwllr t i~e
.~e l te lIle I flast el'Ung erhält. P er Bau aufwand ist mit K 30.000 ver -
ansc hlag t. Anbote sind bis 26 . Juli I. J. , mittag s 12 Uhr, bei der
ge nannte n. Kommissi on in Prag, 111 Ziegelgasse 4, oinzu reiche n. I'Iän o
und so ns tige Beh elfe können hei der \Vllsserlmu ahteilung des Land os-
ausschus es in Prag einl;esehe n worden. Vadium K ;;000.
7. \Yege n Vergcbun <Y der Herst ellung \"on PI ö t z fu ß h öde n
in den lI eime,n X und _-fi des \\' ien er Ver sorgungtillOimes im \"er·
ansc h lag te n h.ost enbet rage von K 2;Ul25 un d K 2f'.:!·lf} wird \"um
~I agi strate Wi en , A bteilung Xlh, W ien , ' I II/!), am 27. Juli I. J ., vor-
mi ttag 10 Uhr, eine öll'entliche sc hri ft liche Otrertverh andl ullg ah-
geha lte n werden . 1'lIin e, Kostonan chlärre und Ued iJ)lFnisse kü/m en hei
de r gena nnte n Abteilung eingesehe n \\~rden.
. Die k . k: taat sb ahndirekt ion ' tanis lau ver gi bt im (I trert-
wege de n Bau ellles doppolt en W il e h t e r h a ns e sa Int 1'ehe u-
gehl1ude im ver an schl agten Kost enl JOtraO'e von K 11.100. Anbote sind
his ~ . Juli 1.. J., millags 12 Uhr, bei ~Ier genannte n Direktion ein-
zurOlche n, bel wel ch er auch, Abteilung für Bahnerhaltung uud Bau,
d~e uuf di e Au sführung hezu gh ab enden l'l llne, lIauheschreihuug,
I"ostenanschlag und Bed ingnisse eingesehe n werden kÖIllHJIl . Vadium
K 550 .
!J. Die k. k. .'taat bahndirekti on ' tanis luu ver gib t im Otre rt wpge
de n Bau eines \\' 0 h n ge h ä u des amt eine m hölzeruen nn t l'r -
lIIaue rte n \Vir ts l'haftsgeb äu de im ve rullsc hlagton Kost ellb et ra" von
zi: ka.K 2 1.770. Anbote sind bi s 2 '. Juli I. .1., mittags 12 hr, hei m
~lIl relChungsprotokolltJ dieser Direk tion einzureichon. Proj ektspi line,
h os tenan ch lag und Bed in gn isse liege n bei der Ahtei lu ng für IIllhn-
erhaltu/I" und Bau zur Ein si ch t au f.
10. Bei d er k. k . T ab akfllbrik in Krakau ge langt die lI er s tellnng
ei ner , ' i e d e r d r u c k - D a m p I' h e i z u n g nnd einer V e n t i l a t i 0 n s-
a n l age in dem im Ban hegrill'en en Zn bau e zum I"ahr ikati onsg bl1udo
zur Au sfiihrun g . Die Kost en sind mit K 30.000 ver an schl ag t. An hot e
si nd bis 2 . ,Juli I. .1., mittags 12 Uhr, einzuh ringen. Ilhe re Au s·
künfte werden bei der k. k. G en ernidirektion der Tahak-Hegi in
Wi en erte il t.
11. D ie .'tadtgelll einde Theresiens tudt B('zirk Leitm eritz, ha t
d n Bau ei nes mod ernen c h i ac h t h a ~ ses sa mt Verwal tun rrs·
' ehäude mit dem veranschlagten Kostenbetrll ge von K 117.!l9H j5 he -
sch lo~ en .~nd . sc hre ib t eine Otr rt verhandlung zur Vergehung der
Arbeiten fur d lO , chlac htbofllnla"e sa mt Verwaltungs~ häude im Be-
trag e von K 85. !17'55 nnd di e Li eferung der ma schinoll en Ein rich tung
42729.
pot ent, in di ese Diskussion auch vom I/Iur iti men oder volk swirtsch aft-
lich en ta!ldpu nkte einzugreifen, Der ei ne rzeit vielbesprochene Ein-
t urz des 111 Au sführung begriffenon Triester Sanitä ts mo los hat mich
~c1Il:n damal vOI":,nla~t, . in de r t~ch nischen Abtei lun g de r "Zeit" (VOI/I
~. ! o v?m ~)er 1!JOD) emige tlüchtig e Bem erkungen an diesen bedau er
!,ch en ZWis ch enfall Zll kn üpfen, un d ich will hier bloß das \Ve ' entliche
Jener Ge da nke n zum Au sdrucke br in gen wel ch e dem Fachmanne durch
ei n dera~~iges Vork~mmnis a uf!l'edrängt werden,
. .. \\ ie un ser e WI~senscha!t IIn a llgeme ine n s tark zur poaialisi erung
hiud rä ngt, so se he n wir von dieser H.el?e l den W asserbau nichts wen ig er
a ls lI u/:lgenom ~nen .. V?"en ds wo es SIC.lI um Bauobjekte handelt, d ie auf
ahnorma len 'I er rainliildunge n zu er richten sind kann es se lbst dem
Wch tigste!1 Ingell i e~r gesche) ~.en, ?aß ihn ein ge wisses Lai engefühl übe r-
kommt. \\ 0 da her eine ungewohnhc he Bodenbeschaffen hei t vorlieut wie in
de r Triest er Heede, ist d ie a n Or t und Stelle bei früheren Bauteu g"cr'nuch( e
Erfllhru ng das wertvollste helfen de .\ Iome nt und der relativ s ichers te
chutz gegen techn ische ~l ißgriffe . Das Triest er Becken verlaust hei
A.nluge von Ha~enba u.ten eine n pezielle n Bauvorgang, dessen "'tec h-
nieeher Inhal t SIch sei t de m Jahre 1868, d em Beginne der H afenbau -
tlit igke it dasel bst , au s den allge mei ne n G ru ndsä tzen fachlich er Au s-
fiihrun g auf G ru nd reichlich er und kost spiel iger Erfahrungen heraus-
kri stalli si er t hat. Diese Erfahrungen sind nm so wertvoller, al s s ie an
der bautechni eh ung ün stig st en ' te ile der Reede gemacht worden sind,
und dah er der aus ihn en als zweck mäßig sich ergebende Bauvorgang
für di e übrig» Reede umso siche re re Ge lt ung hat.
D ie se ine rze it be i A us fü h rung de r ersten g ro ßen llafenhuute n vor-
ßCllllmme ne n Bohrungen hab en ergeben da ß die Mächtigk eit der ! ehlnuu n-
sc hich te infolge An schwemmung de r be iden \Vilduäch e Klutseh und
~l lI rtesin an di eser ' te ile mit 18111 die bed eutend st e der ganzen R eede ist ;
di e gegenwürtiu in Au sführung begr iffe ne n Hafen bauten s te lle n sich als..
in di eser ß ezi ehung wesen tli ch gü nstiger, un d sind daher au s der ß od en -
uoschatl'enh eit ents te hcnde tech liisch e :\lißerfolge daselbst naturgemliß
weni g er zu befiirch ten und schwere r zu ver antworten. Derllrtige
chla mmbauten be i H afen anlagen si nd j ed och übcrhaupt nich t s"
ge fa hr lich, a ls man geme inig lich annim mt ; sie er fordern bl oß ein
genaues Ein lreh en in ihre tech nischen Ei g entümlichkeit en , wohei das
str ik te Einhalt en eines den lok al en , und durch So ndieru nge n ge na u
fes tzustell end en Bodell\"er))[lltnis~en nach aufgest ellten Kon struktions-
profilen angep aßten " chütt ungsvorgangos mit ents prec hen de m Materi al e
un erlilBli cb , uud ei n ßauprobrramm a ufzus te lle n ist, weldles eine n
harmoni sch ine inande rg re ifende n Baufortschritt sichert; der Beou -
lic htung lind ß erück sichtigung der etzungsbe weg un"en muß natiirlich
im Iuteresse der inne re n Konsolidi erung der Obj ekte di e all erg-rößte
:O;orgfnlt ge wid me t werden. \Yi chtig is t au ch , uus versehi ed en en Tiefen
den :--chlamm heraufzuholen, \"enn dersel be sic h auc h nicht in se ine m
Urzust and e uefindet , ~o ge be n di e ve rschiedene n Prob en pro po rt ione lle
Anhalt spunkte in Bezu /? auf die T':,agfahigkei,t. \Y e se n t I ic h i n
ß e t I' ac h t k o m m t dan n das K 0 n s t at I e r en d er Ti e f e n,
hi s z n w el ch n di e j ewei lige c h ü t t u n gs l ns t in
d en .' c h I a m m ein d I' i n g t. Sie bribt Anhaltspunkte, wie di e
Il öhenverteilung' der :\lllteri nli en nuch Kategori en in den Profilen vor-
zune hmen ist. \Vich tig is t die Kat egori sieruug des teinmaterial s , und
zwar Kl einmaterial , Bruch st ein, Blöck e 1., 11. und "I. K a teg ori e.
Diose Kateg or icn sind na ch der jeweiligen " rass ertiefe und Set zun g
a n hiezu uest immter teil e zu vor wenden, Ge ra d e bei m c h i u m m-
u od en so l l es ,"errn i ed en werd en, da s t einmut eriul in
j ed er Ur öß dur ch ein an d er i ns M e er zu v ersenk en. Es
mü ssen fern er Profile vorliegen , d ie hei Deformiernngen eine ra sch e
und öko no misc he Beheuung de, Zwisch enfall es gesta tte n. Zum Zweck e
oines rechtzeiti gen Schutzes und zur sclllle lle n und leichten Durch -
führuug der inneren lI afenanlagen ist es empfehlens we r t, den 'c h utz-
dlim men eine so lche Kon struktion zu ge be n, die lline ßeschlcunignng
in der Ausführung de rse lben gestattet. \ ' on " ri chtigk eit ist es
au c h, ei n e u e s 0 n d c I' e A u fm e r k s a m k e i t der 13 I 0 c k-
fa b r i k a t i on z u sc h e n k e n, d a Jl1 i d i e BI ö c k e d en n b-
n ormlii ell Drll ckv erhältni s s en \Vid er stand lei st en , Glei ch -
ztJit ig mit d tJr Versenkung des Kl ein ma t rials und des Bru chste in cs
heg onnen e natiirlich e ß10ck verkleidung des teinwnrfprotil s tr ligt bei
zu r Yerhinderll/l " de r seitliche n )I ateri alrutsch ullg en und zur g leic h-
milBigen Einhettung des Profils in den • chla mm.
'Yird di es a lles genuu eingehulten, so werden chlam mb au te n
- wio der Triest el' ,,' oue Hafen " bew eist - ebenso so lid au sfull l'n
und sic h Ilndauernd uowähren als so lche, di e a uf dem F elsen s te hon,
weil wir ge ra de im • chlamme einen Faktor besitz.m, welcher boi
I' a t i on e I l 0 r Beh andlung die ol idität des Ohjek tes nicht zu ueein -
trll chtigen , so nde rn zu Uogüns tige n g ee ig ne t ist. Der ~chlamm kann
mit e ine m \Vorto durch ri ch tig es Vorgeh en au s eine m gofilhr liche n
Feinde zu eine m ziomlic h ver liiUlich en Bundesgen ossen ge mac ht werdelI,
wofern man nur all en se ine n Eig-enheit en , di e man uis ins Detnil
kennen muB, gennu Hechnung tri igt, Au ch di e Frage de s Kosten -
punktes s te ht, wie ich oben andeutet e, be i so lche n ch la mmbaute n
dmchau s nicht nngünsti g , immer nutürlich oinen rationell en Bauvor!{anl{
vOl"llusge>, et zt . E sind di es T atsach en , welche bei den mehrfach
u."lI'ähnlon IIafenbauten ueohacht et wurden und für Triest maßgeu elll1
s~lIll, da ein ander es llausy st em, dessen Ko st enpunkt sich noch imh~lhln un der Zn lässigkeit bewegt, mit den heutigen technischon IIilfs-
IIl1tttJln kaulII donkbar ist , Vie • chlamma so des Triester ßeckens ist




wed lse lbaren H altern H de ra rt ue la-
gert da ß si it I ' I' '"
, '. .": 10 1111 t en ragkugeln in~tUII(I~!?or Bor iihrung' bleiben, und daß
J?d o IrennktJg tll in jed om Au genbl ick
sich se lhst!"t' , d i 'I 'I .. Ig 111 re " Ittoll in ie zweier
konachbartor 'I'ragkug eln einstelle n ~
ann, )) ~r Halt er ist an den Endon:Ie ch~,rartlg ,e rwe ite r t und trroift da mit
ose U!'or einen T eil d er Tragku gel ll'
er knnn d?r Län ge nach aUfgosch nit te r;
und 1111 1I11 ttl eren T eil den Trenn ku c oln
~n t~prot.:hen d au sgelmucht oder mit Vo r-
Sprnngen verseh on sei n,
47 '1'),)4- n)
unI '1 - --; 11 oll'rorllchrallbllng. Ge 0 I' ge T h, T e m p l e
wei:he' a J ~\es 1\1. c. R a c, L 0 n d o n, Der Dich t ungsring haus
iJ I krem j l et all ist mit dem I\upplun" 'teile c fest verbunden de r
1 ie annter 'Veise ß I '" ,
stoilores G ' uu , on o len~o wie de r andere 1\upp lu ugs teil dei n
rin e- I ' oWIZnd j UI'SltZt a ls di e Iioh renden , 0 daß de r Dich tun g s -
I " 101 m usalllmen s
etzeJI J
t er 'I' 'I' . r ,
'i ei e se ino La go ni ch t
' nde rn kann und au ch als;~n./:lc h l ag di e ri chtigo La ge des
b erl~s c a uf dem Hoh re a
be~ t ll nmt und d esse n Drehllll"
f'llI ~ AIIziehon der Kllpplungs~
!lIullo d verhindert.
49. - ')?5Ii7 V "IV,'r cll\\' I-n- 01'.11 rren lind VOJ-rlchtuue zum elek trt chen
, e en rOll T II) " , ~)\ll·lIIent. • I , u r ! !I('n ~ Janr,'ln mit dem sle tragenden
Elem en t . t 111 S t i 1111 Z I a n I D e F e I' r n 11 t i, L 0 n d o n. Das
s to lle fiil~VI:' danS hmfall g lIuf beiden eiten de r jede_maligen eh weiß-
Schaufel J tl e c aufe! in se ine m :\let , 1I h erabgemin dert un d die
dien cnden 7{e~dcn uachOlna~dcr in einem al s T eil der ~trom~u führuJ)IY
/:l0 daß d? ,a l te r gegen (he vorhan d euen T eile des Had e ,rebmcht"
• le c lwe'ß I' t d' " ' ,ge heude n t I 11. Z? es, durc h ,h e 'hn ufeln ~elb/:lt hindurch -~tell e ko r~n..es bOl Jed er cha u fnl ge uau auf die zu verschweißende
Stolle ab l:zJen klert wird, ohne. auf d ie vorhergehende oder folgend e
Sclrlitten ge en ,~ .z~bwerden, DJO . chaut In werden in ei ne m a uf ei ne m
Ireweg t IverscJl e ar, angeord neten Hal
t er glwen das 'I'urbinenrad
ri chtuJI'" ' 'lnn Inrch elllO von der 'c hli ttenbewe"'/l:un,r gespannte Vor-
'" gegen (as TI. ' d ' ~ '"tet ell ' t ,uruln enra gedriic kt und du rch den ein"esch al-
rOm versch ' ßt b ' d' d Cbervorgel ) t B wm , IS le ur ch das "rcic hwerden des Met all s
Worauf /rll ~I ,1 e l . cwegung dl's B Illt el' den :O; trOID wi d r uusschalte tVor tlor ~sl lII:ßIlJIen! lId s Ibsttliti g um einen Schritt vorb we,rt wird '• I' IW Ol vorrlchtun O' ist . V · ' I t , . ., , '
von Tute E ' I I '" 111 011'1(' I ung' zum )~lJIschnelden
de H 'I'uru!l, mll o Iren von Löchern od er dergl ichen in den Umfang
. Inenrat os angeordnet . l
zu vflrmeid eu . · , um elJl m. pannen de \\' er ks t iickes
Zuschriften an die Redaktion
(F ür don Inbal t ist die Redakti on nillht verant wor: \iCb.)
Gee h rtll H ed akt i on l
Da ich 1111 der i Ü t ' I . . , , .
ver gan"ent. ' I m s Jr. ng enl eu r- und Arcilltekteu· Verelll IIn
'I" ,., n • Ovem I ' I' abgel It D' k . , I ' .n e st e 11 f 1Il ene n IS ' U IOn ii le r- dle "e"enw'irtwo
U r u e n fr n t 'I h
' e" ' '"
nwohl."I' I ' ge el zune l1Ien Im letzten Alwunblicke durch
A •~ n Ver lindert '
I . . '"
nschlusse d b \\ ure e, so se I cs nu r nnc ht rU dich gestattet, im
"Zeits chrift' an. a; e t r~nen de Prot ok oll , welcbes mit • ' I' . ~O der
Standl,url 'Kt . \ °l ~n 8. MllI I!JOf) heeJllIct vo rli ,rt eine rseits mein en
I In ' lOser \n' I I ' I' . "letri1!'t I't k 'ge egeu lel t, (10 elll mIr so \'ertr autes Gebiet
, 111 urzen \V t 'd
:luch di e v . 0 1' en a USll lllan erzu etzen an de r rsei t aber
"1 ' ou "eWlsser Seite ' I , I .J "" ..11 101' dIe c t '" ß ' , org eu ra c It n ten"cn zlo cn Au sfuhru n" CII
rs en gro e T' IJ '"
• tell Vertret er der 11 n 1'1es te r a!enl ~au t en , al s ohema lig er Baul eit or -
Vor all I se Je l ~, a u f, da s J'I chtlge )l aß zurückzufiihrcn,
di e lII11ritir e nd muß Ich. mich dahin a us, prechen, dnß wie ich gla ube
baut n in s:~ un r~lk~w!rtschaftli.cb c ite de r gegellwllrtigun II afen ~
Proj ektes in ~~n~ \a 101 , ~' lIIe g:linzhche oder teilw ois Ab ünderun g des
haupt uicht 1t ach.~ kllme, IU dem gegen wilrtigen Zeitpunk t i' bor-
Irin Zwar d m~( I~ ero rte rt word en so llte i dazu ist es je tzt zu spät. Ich
g ehör t hiitt:
r dOIhlllt g , d.aß der H afen in die Bu ch t \"on ~I u "" i a hin-Entsch oidun ' oCI lalte IC h es filr milßig, nachdem di mllii',;'ebendeIier en *) J ßtr tUIll.OId's au sgefall en ist , da riiher weiter ein \\' ort zu \ ' 0 1"
• U Z Wir ' I ' I
reg cln zu er 'f es SIC I vle me h r darum ha ndeln, a lle jene ~laß -
dun Bau forts
g r,
el'tetn, weleh e zur Yerfilgu nl{ ~tehen und geeignet s ind.
I' In zu förd t h ' I I" ,
und iiuorh aul t d' Ük e: n, ec IIIS" 10 \ ntnstroph en h llltnn zuh alten
Weiso zu ' 1\' I
I
I 10 I ono lll !~ ller Zeit un d dns lielde>< in ene rgisc he r
I\'ordonen 'r '. Irun, 1 ) er Spr lllgende Punkt in di sc r etwIIs IIkut ge-
III lliner An/:li:~~tster Illl~enfrn,go i t , \ ie d ie Ding <) g g nWllr t ig Ii ge n,
hier nicht I nuc 1 elll r elll t e c h n i s (' I. 0 1' , ulld ist es eine t'seits
zu erör t. (er Ort, Iln,de re a ls technis l'h e Frag t'lI in fachlich er \\' eise~I~ andererseIts halte ich mich al s Ing en ieur nicht für kom -
vorlZebr:~b~lIteDe':tlnt Ist Immerhin die Tat.ache, daß dUltegen die Bllchl Von Alnggia
Scblamma b~ e enken 11168 wegen der /:eri nlttl' WIl ert iefe und der enormtlll
\'erltleicb c Icbte bOhen Koatenpunktes teohnlsch nicht ' ut refTend 181, Auf Grund von
Ich bere en und llln/dilbrigen Beobachlungen bei den eral en gr oßen Hafenbsuleo hsbe
IIt ala debnet, daß elii künstlicher Hafell In der Bucht von uggi a billiger herzustellen
ort, wo dIe HaIenbauten gegenwllrtig 8181\tl.uden,
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o. in W ien,
&
Eingelangte Bücher.
( 0 Jl"llde d Verh. en.l I
I ltll ~I'II IIIIl
* \lUq, llI e 1'las ll.I'IIl' rrt'h itu lll llg 11 ('1' l'ut h'r~>IIC el:, I:' i I il,h .
ihr Eintlu ß lluf den 1:l'guli ervor gang de ~[ ot or ·. \ on I h. ,Ir
l:l0. Ili S. 1II .:l Abh. Wi en 1!IOt;, 'e ibs tve ri llg . 11 ' ZIIIII
10. ' l ~ ' EllroJlähH~h es \'m· ke hr. le b(' 11 l't1 ~11 Alh'rllllll l' .! l" ,:IOr,
We trlillscheu }·' r ied ell . VOll .1. v. D 0 h I h of I. o. 112~. \\ lell . .,
~el bstv ' r ilig. . ( 'lIlrhl.
10. 20 Yl . ollgrt' 111 t I'fll ati 1111 111 lI e ~ '\ I'chit (' c~rl I "d' ,!IOti.
. d ' t ' ° 4 ' S " B( rlÄ rr il190-l. Organi atlOll Compte r n n t , 0 Ice. .' .
, . .h·"
t I ., - r r l'l':r.ekhll lS, it dir"('I:. :11111 1111'r ge lnn' • n. - - - . . . ' ;errillr,. ZIII'
, it p!i(' tle r .11' o " terr. III\:r nl rllr- IInll .\ I'c ht te k fc n -
r ers end nn g.
sein erzeit gem achten Beob acht un gen so wi di e Ver~u~he zu ~~odi~kfl~
tionen di eses Sv .tems, und üb erhaupt all es j en es detailliert aJlSel ~l ~ n . er
zu set zen da s 'in s iner Ue samtheit den fiir di e Trie ter \' e rhä tnls"te
, b . . wesen -
rntion ollen Bnuvorgnng um schreibt wie er 0 on 111 seine n k .
lich sten Punkten a~glJdeut -t ist: der Zw eck di eser Zeilen ist auch cei u
!lUd·l " O",isl·hur so nde rn ich <rl ~ube damit nur meiner Pflicht als ZUß-' "" ~ , . ... I ··h mu
se hender Staatsb ür ger und Fachmunn nachzukommen ; unt 11. t
beton en , da ß j en e Erfahrun " en der Südbahn, wel ch e di e genann en
... d ' -' "tJl!on-Bauton nusführt» eroüe Opfer v rursacht haben , IIn 111 111'111 ...
. ' " . B .. k . I . dienen: dennwärti gen Mom nt e die sorg aru .t o e ruc 'SIC ItJgun " ver " ", ' 1'1 -
• ie si nd d ie einzige s iche r Ba i , Ruf welcher ich heute e l!1 gel CI d
licher Bauforts ihrit t e rzie len läßt b si deren Verwertung ,'111 grun d
. , ' ' '. I If,'t un10 es Exp erimentieren vermieden wird, und di e Oko~onl1e. ( ..r , 01
d s (~(,Idcs in der weite tg hcnd en \\.eis gewährleistet 1St.. . . r
chließlich erachte ich e für mein e Pflicht, gegen dl ~ In J~e:.~.,
Zeitschrift wi e in der "Zeit·, vorn Ja. Okt ob er I!105 von gtJwl se r 'te~ u
vorzebracht -n A usführunm-n übe r d ie mehrfach er wlih nte n e.~ s c _
o " . . I'd'tlit . GeJlu,r e "eg r o ß e n lI at enhaut en welche Proben Ihrer, 0 I I ZUI • '? 10
. ' I di . I des entonsc Ion
"ebe n hnh en, teilung zu nehm n, U11l ies III C it wegen eS !1I fit ',lI
" . . 1'1 I I I e r er 0 " IW ertes jener Anschuldiaumr 11 so nt ern w er ( er . ange 111. f "f. ßt
... " , ' I ' " ' . I' älti keit au ge .1\Viuerle"ung eve nt uell soua r als Sc 10 111 I ir er uc I Ja Ig . I
... ~ 'I . I . e uze n zu
werden k önnte. 'A u f GruII II des vorhanden n .' ateria s sie I - Iie
wid erl eg en, w ürd e hi er zu weit führen , und möge unter an~?rel~,,~~.,
Hemerkunc gen ügen , claß un für jen es g roBe \V erk uer un~ufl~.sIUoUII"
. . I I ' f" . e \us Ulr "Pl atz d llr ganze n Heed e a l1"e Wle" en wur< l', wo lei ur selll I I r
... I . b .a r we c 10d er M ar s e i l I e r B a u v or g lln g vor I-: 'S C I rl e e n .,\, t .
s ich bllid al s fiir Trie. t un g -eigne t herau "te ilte. . DIC dar~~:~ ell~ "
s ta nde no nsi ch erheit wllr jedoch ~leich anf ng s bei der Au; I 1rll ,.
de s ~lolo I und uer Hiva [ iiilt'rwunden , so daß Ile übrigen Objekt1 ~~s
Gruncl der go wonno ne n Ertahrullgell na l'h eine m ge~en \~n albo_
we"entlich modifizierten Buuyor"ang durchgeführt wurde. ~nl I
"llll"' en en Fehlern , deren (;utmachuog viel e ~ lilli0!1en ge~ostetBla ~:: I~oll~n ist k oin e Hode. W n ' di e T erminiilJer 'ch relt ung Jener RU ' lU '
hetridt - wolch e jedol'11 nicht I:?, sonde rn G .Jnhre betrug "I so 1;~;I ­
die r suche derselben hokllnlltlich nicht in eine m verfl'b. ten nd
syste m, so nde rn in eine r besonders anfangs allzu . intc n s l ~e~ t ~cn
sc hiid lic he n Betreibung ucr .\ rb eiten seitl'ns nicht-techll1sc~er }o 1I 0 h~
in der en An ordnun cr s tö rc nder l'rojektsiinderungen und 111 del~n ~eck
.. ,., I 1ft lil de ,eru -hem menden Eluflnß zu suche n, wel c len (as or w Iren. I .'e
.. I 'h st an ...ichti "'f!n des : chitt"sv erkohr s (u . a, das verlan gte mog IC , nell
Olt"enh 'l!t ell der () llrsona" auf clcn Fort"lIll" d er Arb it en ne 11 . .t
. ., ... 0 d k llnnt I~ ,
mußte; wie man . ioht unu wie zur Genüge bekannt un an r t "ort-
lauter ~Iomente , welch e a uß rhalb jeglicher einsc hIlig ig n V:ran 'rer'
lichkeit der an sfiih" c llIlen In !l'eni cur ihr n .rund haben. Die zu tCI'II-
. C' " d Igssgl eichungen vor~eh racbte T ype des ~Iauerprofils IlI1t.• run u;1IlIe des
wurf und. l'ri sm ll der e r. ten lIaf nbllu.ton hat "~llt ~usna e rhalte n,
~ l ol o I hCl all en andern Ohj ek ten wesentliche ~lodili~atlOne~l. . wi rd
dllher die Anfiihrung dieser TYJlo nicht Rm I'latze 1St. \\ ~l t~ ~' ortH II
angefiihrt, daß bei den rst en ([ afenllnillgen s~a tt der proj~, lüb!'r '
·1 Heih en kilnstlich er Bl öck e deren teIleImeis !t llls ld' pr"-
einande rge lllg'l r t, während in Fiume ohne Ausn ahme nur I I~ dnß
jektier te n 4 Hl' ihen eing eha lten inu. Dem wird entgeT~ngehll t<t' icht
an ein er eillzige n lj 0 m I n ~ e n te ile am ~l olo I HS 10 1!11l :ilnOIIl
!) Li I :! n"ihen verw 'mlet wurd en, was s ·in e Erkillrun.g Inl I hall"ullter der ~ehlamm ch ichtl' h , ti nd lie h n zn "t,' ile ll fest en lrrulll ll \ der
lindet. Bei dem Il afendamm. in 8 in r Länge von lOGO Inrll!I:ll1l1er
Rnschlicße ndo n Traver~l' vo n 75 In so wi der 3000 m la!l gl'~ "al~lide ll
s i nd n n r -I H e i b en ei n g e b RU t wo r d en. BewOls r Sr alleh
Au sführulJCT di ' e.. großcn \V erk es, \'elch große Anerkenllung Iiell
... 1 A fül '" "efunyon aus lUnd i. hon AutoritlHeu se l,lo lI wl\hrend I er us Irlln,., 1'"'1 "\I.(ls
. I I" I an",hat ist wohl di e Tatsll ch e daß lIuf den Moll um \.amn agen . h '" Ides
umi ;j Lis .lstö ck ige \\·aron'magazine s te he n, wcl che durch for~t;l ~~llngs­
Ein- und An slagern (Inor mon nnd ra sch aufoinan~erlolgendell (\tS K riilll'
difl'"renzen an s 'esetzt s ind aUl'h di e GelCl seanlagen un( Iter-
- . .. ' I . d " 5 'lihrigen UII UIUewlchtslInd eruu gcn I'rz('u' 11, um elt em ,;,' j d ls clie
hrochon on v 0 I I e n B ot r i ' b c koine w s ntllch an -re a
normal e Erhaltung er ford rli ·h war.
Tri e t. Rm 21,. ~Iai I !II)I;. .10. f lIa ill i,<ch 11 .
k. k Regierunr smt. ::ouhdir.ktnr der "n dh"hn n.
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher R edak teur : KOllstantin Freih. v. Popp. - Druck von It. ,
in ihrer Ob erfläche seeseits abfall nd und lagert auf l' i n~r festen
Terrainbildune die teils eewärts teil s auch nach und ereu Riehtungon
mehr oder we~;iger abschüssig u:1d mitunter hügeli~ ver!iiuft, ~ah er
ihrerseits ebenfalls im ganzen und großen eine scl~IHfe Ebene ~1I1.d et..
Es ist dies eine gefährliche Lage rung . we lch e vertIkal e und seitliehe
Bewe crungen des Anschüttungsmateria ls zur Folge haben muU; es
handclt sich ab er nicht darum, ein derartlges 1 [achgebeu des ch l nI ~lIll­
"rundes und die daraus folgenden Setzungen zu ver~lIldern, wa s IlIC?t
~Iöglich und auch nicht notwendi g ist! sonder~ d.'.ese Setzung?n !n
einer den Baufortschritt fördernden Weise herbeizuführen, und s ie III
bestimmte Bahnen zu lenken: man muß die etzungen beherrsch en ,
nicht aber sich von ihnen beherrschen la sen, In F'iume z. B. liegt di e
ache wesentlich anders weil dort der r ern der Tries ter Bauschwlerig-
keiten nämlich di e Ab~lOrmität der 'ch lammscb ich t , ni cht exis t ie r t ;
ich m~Iß daher jene Vorschläge, welche bloß aut dm:t gesamme~ten
Erfahrungen beruhen, als in den Triester Lokalverh ältnissen ~ec.hlll sch
nicht genügend begründet ansehen. w e.nll ~s dort. nach dem prmzlP? der
chlaunnverdränguuu ~elungen ist, mit erno r bis ZUIII \\ asserspi eg el
und his zur Mauerb lock gren ac reichenden Steinschüttung den Schlamm
bis auf den Felsgrund zu beseitigen, worauf die H inter füllung bi s zur
vo rueschriebenen Höhe der ur rmauern folgen ko nnte, und na ch Voll -
endung die etzungen nu r nach If,ent imeter n und Millimetern gezUhlt
wurden, so kann diese Schlammschichte keine große ~lächtigkeit
gehabt haben und muß sehr liquid gewese n sein; Tatsachen, wclche
ui e Umkehrung der in Triest di esfalls besteh eud en Verhiiltni sse bildelI.
Dieses in f iume angew euclct e, Rngeblich ökonomi ' cheste , Prinzip hiitt e
s ich in Triest, wie au s dem \ ' erhalten uer , te inschü tt unge n in uen
~chlammas en hervorging, al s das alle rteller~te, zeitrauhend te, ja üb er-
haupt als ein ration ell -t echnisch unallt;führbare Prinzip erwiesen.
Da es nicht rationell ist, eill\l so mlichtige chl:u nms ch ich te bci
einer \ Vas er tiefe von 10 bi s 19 111 unter 1 ' u ll zu ba~gern , wozu ors t
oigene Apparate zu konstruieren wären, so muß mit e iner lIicht un er-
heblichen ~cblum lllsch i ch te gerechnet werden, die nach erfolgter Ba ,-
gerlllig am ~Ieeresgrnn de zu riickbleibt. Es ist nu n ein voll ständiger
Irrt u ll1 , we nn vo n manche r Seite in diesem Falle von ei ner Verdrän~ung
des üb rig gebliebenen - od er wo de r Bagger nicht reicht, des ganzen -
, chlammes durch die A nschüttnng gesprochen wird, so daß man s ich c1ie
Sache etwa so vorzustellen hiitte, daB die gesamte vorhand ene 'chla1ll1l1-
schichte, und zwar zuerst, wen n und so weit es g .·h t, durch Baggor , und
dann deren Hest du rch Verdrängung mittels de s Eigengewichte ' der An -
schüttungsmutcrialiell, seitlich en tfer nt wcrden könnte, um ein dir ·k tos
Auflagern des Steinwurfes auf dem F elsong runde zu cr möglich en. Die
Dichte des cblall1mes ist in den ver chi edenen Lagen lieiner Gesamt-
massen ungleicb und in seinen untersten f:chichten naturgemliß am
größten. V o n eine r Verd rängung dieser unt eren 'chic ht en
ist ke i ne H e d e, und es han de lt sic h vielmeh r darum , c1en Schüttungs-
vo rgang dera rt ei nz u l'ichten, daß der Fü llungskörper de s Obj oktes ,
welcher vo r V erset zung de r künstl ich en Blöck e voll aU8zufiihren ist,
und selbst ü~er das fiir dRs Au flagern de r Blöck e hest im mte I'l a teau llu f-
g esc hüttet werd en Illnß, wenn gewiHse Beobach t ungen an ue r tz\!ngs-
bewegung es als ratsam erscheinen lass en noch eine woitere her-
höhung zu erhalten hat, und bei sukzess iver Erh öhung und Ver-
breiterung in seinen Bewegungen genllu und umsichtig vel folgt werd e,
um daraus Anhaltspunkte dafiir zu ~ewin nen, ob e r die tragfähi"o
~chichtung er re icht habe od or ni cht. Der se itwä r ts aufsteigen J e
. 'ch lamlll, welcher in oweit er dio e r forde r lic he Wassertiefe verringert,
au sgebaggert werden muß, er hä lt dllnn nach Abschluß der natürlich en
Einbettungsbewegungen dRs Objekt im Gl eichgew ich t.
D er gesamte am üdbuhnhofe g el eg ene " "' eu e
Ha fe n" mit se i n e n vi e r ~I 0 I i und d e III lOGO I/I la n ge n
\\' e 1I e n b r e c h er ne b s t der 75 111 I an gen T r II ver s e w u r d e
auf uie se \V ei s eer ric htet, s t e h t dahel'nicht a uf dem
1<' eis eng r u n d e, s 0 n der n I' u h ta u f ein e I' S c h i c h t 0 von
, chi a m m, w e I c h e ein 0 m r i II S i gen Sc h I a 111 m pol s t e r
vergleic hbar ist.
Das wesentlich e bei derartigen :chlammbauten ist also dlls
Abwarten der obenerwilhntlln natiirlichen Einhcttnngsbow gungen
bevor an don definitiven Ausbau des Objektos geschritten wird, wob ei
ich die eve~tuelle If,weck mäßigk it od er ,'otwe nd igk eit einer ont-
sprechenden herlastung der Füllung au s der bikation des Ohjekte~,
seinem If,wecke, und dem Verhalten se ines Fiillungskörper s währ nel
der ,.ehüttnng ergeben kann. Dadurch wir<! au ch clie Wi ed ergewinnung
u er durch das se itl iche Aufsteigen ues ' chlamme s verlorenen \\'assor-
ti efen bei richtiger W ahl der Materialgattung und fleißiger Beob -
achtung der Verschiecltlllartigkeit d er Bcwegun~en wesentli ch e r leich to rt
und beschleunigt, so wie ein e größere l:l eichmilßigkeit in den norlllfll f!n
.:otzungen nlleh Vollendung des Objoktes erzielt. Die unterse ei sch e
Hutschung, welche die tei lweise Vernichtung des neu en Sanitlitsm o)os
zur Folge hatte, wurde durch die , ·ichtllnwendung der bei den e röte n
großen Triester Hafenbauten gemachten Erfahrungen möglich gemacht,
und i. t dieses Vorkommnis um so b edau erlicher, als mlln, wie e 'che int,
d ie ~lö"'lichkeit eine r 'etzung nicht mehr a nnllh m, und da s Ohj ekt
sich daher bereits in eine m vorgerü ckten ' ta d ium definitiver Voll en duli g
hefanu, wUbrend bei vorheriger Füllung, hezw. Anschiittung de ~l oloR
der 'chaden in weit g eringerer g ewll:'on wlire. Im H~lhl1len di s r









Nr. 30. Wien, Freitag den 27. Juli 1906. LVllI. Jahrgang.
Alle Rech te vorbeha lten.
Villard aus Honnecourt, ein Technikus des 13. Jahrhunderts.
Beitrag zur ne~chi(' hl(' des :\IMchineuhaucs von P, . 1. Feldhnus, :\Iit Zeichnungen nach dem Original von Frau Dr. A. Degen,
~V()hl eine der illte:-1 ten erhaltenen Il andschriftan mi t 7. U bewirken. da!\ auf der einen Hillfte des Um fange!'~las.(~h~n ell7. ei clllllln gcn besit zt die Bibl iotheque nationa l~ zu ste ts ein lI a ;nm er mehr hilnge als auf der ande re n und]~al'l :-1 In dem Pergam ent des Fond" aint-Germain Nr. J10.1-. dadurch diese Il nlftc si-hwcrcr wäre und sich nach unten
Es P I ~ t hil lt. viele architoktoni seho. bau- und I'Oh' maschi nen- hi n drehend bewege. Das t rifft j a auch fUI' den Augenbli ck ;
te?hll\ se·he Zeichnungen . Der übc ru ll knappe T ext beg in nt den die . 'k i7.7. verg cgcnwartig t, ge ra de zu. obald j edochIl~lt den W orten: 'V i I a r s d c h o n e c o I' t " rUIIt euch und der unten links hängende Hamm er noch um eine Kl ci uig -
Illtt et alle, d ie a uf den ve rschiedenen Gebieten. die dies k eit mehr nach rechts g ' rUckt ist; steht die Maschine nach
Buch enthl1 lt, tilti g si nd, für . eine eele zu b -tcn lind seiner e inirrem Hi n- lind lI er chwank en sti ll. Vi 1I a r d denkt sich
Zl~ ge~len k n." Von di es i m V i i I a r d d Honn ocourt wissen wohl. dal3 bevor dies int rete, der obe n rechts lieg ende
WII'. m chts weit er es, 1l1 :-1 was sich aus seiner Hund schrift Il am'll1 er (d urch den Sehwung P) nac h link s herumklnppc.
e rg ibt. ginlll al sagt d I' Ver fasse r , daß Cl' viel g ireist se i, Ein ähnliches P orpetuum mobile aus dem ~rUnchelJer K od ex
vm unde l'lna l, dal.\ er in uzarn zc w se n, oine T äti zkeit des Mari uno, (loch ers t von 143 gibt B e c k in se ine- n
uls B ' .t J 1\ . I n n Cl G I' I 1 '1 I' I . " • 1o. l t1 ~meIR er n t SIC I an der 1 'otl'e-Dame- K ire he zu n Bcitrl1gen zur esc Il C ite I es .11 asc un enu aues wiec Cl'.
I ~mIJl'1~1 nach 1227 IIl1d an der Kathedrale zu nint- Quent in Auf Blatt fJ r des Mn-
)(s 12n7 nachweisen . IJnn uac h war Viii a r d also ein nuskriptcs sk izzier t V i I_
IItl'l'tun Lnllwi g':-1 des Heili rren. Dem Dialek te nac h. iu la r d die meist als , Cur-dem ' . I . I e .P' e.1 sc 1I'le), sta mmt C l' aus dem Honn scour t 111 der dau isch e Hinge bezci ch-\\~~al'dl(" 1m Jahre 1 -: ersch ien eine ph otol ithographisch e net e Rin ggeh ilnge. Der' ( ' I I ~ ~I ? I'gabe d?r n?rh ,erha ltenen ~:) Hlät tcr seiner II and- von ibm dargestell te Ap-
'1, 11 ift zu ParIS mit hrl ituterull"'en aus dem ~[ac hlaß von para t soll den Geistlichen~ a s s 11 ;, zwei Jahre spä te r hi eve n eine cnzli sehe Auszabe a m Alt ar ZU Ill \Vilrmell
zl'u O.-ford cl 11 rch Will i s. Bei uns in Deut"chla nl ist I 11 '1 I .1" \ '- } '.>(eJ' , O( e u ienen. .'1. U r, _
( er mecbuni :-1che Inhalt der Handschrift weit r n Kreisen zeigt im Zentr um eine
un.hek annt ge blieben'X ) nur J il h n . ben utzte den Kode.' 7.lI kl ein e P fann e fü r die Koh-
:-lei11 e r nOe:-1chicht.P der ] ricgswi8sen . cha ften". lcn , Dann folgen konzcn-
~ ,1 Auf Blat t 51' sehe n wir tri sch sec hs Rin ge,jedel' in
die ne be ns t hend e Abb. 1 dem folgend en mit zwei
mit den \ \'ol'ten: • luuchen Zapfen hangend. Der ech- Abb. 2. Ringgehänge,
T /lg st ri tt en ich die T ech- ste Ring hängt in zwei .
ni k 1' **), ein Ra d zu ma- kupfernen II ulbk uzeln. die das Ga nze ulll s~hheßen. ~Iag
chen, da " ich durch sicb man nUll d ie;;e 'V~rl1l e lll usch i ll t' auch bel iebIg drehen und
. elb. t dreht. lI iel' . iehe , we nden . das Feuer des Innenbeckells wird nie h el:au"fl~lJ en
wie man e du rc h eine un ~ kiinn en, wl'i I diese ' stets hori 7.0ntal . chwebend bleibt. 1 a('h
. ' 1 I t . eil' " Rin gsvstelll benan llt.g leic he Z hl von lI 11mmern IIl cI'onylllu s /l r l anus la man I" 'J .. ~
ullel' mi ttels Quecks ilbe r;; weil e r es J ~ ~)O in seinem Werke ;) De :-Iu,bt illta te , ~)~~
machen k an ll" . 0 weh! :whl'cibt (Buch )7' in der o.-Ausg. Leyd en 15.)0 auf ,,)3_,
Dei' ,\ nfang lies un seli <'en in deI' I"ol.-Au"g. '11 ul'llberg t :)50 nuf '. ~ 19) . Als Erfincler
Oe dan k '0" ei ne Perpe- der \ or r iehtUlt<T, d ie Cl' fUr Wagensit 7.e und L amp en k ennt.
==::~-.:======::!~~~ tu U I\l mohil e. ALo schon nennt Oa r da n~ls lIen J uanelo 'l'urr i a n o aus Cremonu
vor mch r d"nn clllem dl'n l\Iechanil ' er un d Uhrmllc he r Kai 'e r ' Klll'! V, B c k
Abb.1. Perpetuum mobile. hlllb('n .Jahrta u. cnd fil11gt {Tibt in seinem O'enannten \\'el'k ein Rio O'llufh ungu ng aus
scl . \ t die.'e.. Ka pit I in der Ge- Jcm W erke von Be ' .. Cl n (157 ) wiede r, die er fUr die
~ IkI f der .men . chlichc n Ta l'rh it all , und noch immer ülte . te hiilt. V iiI a I' d dUrfte die Ringaufhnogung aus deripu t ( ' I' Gedanke 1111 eine Masch ine ~I i(' ' ich von sel bst ;) r llcu ll1a t ica ~ des Ph i I o n von By~an z (230 ~': hr .) ~ek~nn t
I) 'we"p lind ob 'ndl'ein no ·h r ra ft ab"eb in der "Telt hubeil. Die Gegenwart hat a llerlh ngs ers t Jun gst e111 \.011 -lerUIll. \V· ~ , I F} n 'S
n le man 's machen hllln ", zeint Vill a l' d zwar stn ndiges Manu skript Phi 1 011 S - von c er el Cl' el (;._
nicht. ]) " I 1 V
• I inzi gc I-ikizzc g iht IIUI' "i ni' Ach; mit Rad arabischen Ab s 'hrcib er:-1 - dUI' I II I' l' a ( e a 11 .'[~l , lln desseIl Umfall <' si('ben Wimm er drehb ar hllll"'pn. (Pa l' is 1902 ) vermittelt hek omm en. Phi I on h ill~gt in I~en
uI'eh die ungl eich ' ....Zahl der HUmmer denkt \ Till ard Hingen ein Tintenfaß auf (Artik el öß). ;' pilte r bIldetl' SICh
- ;-- aus diesem Prinzip der Hingaufhlillgull O' dCl' "ag ~ a~lIlt e
\ 'al I \Vio olhstso lll ancll()r ikono"raphi.choS..hatz nn~"re8 ci" n('n 11 110 k e seh e ehlus"e1. du,; nive r"a lge lenk fUrTran sml sslllns-
7.. 11 f~~'tall!d os! I·h orinuor nnr /I n den ~. rt oll n Inhal de, .,Bolliforlis" I \\T " \ I IJ I ( elcllel' ')) nennt
JI) 11 • W Icn, aus. a r llm man I 111 nac I 1 (J 0 ;::c w . :
**Iglln, 0 11101' Ingonieurhand chrift von 1.10:1,
lIike J) Ich iihorsotz .,lIIaislrtl" lIIailro. I lllll"j-t ril hior dnrch Tcch- i:-1t mil' I ' id I' lIueh unbel- lnnt.
Urn rh,pn!1 ~Il'i !ll I' dN 'I'c<'hnik, d.'r :\Ie..)uu';'ik "ind hier ~(,l1Il'i nt. Auf Blalt 1j' V sch l'e iht \ Ti II a rd zu der l\ b ~) . 3: di '
0('110 • (HI tll,Hlet nllin die 11 zoi" hnllllO' .,11/11\\ r ·klll Lt('r~, 11111 Il ~ ' l i aher I 1l I' I ,).. J 111)) l\lltll ehm Pll
o 11 ... eine Laterne (arMe t, r,( le I eil l\ u lle Jen zIllg . "lJ IIC I~ 1I ..ilI . " (1Iltl'ill.), UIJI 1:!77 ,, (Il1g -1111 reh (fl"llllzii . ) fii r .1 ]' I: u , I' " I I) eii "e vo,; "'l \'CS ton) er
0 11 11"",. bl'l'nn elluel' '. ['I'Z ClI ( I nl , •a ll e e (l .. " . "
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Abb. 7, Automatische Figur.
siche r di e d . Parall clo-
gra mlllfl, auf die " ' a t t
auc h mit R icht.so stolz W Ill".
Das von Vi l l a r d her-
ges te ll te Heb ezeu g zeigt
ein krnfti zes GerU. t mit
eingebauter chrauh. pin-
del, auf der eine 1 lutter
sich zwisch en zwei lan gen
Gleitwangen bewegen läßt ,
All der Mutter ist in der
kizze eine Klemmvor-
r ichtung befesti gt, mit der
man die zn heb nd La, t
fassen kann. ehr beach-
tonsw ert ist hier di e im
Maschinenhau allgemein
ers t vi 1 päter auft re-
tend e Ger ad führurig zwi- .-l~ -l;:L_---..J-""'"
schcnfllei twan gen fAbb.G). L :..-- - - ----
Auf da. 7. Blatt zeich- Abb. 6, Hebezeug,
net ViII a r d in E vun-
g lienpult, das von si nem Adl er ~ek rönt ist. Er_ denkt wuh}
wiede r an di ese Adlerfi~ur. wen n CI' zu Ab b. I :-lg t: _Au
di ese Art macht man, (laß ich der I' upf df', ,\ (l1.erB g'l'I.:-~•.n
den Diakon dr ht wenn dieser das Evan gelium liest ." \\ Ir
hab n hier also einen der Jahrhundert !' lan g . 0 b~.li ebten
Aut omaten vor uns. Dio ' k i7.z· z!'i~t Inn er e und Außen':'
a uf die einfachste " ei..e 7.11O'1 f'if'h. I·h denk!' mir , dall (h' l;
ku gelförm ige K opf auf (11'1' sr-nk r x-htr-n Achse sitzt unt
mit ihr durch die obe n'
eh nur zur eite ge-
dreht wird, wenn der
Diakon an ' einer ver-
borgen zefüln-tcn ]'c hnur
zieht. Lllllt I' di« chnur
los, dann wird der r upf
durch da s . iehtbar G·-
wicht wied er zurUf'k ge-
dreht . Zwar zeigt dus
.,Automutentheat er" des
II eron vonAI '_candri l'n* )
ein Reih e von ,\ ut o-
maten all er Art, wahr-
scheinlich aus dem 2.
h I ilJ\,J a. rhundert vor ChI'., doch a u ..g (' f ü h r t I t 1:I.au•. .h
Mittelalt I' und noch I nO'( ' nuchlu-r wohl nur derart (1II1 ,1l
pparat e wie den Adle; dr-s V i Il a r d. D m ungeb ildeten
Volke jenl'I' Zeiten m ußte a u h di c in faehr te Ikwe~un g".
di e iine I ~ i g n r nusführt r-, wunderbar ersc h 'inl'n. Noch heut.'·
finden wir j a JInnnl eiulanfen, krnhend e 11 hne, I' c"pfe mit
bcwcclichcn Znn g 11 u. R. w. in
alt n Domen uod an Rllth llus '1'11
als Zl'ugeo ll U. der Ki ndh eit der
Icch anik.
Auf Blatt :.. 3 r ehe n wir
·ine ci~ena rtiO'e Vorrichtu ng, um
ins Wa er gerammte Pfuhle
gle ichmllßifJ' hoch ahzuRll;.:-e n: RO
da ß man ein Pl attform ( Br il 'ke
u. s.w.) anleg'n kann. Dl\:-I fing -
hlatt si tzt in eine m O'ru l1e n Hah-
men, der in inem dem ,'Ilgl'h l tt
par 1I('len ,chlitten gle itl'l. In
d ' 111 leit. tU cke i..t dei' : 1gl' ruh-
men in der (Iiih 'nltwl' vl' rste ll· Abb.8. Säge zu Brückenbauten.
. \1 I ' kcr IIUI' d il l
* ) ~I all " (,Ilutze iib I' d j l'~ 11 Ill lf're till lltl' lI • ?C I.lllll " L , . r .
• • 1. I cl \V k ( Le l l , z l ~ I I' U U 11
• CUlI U gli lte CIIIO I' n u'U vo r lIUI 0111' 11 e r e. . : f rilh el'
.1 11. mIt, 1 ~tfl- HIO:i), da die \.j · 11'11 Ullh·. Olllelll. 1I1llf'~ 1 I
. Z . I l i t UII" 1l1lU 111( .rokoll lrUl erl l'1I .ele lIIun~"1l VOll pp lll' I 11 1111' .,
(vous pouvez la faire, si vous sa vcz tourner).
Also, wenn man 7.U drehen, zu druck en
versteht , dann kann man di ese Laterne
machen. Eine so form enreich e ru nde Blech-
arbcit war zu V i I I a r d s Zei ten k ein es-
wegs leich t auszuführen, und es verwundert,
bei ihm , dem Gotiker, in dcm Au fsat z der
Laterne Form en zu finden, wie sie für di e
Renaissuncep eri ode an Blecharbeit en ers t
gelä ufig sind. Der wesentlichste Grund,
daß man ec k ige L aternenformen jahrhun-
dertelang no b beib ehi elt. maz in der ge r ing
entwicke lten Glastechnik gelegen hab en. Der
runde die Fl amm e schutzen de Gluszylinder
k ommt ers t in ein er kizze Li 0 n a I' d o s
d a V i n c i um 1500 \' 01'.Abb. 3. Laterne.
Di e rohe Zeichnun g eine r Br ück enkonstruktion auf
Blatt 20 " erläute rt Vill ard durch die Worte: nAuf diese
Art baut man eine Brücke über
ein W asser mit Hölzern von 20
Fu ß Lnnge''. Wir H '}H'U zwei
ste iner ne Aufgan gsrampen , von
j e eine m Torbogen übe rhöht, und
eine nach beid en U fern hin ver-
-",=~""'/"I,c-,-+"'-.-~ st rebte Dreieckskonstruktion aus
--<::;...--- Balken. Di e fr eie Spannung ein er
derartigen Brücke wäre 1G hiR
1 111 (Abb. 4),
Blatt 22 v 7.eigt verscliied ono mech an ische Vorrichtungen:
ein ngewerk, einen Aut omatcn und ein lI ebezeug. Bei der
•'ä ge:Steht nur: nAuf diese Art macht man eine , l1ge, um selbst-
täti g 7.U sägen" . Um die. kizze (Abh . 5) besser verst äudlich 7.U
machen, hab e ich Buch staben cingefugt: a ste llt den Bach
dUI', der da ' unter schlagigc Wus serrud b treibt, auf dessen
\Vellb aum die vier Daumen (' sitzen. Diese dr ück en die
lI ehel d und mit ihn en die S äg e e nieder , dio durch den
fed ernden Baum f wied er hochg ezogen wird. rJ ist der in
den Führungen h. gleitende Balk en, den das Zuck cnrud i
gl'gen die nge vor seh iebt . Diese Zeidlu uug des V i I Ia I' d
ist ein inter essante
Beispi el für di e Pro-
j ektionsart des Mit-
telalters, die ein en
noch so kompliziert n
Apparat in einer ein-
zigen Eb ene klar und
deutlich darzust llen
im stande ist . Im er-
sten Momente vermu-
tet wohl niemand in
dem hoch oben schwe-
bend en Rad e ein W a -
Rer rad, (loch wen n lIlan
Abb. 5. Automatisches Sägewerk mit Wasserrad. sich i ~ diese Dl1l'stcl -
. lu ngsart hinein gcl eht
hat lJ'ewmnt aueh deI' Laie hil~1'llu S schnelle r einVerstilndnis von
einer Iasellinc als a us un ere r dreiseiti gen Projektionsart.
Eben sov iel Grol\7.Ugigke it wie ViiI a rtl und viele se iuer 'ach-
folge r in diesen Darst ellunO'(m bekunden, eb nsoviele Fehl eI'
und nm ögli ehkeit eu bergen sie darinnen. Es wUrde hier
z. B. uuch der . 'teIlung- der ' cha ufl'lu am Hude b der 7.n
'äg nde Ralk~n 9 (lurch das Zack nmd i von der, uge weg.
. tatt .I'~gen RIC bew cO't werd en. Es 111ußt· das 'l'ran..port-
rad Z Im Gegen. atze zum Wassermd " vicl kl ein er spin.
E. mufJte endlich das ll l'helwerk cl ge na u I' aUg'egeb ' 11
werden. Ich ver stehe es nicht, wie deI' Komm entator deI'
fra nzö iRehen Vill ard -Ausgab e ge rade hierin ,in Wntt Rche:
Pa rall elogramm erblicken kann. W enn eine teehnisclw
KOlI' truk ti on reigen tu1l1 ihre.. Erfinders ist, dann i8 1' :-1
~3)
bar. Ein Im 11 int crgrundo ban gendes Gewic ht zieht di e
1lge geg'e n da s zu sch ne ide nde Holz an. 'V nn das den
eh litten tl'llg Plld c G est ell mit dem Bau der Brücke vor-
r ückt, so k ann man durch d ie Vorr ichturur e in fach und
icher di~ Griindun g'spfost en a uf e ine [liihe ~lb 'ligen. 175
tau chte di ese Maschine e rs t wi ed er im Br ückenbau a uf a ls
ei ne [~rfind~n g des ln zeni curs d c Va u g li e, Die G irudc-
fllhrun g m itt ols Sc h lit te ns ist e ine bemerken swerte 1\:011-
s t ruk t io n VOll Vill al'd (Ahh. ).
Eine auf Blatt ;10 r sk izzie r te tandschleuder bi et et
k on struktiv gcrren libe r den bekannten älte re n Beschr .ibunc en
b . V · b eci I t I' U v u, s. w , ni chts 1 Tcues. Erst da ' 1fl . lind )G. Jahr-
hundert hinter-l ieß un s in den vi el en Bildorhnndsehriftcn ,
Kri cgs-, Rust- und Feu crwerksb üeh rn bl eibende Z eu gnisse
für da ' ze itgenössische tech ni sch e K önnen . In d en hi er
erwäh nt en 'Verken vo n B e e kund von .J ii h n s und Im
ersten Bande der nOeseh ie h te di-r E. .pl osiv stoffo'' von
v. R Olli 0 e k i wird e ine Reih e der selb en ausgezogen. D och
d as will nicht sagen, daß wir a uc h nur unn uhcrnd üb er das
technische Könn en j en er J ahrhunderte heut e im .Klaren
w ären . Bis dah in g ib t» in den Handschriften abtClI.ung en
unserer Bibl ioth eken und in Arch iven noch gar viel zu
tun. Darum. T echniker. heran an d iese . rbeit.l Vor
der Einflihru'n tr des cl;iel.lpul ve rs ste ht der Maschinen-
bau er Viii a r d von Honnecourt al s E inzel erscheinung in
se ine r Z eit.
Selbsttätiges Universal-Stellwerk, System Alfred Monard.
Von l ng eui eur ....-itz Hro m utk u,
111 d un let zt en .Jahren hat der lIa u vo n ' te ll \\'e r ke n im me r lieh en F all für di e Geleise Bund S, enttiprecho nd g rößer dimen s ioni ert ,
nlt·),1' an Bod en gewun ne n, bei woleh eu a ns tutt de r hi s n u n in Anspruch noch fehl en in ni esen F el d ern di e Heb el.
l-(.e nu lllllle ne n men schlieb en Kraft Druck luft , Drucl tlüssigkei t ode r F ür das gewä hlte Beispi el ha t. di e SteIIta le i e ine A1JlJles"ung
1'.I{'ktri zil1lt in Verwe ndung t r itt , und kann os nUI' al s eine Frag e der von 1'0 1/1 a u f 0' ,1 ' 11I, u nd veran sch aulich t Ahb. I da s in L ütt ich zu r
Z it a ng 'sehe n worden , h is di e a nssc hlielJlidlü Iudicu stsu-llnug so Ausst ellung gelang te Mod ell.
ge ha u te r :-;tellwerk e e ine voll s tänd iue \ ' ernrilllgu llg der meelmui seh D ie tellheb eltnfel en tbii lt d rei verschiedene Eben en IVI II't 11'3
an getrieh on en bewirkt. (s ie he Vert ik al schni tt " zu Abb. ;) u nd 4), von wel ch en 11'1 a ls Triil-(er
. Ohno auf eine Hcsehrei hnug d e r nach so lche n Prin zip ien bi s des ganzen Apparates ansgebi ldet is t, wäh rend JV~ d ie Verrieg"lung,~n
J':t zt Rnsg ofülul en 'yBt me pi/wehen zu können _ was ja den Rahmen und 11'3 di e mit d ou Aufsch rifte n und H e beln verseh en e :-;tclltafe l
<hes us Artik el s weit üb erschrei ten w ürd e _ sei nur erwilhnt, d aß di e se ih t en thä l t ,
e rs te n di esb ezii gli ch en VPr uch e, \\' e ic hen elektrisch zu s te lle n, im
,Jahre 1 ' 87 von Seit e der fr anzösi sch en . ' o rd bah n sreruac h t wurden ,
und daß unter a nrie run das Sy ateui W e s t i n g h u u ~ e - ele kt r isch
g"~tenu rtus \\' eich n- und Sizuuls tcllwerk mit Druckluftantrieb - auf
alll erikanisch en Bahnen weit : Vorbreitun u uefund eu hat. In Deu ts ch -I '. e e
und und Ost erreich is t es nam entlich n ie Firma Sieme ns & Jl nlsk e,
di e tad ellos arbeit ende, mi t. 1':l ektrizitä t. hetriehen e Stellwerke zur
J\ us fiih r ung geh rac h t hat,
.Ein nou os , hi s j etzt nu ch ni .ht a usge fü h ltes 'ystem brachte di e
~ llIschlnenflihrik A .-G . l'A st er (P a r is. 7-t ru e d e la Yict oiro) in der
Iranzö::;ischl'n Ahteilung der Lilttich er W eltau sst ellune 1!t05 in einen,;\~od ell ZUI' Darstelluug , und so ll dusselbe unter t eih\~isor lIenützung
Olne l' von der gena nn te n (: e"ell s"hllft hernusg og eb eu en Br osch ür e iru
nachful"l'nne 11 1 '1 I
" n zur esc Ir OI Hlllg go angen.
. Es se i dl'r F all nuguuo m m n, naß vi er Haup tg el iso, . 1, B, ( ', /)
I"' zel chnet, s ic h in s ie be n Bahnhofsg el ei se .1/. N . ,. ' ,"e rzwe ig en , von
denl'n (: el "i se Ii und S für d en Fall d r En eitcrun" der "\ nln"e e r!ltPrt~j oktiert e rschei ne n . Mit d em ' te llwork (A hb . 1a)i~ t dur ' h e~l fache
L ' It u nl; auf d em kiirzes ten und he<!,lemst 'n \V eg d er Bed iennng: -
Inot or für jedes Ein- und A uto fahrtss i 'mt! so wie alle B10ekapparat e
und mi t vier L eitnng en (zwei L itJIIl"en znm Ein ,t lien links und
rl'l'hts und zwe i Hii cklneldel eitun" en fiir dio Links- und Hoch ts stellun" )
der B d ' '" '"e lenung snl ot or jed er \V "i ch e verbu nd en .
Im .: to llwe r ks gehü ude i!lt .ino aus horizon tal en und se n k-
rt" 'h te!,l I' eih on go b ild l.te Stelltafel (A hb. 2) d I' Be'lueml i"hkcit
~Ind 1 hersi ehtlichkeit hnlher vertik al angeor d net, u nd ents pr ic ht
,1ed horizuntal e It ih e e inem de r ti el eise . 1 JJ ' D J'ede 'en k rechte
I' ' I . ' , " '~el le e inem der G eleise M . . . " In j ede m der sic h so e r"ebenden
,I' e l d~r ist ei n 'trockonhehel , d. h, ei n lI ebei, d I' a lle in e ine ' t recke
In heHlon Fahrtrichtungen hedient , fiir die Fre ig abe jene r Wich en .
Bt ra lJe, welche aus d em der hetretl'tlnd en horizontal en und d em der
h" ~l'etl'enden vortikalen R eih o n l.t<pruch enden G el eise g eb ild ot wird ,
In folg o di eser oin fac he /1 Anordnung' findd man so fort d cn fiir eine
Zughew egung passnnden Il ohol, tioha ld man weiß, wuher der Zug
kolnlllt und wuhin e r fahr ' n so l l, 1;0 da ß j edermann Ilug enhlicklich
und ollll e c'l ,I k " I' 1 d .. I ' .
' ... Q C I or pe l' IC I 0 er gOIst il; Ilnz u 't re ng e n ( 'n e I n z I ge n
~ Ul' ,1 ed en I·' a ll geeig ne t n lI eb el lind en und s to llen kanu, woh ei Pfeil<'
üb erd ies an g eh en , in wel ch ülI1 :-;inne d C'1' II bel um 4fJo ged re h t
werden IIIUß. Das Vel'haudon ·{'in nur e ines Pfeil e ' deut et an , daß di e
\\' ei ci lonBtrn ße nur in der durch nen P fe il bezoich nele n J{ichtung
hefahrhnr ist .
Oi Tafel wird filr e vo nt ue llo Erwei terung en, im gegens tä nd- Abb, 1. Stelltafel des Lütticher Modells,


























Abb. 2. Slelilafel im Stellwer sgebäude,
. ) UII""r U lri 10 Irom will\ jell"r V r t nd n , welcher daS UIOS! 11 n d Ir
Weichen bewlrkl, unter Huckm Id 1010 j uer, d I' di err.,IIlI m.telluug n..O I
d 111 _" 1. 11... rk zurt! kmcld I
punkten der Diagonalon d ' I' Tafel mit den Ordinat n des betret1"'lull'lI
11 hels \(j befinden.
Dieses Hilfssystem stellt die .." \' I' I' i o .. e Inn g d I' l' i 11 '
f' a eh- n I) i lL go n a l e n" dar und l rford.. rt ein zweite EhelI"
parallel zu dtlr der geu"r<lphischen verri"~,,llIng"II. ,\.hli"ßli,·h k'il."I·1I
einige l Iebel aU8 lokulon (lriindllli ,.erl'll"'elnlll,\'ell 1'r11'11t "11, die 1I1, '1.1t
auf d. 11 010 n b -pro..h..neu (:e. ,tz"" beruhen. ;\Ian neuut dip , ,- dlt'
"L 0 kill· , . I' I' i 0 g l' l u n ir 11", nnd werden i durch I" . u n d ~' re
"erLindungl'n z\ ischon d n beteili ~t rn Hohelu her"I'6tl'lIt, "0 01110
dritt" Eben im Vl'rrin 'olung-;..:ehiill e hildond, .
Di« .\101>. :l und I ,,, ,b l'n di" Anordnung der g IIg r:ll'llI '
h I I d· I ,. . I .J' I "' t l ' I ' fF _t ..llteUc r-n unr ucr 11 ~ona in l~rrl{~gtlo ullgell ut. 111 ..u U') RH
, d I1 L . . k t i t strü"k.>
..lu e e, 11'0 I lIugenummen i t, daß der der I'rll,Je urur eu '
lJ -::..~ Ii oUlsprl'('hendl' 1Iebol 2, :, ge t .. llt i t.
. I dnrt· h"'a nun die , irkung \\ i n!J... lang , II \\ )1"
da. Stelleu ein , dun-h den ganzen ppurat I-:rl'if,>"den Iielltlis. \,('1"
mittr-I inu Sektor C in Vtlnlil J' orI"r J" geholtl'n, d"r lIl'lrlol,,·
strolll - beim Liitti\'her )[ud _11 Drul'kluft _ durl'h In oder IIJ' zu
dom d i ... s pm 11 , h I "nt pr '"henden '·...rt HIlI' d 1-:1' "'llll't IA lth. I




Die \'erriegelungen aller lIehel zwecks Verhind rlln~ der Frei-
:-:ahe zwoier feindlicher Weichoustraßen würdun mit dem hisherigen
~)'steJII eine große Zahl horizontaler lind vertikaler Sperrstang-en mit
~q~eneiuander wirkend n Anschläuen bedingen, die jedenfalls mehr
((anm ab die Uröße der i'tellhebeltafel ortorderu. Der Erfinder hat nun
..in eigenes Vcrriegeluugssystem gosehafleu, das genau der Größe der je-
weili~en , tell tafel ontspr ichend eventuell in drei Ebenen hinter inander
g-.. schaltet i t und oino absolute :-;ichorheit der Y l'I'iegelung vcrhiirgL
Xinuut mnu z. B. ein in ALh. 5 dargestollte Geleiseunlngn an,
So hat ,He Stelltufol hiefür die in Ahb, 7 wiedurgngeheue (0'01'111.
::'011 nun die Straße (' ~~ I', die durch 'telleu des lieh 18 Iti
frei gugeben wird, ge iehert werden, so müssen uotwendigerwei-e
alle Hobel der Reihe C und l' derart verriegelt werden, daß während
der Fahrt von ('~t:..1' alle die Relatiou schneid ndeu Wei ..henstrußcn
ni"ht befahrbar sind. In Ahb. ti stellen die achratfierten F"lder.i ne
l Iohel vur, di bei einer Fahrt '~~ l' nicht geMtellt werden könueu,
während die weiß golassunen Folde~ keine feindliche Ilewegung zu
( ~~ /' hed, 'uten.
I )ie sich auö diesem eillfaehen lfesetz ergebenden ,.erricgulun~on
w'nl n ..g e (J g I' a phi sc h e ,. e I' I' i e gel u n g' \' n" gellllllnt nnd
belindl'n sieh, für die ganz Tafel, iu in e l' Ehcne. :-;ie wl1l'llull flil'
sä mt lich F elder, s elLöt für jene, \\' Iche keinen lIehel hahl'n, he :limmt,
" daß e8 loicht fällt, Lei einer Vergriillerung uder J\ bänderung tl I'
Geleiseanla"en einen lieb I Ilinzuwfiigen udel' wegzunehmelI.
l' eh men wir dagegen den in der Praxis vurkolllllll'lIdon Fall
einer einfachl'n Kreuzung (Abh, 7) - Ahb. 5 s te ll t eigl'lltlich nur
einu theoreti ehe nelei sevurbindllng VUI' - su genügt di in .\101.. li
durch einfache Schraffur hervorgehubene geogl'llphische \' rril'gelllll;":
alll'iu uicht mehr, deun die Jo'al.rstraßon A~; Unud 1I~; () liill\lnicht
mit der :;trecke C~~ /' vereinlmr, da sio mit ihr eineIl Pnnkt m g-l'-
IIIl·iu am haLen. Auf der andern i'eite gilt dies für die treck -n
I) -::Et:.. l,J und /) -::E~ R mit delll gemeinsamen Puukt 11.
Man IIIUß al 0 zu den geogl'lIl'hi:ch n, dor Streck C:t I' ('nt·
I'rechendpn "erril'golllng','n dl'M lIebel 1li di "erritt~elullg jel,,'r
11 bel hillwfiigen, deren Feldl'r durch ,Iio d0I'I'0lto :-;chrlltlur AhlJ. '
hezeichllct ;.im!. Dieses Hesultat erhillt lIIan, wOlln die Ill'bel I:,
( (' .~ U) uud :!2 ( lJ -::E. I' ) gest.·llt w'nlell, die ich in d,'n \·hniU-









Di e IWckmeld eleitungen j ed er W ei-
che :! 1, 31 und 4 r komm en g leic hfa lls
parallel von den Stell vorrichtungen der
'" eiche n zum Samml er t in das St ellwerks-
gebäude zurück, bil den also zusa mme n
den Kontroll strom , der dann durch eine
der bei den Doppell ei tungen 11 oder /I' ge h l,
um j e nach der teilung des Heb els da s
Ein- oder A us fah rts- ignal fr ei zu geb eu.
Die Vereinigung der einze lne n Rück -
meld eströme er folgt in de r \V eise, daß das
Diaphragma des Ventils V a, welch es dem
ammler der treck e 4, 3 (Abb. 11) ent-
spric h t, geho be n wird. Das Ventil für d ie
\ Vahl des ignals selbs t ist ber eits durch
den noc h ve rei nigte n und durch u kom-
menden Betri ebsstrom ge hobe n worden,
und kann derselbe so mit - durch da s
um gek ehrt wirkende Ventil V i nicht auf-
g ehalten - zum ignal S d g ela nge n, sobald
di e IWckmeldeleitungen der W eichen:! 1, 31
und 4 I' ihre Diaphragm eu geh ob en haben.
" ' cnn während der " Erlaubte n Fahrt" des
" ig nals e ine \Yeicho zer stö rt wird oder
so ns t ei ne Unreg elm äßigk eit eint rit t, di e
Rückmold eleitung die ser Weich e also mit
der Atmosphäre in Vorbindung tritt, so
wird das entsprec hende Ventil I'ades
Sammlers geschlossen, dadurch die Ver-
bindung mit der Drucklufthauptleituug ab -
g esperrt und die zum Signal führende
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Abb. 7.




ignals zur Folge hat. Da s ent-




was die sofor tig e Haltst ellung do
gegengese tzt wirkende Ventil J' i des
vorrichtung (Abb. 12),
die sich in der tations-
kanzlei befindet, in Ver-
DrtfckJulY. -1I:; :11 :: ' \"jl,.,.~..,1~ ~-lirrr-dl-; 111hindung. obald der
1l:\Ildg ri tr " di es I' Vor-
r ichtu ng' horizontnl s te ht
(wie A hb , 12 ze ig t),
o ist da s Ventil Tr d
g ehobe n und sende t
den Bet riebs trom unter
das Diaph rag ma des
Ventils Vi im ummler,
50 daß der von der
Ha upt leitung kommende
W ' I •
BI el.c l e~l straße v rt eilt und g leichze it ig d ie Verhindnng zwi sch en den
, ocklCltung en der heiden die Fahrstra ße bil dend m Ge lei e he rs te Ilt.
.. ~ehdolll die \ Veich en bew egt s ind, wird der tr om in d em Sammler- t
wlode r ..
verellllgt uu d er st dann zur Freigabe de betreffenden ignal es
vorWendet.
I Der boim Stull"n des d
er \\' eiehe natraßn D-O angeh örigen
le i/eis -1 a I I ' . .
, leI Ingt Vorgun g' I t 11I Al.h. 1 darg I 11t.
Ubwohl drei W eich n 2 I , 31 und ·1 r (1 links, r r t'11tS) zu
SI te llOll s illd, ist doch für di e \V eiche n traße D 0 nur eine dopp Ito~tJt ri eh sl eit r ' <if - • .
un g 1/1, IlI vorhanden, und da für J e d o \V e 1 c h e n-
s I ), 11 ß c o i V t o i I ' . d li
. n r 0 1 U n g s s c h i 0 h e r ,"org sehe n Ist un nieser
allOIn . mit d en toll vorriehlung'l1n der \V ic h n in \ r rbin dung steht,
.0 Wird ein g l o i c h z 0 i t i g e s S t e l l 11 a lle r \\' eich n ein er
• Iruß e erzielt.
Dio K ons tr uk tion seinz -Ihoiton d Ycrtoilunc s hiobers sind aus
Abh. 10 zu ersehon.
1906.
=
:3. Die Weichen werden glei ch·
zeiti g und nicht hinter einander beUltigt,
wodurch viel Zeit erspart wird und es
nicht nötig ist, daß der Beamte auf die
~ /~,~~~~~~~~p.ltöi Abb. 10. Verteilungsschieber.
v,v
.:trom unterbrochen ist und, selbst wenn alle R Uckmeldevent ile Va H iezu kommt noch de r weiter e U mstand, daß für jed tell ·rehoben sind, der Druck nic ht zum Einfahrtssig nal d ge la nge n kann. werkst afel nur ein e i n z i " e r Beamter gen ügt , und daß, da das teilenW enn dageg en der Han dg riff h se nkrecht steht, so fällt das Ventil l' i der Heb el kein e k ürp er liehe An st;en gun g erfordert, nicht wie bis jetztde Sam mlers auf seinen itz und läßt den Betriebsst rom hin durch . krä fti ae sonde rn ehe r vers tändige Leute aus ge wählt werden können,Der Verk ebrsbeamte kann also mit tels sei ne r K ontr olltafel au gen- wie nicht überso be n werd en darf, da ß vom Verkehrsh llamten direktblicklieh die Einfah rt auf eine nicht gewünschte W eichenstr aße ve r- jed es Hal tsignal so fort selbs t gegeben werden kann, so daß also diehi ndern . Diese Kontr olltafel hat ähnlich angeordne te Feld er wie di e bis nun in so vielen H änden ruh end e Betriebssicherheit in e i n e r
'tellwerkstafel, mit der sie verb unden ist. oba ld ein lI ehel z, B. nac h H a n d verein igt ersc he int.links gedreht wird, so erscheint eine rot e Sch eihe in dem entsprec he n. Bei dem in L ütti ch zur Au sst ellung gebrachten Apparat wurd.ede n F elde de r Kontrollta fel ; de rselbe Hebel nach rech ts gedreht di e Ste llwe rks ta fel - ' teue rung und Kontrollvorrichtungen - mitwür de ein grünes Gla in de mselbe n F elde ersc he inen lassen. Durch Druckluft, die W eichen und ignal stellapparate jedoch mit Elektrizitätdie Farbe der cheibe ist so mit die Rich tun g de r freigest ellten betrieben.Weichen traße dargestellt. Die Vorteil e der neu en selbsttätigen tellvorrichtung las senDer "'hersichtlichkeit halb er ist in den A bbildungen die Verbindung sich also in folg endem zusammenfassen:mit de n Blockappar at"n weggelassen worden , doch ist es kl ar , daß es 1. Die Leichti gkeit der Auffindung des für ein e be stimmtekei ne chwierigkeite n be re ite t, mi ttels der Leit ungen, die zu j edem Zugsbewegung zu st ellenden Llebels , der, ohn e körperliche Anstrengungder Enden der von dem tell werk abhängigen Ge lei e ge he n, die not- gedreht, sofort die Ein st ellung aller heteili gten Weich en und ignalewendige" he reinstimmung mit den einzel nen Blocksätzen her zustell en. bewirkt, und durch die ' tellnng dieses Hebels sofort alle nichtbefahr·Der Schutz du rch das Blocksyst em kann nich t nur für die Ein st ellungen baren ' t recken sowohl in der eine n wie in der andern Richtung&dimwIgsmolm &ditnungsmotor dem Beamten vor Augen stehen.
,....,,..--...,....,lI'ritll. 2 1 Writ". 3 1 2. Die treckenhebel werdei!
durch eine Vorrichtung verriegelt, welche
i;estattet, einen neuen Hebel in kurzer
Zeit hinzuzufügen oder wegzunehmen,









II'rithcnkolitro/l e 4r Stell rung,kilung "
oom Kopfoentil
h
Abb. 12. Sperrventil im Stationsbureau.
stattfinden, hei welchen die ZUge den Bah nh of von einem zum ander en
Ende durchfahren , so nde rn auc h für Fahrten , bei welchen der Zug in
die tation inflih rt und auf einem ande rn Geleise derselb en eite
wieder verläBt. Diese Abhl1ngigk eit erhä lt man leicht durch Hinzu-
füg en eines besendem Hebels, der mit dem Blocksystem in dem tell-
werk gebäude verbunden wird und den Nam en " l{ück fahr thehe l"
erhält. Es ist je einer für j edes Ge le i o vorh anden , auf welch er der-
artige Fahrt n, bez w, Ran" ier heweg ungen erfo lgen.
Der in L ütti ch ausge te ilte Apparat hatte einen so lchen Heh el,
doch waren mit Rü cksich t auf de n Maßstab des Modell s di e Ver-
bindunge n nicht au ge führ t.
Bei der ste zun ehm end en räumli chen Ausde hnung der Bahn-hofanlage~ . eine rse its , ander ersei ts bei der ge r ingen W irkungsweit e
de r derzeiti eon mechanischen tellwerke der en Aktionsradiu s mit
350 111 5 ine Grenze er re icht, ist heute eine oft nur durch letzter e
Beschr än kung bedingte Unterteilung in mehrere Stellwerksb ezirke
notwendig. W enn nun durch das gegeus tä ndlicho tellw erk di ese
Unterteilung un nötig ge mach t wird , da es infolge der kleinen Ab .
m ssungen und da rum auch seh r klein en Gewichte an demjenigen
Punkt angebracht werden kann, der d urch die Bedingungen hin.
sichtlich der ichtbarke it der ver sch iedenen zusammenlaufenden
St recken bestimmt ist und somit nich t wie his j etzt arn Rande des
tellwerkshezirkes stehen muß, so ist k lar, daß infol ge Verminderung
des Persqnals eine beträchtliche Redu ktion der Hetriebskost en erzie lt
w rden kann.
Kontrollströme der het!1tigten Apparate wartet. Die ge aml1lelten
Ströme der Hückmeld eleitungen wirken selb sttätig auf die Signal.
steuerung und st ellen die Sigunle auf " F rei".
4. Die Leichtigkei t der Ausweeh selbarkeit der einzelnen Bestand,
teile und daher di e ;\lögli chkeit der Vergrößerung einer solchen
Anlage ohne j ede 'Wrun g des Betriebe bei voller Betriehssi cherheit.
5. Es ist ni cht notwendig, nach Beendigung einer Zugsbewegung
die Heb el in die "G ru nds te ll ung " zurückzubr inge n, so nde rn sie können
in ihrer letzten teilung verbleiben und mü ssen erst dann gestellt
werden , wenn eine neue, mit der letzten Bewegung unvereinbarliehe
Ein st ellung notw endig wird. Hisdurch wird Druckluft ers part. Ans
dem Gesagte n ge ht üb erdies hervor, daß iguale für Züge, die unge-
'\ ·uhindert neben ein ander verk ehren können , auch g leichzeit ig auf I l' rer
ges te llt werden könn en .
6. Die l\lög lichkeit de r Beib ehaltung der vorhandenen ",icher-
heitsv orrichtungen (S u x by, Verriegelungen, icherheitsschlüsser u, s. w.),
die, nutzbar ge mac ht, de n Bahnhof mit eine m zweiten "'o t· oder lIilfs-
siche rhe its npparat au rü ten.
7. Die äuß erst k omp endi ö s e und üb ersichtl ich e Form
des tellwerks, das nach An gabe der Erfinder beispielsw eise für den
1 [ordbahnhof in Paris mit se inen :JO Bahnhofsg eleisen höchstens 4 111
lan g und 1 m breit zu bem es en wär e.~. All e Verriegelungen find en in der telltafel Platz und stehen
au s der selb en nicht h rvor, so da ß di e ~anz Tafel weg n dcr Gleich-
artigk eit ihrer T eile in der Fabrik zu amm engestellt werden kann und
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jede Montagearbeit der Verriegelungsorgane im tel lwerk sgeb äude
v~rmieden wird . JI iezu kom mt noch , daß wegen der j ed em Bahnhof
Clgentümlichen •Totwe ndigkeit einer geographischen Verriegelung es
mögli ch ist, die für eine n Ba hnhof bestimm te Tafel auf eine m andoru
zur Aufstellung zu bring'en , wobei nur notw end ig is t, die Zahl der
l! eb el richtig zu ste lle n un d event uelle Diagonal- un d Lokalver-
n egelungen aufzuhebe n oder neu e einz ubauen.
9. Es unterlieg keiner chwierigkeit de n mit Druckl uft be-
triebenen St ellapparat mit de n ande rs (Elekt r izität Dru ckwasserV ' ,
akuum, Gestänge und Dr ahtleit ungen u. . w.) aug etriebene n äußeren
\V eichen - und 'ig na lappa ra ten zu kombinieren.
Diesen Vorteilen geg nüb er da r f aber nicht übersehen werden,
da ß ~~i j ed er Verringerung körper licher und geis tiger Arbeit sleis tun g
~nd bertragung derselben auf den Mechanismu eine Komplizierun g
Jedes Apparates die nnt ürliche Folge ist , und weiter , daß hicdurch di e
Gefahr ein es mögli chen Versagen s eines so ge ba u te n Apparat es näh er
gerUckt erscheint, wenn hiedurch auch keineawees eine Beeinträch-
. ~tl~un~ der Betrieb ssich erheit mög lich ist. Daß natürl ich de r gegen·
s tandhche Apparat mit sei ne n zahlreiche n Ven ti len und Verbindu ngs-
stü ck en ein e sorgflllt ige "'be r wac hung du rch Fachl eute benötigt,
leu chtet ein, doch könnte e nur auf das wä rmste begrüßt werden ,
Wenn durch eingehe nde Erprobung un t l' sc hwier icen Verhältnissen
das Sch öne dieser neue n Id ee zum \ Vohle der Vereinfachung und
' icherbeit des Betriebes allgemein dienstbar gemacht we rden kön nte.
Die zahlreich vorliege nden Ausfüh ru ngen vo n Stell werken
System \Ves ting house, la ssen keinen ZII eite l übe r die Betri ebssicher-
heit der Luftl eitung en gegenüber den elek t risc hen ta rks troruleitungen,
wobei betreff der Kost en die Entsche idung jedenfalls zu g uns te n der
Preßlu ft au sfallen dü rfte, da wegen de s nicht unbeträchtl ichen Ku pfer-
verbrauches elektrisc he Stal lwerke nicht nur in der Anlage, sondern
a uch im Betriebe teuer zu steheu kommen .
Zum chlusse sei uoch erwä hnt , daß da s gegenständliche tell werks-
systein von eit e der französischen"Tordbahn in Erprobung genommen
wur de, und daß nac h Angabe des Erfinders, je nach de r Größe de r
Inst all ation , de r Preis pro \Y eiche auf F 2000 -3000 zu stehe n kommt,
Nach eingehender Besichtig ung des Lütticher ~I od ell es, woh ai
un s so wohl vo n Seite des Erfinders als a uch insb esond er s von eite
des französischen Au sstellun gsk olJlmissärs, Ing . A. S c h u b e r t, Insp ektor
der fran zösischen . [or db nhn , die nötigen fac hmä nn ischen E rk lä ru ngen
gegeuen wurden , sind wir der )I einun g, daß nach eve ntu ellen, durch
den Betri eb sic h ergebenden ~I odi ti k at i onen einze lne r T eile die im
gegenständ liche n Stellwerk ssysteui nied ergelegten I deen, SO in sbe-
sonde re d ie des Ste llhebels und der Art de r Ver riegelungen, als se hr
ve r wend ba re"Teuerunge n zu bezeichnen sind.
19. Koch-, pül-, " ' asch- und Badeeinrichtun gen.
20. Ab or te, Pi ssoir s, Entwässerungen der Gebäude.
21. Heini gung de r Abfallwässer.
22. Assauierung der täd te und Arbeitsräu me.
23. •[nt ürli ehe Beleu chtung von Räumen.
:?4. K ün stli che Beleuchtung von Rüumen.
25. Schutz ge n-en F euer- und Blitzgefahr.
H of r at Pr o fes s 0 r 0 e I w ein : Znr Ergänzung füge ich
be i, daß de r Handels- und Gewerbekammer ge ehrleben wurde, die
D eleg ierung unserem Ver eine zu übe rlassen, was diese zustimmend
erledigte. In der Einteilung der Ha ndels- und Gewerbekammer waren
zu viele tech nische Fächer in einer Gruppe zusammengefaßt; wir
dürfen j ed och nicht in das Gegenteil geraten und keine sfalls zu vie l
differ en zier en . Un ser Bestr eben muß se in, mög lichs t wenig G ruppe n
aufzus te llen und möglichst viele Fachzweige in einer Gruppe unter -
zub ri ngen. Mir ist z. B. aufgefall en, daß natür liche und kii ~stl i~he
Ven tilation, W asserversorgung und R einigun g des W asser a Je e ll~e
Gruppe bilden. olch e Gruppen mü sen zusllll1l11engefaßt wer den. Die
wei te re Behandlung der in Hede stehende n .\ ngelegenheit soll nu n
nachf olgend e sein : Im Komitee" werden die Zusammenstellungen
der Fnchgruppen weiter zusnmmenaefußt und dann dem Plenum des
. ~ . . " ~ . . A er I er heit anVer ein es unterbreitet. DI6 berweisung dieser nge egen
un ser en Verein ist j edenfalls als großer Gewin n lebhaft zu .begrüßen.
H ofrat v. G r u b e r : Ich schließe mich im wesenthchen den
A f" d \ ' d E" I' k te wie z 13 \\' är me-us ühr ungen es ' orre ners an. IIllge un . . .
bedarf gehen abe r auch zu weit. Da ich bei de r Verl esun g nicht alles
beha lten konnte muß ich ein näh eres Einge hen in die Zusammen-
teIl ung verm eiden. Den anillitsbau vermiss? ich. dari ~l. ~ieser miißte
a us dem Gebiete der A rchitekten, welche SICh Ja mit emem Kun st -
zweiue zu befassen haben, herausgenommen werden ; desgleichen die
Anla~e von Gebäuden, fü r welche hygienisch e Einrichtungen von
Bedeutung Bind. Im allgemeinen halte ich die Einteilungsfrage noch
nich t für spruchre if.
Hofrat 0 e I w e i n : Die Fachgru ppe für Architektur und Hoch-
hnu dürfe uicht verkürzt werden, es so ll ihr daher der ~nn i til tsbau
. d V d ;\1' d ß r Fraeo noch nichtnich t ge nomme n wer en. on er I ernu ng, 11 uie r r ug .
spruch reif se i m öce man nich t ausgehen. Un nbhängig von j eder
, ~ b'
anderen F ach gruppe so ll jede einzelne einen Vorscl~ lag ausa r el~en.
Es kann j a auch nach Fer tigstellung sämtliche r Eint eilu nge n und Zu-
sa mmenfassu nz de rse lben dur ch das K omitee, da beißt nac h de r voll -
stli ndige n Aus~rbe i tung der Gcsllmteinteilung, eine D isku ssion in don
Fachgruppen \" 01' de r Beratung im Plenu m ab n-ehalten wer d.>n. . .
Doz nt M et 1' : ~l i r wurde der Vorwurf cremacht, daß ICh 111
der Ditrer nzierllJJ<T des Gebietes un ' er er Fac hgl' uppe zu weit gegll ngon
bin . Ich bet one d:her. daß ich eine Zusammenstellung bri nge n wollte,
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Ilol'i ch t über IHe r ersauuu lung vom 7. Fehruur HI06.
Der Obmann bezrüßt die erschienene n Mitgli eder und Gäste,
teilt mit, daß der Vereinsvorsteh er dem Ausschu sse bek anntgegeb en
hab e, daß , durch eine Zuschrift der Handels- un d Ge werbe kam mer
veranlaßt, anges tr ebt werde vom bish rizen Modus de r Ein teilung der
te chnisch en Fächer für gerichtli che achvorstä nd ige und der bisheri gen
Nominierung von achver st ändigen abzugehe n, worau s un erer F ach-
grupp", folgende Aufgaben erwachsen :
I. Aufstellung eine r Einteilung de r tech nischen Fächer .
2. Nominierung von ge ric h tlic he n ac hverständigen.
Hierauf referiert Herr Dozen t ~I t el' :
Der Vereinsvorsteher hat in der Vorwoche eine Sitzung ein-
berufen, welcher Vertreter der verschi eden en Fach rruppe n zugezoge n
waren. Hierin wurd e über eine von der H andels- un d Gewerbekalllm er
?ereits in Vorschlag ge brac h te Eint ilung de r tech ni .heu F äch er zum
Zwe~ke. der .'omi nier ung ge r ich tlic he r ac hverständiger be ra ten und
schhe ßhc h ein K omitee ein ge ctz t, welchem die Au arbeitung eines
bezüglichen Vor chlages übe rt rag en wurde. Hofrat Profe or 0 e l w ein
w.urde zum Vorsitzenden dieses K omit ge wählt. Letzter es besc hloß,
dl.e Gruppen einteilung d n Fachgruppen unseres Ver eines zuzu weise n.
Dle so sollen nun die Au/ gnb e im Ber eich e ihres techn ischen Gebi etes
erledigen.
lteferent sehlUgt vor über die folgende vo n ihm verfaßte Ein-
teilung di I)' k ussi ' "10 IS USSlOn zu eröffnen:
I. Ermittlung d s Wl1rmebedarfe .
2. Lokal e H eizanlagen.
3. Zentrale Heizanlagen (Dampf-, \Vasser- und Luftheizun gen ).
4. Gash eizanlagen.
5. El ektrische Heizanlagen.
li. LUftungsanlagen mit natürlichem Auftrieb.
7. Liiftungsanlarren mit künstlich em Au ft rieb.
Trock enanillgen.
n. Klihlanlagen.
10. I<' euorn ngsanlagen für fest e, flüssige und gas för mige
Brolllllltofl'e.
11. ::;ch ornst eine.
12. 1\Unstlich e Zu ganlag en.
la. Abdampfanl ag en.
14. Kond en sationsanlag en .
If,. Da 'infek tions- und • terilisationssnlarren.
IH. Sta ubabsau gung.
17. \\' asserversor gung von 'täd ten und Ge bäuden.
1 . Heinigung de s \Vasser .
43(j 30. l!IOG.---~
G erichte nicb t im me r ach ve rständ ige de n Vorhandl umr n zu 'ezoge n,
wel ch e in d em betreffen d n Ge bie te gen üg nd h wand ert si nd, zw ifello s
wird hi eb ei der In g nie ur tand ve rnach lä ig t. I )ie Qualität der ~llch­
ve rständigen ist o ft, mein er E rfahrune na ch , e in a llz u r ring!'. Gernde
un serer Fachgrupp e wi rd di Zu sa rnrue n teilung ~rößer ~cbwier ig­
keiten ber ite n weil sie eine "'e \ i se techni ehe Vorall gem ein erung
be itzt. Der Aufstellung des H errn Dozenten ~I t e r möchte ich
meine voll e Zu timmun g ge be n.
H ofrat 0 e I \ ei n: Wir dürfen nich t zu ängstlic h ein und
müssen , se lbst wenn di e G ruppe neu a mme ns te Ilung un rer Meinul~"
nach zu wenig differen ziert ein oll te und un s ni cht voll :;tlindl;,.(
befri edi gt e, di e Angolegenheit vorwärts bring en, Das Prinzip, duB
'ach ver ·t!ind ig dem In genieur- und Architekten -Vereine entnommen
werden, ist di e Haup t ach e und ist vor all em zu fördern. Die GruPI~en
lassen sich au ch nicht für all e Zukunft feststellen , 11' iI voraus ichthch
neue Fächer zuwach sen werden.
Baurat Iun az W a g n e r befürwortet värmstens di e Anregung des
Hofrat es G ru b e r bez ügl ich .A ufnahm e der San it ät sbauten in unsere
Zu sllmmen stellun g. .
Hofrat v. G ruh e r : Di e Gestaltun g de Ent\ urfes ollles
nnitü tsbaues ist vo n wo 'en t lieh r Bed eutung für di e e mltung d~r
E· . I ' . . II . d Ventl-1IIf1 ' lt ungen. :--0 mu ß iho n un Proj kt e auf orzungs- un
I · I d E kommtati on san agen entsp r eh md R ück icht gen ommen wer en,
all erdings auch vor, daß an derartirre Aul azen er t während d er Bnu'
aus füh rung ge dach t w ird, abe r di e ist doch nur al F bIer zu
beklag n, Z.weifollo s unt erl iesren di e erwähnte n E inrichtungen dem
H eizungs- und L üftungstechniker.
I . . I ' . ~ hv rsUindigenngeni eur • c 10 r 8 t e i n : Im F all e, eme ui :--ac ve
vor G ericht ei ne F rag vorg elegt wird, di s in Gebiet üb erschreitet,
hat e r di es mitzuteilen . Das knnn nun b i umfan 'rei ch rn Gruppen oft
vorkouunen ; es d ürfte sich dah er emp fehlen, daß di e nominierten
h tä di I . I bi . An ",eae ver su n I" n so ehe für besender • pezla g iet e 11I1 0
b ehi elten .
' tX d B I d ' (Y le"eu-
• äd t , aurat P ü r z I: Di e in \'e rh and lung -te I n e J"'no '"
I it . t d . . . \ I "schußiei JS nur ann vorwärts zu bringen wenn Wir einen 1 I .
'ä11 I b I ' . d . I' it('e ZU\\ I en. c ste lo daher den Antrag , in fiinfglr e n ges \.OIn
wählen , da s in kurzer Zeit Beri cht zu e r t att n hat.
In geni eur B r a i k 0 w i ch ste ll t den Zu ntz llnt rag, daß da s
K omitee in 11 Tagen d r Fa ch gruppe zn rof rier n hah .
I " k I' • I it and er en\ . . saurat . t r a d n l mp liehlt d i Fühlun~na IIne nll
Fachgruppen.
lI ofrat 0 e l w e i n ',r ucht, d ie Fra ' der . ' a mha ft machun" von
• ach ver slilndigon noch nicht in Verhandlung zu zie he n.
11 ' f I . . I nr Ah-Jerau g angt d r Antra~ l' ilrzl -Br lllk oW1 C 1 z
stimmu ng und <\ nnallJne. In d Komit werd n wählt di e Herren
G en z, v. Gruh er, ~I t er, Kl o s e und \\' 11 ' ne r.
I \ dUl1kt Herrn) I' "orsi tze ndc 'h lie Bt d ie V r a lllm lu ll" und
Dozen t ~I e t r für e in Berich ters Ittung .
w elch e den ganze n Sto fl d r Gesundhei tstechnik umfaßt, und zwa r
ledi glich zu m Zw eck e der Ori en ti erung für di e " ' ahl ger ich tliche r
ac hverständiger . Daß Gruppen zusa m me ngezogen werden k önnen , ist
ganz kl ar.
Hofrat v. G ruh o r: Hofrat 0 e I w ei n ha t mir en tgegengehalt en,
daß auc h d ie anitä ts ba ute n in das Gebie t der Architekten ge hö re n,
ist abe r dami t ein verstande n, da ß die Wnssor vorsorguug der Häu ser
unserem Ge biete zu gew iesen wird, worin ich eine n Widerspruch
erb lic ke. Da d ie Einteilung ni cht g u t so zu mach en se in wird, daß
ni ch t auc h auf das G ebi et anderer Fach gruppen übe rgeg ritl'en wird ,
mu ß ich um som eh r darauf beharren , da ß unität sb au tou in un ser e
Grupp en -Zu sanu uen st elluug aufgonomm en werden. Ich habe mir
üb rigens nich t ged acht, duß eine lI eschlußfassung üher di ese Zu-
sa mrne n teilung lange hiuauseeeeh ob en werden so ll, glaube j ed och ,
da ß di e Aufstellung n icht ge nug ex ak t und zusummengefaßt ist,
wesh alb noch eine gründliche Durcharbeitung nöti g sei n wird. Die
Fach gruppe hätte sich zunächst dar über zu einigen, wi e die verl esen en
:!6 Gr up pe n zusammengezogen werden k önnten . Gerade im vorlieg en-
d en Falle halte ich die Wabl eines Sondomusschussos für sehr
emp feh lens wert.
In geni eur S c h 0 r s t e i n : I ch vermisse in der Zusammen-
s te llung die Gruppe der lIaumat eriali en·lIegutaehtun g. Di e Kenner der
Bau materiali en dü r fte n hei Gericht besonders häufig ben öti gt werden .
Hofrat 0 e I IV e i n : Ich wollte, noch ehe di e An geleg enh eit den
F ach gruppen vo rgelegt wurde, oine G r uppe naufs te ll ung sc haffe n, all ein
da K omi tee is t darauf ni cht ei ngegangeu und hi elt es für wünsch en s-
wert, zu er fahre n, wel ch e Ein teilung den Fach gruppen gene hm wäre.
Die Arbeit, welch e H ofrat v. G ru b e r er wä h nt, wird jed enfall s gemach t
werden müssen , aber ei ne Zu snmm anai ehung k önnte heute noch vor -
eono mruen werden. Auch ich gl aub e ja, daß anitätsb aut en in un er
Gebie t gehö re n ; bei den Zu sammenstellungen soll j ed och da Ein-
reih en g le ic her G r up pe n in di e Ge bie te verschied en er F achgruppen
ve r mieden werden.
Di e G r up pie r ung na ch wissen schaftlich en Prinzipien ist j ed en-
fall s be izubeha lten, weil di e Handwerkergruppen , wie bi sh er, den
Genossenschaften belassen werden mü ssen. Di e Zu sammen stellung ist
innerhalb dreier ~Ionate fertigzu st ell en.
Doz ent M et er : Di e Gruppenzusamm en stellung kann ga nz gu t
heute erfolgen. Darüber wa s ein Sacbver ständigcr beh errschen kann ,
si nd wir ja unterrichtet, Bezü glich der Sanität sbauten möchte ich
bem erken : " 'ir haben Flich er au s uu serem Gebiete herRu sgogritl'en , in
welch en ein e gerichtlich e Interventi on notwendig werden kann. Es is t
mir nich t e r find lich, wie d as Gericht mit der Anlage e ines Spitliles
zu tun bek ommen könnte. Di e r:rundl ag e eine r so lcho n Inbti tu tion,
das Progrlllnm, wird normal erweise von eine m Arch it ekten im Verein e
mit eine m routinierten Arzt verfaBt. Der . llniUits ba n g hört mein er
Ans ich t nach in un sero Aufst ellung ni cht hIlIein. Ans dem lI uch hnu
so lle n nur jene Einrichtun"'en herau sg enommen werden , w Ich die
Geric hte beschliftig en k önnen .
In "'en ieu r Fr ei B I e r: Ich begrüBe di e Aktion bezü "l ich der
Aufstellun" von ~achverständigen mi t 1·'reudon . Es werd en se ito n de r
Der Obmann:
V. Pollack.





Der Kai ser hat lI errn Architek t Buurat An drea , S t r e i t den
Titel Oh er-Baurat verli eh en.
Bei den österreichi sch en ";taatsha hne n wurd e v(>J"li hon lI errn
E mil J: z e p p uder Titel Illspok tor und wurden e l'nllllllt di o lI err n
Il einri ch L ö w zum In sp ektor, Jakoh Kat z, Osk ar G I' 0 ß, Friedrich
.J u e r und Kllrl Sou k u p zu Bau-, bezw. Maschincu -Oh erk ommisslil'en,
Iluhert Bor owi ck a, Viktor ~c h ü tze n ho fe r und 1)r. lIans
U n ge t h ii 11I zu Bau -, hezw. Muschinenkommissllren.
Der Mini ster für Kultu s un d Unterri ch t hnt Herrn Ednard
1) 0 I e za I, o. ö. Professor d r T echnisch en lIoch schul in Wi en, zum
~lit gl i ede der K ommission zur Abhaltung der zweite n taa ts priifu ng
a ns dem Bau -Ingeni eurfach e an der g 'na nnte n H och s 'h ule er nan nt.
Dns P rofessorenkoll egiulJ1 der T echnisch en Hoch schul in \Vi en
hat a nläßli ch der Erüffnungsfeier dur W och einerbahn die Herren Hof-
\ 'I . . I \\' 1 I, fiirr at J- nt On .' I I I e m 0 t hund . ektion ('h f , D. I\.ar n rn
I· b ' I . d \ ' nliclI t tJ( 10 elm lauo d lO er Bahn en \ orh non IIPrvorr:l g n l' lI e
. " , I f er llannt.
einStimmig zu E.hrelHloktor en der techni ch en \Vi e n. C la ten
I1 rr Bergrat ~I a xilllilian Her r m 11 n n, Prof s or d er Moni ll -
. . I 1 I J:,'klorIII t lse Jen loch chule in .' Imoczh illlya (.: h mn itz ) \Vur( (, zn lll I
d· I1 I 7/0 ,-w1l h t.les r Oc lschnl fUr di e Studienjllhr I ~ I G/U7 und \ !I() g" .
11 I . . I" ·t kt cur .111e rr ngelll our Mari n Kurl I{ 0 m n n 0 W I C z, \.on. ru 1
d er T echni sch n Hoch chu le in Wien, wurde a m 1 . Juli I. .1. z UIl
Dok tor der tecbn isch n W i enscha fte n promIlvi rt .
'. . . d it \ 72),T H rmllnn Hl t ter v. . c h w i n d, In g ni ur plJtghe e
i t 8m :.'0. Juli I. J . IIn 11 rzschl g g torh('n.
• L' • 0" terreichi schOnT l,rWIII • f f i r, Ban - b r kommi r d r




• (; '!. All der k. k . t;la:ltsg ew erbeschule in Slli zburg g elang eu mit
Beg u llI d es Schuljahres 1!10 6/07 vornussichtl ich d r e i L e h r s t el I e 11
in d er 1X , Hang'sklasse zur Heset zuug, uu d zwa r: (I) für d ek orutivo-
~e!chnell ; b) fiir dio mechu ni 'ch-tech n isc ho n F:iclter und pr oj ek tiv es
Zoi..h ne n un d c) fü r Ma thollla tik und rlnrstol leud e Geo me t rie a ls
l lau ptfä ch or, Nat ur! h re al s L'obe nfue h. Bewe rbe r hab en ihre 'a n das
k. k. Miu is ter iu m fii r r ultus und ute rricht ueriehteteu Uesu cllU mit
e ine m c urri cu lu m vitae und d en . 'achwoi e n ifIJer Studien und I;ra xis
be legt, bis 20. August I. J . be i d er Dir ektion der " en llnllten L eh r .
nns ta lt einzu reic he n , t>
Wettbewerbe.
Ne ue Wi ener Handel akademlo. Das Preisgericht z ur I\ ,!-
urteilung der Entw ürfe für dn s Gebäud e der , e ue n " ' jonor Ha nd el s -
akade mie um Il umerling plutz hat in der am 17. d . ~I. s ta ttgeha bt en
Sc h lußs itz ung un ter den ei ngela ng ten :!4 En tw ürfen eins t iuu nig fulgon<lo
Preise zuerka nnt: Den e rs t n Prei s vo n K IflOO d em Proj ekte " Venduru" ,
Verfasser O ber - Baurat Prot, .lul ius \) e i n i u g o r und A rchitekt
W uniba ld D ei n in " e r, den zwe ite n Preis von K 1000 d em Proj ekte
...Jun i 1901;", Verfasser Architekten K arl 10' r e y mut h lind JlI c'Jlles
() b l u t t , und den dri t ten Preis von K 700 d em P roj ek te " 1Jl2V
2
..
Verfas ser Ar chit ekt Al ois A u g e n I' o l d . Das u nter dein Ke uu wort
" G lobus" eing elungte Proj ekt des Arch it ekten \\' ilhel m .J e i l i JI 0 k
wnrdo d em Vorstande de ' " ' ie ner Kaufmännisc hen Verein cs z u m
Ankaufe emp fuhlen . Di e eingelangte n Entwiirfo ble ibeu hi s inklusiv e
2j. J u li J. J ., in der Zeit von fj-I und ·{-7 U hr im l"us tsllllic d es
' Viener K a ufmän nisc hen Vereines, 1 J obannosgasse 4, zur ötfen t lic he n
Bes ichtig ung ausg estellt.
Int ernationaler W eUbewerh zur Erlllngnn g ron Projekten
und Ko stenromn c h lii ge n fiir .Ue Znschiittnng eines Teil es 41('1 '
Bibi·Eibater Bucht im 1I:lIlIl el hafen zu Baku b ehnf ' (l ewiunun!:'
ron "' a llh t ha t e r ra in . Ein K omitee btlabsichtig t ei ne n T eil der lI ihi--
Eibllter Buch t im H a nd elsha fen von n aku zuz usch iitten, um T erra in
fiir 1 ' up h tha-E d JOh r ung zu sc ha ffe n. Zum Zwecke d er E rlangu ng ge-
eig ne te r Proj ek te , und Kos tenl' or a nsch läg c sc hr iht das K umitee eine n
inteTlla tio nal en 'Yetl b 'we rb au ", wel ch em wir na ch st eh cnde" ent ne hJlH' JI:
I. G 0 ge n" t a nd des K 0 n k n r ses. Al s Gegonstand d cs
K on ku r sos is t di e Erlallgung eincs Proj ektes uud eines K os tenansch lag es
ü he l' di e Zusch ü lt u ng eines T ei les d er Bibi Eibater Bucht mit Erd -
mat erial ion in den G r enzen, wel che auf de n hei gel eg ton Ka r ton un -
gegeben siud (I'arzolle 1- [,4 in kJ.) Ulll k ün s l lich es T erra in zur C:o -
wirlllung I'OU ~aphtha zu erbln~eu, we lc hes a ls Fortsotzu ng dN
,'ap h tha en thaltende n Bib i-E ihater J.'Hich e di c nen so ll; das :\ nschii t t un ;..;s-
termin is t ~egt1n d as Unterwasch en zu ver sich eTII I\nd ülw r d ..11
~ I eeresspi tl~el 0 w(' it l!: U ('r he hc n, al:; zur Trock enlegung d ' r sic h
durc h d ie Zu chi ittung hil dc nde n Fl äch e nöt ig is t .
:!. Di e Z u s c h ü t t u n g. Die Zu schÜ lluug su ll a us feslem
~ I at eriale unsgefiih r t werden , wel ch es di e voll e ~1ö~ li chk oit d or A II ~ '
fiilrnul" verschi ed en er ind us t r ie lle r Bant on nnd • ' uph tha ho hr liJche r
lIuf d e ; selben Ilie ten 'oll. Dabei IIIUß a n f die " Totwcndi~kei t d or Ah ·
leitllll" des G ew erhe· G r und- A btluß- und Regenwas~ers so wo h l \'on der
nou " ..1Jildet on al s a:lc h von ' der sc ho n vorhandonen F läch o goa ..ht eL
werdon zu welchom Zw eck e zu proj eliti eren si nd : di e geh öri g e l 'l an ie-
ru n" d ~r "llllzo n F läch e Abfl u ßk unäl o, ,aln mo lhr unne n und nötigen -
t> t> , h 11 b . I I) ' k .fa lls D ra inago u nd undere k iin tli c ' anton, CI (ere n rUJ e ' t lCrung
di o a u f de n Karten angogebenen Wchtung on der 1·' :t1lrw eg o al.'sg-('nul zt
werd en tiolle u. Das fiir di o Zu scb iitlung er fo rde r lic he ~I atorta l k al~n
on two do r vu n don Sandhlinken der lIaku er Blwh t "der von don d: l)
lI ibi -Eibat..r Bu cht ulll " obonden llöh en gewo nne n wOI'(]en. Ohwoh.' d lO
Ausw ahl de r :-ilell en b~llI\ fs Ge win n ung de, Zu sclrii ttung ' - ) I atp rt ll l ('~,
wi o a uc h di e .\ r t und \\' e i<e de r Zu 'chii ttung den v pg en Htand de s
Konkursos hild en mu ß t ro tz de m hei der Lü llIlg di es,-r Frag e a uf clon
Vor toiI goachte t \:'erden , wel ch er dureh A bt ra"ung der dio lI.ib i. Eihlite r
Bu ch t unl"obenden H ühen erreicht wer d en ka nn, d a dabeI e ve nt ue ll
ine Verg~ößerung der n ützli chen n:lp htllll fiihren den F Hich u tatt-
lilll ien kann .
:I. K a i mau e r. Zum t;chutz de r Zu schüttung' gcge n U n Ier-
wll~ch un und di o " ' ir k u n" der " ' ellen IIlUß eine zwec kl' nts p roc he nde
uud voll ständi " dauerhafte Uferhe fctitigun ;..; an der Soeseil ,' a u f lit'r
l-:anz n L itn re t> eier .\ ufsc hiil tu ng proj ekti"rt werd eu , woh ei. d ip l-:~ ­
1I 11 1l 1l 1e Bofes t i" u ll" in de r " ' eise gedach t iSI, daß 1'011 0 SICherheit
für bel)uom e nu n(! gefa h rlose La nd ung , für Lös ,·hell und . L aden
dor ~chitre unm ittelhar a n dem Kai gebo te n ist. Im Falle ör t lic he 130-
di ngung en , wie z. 13. . ' ord - und Süd wind Oll' . d io unlllitt ~lbare ! .:~ndung
d,-r ~chifi'o lIn den l ' lI i ~ a nf der ganzen L än g e oder C1 ne lll 'I e o! der-
~p l ben ni cht zn lasse ll, so llo n lreson dore Laudung'sJlllit zo od~r ~~IJut z ­
I,anwork o ping-er ic hto t werd en, d ie ge fa h rIosos tehell dt'r ~ch.'lIo HIn
LJ fer oder all d on Land ungs p lä tz,' n go wä hr leiste n. ZunlicIJst Wird, nur
c1ie Zn ch iitt un" d o ' nördl ichen Te i le~ <ler Bnch t in den auf d er h.a r t o
e ill"ezeiehnetell"G renzen (I 'arzoll.' l - j4 ink l. ) gep la n t. ~I' :lh'r. so ll au ch
c1 t'r'"gesllmt. s üd lic he T eil der Bncht z ugt'ti ch iit!ct werd on." [) JCser ~!n­
s ta nd ist hei der l'roj ' k t ier nng d er ferbefcstI "ungt'1l fur d on s nd·
Die bauliohe Ausgestaltung der W iener Teohnisohen
Hoohsohule. W io man UIIS mit tei lt, ha t das ~l in i ~ teri ullI fÜI' Kultus
ll/~~ l IItorricht end lie h die Vor 'ch lii" l' des P rofe ssoron- Ko llegiu ms der
~\ teu er 'I' echn isch ell H ochsch ule, betreffend den Erweiterungsbau an
~te ll e der vo m Stuuto sc ho ll Hiugst an g ek auft u a lto ll ~li e th li u s or ill
der K url s- 11 I ) ' . I I ' I 'III a lllg gusse "CIIO IIUl"t un d H errn }rofestior Kur!
1\ ö 11 i g m it der Verfassuug ;\:r Plä n l"lnach den von ihm vonrcleut en
I '" oll/Il vo rn I' r u fessorell-K o llog iu m empfohlenen Pl nns k izzeu betraut. ~ Iit
<I CII Ba uarbeit en wird noch in d iesein He rb st e beg oun eu werden . Da mit
er~che ine l l . I I· V I dl . .ja Ire ,lIIge er in n ungen zu einem er freuliche n A b ch lusse
ge la ng t, und di o Ing on ie u r-, Ba u- und ~I II chiuonbnu-Fachseh ule diese r
H och sch u lo werd e n in a bseh ba rer Zeit weu ic s te us die d r inuondst not-I" t> t>w~,n ( Ig cn Willl l1 e erha lto n , l lann kan n a uch d ie Hcsch rä nku ug der
I ~ urerau fnahm e d urc h d en nur neru s clausus, die e fü r die erste tcch -
ui seh e H uc h c h u le des R eich es do ppelt unw ür dig ' He- tiunu un g , wied er
e nt fllllell F l"lr I NI' ß I I . 1 I'
. ( Oll ou la u ei ne s g ro eil neu mot ernen wissen s.. III t-
Iichc u All fuTllor un " clI e nts proch 11<I e il el:em isc h-tech llitichell In stitu tes
wurd en di e an das neu e e le ktrotechnis..he Inst it u t in der G uß haus-
l~ nd Fav uriten titraßo an gren zenden G rü nde, auf denen s ic h derzei t
i"toue l"llIlt I 11 . k' ,
, u nr oarr sirori e ht befind en von d e r ~t a li tsverwaltu ilgf . . '" ,
),"' elts Slc he rg('s t .I1t. ~l i L de r Au fs tollu ne de r bez lur liche n P lä ne so ll
d eilln äl'h st Log I I ' " I' I' .a: I ' ' I I 'u rUIlU ' 11 w err Oll. ·4 111I Je 1 1::;( nie .... rrlc Itung \"Oll IIl asc 1I110n ·
techni sche L h t' •.
. u a ora orlOn a ls ErwOIterung s bau hlllter de m elektrot ech-
nische n I ns t it ut e g op laut. Es sc heiut so mit d io Reg ierllll" dun OrJIs tc u
W il lt' n zn 111 1 d ' " ..' I ~ ' \ I '
.. ' , I. )en , le argo ornu" h lll sl~u ng-, u ntcr (er UCSUlll ers ( 10
\V l e n '~ T oehu isch o ll ochsch nl während viele r J ahru zu leiden ha tt e,
uadl I\ r'ifte l . I t I' " . " I' I ' )
• I WI O( er g u zu ma c I n, lJIuelll , Ie en u 1l' I J"ne,; >1111 '
P~O~I'lI Il1 I U ve nrirklich l, d esson ers tes G Iiud dio Errichlun g d es lIlus ter-
g tl ltgeu e lek tr oteclm ische u In tititutcs war,
Regierungsbaumeister in Bayern. GOIll:iß ei uo r Ve rfiigung
\:UI II \(I, .Jul i I. .J. werd ou d ie (lrllktiseh gep rii fte ll Ibua ' -is te ntc u d e r
Htaatshauverwaltung BaYPrJls k iiuft i;.! d eu T ite l Hp;.!ierulJ<Tshaulll eister"
fi illrl' IJ·· ~ . '" ,
, n. ledUrt'h Is t der hetreffonden Bl'lIl1ltcnk llll 'g orl c h ay erus d ur
g le Iche T't I . . I' )I 0 \I'IU IU a lleu ührig ou d eutsch cu Bunde 's taa tou ver 10 IOU.
Internationales Komitee für Kalziumkarbid und Aze·
tylen. Vur kmzolll faul! iu ,Tü mhor" d ie urstp ~itzuug' di psos illl
VU':jabr a nf d ,' nl L iitt i..hor KOlw r,'ß t> gugrii ndu to n K Ulll itoes in An ·
~~'esunheit d eI' Dologi r l,' n von D~n (' lIl u rk . l)ont"" hl aud , Frankroich ,
( I t,-rroicl ' I d ' I f I )1I, ' (' lW U e u, ~chw iz 1lI1l\ Splln i"n ,tall. Irn \ er a u e ,or e-
ratun g on \ ' I . I ' .. d I" . I
. \ n l"( on ZW,'I \ On' lnlti8ltln eU ,' r na nnt, vou l' ne n, IC e1ll0 tilC I
nllt d onl 'li d' I ' I . I (' I' I I' I ' I
. ' I IUIll versc He( on('(' WISSCU. l' Ja t 1l' 1I'r . mgcu, t le a n( pre
;'"t de r Anfs tollung in ternatiuu al er • '"rillen fii r don Ka r h id hallli e l zu
/ ofassou Imt. Es wi l'd Tll'llrt t, d aß die- .\ rllt'it u bi n ue u .Jah resfrist
lee IH!t'l s inti . I" ' I " . I" f' I I1Z ' \\ Cl ran olno mit- Isl c ~Itzung In :lr lS l:ltalt lIH on su .
.11111 P r:is id t'u te n d es KOll1 itPllS wurdu Pro f. " (l" . I-B crlin e rna nn t
d as ( : e ne " 1_'k ' " " "'. .. '
• ' ,1 S( retarJat hehnd et Sich ane h welt,' r 111 P ariS, a ll1 i"ll ze d or
Unlu u fran\'ai so d el:l A cl.ty li'n is t ".
. Das Technolexikon des Vereins deutsoher lugenieure.
,, 11 UlesP ll1 I~IO I I'eg ollllollen a llgplIleinon t!'chlli" 'lwll ,,' ör torbu..he fii r
lJ 1JPrsotZ\IIW' ' k . I I " I . .I.' " ,' . ..,SZ\\PC " (111 ( Oll ( r I ::)I'ral' 1011 Deuts l·h . 1'.llg l ls ch uud
..Ia nzus lsl: h) a rbeit eIl j et zt rund :!OOO in . und aus lä ndibch • Firlll ou und
1,.IIIZc ll ,ersu 't I) ' " 11 '
non 1Il1 . 10 I, a I der "o-alll lll ·lten " o r tzc tt el betrii"t iiher
:lIK)()· ..,' "
I, .000. Dl o A Il'ha bot is ie Tlln" sa r be itell si lld u wei t vurgesch ri tten(·tß r D '" ,
.' ( 1C n w kl ogullg' A n fa ug- I!J07 begillu cn wird. Druc k und Vor lag
SInd d or I"il'lll' , J \\' I . . . " .
, ,I , . • . 10 r 111 L OlpZI" uh 'rtntg' 'u wurd elI . A u,kulltt
e r te il t di e /{pd a k tiull d es T echnoh' _ i k~ 1 lI ' rl in ( . ' ''' , 7) J )urolhecn-
't raßo ·l!J. '
Offene Stellen.
t I j ;:~ . Ein ' " ass P ,. l ei tun " . 10 11 U- und .\1 ,' I i " r a t i u 11 s-
U C 1 n I k tl· '. \ I . n . •
n'l I \I II ( "lCst ell s lIUII-["1I 0111lll e n. / ler·.·.. lloe II'Uß 111 AIII -
. , 11IIIHI Ulld il' rio' I' . k f '.' 'I , . . I ' Ifl"l ' \\' . 1 rOJe tsv ..r 1188UIW tUI' " " rura llll llslIr ' ''11''11 1I11tI 'IS8Pd c t in Ib . \ •. ,I ull g s Jaut "11 th eor cti",·h uu d I'rllkti 'ch \ ur"ubi ldPl UU (
Zel( or . La lld t'"s p r ache n lII'ic hti.. ,.. in IIcwf'r he r wt) II '~ 1 ih rc mi t
• ' uglll.-alos,·h r t' I't, " I " I' " ' I: I' k' I \ ' I10,,1 " • ' 11 11 lor ...ttll ICn ulld 'IS It'Tlge p T:l -tlSC It, l' rWl'lI' 1I11 ~kul~"' ~~11 / . ~ ' ' uch!' bi s :n. ,Jllli 1..1. a ll dll fiirs l lieh Lol,k ow il zs l'h o
111 <Jc 1I1l8ch o Bur ea u in Bilin (Biih m n ) r ich tCll.
:10.
Ii ..hen T eil wi e uueh für di e Ausu ützung d er ga nzp n ~üdlit'h n Bucht
h,'züg\i"h g"fahrloser Stundpliltz e d er fo:ehifl'e zu heachteu .
4 . Da t o n für d u n \\' e t t b e w 0 I' h. Außer d en genunnten
l laup tuu gahen für 'de n W etthewerb m üssen a lle ör t lichv u Ve rhält. ni '~e
heri ick ichtigt werd en und zwa r: di e geologi sch e t : est altnng des Itucht-
g rn ndes und der Ufer; die ~ I ecr- nnd Luft strömungen. das Klima ;
::;ehill'ahrt , ludustrie und l Iuudol u, s. w. Alle di ese Verhält ni se
mii e n von j ed em T eilneIlIner a m \\' etthewe rh fiir eige ne I{eehnung
und (: efahr durch • -ae h fors eh u ng a m Arbeitsplatz festgest ellt werden .
Da s K omitee wird sein er seits j ed e Hilfe zum Erhalt di eser Daten ge-
währen , d esgl eich en alle in se ine m Besitz befindlich en Unt en be-
k anntgeben .
5. F orderung en fiir d en \Vettbeworh. Di e laut vor -
ste hende m e rs t IIt en Projekte m üssen zum angegeb en en T ermin d em
Komitee in der :-5tlldt Baku aurrestellt werd en und so lle n en thalten :
1. ituation pläno im ~Iall stah; der beigefügten drei Karten , mit
m öglichst gena ue r Eintragung all er proj ekti erten Bauten ; 2. e in
Reihe von Querprofilen der Bu cht m it Auftml-:uug d er Erdzuseh iittung
und der Ufcrbefestiuun g auf denselben ; h ieh ei mii se n slim tliche
lIiihenkolen auf d en H ur izo nl d es Kllspisch en ~ I eere" der g leic h. ' n ll
ist, hezog en uud im ~ l aßstahe 1 : 100 b ei ei nem lI or izon t alma ßs tnbe
I : 1000 aufgetragen werd enj :1. det aillierte nnd gp na uo Z'li('hnungen
(P lline, Neite na ns ichte n und 'c hn itte) all er KunstIJaut en in oi ne m
so lehen ~ la ßstaIJ t1 , daß ..ino g enaue \ ' o l's t l' lI ung d eI' K onst r u k tionen
und all er Einz elheiten di oser Bauten möglieh ist ; 4 . K tJ tenan s chlli~e
nnd Aufstellungen von Einh eitsprl'i s en unter Zu grlllHh'l egung der ört-
liehon ~(arktl'roi se fiir Ba umatel'inl und Arhei bkraft sowi, fiir moch a-
n isch e J1ilfhmittelj di e Ko st onansehläg e si nti na ch :\ r t d eI' ArLeit zu
teil en : rr ) Erdarbeiten, b) KunsthautoJl, C) Zufuhrwog e; fl. d en Er-
Iliu le r ungshe r ie ht mi t d etaillierten All" aLen iih er K on strukti on all er
T eil e d ,·s Projektes , mit Berech nun<re n d er I·' el:l t i<rkeit und \\' idors ta nds -
fiihi gkeit der e inze lne n Bauteil e uJl(l son :;ti O"en zl~n völl i<ren VersUindnis
dp ' I'roj~ktos er fo rde rl iche n Erkliirunge~; d iese Be~ehreibung- und
all e s ta tl ehe n llerechnungcn miisseJl mit solcher A usfiihrli('hkeit
hehllnd e!! seiu, daß s ich d er Voran schlag des Entwurfes um höch , len
l {)ufo \'on d emj.?nig en. d es end~ ii l t ig..u Proj ektes unt c~sch,'i(! et; li. ~ i n n
genaue n Plan ltl,er die Arl d eI' Au-fiihrun~ der Arbeiten Ullt Vert lIung
der. elhen n llch Jahren und ~(onatell' b ei Aufstellung des Arbeit spinn e,;
und Ilinwei ' auf di e Art deI' Ausfiil'JrlIll ~ desselben s ind di e ör t lic he n
\ ' erhli ltn is e überhaupt , in he onde re aber di o Erfordernisse dcr hi e ,igen
In dustrie und der HRnd el sschifl'ahrt zu beachten . Besonden; ist 7.Il bc-
rii ck s i<'htig ell , d aß di c Landuu"seinrichtllll"en und \\' asse rl eit ung t1 n in
der BilJi-Eillllter Bu cht unlJeriihrtLl l'iben ; iml"all enllmllhlich en Ahtnlg t'n S
t1 /'I' "el1len mu ß (lie .\ I'l und Heih enfol<r e d es El'sat ze: durch n ue
,tiindi!!e ode r zeitweili<re .\ n la" e n alwe"~hcn werden; 7. in l'inem V '1'-
' J rJ l""\ :;, ,.,
' iege lte u Kuvel't di e g e nuue Adresse ,h-s Bewel'hers ; auf dl'r .~ ußcn-
,eite oo s"elhen i t das vom Bewe rhe r " owiihlto K ennwort douthch zn
vermprken ; mit demselben mii s sen a:ch all e Zei ('hnun gl'n und B..i-
l'l"en fiir d en \ Ve tthpworh verseh en s" in .
lj.Z('itd ' I' Einr ei chun g..\lIefürden \V ptth('\\'erhb ~ t i m m t('n
I'roj!'kte nel, st an g ofiihrt en Beilagen sa mt d onl geschlos,euo u Knver t
mii ssl'n dein Ilusfiihreuden Komitee bi s s plltes te ns 1./14. ('ktol"'I' 1 ~I()li
ei ngen'il' h t werden , wtJ!Il'i , um ~lißvorstHndni ssen \'~Irznhou g;, ," , (11\1;! )"tUIII des. Po~t ' te Il IJ I~.ls (les Aufgahsortes . al s T erllllll ~u .heLradl~en
1St. All e IIllt e lll '11I s pate l'en I'o:;tstelllpel em la u fe nden I rOJekt e BIIHI
\' 0111 \\' eltlJow erlJ au sgescldusBon , werd en vom Preisg;erichte ui cht
dnrch g esl'hen und anf Verlall " en nn cröll'lll'! 7.uriickgeg eh en.
7. D ;I S Prpi s " er i chl. Ui lJ Dnrch sieht untlPriifllll~ der IJ im
K om it ee l' echtzeiti~ ~i n gol an fo llo n P roj ek t e nnt erli 'g t eine m Pre is-
"er ich l wel ch es au s elf ~1it"liedeln hest eht. Zn der Znld derseihen
:; hörel~ s ieben ?llit "li ed l'r d e; Kom it ee s eill der technibch en Ahteilullg
'ries K om it ees \'01' ~hellllor In" en il' ur ,;nd dl' oi \\'assc rbau- l lI ~on it' u ro ,
"wel ch e \'0 111 Komitee cill g oladon \\'erd"II . . ' .. ,
. 1\e s t i 111111 U n "0 n f ii I' da s I' I' e IS g er 1(' h t b ezugll eh
Ullr eh s i cht und l'r Ufun g d er I' r oj o k t e. ~ämtl i"he d em P rei s-
geric h t zur J)urch ~i cht vorg olegten Proj ekto werd e~1 dems.?I~en .ohllo
K ellnwort -Ku\'ert iib erg eh en . L tzt l're we rden ers t In dor oflenthchon
~it zullg de s Komitee ' nach Bek anntgnbl' der Ent sl'h eidnllg d es Pn'is-
~e riehte~ geöfl'netj diese lIlUU sch rift lic h unter Angabe der \'~r- uud
• ' ac h te ile all er Zllm \ Vott bowerb vur" lugt en ulld zur DurchSICht an-
"eno m me llen l'l'ojokte ulHl unter BL' ''~iindulIg der Ert eilullg der Preise
; hgl",,'he n worden. I lio L 'lluw n d';,r P erson en , w ,I ·hell Preise zu-~csp;ochen s illd, stJwio der Beschluß des Proisg el'i('htes werd en in d on
Zl·ilun " en und Ze it8eh r ift en \'er öffentli cht, ill wolch em der .\ u fru f znd i e~cmt\VettlJewerlJ ahgellruckt war. Alle vorgo tellt ou Proj ('kt werd en
\'o m T a '13 der V eröll'cntlichnng des I'roi sg('ri ch t.~heschlusses dur('h
zwe i \ Voehe n zur An si cht d es I' uh lik u lns au sgestellt.
!I. Pr ei se für di e prälllii pl' t cn Proj okt e. a )AusdprZahl
de r zum T ermin e rechtzoiti" e ill"ere ich to n Proj ekte , welch e a lle u" onkul'~hedingu :Igen cntsprel~hen, \~erdeu laut Berieht do~ I'rei ' ;.:cr iehts
di e drei hesten nach ihrelll ah solutell \\' e rt au sg c\\'iihlt 11 ml an di cSI)
wl'rden na chfol " olHlo l ' l'e i ' I' erteilt: Der e rs to Preis I{ In .noo, d l'r
zwe ite l'rt 'i s I{ ~()(~ ), .101' dritt l' I'rois H f>()l l(); b) d ie I,,·..is~ek rön tpn
Proj ekte ~..h,'n in d"n Besit z des llu~fiihn'l)(l ell Komitees iih er ; dn s -
sl, IIJO heh iilt s ic h dll s Hecht \'01'. c iU(': od er mO 'hrero vou d en nielt!
p riill1iierlon l'rnj ekt..n fiir j n 11 :!OUU k Hußicl~ zu ' ~wMb n j r ) di e lIi"h t
prei ge k rö ll t ' 11 und VUIII a Ubfiih re nd ' n I" UllIltoo Hlcht er wo rb on 'n Pro ·
1 r rz <.'i ~ I' derjokto werd en mi t unaufg h rocheue n 1\ 'lt itkuv rt no m 0 Q 'uun"
übe r d ie .\ nna h nw d P roj e kte zu r K onkurre uz n g l'. t iHte n UI .. 'k~
'I " 'h t zu rU(
zur tlcke ra ta tte t ; d na..h Verlauf von edl _, .' ona te u ,Illc. >~. ) die
ve rlang-t Proj ekte werd n E i<rentu m tl,· au fü hr 'nd" n I murt e· b, ' t tlll", . . .'" d d I' h f d i \n a r 0 1 er,r t" l!u ng von 1'1' IS,'U r le iht v 01" cec t u I '. " Ih t.
dc ellllgiilti/!IHI Proj ekt es noch ruf die usfü bruuz d I' :\ r 1JC ll(, l ~ M~uch
10. T i l na h me m \\' t t h e we r h. .' "wohll .u n 1;1 Auf
A u lä nder bind z u m \\' ,·t t" w 'rh zu rela en ; ~u.'h 11111~ 0;1, at"~k e i I5­
ae h rifte n, so wie d r 'I'. t d I' Er!: uterung h r-richtu, die .' ~ Ibi 'cher
und W ider tand he r ehnurure n wie auch d er K o tun an l' h lag 111. ru!,- ~ Ein -
, I" u leiOll '
.'I'rach o vor fallt "i n; di . laß sb I' köun n 0 \ \0 I 1lI I' :
heiten a ls auch nach d 11I m tri eh n 0 ')', t m a n "' filhrt i n .
* * * B tinllllUn/{ell
\V ir b rn rk eu hi ezu d ß d er \\' et tbew rb uu - r Jl er nall lltell
im we , ntl ich en ger -ht ~ ird. Di in de r .\11 e hr ilJl~ n "
Plltu e rli eu n zur Ein iehtnnlun e in der V"r ins ku uz lei-
~l'hlltl"e
....ei. nus chrclhen nlr Slc lu-rhe it mall r e l n zu m I ' ~•• \ it·
de r ,llIWl'liHliitlc u '(>~ 11 Ei llhrUchl', Il l e h ~t iil ~l c .~ller tl ~ : rrClIl'1I
rursc hlii"e z lIr ~ichl'I'UII:: .!t'r ntll ~u l.dlt· n s ch:"lell h .11 ~~ OUI' II 111
,111\\ dierc 'CI::\'II \' ermii '\'11 ' eh: ' (1'11. IJ 1tJ J{ d k t~on d ef j'" e I' ill
der n oldbch mi ed ekull t .. \ ' 1'1 " VO ll 11. :-.; ,. h l a y. ' h 0 ~ \\'ett-
I .. 1'1 ' ' I" '" h ' ft k ' llIlze i ·h uc to n,OII'ZI" sc Ir el 1I Ollll'n ou rl'h 11( I r . c 1'1 g e \ II'Osen1
,., .\ f I I ' J n I ,hew er h a u '. \Vir e nt ne hmen d I' Au " 'h r" 1 IUn ' I1 gen( '1 \ "11I1l(k s
Pr is w tt h W rb kanu i,·h j"d I' I n tere- s"nt de 111' UII~ \ .... 'In Vull
h tei ligen, uud kön lle n d i,' e inwhwu Lö, UII;.( n ~Il t wed ,:r ~"I' .I 0 1 hlllld·~(od lJlI en Zoichllu llg 'n oder lIt\l' h dnrch a ll ,, 'm elII verl3liln Ilf..I,I1!, bindI ' f I' I' I' h ' l . . I l I r o n urn'lIZ 1I 111-c I n t I ' 1 ,e c 1'01 lUnt! e lll"l'r(\1 l' I \\ .. rt e n . 1"01 ,' 011
a \1e Yors<'hlä '" \\'plche 'g " n'" die t; .fah re n e lh t oder d 'rell " cl<.' r
zw, l'kd i IIl ieh~ ' W ir k u n or I~alll'n . IJill g '''l'hil ftl ic h,' Ver\\t'rtun~'nhrl,
" d i ll' d L" IIdl'rll "e\pr ei s" ekrlin t"n AI'u citpn bl'ihl n w t r e il en r.lIl I' . I kUli t..
.. ,., I " 1 J I d ' C oll ..hill i'"wahr 'nd da I'n ,hk lll lOn n'cht (em ,. Ollr n ( I" I' Llieher
. h f I ,I I,at entalll
a\1em zuste ht, v nlu l'\1 ers t nllc '0 ort '~ - ' I I ner I" werdelI
Anmoldllll" se it n ' d e rh !l"rs od pr Erhnders. _\ Is reiS. ' I 7~1.
f r- ) I' . 'I I()() . ~ ('reIb .1I115g ew ur on: I. Pr 'i. • I I. 0 , :' . 1'/'1 .' • . . . "zei('hen
:-; ' mtliph Ar!l" it cn IIlÜ e n oh ne' ich tbare. I ·.r~onnnllr- IInw.,..l
und oh ne . ' e nn un" .I/' Ein IIlIt' r', ,lag; ;.:en nu t ellle ln. e\oichelll
.., ß ' I \ I ' t in uut "verhPhen , oinl!esll utl t w"rdpn. Ferlll'r IIlU Je< er. I' lei . "'. I delll
1- d' . I' ..- I ' fu" or t Cl n 11\ CIJltwurt u rc ött,.. l p. Ulldl lr ch Uo l t l ~e ' nUVt)r t ) ' I" ;r . ' r \ Eil1 ~
d i .\d rtJ' s d e ~l itbeWl'rlJ(\r en l!Hllte u is t. T ernllu ~~r. ~~~ r i l'h l ,
lioforung tl I' A rhpilen i t tie r I. " ovem he r l !JOl i. DlIs . r':t ~ I i " u llg
W(,lelH'S :In. Facl llniillJll'rn d,'. ,l lIwpl i r~<,worb '1" . unter ~ll.t '~ ,l CI~OIl~()
d e \ ' erhlln tle ' dl'u t "her JnwI,l ie rt' , (: ol d - lind .'l1b I' c1 J1: 11t (. '.1 rn n'"
unl er 1I0nlnzi ' 1 1U n~ von fUl'hkllud ig eu I' e rsoneu der \ <,r~l lll: s,~II,
brlllH'he und vPutueH e le k t ro t hn i cho r .\ u toriUitPII hp~l e Iln
wird no 'h be t immt uu (1 ..in rzeit hek ann t g e 'dlllll \\ e rdo ll.
Vergebung von Arbeiten und Lieferung n.
r lI erst,·III1 I1).:I. H" i d or .' ta dt g em eiu d e lI" d enlJ:ll'I. komm t 1 Il' " " vou
I. wi e I' An . c h i li ß k ali ii I im vorall , ch lagt" u Ko..t ...~b,I'IJNli I. •J..
K 1:\.000 im Ull'l'rt\\' e" o zu r V 'rgellun~.•\uhot e bllld I" s 2 : '1 11 h i
I d . I I· ... . I" . l 'inz llr ' 11' )('n ,
a H' U 8 b Ir, J ' 1I1l d OI tl f""'U ) l1rg t'rlll t ' l slt 'r Ull t' ~~ .' t }i t"lt' l'lI.
wel ch um 1I 11 c h di e e rfu rderli,·I.un Ulr rtl wh If Z\lr ",111 Icht llll 1; t
. . (H cl'~. \) I' H zirkSlills '('!ltIß 1'" ts(,IHlu (Böh m elI) vcrgl! lt ,lnl '1"<'lid
d I, I - . k ß a IZW l ' ,.,w'''e .'u ,au ( 01' \. ,I:!·7;lfll la l'l"t'1I B ••z I I' t I' e, , ,'llId"
d I, I I I " ,., L' d" I) ' tzC'1' ( ••' 111VO ll el' \ ar ta( e r .\ I' r ial stra U I ~ n le u naWI n ,kn
g;ren z '. I>i Ko sten di. se ~trnß 'nhall s ind v<,rlU!"cl tlNgt: a) 1I I' I lh.
Ihu derselben ollllo I' an ll I' :!ti.liljj · 'f, und b) fUr o. -n (lau J(r I J
j ekte K 2:! fr(i! l, zu a m lll u I' :! '. '~ I:H, I. nh ote ind his ;~O . ~le:eilOU :
. vormitta gs 10 hr he im " n IInl en Bez ir u ' "c1Ill~ t; Oln7. 11 Fin-
hei weh'h m auch ' l ' llilll' K ostl'lIIUI . ch liig und B ,dill 'lIis~ zu r '
s icht Illlfl iege n. '
I \\' d I'fl t t'rllll g "-; . egen Yerg b ung vo n Er d - u n a tnU,
11 I' bit e n lillden bohn ~(agi strat W ieu Ull' rtverh.llndl~lI~ge:~ ' irke
IInti zwar: a) fiir di e L ' <, u pll ~te ru nl( d ' I' \\' a lI..rg a c UII .•. I~ ~ 1.,
(K ostena nsch hl" r .}.}" ''' 1'\ P au eha!l 1- I: ) lIm alt..111 1 . 1:111
,., _ _ . ilJ - " 5 t \
vormitt l <r, 10 hr' b) für d ill , 'e u l' ßa terlln " d 'I' Friedlllallnw~," '1\11
X \-I 1\ . k ' . ,., I I I' [hv) ,
- . '7.11' e (K us te na nsch la" K ;.!I!I:I·:!li, P all t'c III Il \. G iso l-
:10. ,Iuli I. ,I., vorm itlarr 11 hr ' c) fUr d i •'e u ptl l ·t l'l' Ung d"I' '°11 "
..., I' t 111,'1 l'"berl-.'8trnße und (: ott clllllk"abbe im _' I. Bezirke t " 0 en[ , Pil'I, 19.13:1, l'all "cI.al e K :!UUO) 1I11l 31. .Jllii I. ,I., vorm ittng" 11 11'. leu.
Oll' rtunterlag ell könn u L..im ~Illdlball amt" eilig' h OIl \\'Pl"
Vad ium ;}olo. • IJ ' lIdell
I. Y rgebung ,Ie lIall es der all I~ se l't rat s toh nd 'n (',0 in'
1 I I k . I' . I' Jlnllrolll,est e IO IH e n ". u . Stil Il t "g st il t. - ,, " S I' U e 111 ,,( "illd
vor au schl llg;lell (}o"amtko I nh -t ra '13 VOll I' :!~ tO . 7:!7·~.~I. :\ nho to \ b llte
hi · :JO. Jul i I. J. , m it~" I:! 1 hr, beiu! wirt " ('h aftlic~ -LOeh!l1 " 'he ll 1~lln'"
d e, k. ulI L!:ar..\I~k erhal1luinis terinm 111 Bllli np est lIl7.url'l l'h en . ' w i"
KtJsteu an sehllige uut! Iled in "un~en können h('illl g,' uallnt 'n Amt'. sOI>n.
lluc h he im sUl<lt ischll ll In 'l'~i urll lllte in I' o lll;,rolll oin 'e eho n \\ ,-1'1'
\ ' ad iu lll 50/0 , , 1 0 in
5. \' ergeb ulIg; <l es .' tlu ha ucl! d I' " r.-o r ie llt. I' f II I' I' k I ~ c Oll' ,d'
1\'0 ' 1' ..i im v rall ~ ehlagt('n Ko st nh tragI' VOll K :1\ ;.4, (·f)(l. Di e . '101'
v..rlwndlu ng find ,t llm :I.•\ ugu 't 1. ,I., vOrln iLtllg ll 11 Uh r,. hOl o~en




K oll ogiu~us ~'i uz ll r.eiclJe n, hei welche r a uc h 1'l iine, Koston,lJI ·l'h lii;.:e
und Hedingniss e OI uge iehe n werden köunon . Vadium fIO/O'
I !). 'Veg en Li eferung eines K ot t euh a i!; g or ll uud x w e i e r
D a JlI p f pr a h m e für d en Hafen von Billmo find et am IT. Oktob er I J
ei ne OtJ'ertverhandIuug s ta tt. Anbote sin d bis I G. Oktoher I. ,I. Rn di~
,1.Ull t ,~ do Obrns dol pu erte de Bilhao zu richte» . D io zu leistend e
Kauti on botriil{t l' 12.i)OO
lIie vollständigen öster rslchl eben Pa~nl.schriften sind durch die Buehhandlu UR
I. e h man U & W en t z e I, WIen, I Klirntners traße 30, erhältlich. Der Preis einesExemplares beträgt K I.
(Die ers te Zahl b-deutet die Klasse. die zweite Zah l die 'um mer des Pa ten tes.)
ii!l. - 22:111 Turblnenpnmpo Oller • Yonfilntll/', nu d " I f
I~ . v. S t e in, I' I' a g - K ar 0 I i ne n t h a l, Ein Fliig olrad ist mi t
c lIJe~ oder mehreren G r uppen abwechse lnd angeo rdneter und mi t
ac hsia le m Durch g ang f ür das )Iit tel verseh en er Lei t- un d L aufrüd er
g le ir-he n oder veränderlichen Durclunessar s ve rbunde n, wel ch es der
z n Iördernd en F'lüssigkeit, Lu ft u . S, w. ei ne cewisse Gesclm ind iak eit
e rtei lt , d io in d em A ch si al sys tem oh ne Zuhilfon aulll o der Flieh kraft
nur durch Einwirkung de r Sc hau feln in Druck um g eset zt wird, um
g roße Dru ckhöhen zu er reichen.
ii9. -22520 Anlaß,"orrit-htnng' rur sangendl'
Injcktll/·on. L o u i s Fri e dm ann, W i en. /n
di o ' auglei t Ull" c des In jok tors is t oin durch dio
Sch eidewand i in zwe i Rllu me .1', y gete iltos Ge-
h üuse eingeschal te t, in d em ein Dam pfst , ahlej oktor
.I; .q un d ei n Hiick sch lngven til z derar t a ng-eorclnet
si nd, daß das zum Injektor s t rümende \Va~se r
a us ,,. nach y d u rc h die F llng"d üse g dOH Ejektors
und cl as lWck ch lagve nli l ei ntreten ka nn . Der
Ej oktor liog t un g otäh r in der H üho d os W a-ser-
s p iegpls. 7,-
59. -22560 Was 01' trahIholu··
10ch[lIllIIlle. \\' ac l a w W o I s ki ,
I, emb er l!. Yom Tago a us wir d
Flii s ~igk eit nacll do r Soh le ged r üc kt.
um in ei ne r Hii c kl eit un g wi ed er aufzus te igen, :11\ der
Sohle j ed oeh nach do r he ka nnten Arbeitsw eise' des
Saugwiclders die a us d om Bohrloch ll zu gewinue nde
• ' utzf1 iis il-(keit a nzusaugl' n un d m it s ic h zut age zu
bring en . D ie Bctriebstl ib sigkoit kann j e nach Aus-
fiihrun g de r Pumpe d urc h da innere ode r äu ßore
Rohr ni ed crg epretlt werden und hoi en ts preche ndo r
Vorwiirmung g leichzeit ig zum \\,ärmon d es Bohrloch e '
w ()lar a ffinroic hes Petroleum!) di en en .
8ii. -22:179 YOlTlchtuug l.nl· hlologlscheu Ift·iul·
gung ron Wass"I', luslwsondel'l' ron Ahw:issern •
ehr i s t 0 I' Kl' o m e 1', G I' 0 ß-L i ch t or f 0 I d 0, und
H ud ° I I' :" c hi I I i n g, B e,' I i n. Am Umfang und
a ll don '. poichen eines fr eis teh onden, drehbaron Had os
8ind Oxydations kö rper Illich t au sw ech selhaI' und sc hwing-
Imr lIu fge lllingt, wel ch e vo n do m a uf s ie herahfllllell -
lh' n und hiebo i c1 as Rad in U mdre h u nI{ ,'ersetzl'n dl'n
\\' asser durchriesolt wor·
d on , wobei infolg-o d or
Drohung d es Rades d ie
Luft durch d ie 1'01'011 der
Oxydation skürp er g otrieb en
wird und dahoi mi t dllll
Abwiissol'll o,l er uach Ent·
leerung" der Oxytlatioll s-
körper mit d Oll d arill fe~l ·
I{ohalten ell , durch Oxyd a-
li on nlld Bakteriell arlll' it
zu 7,o r6tii re'Hle n ::-toll'oll in
une rgischo Borührullg tritt.
Di e Oxydat.ioll sk ürper köll -
lIell au ch am Kranzo -ine '
wa grechtrotierclldon Hades
a llgllo rd not se in, 50 daß d ie
l>urchri llselulIg' in nch si alt 'rIti chtung' er fu lg t. ~_""'...JJ..I.- = _
l:lii. -22.JU:? '1"'OIllIllI'IIIItI'r l.UIII HcIuigl'U 11"1' All\\iis~liI' . \(111
I'api('l·fahrlkell. Eu " e n F ii 1111 e 1', 11 e r i s c h d 0 I' I' (Pre utl lsc h-
:"l'hl osi en ). Dcr Troll1l~clll1anlel i t ß US Zell en gebildet, von, ~\'elch oll
A hllulJl'ohrp 1 2 H , . . a us"eh n, derlln Au lauf inll er'halb der II 'olllll lel
lIal'h einenl d ~r:;rt hintOl' cler 7, ngehö r ig llll Zell e zur iick l iege lldltl, Punkt
~,öl~nlou hoi d e r go ua n n tuu 1l0zi r ksIJaup tlll a unschnft (Bnuab te ilu ug) in
.rll1lruug I{ellrllc ht werden . e
des G,. ~ JlI \\:i,OI.llJr Zonlral ~i ehJllark lo ge langt die A u ~ l' 1'1 n s t 0 1' n n g
r; s tlI clJcu I eiles der Hllld erausl aderllJllpe u ud ernes T eil es von
d"l' I:Ulhcrh all o mi t Grallolithoton im vornu schl nz teu 1\ 0 tonbotrnue
von I 'll' 000 "b
• \ i). zur Ansfiihrung . All bot e si ud bi 4. Augus t I. .J. , vor-
nllttllg s !/I / 2 Uhr, heim .\ Iag ist ra te Wien einzureichen. P liin e, Kosten -
an sClh lilg o ote. könn en bei m Stad tbuu am te, Fachab te ilung I I, ei ngesehen
wen ur~ Vadium 50/0.
Il I . \V ei!;en Verg e h un g der H erst ellung der 0 l ek t r i s e he n
Z 0 10 u c h tun g im T erritorium d es Hiuder mark tes a m " 'i en er
(,.e l~tra l v i o h llla l·k t im ve rausch lnsrte n Gesnmtko tou be trmro vo n Kron en
, I '1'10 f "' ."t '.." . indot 0111 4. Angu st I. .1., vor mittags 10 U hr, bei m ~[ai!;i -
k . ~ , l te \VI n oi no Otlertvorhnndluug s ta t t. P liin e und ous tiire Beh elfe
\" :'d"~ en heilll :tndthauamte, Fachabteilung /I , eiugeseheu werden .
.1 uun 5 °/ 0.
Ma.. . .'. vergeu uui!; .d er H e k ?,n s t I' U~ t i.o ~ s a I' b,o i .t e n am
l,.,a7,lllsnorcltraktl' hel der k. k. l'abakfabrik III Za bl ot uw 1111 voran-
sC.llng lo n I\ ostenhetrng e von K f,(i.:,GO·!II . An bote sind his G. August I. J
1l~I~tags I ~ Uhr, bei d er go na u ntcu T ahakfahrik eiuz u re ic ho u, h~i;~.c c!lt'r I'Hiu o, vorn us m aß sam t Kos ten an schl ag u nd Bed ingung en zu rtl~ld.lt aufliegen . Au skiinfte k önn en a uc h hei de r k . k . Genera l-~~rl'~lIon der Tnbllkrogi o in \Vi en (bautechnisc hes Dep ar tem ent) e in-
g 10 t werdon. Vadium fi% •
I Il !I. Di e (; "noTIIldir ektion d or T abakrog io sch r e ih t zu r ~icherst ellun g­\i!li '11I.el:! oines nnuchtahnkfahrikat i on s-. \\' e rk s tiit.t en- und
;)fr/{lI zln s g oh lind ils h,·i dor k. k. T nbakfnhrik in Hovi gn o eine
" I frt verhnndlung au s . Di e I\ ost en s ind lIIit rund K 3GtI.tI\)O vemn·
kCkl\,~,t. Anhot e s ind hi s (i. Angnst I. J ., mittags I:! hr, hei der
a' :1 I .~ hak fah r i k in Rovigno einz u re ic he n, !>ei wel ch or I'l iin o, I ' os to n ·J~s~. Jlag e, \'OTIIUSlIIllße und Bed in gnissc zu r Eins icht a u fl iegen.
'1: 1; IIllIn 50/0. nskiiufte köunen a uc h bei d{1r <ic neml d iro k tion d e,·
a III (regie in Wi {1n (ha u tcchnis l'hes Depart em cnt) oingeho lt werdon .
7, ' I 10. Anlä ßli ch d os Bauos oines neu en A m t sh Ilu s e s im Ir. Be -
: 11' evgela llgen na ch st eh end e ArlJOiton und Liofl'ruug eu im ()fl'ertwoO"c
1.111' e r I ' . b . 1 "1\ I ge Jung: a) E rd - und ll aumOist erar ol te n Im veran sc Jlagten
1\Os nb ell 'ag o von K :!i:! .OGH·:!fij b) Li eferung d e I{olll an zollleu t es im
\' ost~.nbotrago von 1\ :1I;OOj c) •' tu k ka t ur ra r ll iton im K o teubotragc
,,~" ,\ 7f)'~Oj d ) \Voißa r boite u im I\ ostonbotrag von K 10 . j !l0i e) orna-
a ,n~.t1 o lIJ1dllllll e ra rhe it on im I' ° t l'uhotrag e vo n K i !I!l3; f ) ~tei nmotz-
I' "'llen im I' I I. I' 2 91~ - , Z ' I .it I" os on uo trago von \ :!.. / ./ ; y ) , IIUllle r ma nns a r le Jtl' n10'\ \Ost onhetrag o VO ll r :1l.:J,' ,[·!!5 ; h) ' p'nglorar be itcn im I- ost eu -
v
0
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•Y) 'j: -(~l i /'). ' I'o n wa ro n liofe r u ng im K o tenbotrag o vo n K W. ':?O;
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'\h' ~t" rh:u:dlung find et nm 8. An guHt I. J ., vormittag s 10 hr, heim
Iil : ,~:stl;at.e Wi en , in d l'r Volksh all im. 'o uon Ra th a nse, s latt. I' !ihw et('.
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I 0 . t I:? Di e Stadtg meindo .Jiein vorg ibt f ilr den Bau eino r " . a s .. e r ·
II(! t:. ~I u g dio el'ford orlichen BlIullrbl.it on im vtJr:lnHchlngl"n Kost en -1\0H~g I VOn r 1 :!2.:117 ·!'~1 und di 11 !'Stell u ng' d o IWhronnetzes im
bi s I~:~ )Pt.rago v"n 1\ :?:I:I.flOr,::13 zusam ~nen l~der getron nt. A.nb ot c s i!Hl
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v . 14, Dio Vlll'Stl'hllll~ d e e".-ro f. I\lIn-l\ olI l'g-iums in • z:'lsz " :'l ro~OrgllJt i, tl 11" . I '
v!' 11 l'rtwoge d l'n Bau e ines t, Y In n a S I U m g e " ii u c e B Im
11r:1r!BCldlll-(l lln I\ostonbetr:tl-(" "ou r :!o7.: I·!U·:I!I. An"oll' si nti hi s
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ver logt ist, (laß während des l Iochg a ng es der z.ullon von "lJIem e-
eigneten Punkte ah durch de n als g"e~('hlosse'lI'n Strahl durch d
Rohr abtließenden, filtrierten z.ollon inha lt .0lhsWitig eine mit dAr Ab-
n hmo des hydros tatischeu Dru c kes wuchueud e ~augwirkung nusaeüht
und .0 neben erhöhter Filtri irwirkune 'in Ab piil n der altg s tzt n
. 'chiehte I ..ritn Aufstieg der TI'. m- 0
mel a usges ehlos en ist. -Ied e
:-iaugrohr kann in de r . 'lihe der
Einmiindung iu die z.elle mit
einem beim l'iedcrgange ge-
ölln ten, beim I lochgange "C'
. chlor enen 'ondor:llIs\a;;s' v~'r.
eheu sein. D u rch die kniofö rmioro
mhiegung de r Rohre wird 0
während des Abflusses das Ein-
treten von L uft, vermieden, nach .t
dem Anstritt der Zell eJl a us der
F liissigk eit ein W as>er vor "ch luß
in den Rohrenden gehi lde; u nd
somit eine augwirk ung bi s zum
Abgautsehen des Fil tra tes auf-
rechterhalten.
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Unser Re fe r IIt hllL allf d i"
'chreihclI" verzichtet.
/I ,., Jh e(/n f l ' .
*
G 0 e hr t c I{ e d akt io n!
D u rch ein bedauerliches V"rsohen Leim A hsehreibcn ist in un·
~e rem "chreiben vom I ~..\I ni I. ,I., wl'lchl's .' i" in 1 TI'. :!l; I. ,I. ver·
ölfllntlichten, eine ganZ(l •'ehreihseito allsgehliebcn, Scite :l!I~, er to
,'palt , erster Ab~lltz, soll richtig lallten:
Dort, wo wir z. B. 1.oi ~roßen Quer 'c!mitten un(1 zwei g t ronnton
'tiicken den Querschnitt zur Gänze vorschweißen woll n, wird auch
die autogene Schweißung' nicht meh r zu verW'llllen sein. Aucb verm
\Iir mit d r lIutoO'enon .'('hweißun y woh l z. B. zwei stllmpf 'ogonein.
ander "e chobene I{oh re zu ver I ö ton ve rmögen, dies Ihen wirklich
,tumptaneinander 1.11 s e h wo i ß e n, g('stattet die autogene, 'chw"ißung
uicht. \\' e nn wi r n lln im Vo rgluiehe hiezu das aillminothel'luisch .. \'er·
fahren hetrRchten, so genUgt IIns schon ei n f1iiehtiger Bl iek lIuf d n
Artikel des Erfinders Dr. Il llns n 0 ] d sc h tI1 i d t im ,'ouderalHlruck
!lUS der \V ochen sch r ift »D inglers ] 'o ly tec h n isehes ,Journal", Bd . ;ll ,
lI e ft 47/4 , l'ovem her I!IO:I, Illn !luch hei rli..som YPrfnh r,'n ,ine außor·
ordentliche ~1nnn igfl\lti gk ei t deI" Verwellduugsmiiglichkeit 1.11 konstn·
tieren, welche entschieden a ls ulII'i ch ti g orschei lloll Hißt, 0 wie di ill
dem eingallgs nllgezogonl' lI Artikc l geschu he ll, (llls a lnmi noth rmisch.,
\ ' ,'rfahren a ls n n I' 1\ U f h u 8 tim m tu 10' ä I l oh e 8 c h I' ii n k t, zn
kennzeich nen. Ich so he hieh oi gallz d a voll a h, dnß d e r Vm'fI\5~or des
ArtI kels _A utogene Schwe ißull g " in der "Eis ..nze itu lIg " woh l lIu r miß.
verställdlich die Bezeichnullg "Alllmi llotho r mie" a lls tatt "Iuminu.
the rmi. ehe Schwei ßu ng" gewiihlt, hat. Zwi sch on dieson heid uu 11 \~ritr..n
VOll donoll tie r erstere auch d on )('t zterl' lI ill ,i(, !1 sehließI, lu' '\('ht eil;
"hr weitl'r Ullte rschied. Das \ Vor t "A luminoth,'rmie" umfnßt d 1\ ~
(: an z e, das a lull1i llotherm ische "chweißverfahr n t1ngeg 11 hild.·t lIur
"illoll g l"ingell Toil dur Ahllllillc,thormiu selb t, worallf ich noch I' 'tor
zurii 'kkummell werde. Bet ra c hton wir 1111 11 die IIhllllillotherIJlis('h"
Zuschriften an die Redaktion,
IFür den Inhalt ist die ltedakt iuu nicht verantworttleh.)
Seh r' g o e hr t o Schriftleitung!
nie Kritik übor " Dio L eitu ng der meehani: chen Energi., .. im
Beiblatte zur ,"I'. 2a Ihrer geschlitzten Zeitsc h r ift habe mit vi..lern \'1'1'-
gniigen gele.t'n. Doc h h:il te ich "wiinscht, daß Sif' ZII Ih rt In Ver-
trauensmann einen Physiker gewählt hätten, der hä tte dann wohl ge·
sagt, daß inan den Nachwei ei nes hisher nicht festgest lltvn mecha-
nischen Grundgesetzes entweder wid rIegen oder nnerkr-nnon muß.
,~bpr sich .auf die gezogenen F olg er u ng e n zu beschränken und diese
e-iufnch mit wegwerfenden Belllpr k u ng 'lII nhtun, ohne auf den K 1'1I'
punkt einzugehen, ist nic ht ganz suchlieh. \ Vie wenig der 11 .,1'1' Kritiker
genau vorging, zeigt sich auch in dem angeführten Be isp ie le von dpm
:-chema der K ons tit ut ion der nase. Ich filh rte dies an als Bild von
dem Ycrhulteu der Unsmoleküle in unserer Atmosphäre, 11"0 sie unter
d m Einflu-se der Attraktion seitens der ";rd e stehen, und Ih r Hcr icht-
erstatter IllBt die. en wesentlich wi ..htigon P un k t (wohl ohno bö,p Ah-
sieht) unter den Tisch fallen, wodu rc h etwas ~anz andores cnt"tt'hl.
Ich hiitte darauf nicht rOll"'iert, I\be r es kan n anclorpn eben 0 er/:c lwu
\ i,' mir, und ich mlic hte It'l lH'r 1I1r Auge nlllerk da rau f ri~hten. I>en n
schließlich lIIag es e ille l' i1 n/l:e;;ehenon Zeitschrift d och nich t gleichgi ltig
stlin, w.'n n fhr ll Kri t ik"l ' s ic h ihro Sache leich t m llc!uJII.
Il och ll..htnllli
